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Über das Leben i) des C. V e r r e s 2) sind wir fast ausschliefs*' -t /. ' : , 
lieh auf die NaebrichteD angewiesen, welche uns sein Ankläger * ' 
Cicero überliefert hat, der nach der Gewohnheit der Redner, 
die Scbuldbarkeit eines Beklagten aus seinem ganzen Charakter 
zu erhärten, auch dessen früheres Leben in den Kreis seiner 
Anklage gezogen hat. 

Aus vornehmer Familie 3) stammend begann C. Verres 2 
nach einer in Ausschweifungen verlebten Jugend^) seine öffent- 
liche Laufbahn als Quästor des Konsuls Cn. Papirius Carbo, 
den er im Jahre 84^) in das cisalpinische Gallien begleitete. Da 
Carbo im Bürgerkrieg zu den Häuptern der Marianischen Partei 
gehörte, so verliefs Verres, unter dem Vorwand die Sache der 
Optimaten zu verfechten, mit der Kasse Konsul und Heer; bei 
der Rechnungsablage erklärte er alle ihm anvertrauten Staats- 
gelder verausgabt zu haben, nur 600,000 Sestertien habe er auf 
seiner Flucht in Ariminum zurückgelassen, einer Stadt, die, als 
er Rechnung ablegte, verwüstet und ausgeplündert war. Sulla 



^j y ^^1. D r u m a n 11 Geschichte Roms V, S. 263 ff. G. T. Z u m p t ii 
de legibus iudiciisque repetundarutn in re publica Romana comment. I. 
(Berol. 1845. 4.) p. 42 sqq. J. Kramarczik, die Kunsträubereien des 
C. Ferres, Progr. von Heiiigenstadt 1849. E. Giccotti, II processo 
diFerre, Milano 1895. Ad. Holm, Geschichte Siciliens im Altertum, 
Band HI (Leipz. 1898), besonders S. 127—190 und die trefflichen An- 
merkungen S. 402—452. B. Lupus, die Stadt Syrakus im Altertum 
(Strafsb. 1887). ^) Dafs die Familie nicht zur gens Cornelia gehört 
hat, sondern Verres ein Gentilname mit einzeln stehendem Suffix ist, 
erscheint jetzt als ausgemacht; vgl. auch IV, 57 nimirum ut hie (Verres) 
nomen suum comprobavit, sie ille (Piso Frugi) cognomen. VL, 190 
responde mihi nunc tu, Verres, quem esse hunc tuum paene gen ti lern 
Ferrudum putes, Ritschi hat wahrscheinlich gemacht, dafs in Ferres 
nur eine alte Form für Ferrius vorliege, eine Vermutung, die durch die 
111, 117 erwähnte lex Ferria bestätigt wird, welche Adjektivform nicht 
yoii Ferres, sondern von Verrius abzuleiten ist. Mommsen jedoch 
meint (Rom. Forschungen 1, 51), dafs in dem Namen vielmehr ein zum 
Nomen gewordenes Cognomen zu erkennen sei. ^) I, 35. 152. Sein 
Vater war Senator (II, 95) und lebte noch im J. 72, starb aber vor dem 
Prozefs des Sohnes. I, 60. ^) Act. I, 11. Accus. I, 32 f. V, 33 f. 

^) Cic. sagt I, 34 quaestor Cn, Papirio consuli fuisti abhinc annos XIF. 
Drumann a. a. 0. S. 266 hat diese Angabe als unrichtig nachweisen 
wollen; Ciccotti jedoch (Riv. di filol. 23) behauptet, dafs Verres 84—82 
die Quästur ununterbrochen bekleidet habe. 

Cioeros Beden n. 10. Anfl. 1 
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wollte den Überläi)£ep*i2ic&:\iD 'seiner Nähe haben, sondern 
schickte ihn notl^'^baTentum; doch belohnte er später den 
Verrat dadurch,'-dMft erVerres mehrere Güter der Geächteten im 
Qebfi^ Vo^**Benevent zur Plünderung^) überliefs. 
,•• P , V * ^Hierauf begleitete er als Legat den C n. D o la b e Ha in die 

:* l\ :' Provinz Cilicien, welche dieser in den J. 80 und 79 verwaltete. 

' * Schon die Reise in die Provinz war ein förmlicher Raubzug durch 
Griechenland undKleinasien'^); noch ergiebiger wurde die Beute, 
als Verres nach dem gewaltsamen Tode des Quästors G. Malleo- 
lus^) vom Statthalter an dessen Stelle ernannt und auch zum 
Vormund des jungen Malleolus, dessen Vater in der Provinz ein 
reicher Mann geworden war, bestellt wurde. Als solcher brachteer 
seinen Mündel um den gröfsten Teil des väterlichen Vermö- 
gens^); als Quästor machte er besonders durch seine ungeheu- 
ren Requisitionen lö) die drückende Verwaltung des Dolabella 
noch verhafster und trug so wesentlich zu der Anklage bei, die 
diesen nach seiner Zurückkunft in Rom erwartete. Um sich zu 
decken, war Verres niederträchtig genug, sowohl dem Ankläger 
M. Aemilius Scaurus Beweise an die Hand zu geben, als auch 
selbst als Zeuge aufzutreten und so direkt und indirekt die Ver- 
urteilung seines Prätors zu befördern, ^i) 
4 Durch dieses schnöde Benehmen rettete er die in der Pro- 

vinz gemachte Beute, die ihm bei der Bewerbung um die Prä- 
tur zum Erkauf der Wahlstimmen trefflich zu statten kam.^^) 
Durch das Los fiel ihm die iuris dictio oder praetura urhana 
zu, die er im J. 74 verwaltete. Gesetzwidrige Verordnungen in 
seinem prätorischen Edikte, willkürliche und rechtsverdrehende 
Erkenntnisse^^), zumal in Erbschaftssachen, Härte und Hoch- 
mut gegen Leute aus den geringeren Ständen zeichneten das Jahr 
seiner Amtsführung^^) aus, die dadurch noch gewinnreicher 
wurde, dafs der Senat^^) ihm und seinem Kollegen P. Caelius 
die Untersuchung der in Akkord gegebenen öffentlichen Bauten, 
die sonst den Censoren oblag^^), übertragen hatte. 

ö) I, c. 13 — 15. ') 1,44 quacumque Her fecit, eins modi fuily 
non ut legatus populi R,, sed ut quaedam calamitas pervadere vide- 
retur. Die nähere Schilderung giebt Gic. I, c. 17—23. ^) C, Malleolo 

occiso I, 41. 91. ») I, c. 36 f. ^^) I, c. 38f. ") Act. I, U. 

ACCU8. I, 41. 77. 97. ") J, 101. IV, 45. V, 38. ^^) I, 120 redite 
in memoriam, iudices, quae libido istitis in iure dicundo fuerii, 
quae varietas decretqrum^ quae nundinatio etc. ^^) I, c. 40—61. 

") J, 130. ") Die Übertragung geschah, weil man seit dem J. 86 keine 
Censoren mehr ernannt hatte; s. zur Div. § 8. So werden in diesen Reden 
auch andere censorische Geschäfte erwähnt, welche die Konsuln durch 
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Im J. 73 erhielt Verres als Proprätor die Provinz Sicilien, & 
wo er UDbehindert durch Senat, Volkstribunen und Kollegen und 
ausgestattet mit grüfserer Machtfülle den freiesten Spielraum 
hatte, seine unersättliche Habsucht, despotische Willkür und 
schamlose Genufssucht nach Herzenslust zu befriedigen. Es war 
ein Unstern für die schwerbedrängte Provinz, dafs Q. Arrius, 
der im J. 73 Prätor war und als des Verres Nachfolger erwartet 
wurde, wegen seiner Verwendung im Fechterkrieg gegen Spar- 
tacus und Crixus die Verwaltung der Provinz nicht antreten 
konnte.17) Wiewohl mehrere Sicilier sich als Schutzflehende 
nach Rom gewandt hatten i^), wiewohl schwere Klagen über die 
Rechtsverletzungen des raubgierigen i^) I^rätors im Senat ge- 
führt^O) und seine Unfähigkeit geradezu verhöhnt wurde^i), so 
verlängerte der Senat doch zwei Jahre sein Imperium in der Pro- 
vinz, so dafs er erst im J. 70 an L. Caecilius Metellus einen 
Nachfolger erhielt. 

Da erschienen von ihrem Peiniger befreit die Gemeinden 6 
von Sicilien vor den Konsuln des J. 70 als den Vorsitzern des 
Senats mit gemeinsamen Forderungen zur künftigen Wahrung 
ihrer Rechte.22) Zugleich beschlossen sie eine Klage wegen Er- 
pressungen (de repetundis) zu erheben^^), mit Ausnahme der 
SyrakusanerundMamertiner, welche letztere sogar eine Gesandt- 
schaft mit einem lobenden Zeugnis über des Verres Verwaltung 
(laudatio) nach Rom schickten. Beide Städte hatten eine scho- 



besonderes Mandat des Senats in jener Zeit besorgten; s. III, 18 f. 
") II. 37. IV, 42. Ps. Ascon. p. 101. Liv. Epit. 96. ") II, 10. 62. 91. 95. 
III, 53. IV, 41. Dafs die Klagen auf die endliche Abberufung des Verres 
von Einflufs waren, läfst sich aus III, 45 schliefsen: quid? Metello 
divinitus hoc venu in mentem, an ab SiculiSy gut Romam frequentis- 
sime convenerant, negoliatoribusque Siciliae doctus est? quorum quanti 
conventus ad Marcellos, antiquissimot Siciliae patronos, quanti ad 
Cn, Pompeium^ consulem designatum (also im J. 71), ceterosque illius 
provinciae necestariot fieri soliti sint, quis ignoratf ^^) Bekannt 

ist der Name voltures provinciarum von rapaces magistratus, 
«0) II, 95. 100. «*) V, 41. ^) II, 103 dicit testimonium tota 

Sicilia^ quae in communibus postulatis civitatum omnium consulibus 
edidit, rogare atque orare patres conscriptos, ut statuereni^ ne absen- 
iium nomina reciperentur (d. h. dafs keine Klage gegen Abwesende 
zugelassen werde). Vgl. auch II, 146. 147. 156. III, 204. ^^p Aus- 

drücklich hebt «Cicero hervor, dafs dies die erste Klage war, welche die 
sicilischen Gemeinden als Korporation gegen einen Proprätor ihrer Pro- 
vinz erhoben hatten ; s. II, 8 magistratuum nostrorum iniurias ita mul- 
torum tulerunt (Siculi), ut numquam ante hoc tempus ad aram legum 
praesidiumque vestrum publico consilio confugerini, § 9: in neminem 
civitates ante hune testimonium publice dixerunt Vgl. bes. II, 155. 
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nendere BeliaadluDg erFaliren und waren zum Teil treibst den 
Verbrechen des Statthalters nicht fremd geblieben. *^) 

7 Die lilagenden Gemeioden wandten sich in Rom un M. 
Tullius Cicero, der sich als Sachwalter bereits einen bedeu- 
tenden Ruf erworben und ein ehrenvolles Andenken in Sicihen 
durch seine redliche und gewissenhafte Verwaltung der Quästur 
unter dem Prätor Sex. Peducaeus im J. 7ö hinterlassen hatte. 
Cicero fand in seiner ganzen Stellung Aufforderung genug, den 
Bitten der Sicilier zu willfahren. Aulser den Grtlnden, die er 
selbst in derRede gegen Q.Caecilius beihringt^^), ergrilTerauch 
mit Begierde die Gelegenheit in einer Sache als Kläger aufzu- 
treten, in der er einen sichern Sieg Über seinen NebenbublerQ. 
Uortensius, der kein Bedenken trug die anrUchige Sache des 
schwerbeschuldeten Verres zu vertreten^*), erhofleu durfte. Es 
galt nicht blofs dem gefeiertsten Redner seiner Zeit die Palme 
der Beredsamkeit zu eutwindea, sondern auch der ganzen Nobi- 
litai, die durch parteiische Handhubung der Gerichte der Aus- 
plQnderuDg der Provinzen gleichsam den Stempel des Rechts 

8 aufdrückte, eine empündliche Demtltigung beizubringen. Auch 
damals fehlte es nicht an einiluFsreichen Optimaten, welche die 
Sache ihres Standesgenossen zu der ihrigen machten. Aufser 
flortensius unterstützten den Verres P. Scipin-'), C. Curio^^), 
L. Cornelius Sisenna^^j, und aus der dem Verres verwandten™) 
Famihe der Meteller Q.undM.Metellus^'), die auch ihren dritten 
Bruder L.Metellus, des Verres Amtsnachfolger, fUr ihn gewannen, 
wiewohl dieser in der ersten Zeil seiner Verwaltung fiberall als 
Gegner des Verres auftrat und alle Anordnungen desselben um- 

»stiefs, auch sehr ungünstige Berichte über die jümmerliche Ver- 
ödung der Insel infolge der langen Bedrückungen nach Rum er- 
staLlet batte.^^J 
9 Ein Gegengewicht gegen diese mSchtige Genosseuschal't 

lag in der Enei^ie des ruhmbegierigen Cicero, der fest ent- 
schlossen war seine Anklage gegen alle Anfechtungen und 
Hindernisse siegreich durchzuführen. In den ersten Monaten 

")B. Div. 14 mit der Anm. ") § 1-9. Vgl. bes.Drumann ».a.O. 
S. 307 ff. ") II, 192 1« hoc homine atque in eint maäi cauta quid 
faeerenl umnes Craiii et AntonW! Tantum, opinor, Hortenti: urf 
cauiam non accederent negue in alieritit im/iudentia lui pudoria exi- 
ttimaUonem amittarmt. ") s, la IV, c, 36 i, A. ") Act. I, 18. 

") s. in IV, 33. ") II, 64. t38. "') Act, I, 26. ") Hl, c 53— 5&. 
Vgl. auch II, 63 fecerat hoc egregie primo advenlu Metelliit, ul ovmei 
itliitt tmuriat, qua* modo poiset, raieinderet et irriloM l'acerel, ■ 



EINLEITUNG. 5 

des J. 70 ^2b) ging er den Prätor M'. Acilius Glabrio, der 
die Vorstandschaft in der quaestio perpetua de repetundis hMe, 
um Zulassung zur Klage an (postulatio), ^^) Wahrscheinlich ange- 
stiftet von der Gegenpartei stellte die gleiche Forderung Q. Cae- 
cili US Niger 34)^ ein iuSicilien geborner^s) römischer Bürger, 
Quästor des Verres im J. 73 und 72. So wurde eine Vorent- 
scheidung notwendig, welcher von den beiden Kompetenten das 
Vorrecht zur Klage (potestas nominis deferendi) erhalten sollte. 
Ein solches Verfahren (actio de constituendo accusatore)^^), das 
vor unbeeidigten Richtern stattfand, hiefs divinatio^'^), weil die 
Richter ihr Urteil nicht auf bestimmte Indicien und Beweise 
durch mündliche und schriftliche Zeugen zu begründen, sondern 



Omnia erant Metelli eins modi ^ ut non tarn tvam praeturam gerere 
quam istius praeiuram retexere videretur. Erst durch die Sendung 
eines gewissen Laelilius, der ihm Briefe aus Born von Verres, nach 
Giceros Andeutungen mit klingendem Inhalt, brachte, ward L. Metellus 
andern Sinnes und dem Verres freundlich: II, 140 nisi malure Laetib'us 
in Siciliatn cum litteris venisset , minu^t XXX diebus Metellus totam 
triennii praeiuram tuam resciditsei. ^^^) Über die Chronologie des 
Prozesses handelt ausfuhrlich Th. Zielinski, Verrina (Philologus 52 
(1893) S. 248—259), der auch in den übrigen Abschnitten seines treff- 
lichen Aufsatzes ( — S. 294) reiches Material bietet« Ergänzungen dazu 
giebt Beruh. Kubier ^Zur Ghronol. des Prozesses gegen Verres Philo). 
54 S. 464— -473; s. unten Anm. 54^). 

^3) s. zur Div. § 10. ^) Das Gognomen ist blofs aus Pseudo- 

Asconius p. 98 bekannt. ^^) So versichert Ps. Ascon. p. 98 exstitit 

Q, CaeciUus Niger, domo Siculus; vgl. auch p. 112. 114. 121. Die 
Stellen, die man in der Bede selbst darauf beziehen kann (4. 28. 39. 52. 
53), zwingen nicht gerade auf eine sicilische Abkunft zu schliefsen, 
sondern könnten auch so gedeutet werden, dafs Gaec. einen Teil seiner 
Jugend in Sicilien zugebracht habe. Ist der Angabe Plutarchs (v. Gic. 
c. 7) zu trauen, der den Gaecilius den Sohn eines Freigelassenen (dne- 
Xev&eQixde ävd'gtoTtos) nennt, so hat es Wahrscheinlichkeit, dafs seine 
Familie ihren Namen einem Metellus verdankte; s. Anm. zu IV, 25. 
Dann läge die Vermutung nahe, dafs er mit seiner beabsichtigten Klage 
auch den Metellern einen Dienst erweisen wollte. Dafs es Sicilier ge- 
geben hat, die Gliedern der Metellischen Familie das römische Bürger- 
recht verdankten, zeigt der II, 20 erwähnte Q. Gaecilius Dio. 

^°) Gic. orat. partit. 98 cum de verisnmo accusatore disceptatur, 
^^) Gellius Noct. Att. II, 4 Cum de constituendo accusatore quaeritvr 
iudiciumque super ea re redditur^ cuinam potissimum ex duohus 
phiribtisve accusatio subscriptiove in reum permittatur^ ea res atqve 
iudicum cognitio divinatio appellatur. Id vocabulum quam ob cuu' 
sam ita factum sit, quaeri solet. Gavitis Bassus in tertio librorum, 
quos de origine vocabulorum eomposuit, * divinatio* inquit *^ iudiciutn 
appellatur, quoniam divinet quodam modo iudex oportet, quam sen- 
teniiam sese ferre par si^, Nimis quidem est in verbis Gavii Bassi 
ratio imperfecta vel magis inops et ieiuna. Sed videtur tarnen signifi- 
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gleichsamzu ahnen 3^) hatten, werfttrdieRolle desAnklägersge- 

10 eignetersein dürfte. Ob der Prälor, welcher die Untersuchung (2e 
repetundis hatte, auch in dieser Verhandlung den Vorsitz führte, 
ist ebensowenig bekannt, als wie grofs die Zahl der Richter 
gewesen ist; wir wissen nur so viel, dafs mehrere, die im Pro- 
zefs gegen Verres urteilten, sich auch damals im consilium tudi- 
cum befunden haben.^») Die Rede, welche Cicero bei dieser Ge- 
legenheit hielt und die gewöhnhch selbst auch dwtnatio heifst^^), 
hatte den Erfolg, dafs ihm die Klage gegen Verres überlassen 
wurde und Gaecilius nicht einmal die Erlaubnis erhielt als Mit- 
ankläger (subscriptor) aufzutreten, was er zweilenfalls verlangt 
hatte. 41) 

11 So reichte nun Cicero, dem sich wahrscheinlich sein Vetter 
Lucius 42) als mbscriptor angeschlossen hatte ^3), bei dem Prätor 



care velle, idcirco dici dwinalionem, quod in aliis quidem causit iudex 
eUf quae didicii quaeque argumentis vel tetiibus demonttrata sunt, 
sequi solet: in hac aulem re, cum eligendus accutator est, parva ad- 
modum et exilia sunt, quibus movert iudex possit, et propterea, qui- 
nam magis ad accusandum idoneus sit, quasi divinandum est. Minder 
klar ist Ps. Ascon. p. 99: Divinatio dicitur haec oratio, quia non de 
facto quaeritur, quae est conicdura, sed de fuiuro, quae est divinatio, 
uter debeat accusare, Alii ideo putant divinationem dici, quod iniu' 
rati iudices in hac cavsa sedeant <;f, quod velint, praesentire de utroqve 
possint; alii, quod res agaiur sine- testibus et sine tabulis et his re- 
motis argumenta sola sequantur iudices et quasi divinent. Vgl. auch 
Quintil. VII, 4, 33. ^^) S. über diesen Gegensatz von iudicare und 

divinare auch Gic. p. Plane. 46: hanc tu rationem cum fvgeris cumque 
eos iudices habere nolueris, quorum in huius delicto cum scientia 
certissima, tum dolor gravissimus esse debuerit, quid apud hos dices, 
qui abs te laciti requirunt, cur hoc sibi oneris imposueris, cur se 
potissimum delegeris, cur denique se divinare malueris quam eos 
qui scirenl iudicare? ^9^ wie C. Marcellus (Div. § 13); s. die 

Anm. 41 angeführte Stelle. *^) So steht divinatio im Sinne von 

Rede bei Suet. Gaes. c. 55: genus eloquentiae dumtaxat adulescens 
adhuc Strabonis Caesaris secutus videtur (G. lulius Gaesar): cuii/s 
etiam ex oratione, quae inscribitur pro Sardis, ad verbum nonnulla 
transtulit in divinationem suam, *^) I, 15 quod meum factum 
lectissimi viri . ., quo in numero e vobis complures fuerunt, ita 
probaverunt, ut ei, qui istius quaestor fuisset et ab isto laesus inimi- 
citias iustas persequeretur , non modo deferendi nominis, sed ne sub- 
scribendi quidem, cum id postularet, facerent potestatem, ^') Er 

war mit dem Redner Geschwisterkind (Sohn seines Vatersbruders) und 
sein Mitschüler, da er mit ihm in Athen gewesen war. Der frühzeitige 
Tod des hoffnungsvollen Jünglings (er starb schon im J. 68) war für 
M. Gicero ein sehr herber Verlust. *^ Es läCst sich dies aus den 

Worten IV, 145 schliefsen: valde hercule te Syracusani tut . . diligunt, 
qui cum accusatore tuo saWs iustam causam coniungendae necessitu- 
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M\ Acilius Glabrio auf Grund der lex Cornelia de repeiundis 
(vom Jahre 81) die Klage ein, dafs er C. Verres verfolge, weil 
dieser widerrechtlich (contra leges) von den Siciliern eine Summe 
von 40 Millionen Sestertien ^4) erprefst habe. Nach erfolgter 
Aufnahme des Beklagten in die Liste der rei (nominis receptio) 
erbat sich Cicero, wozu ihn das Gesetz berechtigte, eine Frist 
von HO Tagen '^^)^ um sich in Sicilien an Ort und Stelle 
die nötigen Beweismittel, Urkunden, Rechnungsbücher und 
Zeugen zu verschafiTen, wozu er von dem Prätor mit der nötigen 
Vollmacht ausgestattet wurde. ^^) Um Aufschub zu erlangen, It 
veranlafste nämlich Verres einen Freund dazu, dafs er einen uns 
unbekannten Senator, der die Provinz Macedonien verwaltet 
hatte, wegen Erpressungen in Achaia bei demselben Prätor 
Acilius, bei dem er selbst verklagt war, belangte und sich als 
Untersuchungsfrist 108 Tage erbat, zwei Tage weniger als 
Cicero. 47) Dadurch erreichteer, dafs jener Prozefs gegen den 
Statthalter von Macedonien vor seinem Prozefs eingeschoben 
wurde. 47«) Hielt er diesen Termin ein, so war der Prozefs des 
Verres bis zur Beendigung des Zwischenprozesses zu vertagen. 
Allein der Scheinankläger kam, wie Cicero in rhetorischer Über- 
treibung sagt, auf seiner Reise nach Griechenland nicht einmal 
bis Brundisium. ^^) Um so gröfsere Veranlassung hatte Cicero, 13 
seine Untersuchungsreise in Sicilien, auf der ihn sein Vetter 



dinis putant, quod te accusaturus sit et quod inquiritum in te venerit. 
Wenn wir von einer besonderen Thatigkeit des L. Cicero beim Prozesse 
selbst nichts Näheres erfahren, so erklart sich dies aus dem raschen 
Ende des Prozesses. **) Act. I, 56 dicimus C, Ferrem cum multa 

libidinose^ multa crudeliter in cives Romanos atque socios^ multa — 
in deos hominetque nefarie fecerit, tum praeterea quadringentiens 
sestertium ex SiciUa contra leges abstuUsse; und ebenso Accus. I, 27. 
Hing^egen heifst es Div. 19 SiciUa, si una voce loqueretur^ hoc diceret: 
quod auri . . . habui, id mihi tu, C, Verres , abstuUsH, quo nomine 
abs te sestertium miUens ex lege repeto. Die Stellen stehn in keinem 
Widerspruch, wenn man mit Zumpt (de legg. repet. p. 41) annimmt, 
dafs die lex Cornelia einen 2^ fachen Ersatz des Erprefsten (andere 
nehmen vierfachen Ersatz an) als Geldstrafe auferlegt habe. ^^) Dies 
nannte man inquinüonem postulare, wozu der Name des Landes, wo- 
hin der Kläger gehn wollte, im Accusativ mit in beigesetzt wird, also 
in SiciUam; s. Act. I, 6. Accus. I, 30. Ascon. in Scanr. p. 19. Ps. 
Ascon. p. 125. *^ II, 64 quodnisi ego meo adventu illius conatus 

aliquantum repressissem et apud Siculos non Metelliy sed Glabrionis 
litt er is ac lege pugnassem, tarn multos testes huc evocare non 
potuissem, ^^) Act. 1, 6, Accus. 1, 30. *''*) Cicero , der die ganze 
Geschichte als ein abgekartetes Spiel darstellt, sagt I, 30 menses mihi 
tres cum eripuissetis ad agendum maxime appositos ... *^) Act. f, B. 
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Lucius begleitete, zu beschleunigen ; Irolz der rieirachen Hindrr- 
nisse, die ihm uamenliich der Prnprälor L. Metellus in de^\^'ef; 
legte*'*), kam er bei ungemeiner Anstrengung in fünfzig Tagen 
zu Ende. So kehrte er, nicht ohne persttnliche Gefahr vor den 
Nachstellungen des Verres^"), viel früher zurück, als seine Geg- 
ner erwartet halten , und halte bis zum Ablauf der dem Kläger 
für Achaia gegebenen Frist binljtnglicbe Mufse, das reiche 
Material seiner Untersuchung zu einer erschüpfenden Klagrede 

L auszuarbeiten. Nicht geringere Thätigkeit entwickelten Verres 
und seine Freunde. Zwar waren die Versuche, Cicero zu be- 
stechen^'), die Zeugen in dem Vertrauen auf ihren Patron 
wankend zu machen ''2) und auf die Richter durch Unterhändler 
einzuwirken *3), ohne Erfolg; aber die Hoffnungen der Gegner 
wurden neu belebt, als die Wahlen der Magistrate für ihre Ab- 
sichten gtlnstig ausflelen. Hatte man auch nicht verhindern 
künnen, dafs Cicero zum AediÜs curulis für das J. 69 ernannt 
wurde, so waren doch Q. Hortensius und 0- Metellus zu Konsuln 
und M. Metellus zum Prätor gewählt worden und dem letzteren 
durch das Los gerade die Untersuchung de repelundis zuge- 

) fallen.'^*) Das glückliche Zusammentreffen dieser und anderer 
Umstände bestimmte die Partei des Verres nunmehr alle Mittel 
aufzubieten, die zweite Verhandlung der Sache in das nächste 
Jahr hinüberzuspielen. Es bestand nämlich seit der lex Servilia 
für diese Prozesse die Bestimmung, die auch in die lex Cornelia 
Ubergegangen war, dafs derProzefs mit der ersten Verhandlung, 
bei welcher die Hauptreden gehalten wurden, noch nicht be- 
endigt, sondern der Beklagte auf den drittnSchsten Gerichtstag 
zu einer zweiten Verhandlung vorgeladen , was cottiperendinatio . 
hiefs, und erst nach Beendigung dieser zweiten actio der richter- .h 
liehe Spruch gefallt werden sollte. ■ 

J Der Klüger für Achaia stellte sich nicht, [docbl^^')] "»d so 

kam [meinte Halm] die Sache des Verres an die Reibe. ^^''J Zuerst 
wurde der aus Senatoren bestehendeGerichlsbof (iWtcum consiVi- 
u)n)vom Prälor eingesetzt. Das Gesetz gestattete beiden Parteien 
eine gleiche Anzahl von Richtern zu verwerfen (tudicumreieelio). 

**] II, 1 1 ecquem existivialit umqtiam utia in provincia reum abterdem 
eoitlra inquitilionem aecuiatorU tanüt opibtu, lanla cvpidilaU etie 
lUfimnim? Vgl. bos. II, 12. '■") II, 09. >*') I, 19. ") I, 17. 

") Act. I, 17. Accus. 1. 31. III, 146. ") Act. I, 26. "•) der achaische 
Scheinprozefs wurde sicher datchgefüliri; s. die tolg. Anm. zum 4, und 
5. Mar, und den Schlufs der Note. ^'^) Ja, aber nacii dem achajschen 
Prozers, am &. Aug. — Ziel inekl a. a. 0. nitnml an, dafs die BcElelluug 
des Rieh tcrkol legi ums nach der lex Aeilia slatlland, welcLe di 
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Wie viele, ist nicht sicher bekannt; wir kennen die Namen der sechs 
Richter, welche Verres verwarf, den Sex. Peducaeus, Q. Consi- 
dius, Q. lunius^^), C. Cassius^^), P. Cervius^'^) und P. Sulpicius 
Galba^ö); von denen, welche Cicero zurückwies, wird nur 
M. Lucretius namentlich erwähnt. ^^) Aus dem consilium indieum 
nennt Cicero an verschiedenen Stellen namentlich 13 Richter ^o); 
dafs die Zahl nicht viel grüfser war (sie betrug vielleicht 15 — 20), 
geht aus der Actio I, 30 hervor, an welcher Stelle acht mit 
Namen aufgeführte Richter prope totum cmsilium genannt 

verschiedene Termine bestimmte, bei denen der Kläger nicht fehlen 
durfte. Am 11. Januar erhielt Gic. durch die Divinatio das Recht den 
Verres anzuklagen, zugleich wird ihm eine Frist von 110 Tagen ge- 
vKährt zur Vorbereitung des Prozesses, die Verhandlung über Verres also 
auf den 5. Mai angesetzt. Am 12. Januar verlangt der oben genannte 
Unbekannte zur Einleitung eines Prozesses gegen einen Statthalter von 
Achaia 108 Tage; der Beginn dieser Verhandlung wird auf den 4. Mai 
angesetzt. Am 21. Januar bezeichnet Verres dem Prätor alle Richter, 
welche mit ihm verwandt oder seine sodales sind. Am 2. Febr. (d^m 
20. Tag, nach einer Bestimmung der lex Acilia) werden 100 Richter 
ausgelost. Am 14. März (dem 60. Tage) erfolgt die Ablehnung von 
50 Richtern. Nachdem Gic. so 60 Tage durch die Bestimmungen der 
Prozefsordnung in Rom zurückgehalten worden ist, kann er am 15. März 
nach Sicilien abreisen. Am 50. Tage kehrt er von der Reise zurück, 
um den auf den folgenden Tag angesetzten Termin (II, 99) nicht zu ver- 
säumen. Am 4. Mai beginnt der achaische Prozefs und nimmt drei 
Monate in Anspruch (1,30). 5. Mai: der Prätor vertagt den Prozefs des 
Verres und erklärt den am 14. März gebildeten Gerichtshof für aufge- 
löst. Ende Mai: zweite Losung. Juni: zweite Ablehnung. Juli: Hör- 
tensius wird zum Konsul, Gicero zum Ädil gewählt. 5. Aug. : erste Ver- 
handlung über Verres. — Nach Rübler dagegen wurde der Prozefs 
nach der Gornelischen Gerichtsverfassung gefuhrt, wobei aus einer Dekurie 
von 30—40 Senatoren von jeder Partei sechs verworfen wurden, was 
an einem Tage geschehen konnte. Auch sei unwahrscheinlich, dafs der 
Gerichtshof, nachdem er einmal bestellt war, wegen des Einschiebens 
eines anderen Prozesses wieder aufgelöst und später ein neuer gebildet 
wurde. So konnte Gic. nach der Abweisung des Gäcilius und der Ein- 
reichung seiner Klageschrift sofort nach Sicilien abreisen. Diese Unter- 
suchungsreise dauerte 50 Tage: er musste sich mit der Heimkehr be- 
eilen, um einen vom Prätor angesetzten, uns sonst unbekannten Termin 
nicht zu versäumen. Die übrige Zeit brauchte man zur Einberufung 
der Zeugen, zum Studium der Akten etc. Dafs dann drei Monate durch den 
achaischen Prozefs verloren gingen, nimmt auch Kühler an. Holm p. 423 
glanbt nicht an die Durchführung des ach. Prozefses und setzt Gic's Reise 
nach Sic. nach dem 18. Febr. «) j^ jg, sej ni, 97. ") V, 114. 
^•) I, 18. *®) ibid. ö®) Die Namen dieser dreizehn Richter sind: 

M. Gaesonius (Act. I, 29), Q. Manlius, Q. Gornificius, P. Sulpicius, 
M. Grepereius, L. Gassius, Gn. Tremellius, M. Metellus (ibid. 30), Q. Lu- 
tatius Gatulus (IV, 69), P. Servilius Isauricus (1,56;, Q. Titinius (1, 128), 
G. Marcellus (div. 13; IV, 90), L. Octavius Baibus (mit Recht ge- 
schlossen aus II, 31, vgl. Kühler p. 466^): Drumann p. 317. Holm 111, 429. ^ 
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t! wei'dea. Wiewohl die erste Verhandlung bereits am 5, August 
(nach allem Kaleoder) eröffnet wurde ^0' 8° waren die Verhall- 
nisee doch den Absichleo der Freunde des Verres, den Prozefa 
bis in das nächste Jahr hinauszudehnen, überaus günstig. Am 
ib. August begannen nämlich die fUnfzehntägigen Spiele, die 
Cn. Poinpeius für die glückliche Beendigung des Kriegs gegen 
Sertorius gelobt halte. Darauf folgten die neunUigigen ludi Ro- 
manik die am 4. September begannen, und nach zweitägigem 
Zwischenräume''^) die viertägigen ludi Romani in circo. Es war 
nun die Absicht des Uoitensius, er^t nach diesem Zwischenraum 
von fastvierzigTagen aufCicerosAnklage zu antworten. SJ") Dann 
holTte man die Sache durch langes Reden und Ausfluchte aller 
Art bis zu den Spielen der Victoria hindebnen zu kÜDnen''^), die 
am 27. Okiober begannen und fUnf Tage dauerten. Auf diese 
folgten im Monat November die langen plebeischen Spiele«^), 
nach welchen nur noch wenige Tage im Jahre übrig blieben, an 
denen gerichtliche Verhandlungen statifinden konnten. «'B) Dabei 
drohte auch noch die Gefahr, dafs von den bestellten Richtern 
einer, P. Sulpicius, weil zum QuSstor erwälilt, bereits am 5. De- 
zember, zwei, die zu Volkstribuaen ernannt waren, am 10. De- 
zember, fUnfweitere, die zu anderen Magistraturen erwählt waren, 
am 1. Januar aus dem Richterkollegium ausscheiden mufsten, an 
deren Stelle sodann der demVerres gUnslige neuePrator, M.Me- 
tellus, andere Richter zu ernennen gehabt hatte {mbsorliri m- 
dica). "'') 

18 Um diese Pläne zu durchkreuzen, verliefs Cicero das ge- 

wöhnliche Verfahren bei der ersten actio. Er verzichtete auf den 
rednerischen Triumph einer zusammenhängenden Anklage'iS) 
und legte unter Vorausschickung einer kurzen Einleitung — es 
ist dies die sogenannte actio prior oder prima (vgl. IV, 16) 
in Yerrem — die wichtigsten Klagepunkte der Reihe nach in der 
Weise vor, dafs er sogleich über jedes Verbrechen die Zeugen 

I "') Äcl. r, 31. Nonae lunt hodie Sextilei. 

") Aach sn diesen xwei Tagen waren Gerichtaferien, da an dem 
einen das epulum lovU, andern andern i\t probatio equorutn a»MmA, 
Durch den Triumvir Antonius worden die ludi Bomsiii in circo fünfUgige; 
B. or. Phtl. I), 110. ") Act. I, 34 tua ratio eil, jit iteandiim binoi 

ludoi mihi respondere inc'piai, mea, jit ante primoi ludas comperen- 
dintm. *'] n, 130 koB li Romae fitri peitat, certe aliqua ration» 

gatpugnamet itle, ul dies XXXfintei- binot tudoi tolltrent-ur, p b r quo» 
lolai iudicium fieri poiitt. «') Deren Feier avf den 4. iiis 12. 
und 15. bis 17. November Bei. ") Act. 1, 31. ") Ad. [, 30. 

••) oratio perpetua 1, 24. 



i 
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verDehmen und die Beweisurkunden vorlesen liefs.^^) So hofTte 
er noch vor EiDtritt der Spiele die Anberaumung der zweiten 
Verhandlung (comperendinatio) zu erwirken. '<>) Die Verhana- 
lung dauerte neun Tage^^) und war von solchem Erfolg, dafs 
der ganze Prozefs mit ihr zu Ende kam. Verres entwich wäh- 
rend der Verhandlung, und auch Hortensius, der nur selten die 
Zeugen durch Zwischen fragen unterbrochen batte?^), verzichtete 
auf die leidige Ehre, durch eine bofiTnungslose Verteidigung 
seinem Gegner einen noch grüfseren Triumph zu bereiten. 7^) 
Das Gericht bestätigte die freiwillige Verbannung^*) des Verres. 19 
Eine besondere Verhandlung fand noch über die Bestimmung 
des Schadenersatzes (litis aestimatio, d. i. Abschätzung des Streit- 
objektes) statt, bei der sich Cicero wohl zu einem Vergleich mit 
Hortensius herbeigelassen hat, so dafs der Betrag der Erpres- 
sungen auf eine geringere Summe als 40 Millionen Sestertien 
geschätzt wurde.7^) Dafs die Sicilier durch die Beschlagnahme 20 



^') I, 29 sie me f'psvm egitse memoria tenetis, ut in testibvs 
interrogandis omnia erimina proponerem et explicarem, ut, cum rem. 
totam in medio posmssem, tum denique teatem interrogarem. '^^) s. 
oben Anm. 63. ^^) 8. die nähere Schilderung 1, 20. 

") I, 71. II, 156. Verres schwieg nach III, 41. V, 155 ganz still; 
8. jedoch V, 73 f. und 165. '^^ Darauf spielt Cic. II, 192 an: liberi 

enim ad cautas solutique veniebant (die froheren Redner, wie ein Grassus 
und Antonius), neque committebant ut^ si impudentes in defendendo esse 
noluistentf ingrati in deserendo existimarentur. 

^*) Darfiber bemerkt Zumpt (de legg. repet. I, p. 49): Si forte quae- 
ratur, cur exilii poenam sibi ipse irrogare Toluerit, cum licuerit, soluta 
pecunia secundum litis aestimationem, Roroae vivere, infamem quidem, 
sed tarnen, sicut multi tum vivebant, non nimis afflictum: respondemus 
fecisse videri cum propter metum alicrum iudiciorum, quibus accusari 
posset, tum quod, si in iudicio et Romae perstitisset, tantus fuisset res 
repetentium impetus, ut magis etiam bonis denudaretur, quam si sub- 
ductis rebus pretiosissimis exularet. 

■'*) Pluiarch erzählt (v. Cic. c. 8), Cicero habe nach der Verurteilung 
des Verres die Strafsumme auf ißSo/ufjxovra nivre ftvQidScov geschätzt 
(wahrscheinlich 750,000 Drachmen » 3,000,000 Sestertien) und sich so 
die fible Nachrede zugezogen, als sei er für Geld in der Schätzung herunter- 
gegangen. Allein diese Summe ist, die Richtigkeit der Lesart Toraus- 
gesetzt, zu unverhältnismäfsig klein, als dafs die Angabe einen Glauben 
verdiente« Auch können wir nicht annehmen, dafs Cicero, der seine 
Verrinischen Reden doch gewifs nicht schon vor der litis aestimatio 
yeröffentlicht hat, nach einem solchen in ganz Italien kundigen Ausgang 
des Prozesses noch die Stirne gehabt hätte in seinen Reden von der 
Erpressung von 40 und einem Schadenersatz von 100 Millionen zu sprechen 
(8. oben Anm. 44). Ebenso unwahrscheinlich ist die Voraussetzung einer 
Bestechung des Cicero, von welchem Vorwurfe Druroann, der bekannt- 
lich fiberall an Giceros Charakter zu mäkeln weifs, den Redner mit sieg- 
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^^V dus Vermügen« dug Veries keine rolle E&tschädiguDg erhielten, 
^H deutet Cicero an mehreren Slellen'^^) an, da Verres eiiieQ be- 
^f Irachtliclien Teil setner Beute noch vor Ausgang des Prozesses 
in Sicherheit gebracht halte. Die Reitung vieler Kunstschlitze 
bezeugt Plinius^') ausdrücklich, indeni er erzählt, Verres sei im 
J. 43 von Antonius pruscrtbiert worden, weil er ihm seine ko- 
rinthischen GeMse nicht h^be abtreten wollen. Nach einem Be- 
richt« desAsiniusl'ollio'S} starb iler geächtete Veires mit grofser 
Standhaftigkeit und hatte noch vor seinem Tode die Genug- 
Ihuung zu erfahren, dafs seinen Ankläger das gleiche Schicksal 
ItetrolTcn hatte.'?'') 
Sl Mit dem glücklichen Ausgang des Prozesses war die Tbä- 

tigkeit des Cicero fUr die Sache der Sicilier noch nicht beendet. 

■ Da nämlich eine zweite Verhandlung nicht stattfand, so arbeitete 
er den reichen Schatz seines Stoffes zu einer in FUnf Bücher 
verteilten Klagerede von einem Umfange aus, wie er die Sache 
schwerlich vor Gericht halte fuhren künnen.^") Dabei mufste in 
der Abfagsiing, schon damit dem Redner kein Mittel der rheto- 
rischen Darstellung entging, die Fiktion gebraucht werden, Ver- 
res habe sich bei der zweiten Verhandlung wirklich eingefunden 
und Hortensius stehe bereit in ausführlicher Verteidigung zu ant- 
22 Worten. Bei der Heransgabe des uml'augreicheu Werkes hatte 
Cicero sicherlich nicht den einzigen Zweck, der Nachwelt ein 
glänzendes Denkmal seiner Beredsamkeit zu hinterlassen, son- 
dern er wollte auch seinen Zeitgenossen zur Bechtfertigung des 
abgekürzten Verfahrens den unumslüfs liehen Beweis von der 
Schuld seines Gegners liefern, in einem aulTaUigen Beispiel die 
^^ scbamloBe Ausplünderung und Mifsbandlung der Provinzen brand- 
^^L marken^') und durch dieFrelmUtigkeit, mit dererdieBlGfsend 



reiclien Grdndeti geiechtferligl hat; a. V, S. 3Uff. III, S. Bl. Auch Mehl 
mit ilcr Nachricht eine zweite deBselben Historikers in Widerspruch, itb 
die Sicilier sue Dankbarkeil ihrem Patron während Beiuer Ädililat eine 
fftohe Menge tietreides geschickt hätten, von dem er Tür sich keinen 
Gebrauch gemncht, sondern die Freigebigkeit seiner Klienlen dazu be- 
milzt habe, um die hohen Fruchtpreise herabznd rücken. '") wie t. B. 1, 51. 

") Nal. bist. XXXIV, 6, ") bei Scneea Soas. VI, 24. '»iLactanlii 
iDBlil.lI, 4,37: Quin etiam fetim in ao ipio fuH i\eiiEB), quod anU mam 
Tuerlem erudaliitimum emilvm lui accutalorii audivit, diis videlieef 
liravidtnllbtu, ut lacrilegui ae firaedo ille religionum luarum noa 
nnte moreretiir quam tolacium de utiione capiiset, 

"i Auch hätte dnnn nhne Zweifel sein MiluukläKer L, Cicero (s. 
Anui. 43) einen hcatimnilen Teil der Anklage übernommen. ") So 

' jjt er III, 2ü8: placel nucioi sie traclari quod reslal, ul per haee 
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Optimalen aufdeckte^^), die bereits erworbene Gunst beim Volke 
sich noch mehr befestigen. Der wesentliche Inhalt der fünf um- 
fangreichen Reden ist kurz folgender. 

Die erste Rede schildert das frühere öfiTentliche Leben des 28 
Verres und besonders die Verwaltung der städtischen Prätur, 
wovon sie bei den alten Grammatikern die Oberschrift de prae- 
tura urhana erhalten hat. Ihrem ganzen Inhalt nach erscheint 
die Rede extra causam und begreift auch mehrere Verbrechen, 
die eigentlich vor ein anderes Forum gehörten. Allein sie be- 
zweckt, die eigentliche Anklage zu unterstützen und nachzuwei- 
sen, wie schon in dem früheren öffentlichen Leben des Beklagten 
der Keim aller seiner späteren Verbrechen gelegen war.ös) 

Die vier übrigen Bücher behandeln die Verwaltung von Si- 24 
cilien, bei welcher der Redner in klarer Übersichtlichkeit des 
reichen Stoffes die einzelnen Klagepunkte nicht nach der Zeit, 
sondern nach ihren verschiedenen Gattungen aufführt. Und zwar 
schildert das zweite Buch, das die besondere Überschrift de 
iudiciis sive de praetura Siciliensi führt, die willkürliche und be- 
stechliche Art der Rechtspflege in Civil- und Kriminalsachen, 
die schmähliche Handelschaft in Vergebung von Ehrenämtern ^^j 
und anderen Stellen in den Gemeindesenaten, die drückende 
Belastung der Gemeindekassen zur Errichtung von Ehrensäulen 
für den Prätor, endlich die gegen die Zollpächter verübten Be- 
einträchtigungen. 

So drückend auch diese Ungerechtigkeiten waren, so be- 25 
lasteten sie doch zum grofsen Teil mehr einzelne Personen und 
Gemeinden; den Wohlstand der ganzen Insel zu untergraben 
fand Verres in der Verwaltung des Getreidewesens die reichste 
Gelegenheit, wovon die umfangreiche dritte Rede, oratio fru- 
mentaria genannt, handelt. Sie zerMt in drei grofse Abschnitte, 
von denen der erste die Rechtsverletzungen und Plackereien im 
Zehntwesen schildert, der zweite die Unterschleife und Betrüge- 
reien bei den Getreidelieferungen für Rechnung der Republik, 
der dritte die Erpressungen, die sich Verres bei der Getreide- 
abgabe für seine Hofhaltung erlaubt hatte. 



tetitpora tractatos videtis? ^') III, 7 odisUt hominum novorum in" 

dustriam, detpicitU eorum frugalitatetn, pudorem contemnitiSy inge- 
nium vero et virtutem depressam exstinctamque cupitis: Ferre7n atnatis, 
83) Trefflich ist dies durchgeführt in der schönen Stelle IH, 177. 
^) II, 126 hoc idem transfero in magistratus^ curaiiones, 
sacerdutia: quibus in rebus non soluui hominum iura, sed etiam 
deorum immortalium religionet omnes repudiavii. 
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26 Dasyierteßucb,(fe signis, zeigt, durch welche Mittel der 
Gewall und List Verres sich während seiner Verwaltung in den 
Besitz der kostbarsten Statuen und von Kunstwerken aller Art 
zu setzen gewufst hatte. Der überreiche Stoff ist so verteilt, 
dafs der Redner zuerst die Beraubung einzelner Privaten (c. 
2 — 32), sodann die Plünderungen von Städten und Tempeln 
schildert (c. 33 fif.). Ina ersten Teile verweilt er am längsten 
bei der Ausplünderung der Stadt Syrakus, so dafs der Rahmen 
der ganzen Rede von der Darstellung der Räubereien in jenen 
Gemeinden eingefafst ist, die sich allein der Anklage gegen Verres 
nicht angeschlossen hatten. So weifs der Redner mit grofser 
Geschicklichkeit die günstigen Zeugnisse dieser Städte auf ihren 
wahren Gehalt zurückzuführen. ^s) 

27 Die fünfte Rede endlich, welche von den Grammatikern 
die wenig bezeichnende Aufschrift de suppltciis erhalten hat, be- 
leuchtet den politisch wichtigsten Teil der prätorischen Ver- 
waltung, indem sie nachweist, mit welchem Erfolg und mit wel- 
chen Mitteln der Statthalter die ihm anvertraute Provinz gegen 
Empörungen von innen und Angriffe von aufsen gesichert habe. 
Die Rede zerfällt in drei Hauptteile. Im ersten wird gezeigt, 
wie Sicilien während der Prätur des Verres von Sklavenaufstän- 
den verschont geblieben sei und der Prätor die wenigen Fälle, 
die einen Verdacht erregen konnten, blofs zur Befriedigung seines 
Eigennutzes ausgebeutet habe (c. 2 — 16). Im zweiten Teile 
wird nachgewiesen, dafs durch die sträfliche Nachlässigkeit und 
Habsucht des Verres die zum Schutz der Insel bestimmte Flotte 
in Verfall geraten sei und so die römischen Waffen eine schmäh- 
liche Niederlage von Seeräubern erlitten, worauf Verres, um die 
Schuld von sich abzuwälzen, die Kapitäne der Schiffe mit gefühl- 
loser Grausamkeit zum Tode verurteilt habe (c. 17 — 52). Der 
dritte Teil wirft dem Verres das schwerste Verbrechen vor, das 
ein römischer Magistratus verschulden konnte, dafs er über rö- 
mische Bürger auf Grund unerwiesener politischer Verdächti- 
gungen die äufsersten Leibes- und Lebensstrafen verhängt habe. 



^^) Die Geschicklichkeit der Disposition zeigt sich besonders darin, 
dafs der Redner den Abschnitt von der Beraubung des Mamertiners Heius 
und der Stadt Syrakus viel ausfuhrlicher behandelt und in demselben 
alles Allgemeine/ das er auch an anderen Stellen beibringen konnte, ein- 
geschlossen hat. Wufste er nun soviel von der Plünderung der Freunde 
des Verres vorzubringen, so lag der Schlufs nahe, wie es anderen Ge- 
meinden, welche kürzer berührt werden, ergangen sein mochte; s. IV, 
c. 1 a. E. • 



EINLEITUNG. 15 

Die Mehrzahl der Klagepunkte, die Cicero in diesem Buche 28 
mit allem Aufwände rhetorischer Kraft und Kunst durchgeführt 
hat, so diejenigen, welche die Freilassung verdächtiger Sklaven, 
die grausame Verurteilung der siciUschen Kapitäne, den Unter- 
schleif in der Verwaltung des Seewesens, die Schonung aufge- 
brachter Piraten, endhch die Hinrichtung römischer Bürger be- 
treffen, sind der Art, dafs sie mit dem crimen repetundamm 
eigentlich nur in entfernterer Beziehung standen uud ihre Be- 
strafung vor ein anderes Forum geborte, indem erst gegen das 
Ende derRepublik das crimenrepetundarum sich zur allgemeinen 
Klage über schlechte Verwaltung einer Provinz {crimenmale ad- 
ministratae provinciae) erweitert hat. Da jedoch die berührten 
Verbrechen gerade zu den schwersten gehörten, deren sich ein 
Magistrat in einer Provinz schuldig machen konnte, so mufste 
sie ein Bedner auch in einer Verhandlung de repetundis berüh- 
ren, er mochte die Sache wie immer durchführen, schon um die 
Erbitterung der Richter gegen den Beklagten zu steigern. Für 
Cicero aber lag zu einer ausführlichen Behandlung in dem Um- 
stände noch eine besondere Veranlassung, dafs die freiwillige 
Verbannung desVerres ihm die Gelegenheit entzogen halte, seine 
wiederholt ausgesprochene Drohung, er werde den Verres im Fall 
einer Freisprechung vor ein anderes Gericht ziehen, zur Ausfüh- 
rung zu bringen. So mufste in den Augen seiner Zeitgenossen 
das Verfahren gegen Verres um so mehr gerechtfertigt erschei- 
nen, wenn Cicero den klaren Beweis lieferte, dafs auch die ge- 
wandteste Verteidigung den Beklagten einer Verurteilung vor 
einem höheren Gericht nicht hätte entreifsen können. ^s«) 

Die Verrinischen Reden gehören zu den schönsten Denk- 29 
malern der antiken Beredsamkeit. Aufser der hohen Wichtig- 
keit, die sie in antiquarischer Beziehung für die Kenntnis der 
römischen Provinzialverhältnisse (besonders das 2. und 3. Buch) 
haben, zeichnen sie sich in rhetorischer Hinsicht durch lichtvolle 



^^*) Ein grorsartig^es Seitenstück ist der berühmte Prozers gegen 
Warren Hastings (f 1818), welcher als alimächtiger Gouverneur von 
Bengalen den Grund zur Herrschaft Englands über ganz Indien gelegt 
bat. Der Prozefs Hastings, an dem sieb die bedeutendsten Staatsmänner 
und Advokaten Englands beteiligten (Burke, Pitt, Fox, Francis), dauerte 
von 1788—1795 und endigte mit Freisprechung. Die erst in neuester 
Zeit erreichte Aufklärung über die Thatsachen der Regierung von Warren 
Hastings in Indien hat wohl den glänzenden, nach W. H. betitelten 
Essay Macaulays für immer beseitigt, hat aber Holm Anlafs gegeben, 
ID, 439^-450 ausführlich darüber zu handeln, weil dadurch der Prozefs 
des Verres vollständig in seinem Wesen zu erkennen und zu würdigen ist. 
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Verteilung des reichhaltigen Stoffes, durch überzeugende Klar- 
heit der Beweisführung, durch Anschaulichkeit der Schilderungen 
und dramatische Lebendigkeit der Erzählungen, durch hohen 
Schwung und Feuer des Vortrags und durch eine bewunderungs- 
würdige Mannigfaltigkeit und Abwechslung in der Darstellung 
aus, welche, wie breit auch der Stoff ausgesponnen ist, doch die 
i Spannung der Leser immer rege zu erhalten und durch stets neue 

! Mittel der rhetorischen Kunst zu erfrischen weifs. Von den Re- 

den, die wir zur Erklärung gewählt haben, bietet die erste, die 
! divinatio, noch das besondere Interesse, dafs sie die hohe und 

I schwierige Aufgabe eines Redners in klaren Strichen vorzeichnet, 

I während die oratio de signis durch ihr reiches Material für die 

< Kenntnis der alten Kunst^^), die letzte durch ihre Fülle rhetori- 

! scher Glanzpunkte die anziehendste Lektüre gewährt. 



*®) vgl. K. Hachttuann, di« Verwertung der vierten Rede Giceros 
gegen Verres für Unterweisungen in der antiken Kunst. Programm von 
Bernburg 1895. In Ferd. Bender's klassischer Bildermappe sind Heft III 
und IV (Darmstadt 1890—91) der bildlichen Erläuterung dieser Rede 
gewidmet. 



M. TÜLLII CICERONIS 

IN Q. CAECILIUM 

ORATIO 

QÜAE DIVINATIO DICITÜR. 



!• Si quis vcstrum, iudices, aut eorui»^ qui adsunt, forte 1 
rairatur me, qui tot annos in causis iudiciisque publicis ita sim 
versatus, ut defenderiro multos, laeserim nemiDem, subito dudc 
mutata voluDtate ad accusandum descendere, is si mei coDsiiii 
5 causam rationemque cognoverit, una et id, quod facio, probabit 
et in hac causa profecto neminem praeponendum mihi esse acto- 
rem putabit. 

Cum quaestor in Sicilia fuissem, iudices, itaque ex ea pro- 2 
vincia decessissem, ut Siculis omnibus iucundam diuturnamque 
10 memoriam quaesturae nominisque mei relinquerem, factum est, 
uti cum summum in veteribus patronis multis, tum nonnuUum 



2. totannos, Gic. Brut. 319 cum 
igitur essem in plurimis causis et 
in principibus patronis quinquen- 
nium fere versatus (seit seiner 
Ruckkehr aus GriecheDlaod), tum 
in patrocinio Siciliensi meucime 
in certamen veni designatus aedi^ 
Hs cum designato consule Hor- 
tensio. Aber auch vor der Reise 
nach Griechenland hatte er bereits 
mehrere Prozesse geführt (in den 
J. 81 und 80), aus denen noch die 
Reden pro P, Quinctio und pro 
S, Roscio Amerino vorhanden sind. 

771 causis ^in Privatprozessen', im 
Gegensatz der ludicia /?. wie § 25. 

3. ut defenderim: Perfekt von 
dem in der Geg^enwart feststehen- 
den Resultat seines Verfahrens. 

4» descendere^ sich einlassen j^ozvL 
verstehn', von Sachen, die man un- 
gern und fast gegen die eigene 
Würde unternimmt. 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



5. una et id: 'Principalis divisio 
huius causae bipartita est, utrum 
recte Gicero accuset et utrum Gae- 
cilio Sit anteponendus.' Schol. 
Vgl. zu § 10. 

8. quaestor, Einl. § 7. 

9. Siculis omnibus. Für die Fi- 
nanzverwaltung von Sicilien waren 
zwei Quästoren bestellt (s. zu V, 
53), die ihre Amtssitze zu Syrakus 
und Lilybaeum hatten. Gicero war 
Quästor in Lilybaeum, auf welchen 
Teil der Insel sich zunächst die iu- 
cunda memoria bezieht; s. zu V, 
35. 

diuturnam 'dauernd' >« duratu- 
ram. 

1\. cum summum. Das Satzglied 
ist logisch nicht von factum est 
abhängig, sondern hebt nur das 
zweite mit tum stärker hervor. 

veteribus patronis, ^Siculi ve- 
teres patronos habent, in quibus 

2 
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^ 



eliam in me praesidium suis fortunis constitulum esse arbitraren- 
[tir, Qui nunc populaii atque vexali cuncti ad me publice saepe 
venerum, ut suarum fDrluaarumomoiumcausainderünsinnemque 
susciperem ; me saepe es^e pollicitum, saepe oslendisse dicebant, 
si quod tempus accidisset, quo tempore aliquid a me requirerent, 5 , 

S commodis eorum me non (lefutürum. Vcnisse tempus aiebaot, 
noQ iam ut commoda sua, sed ut vitam salutemquc totius provin- 
ciae defenderem; sese iam ne deos quidem in suis urbibus, ad 
quos confugerent, habere, quod eorum simulacra sanctissima 
C.Verres ex delubris religiostssimis sustulisset. Quasresluxuries ID 
in flagitiis, crudelitas io suppliciis, avarilia in rapinis, superbia 
in contumetiis efficere potuisael, eaa omnes sese hoc uno prae- 
tore per triennium pertulisse; rugareet orare, ne illos supplices 
aspernarer, quos me incolumi nemini supplices esse oporterel. 

4 3. Tuli gr<iviier et acerbe, iudices, in eummelocumadduci, 15 

ut aut eos bomines spes falleret, qui opem a me aique auxilium 
petissent, aut ego, qui me ad defendendos homines ab ineunle 
adulescentia dedissera, tempore atque orOcio coaclus ad accusan- 
dum Iraducerer. Dicebam habere eos aclorem Q. Caecihum, qui 



Mitcellos a M. Marcello ortos, qui 
SyracniasTictorservaTilincolumea; 
Scipiones, quorum suclor P. Scipio 
AfricaDua Certhagine excisa Sici- 
liae omameiita reltntit »na, qui- 
buB quDDdam s Poenis victoribus 
spoliata erat; Melellos, quorum Ta* 
milta proxjme Siculis palrocinium 
praebuit, cum fuerit Leprdua in ea 
proTincia praetor |im J. 80, a. III, 
212], inalantibus ad acGDBandDm 
euni Melellis dnobus, Celere et Ne- 
poie.' Sctiol. Das Patronat einer 
Provinz, welches Verhällnis in den 
Familien erblich war, tflhrien in der 
Begel die Eroberer einer Provinz 
oder um eine solche wobiverdienle 
Hinner, a. de OST. I, c. 11. 

1. praaiidi/em forlunU, wie de 
imp. Pomp. 71) non qua mihi jirae- 
lidia perimlii aul adiumenta ko- 
noriboä quaeraja. 

2. 'pgpiilali avaritia, vexali libi- 
dine et crndelilate.' Schol. 

dtncU, byperhoÜECh, a. 14; pv- 
ötiCB, i. e. per legalionea aingula- 
rum civiiatum; a. IV, 138 und Einl. 
A. 23. 



4. pollicitum, zuli^lzt noch in 
der Rede, die er beim Abgang von 
der Qiiästur in Lilybaeum biell. 

ostrndine 'in Ansaicbt ge- 

b. accidlstel besagt nicht mehr 
ala unser 'zutreHen, eiolrelen.' 

6, eantm, nicht luit, weil GIc. 
aus den Worten der Stcilier itire 
Relation seiner eigenen frühereD 
Äufse rangen wiederiiiebl. 

8. na deot quidem : Act. I, 14 
eiiam duliibra amnia depopulabu 
etl (Verrea); deum deniqua nut- 
lum Sieulit, qui ei paato laoffit 
affabre atque anfiqno artifioia 
faeliu videretur, reliquit. 

13. per triennium, Einl. § 5. 

illas, auf daa folgende quoi zu 
beziehen. 

15. lavam 'Standpunkt, Lage', 
d. i. hier 'Alternative'. 

18, dedinsem-, ee dnre bedeutet 
hier nicht 'sich widmen, sondern 
'aich zu etwas hinwenden, wie de 
legg. I, 12 »( fe ad ins retponden- 
dum dedistei, de nat. d. I. i) ti mo 
non 7nodo ad legendoa librot, i 
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praesertim quaestor id sua provincia fuisset. Quo ego adiumento 
sperabam hanc a me posse molestiam demoveri, id mihi erat ad- 
versarium maxime; nam illi multo mihi boc facilius remisisseDt, 
si islum noQ Dossent, aut si iste apud eos quaestor non fuisset. 
5 Adductussuro, iudices, officio, fide^ misericordia, mullorum bono- 5 
rum exemplo, vetere consuetudine institutoquemaiorum, utonus 
huius laboris atque officii non ex meo, sed ex meorum necessa- 
riorum tempore mibi suscipiendum putarem. Quo in oegotio 
tameu illa me res, iudices, consolatur, quod baec quae videtur 

10 esse accusatio mea uon potius accusatio quam defensio estexisli- 
manda. Defendo enim multos mortales, multas civitates, provin- 
ciam Siciliam totam. Quam ob rem, quia mihi unus est accusan- 
dus, prope modum manere in institutomeo videor etnon omnino 
a defendendis bominibus sublevandisque discedere. 

15 Quodsi hanc causam tamidoneam, tam illustrem, tamgravem 6 

non baberem, si aut boc a me Siculi non petissent aut mihi cum 
Sicuiis causa tantae necessitudinis nonintercederet, elhoc, quod 



etiam ad totam philosophiam per^ 
tractandam dedissem, 

1. praesertim^ zxxmzXf noch dazu'; 
in sua provincia (s. krit. Anhang) 
vom Standpunkt der Sicilier; sie 
möchten zumal bedenken, dafs er 
bei ihnen Quästor gewesen sei. 
Andere erklären vielleicht richtiger 
^in seiner Heimatprovinz', da Gae- 
cilius wohl von Geburt ein Sicilier 
war, s. Einl. Anm.35. Prätor war 
auch Gicero in Sicilien gewesen, 
aber praesertim weist darauf hin, 
dafs der.Redner den Siciliern gegen- 
über demGaeciliüs eine Eigenschaft 
zuspricht, die dieser vor ihm selbst 
voraus habe. 

quo ego, adversatives Asyn- 
deton fär sed quo ego; vgl. Nä- 
gelsb. Stil. § 199, 2. 

3. hoc, das onus defensionis. 

5. officio, als früherer Quästor 
und Patron der Sicilier; fide, s. 
2 a. E.; bonorum exemplo, s. 66 ff. 
Der letzte Punkt ist hier nur kurz 
angedeutet und die nähere Ausfüh- 
rung am Schlüsse des dritten Teils 
der argumentatio gegeben, wo sie 
von gröfserer Wirkung war und 



auch den besten Obergang zur per- 
oratio darbot. 

7. non ex meo tempore ^ nicht 
im eigenen Interesse', wie Gaeci- 
lius, der für selbst erlittenes Unrecht 
sich rächen wollte; 52 ff. 

necessariiy Schutzverwandte, die 
Sicilier. 

10. defensio est exist, de Off. 
II, 49 iudiciorum ratio duplex est; 
nam ex accusatione et ex defen^ 
sione constat: quarum etsi lauda- 
biUor est defensio , tarnen etiam 
accusatio probata persaepe est . . 
sed hoc quidem non est saepe fa- 
ciendum, nee umquam nisi aut 
rei p. causa aut patrocinii, ut nos 
pro Sicuiis, pro Sardis in Albucio 
Julius (s. unten 63). 

1 1. mortales für ho/nines bei Gic. 
nur in Verbindung mit multi oder 
omnes. 

provinc. Sic, totam: s. krit. An- 
hang. 

15. idoneam, als im Einklang 
mit meinem früheren Verfahren; 
illustrem, wegen der Vertretung 
einer ganzen Provinz. 

17. causa tantae necessit, 'das 
Verhältnis einer so engen Pflicht- 

2* 
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facio, me rei publicae causa facere profiterer, ut homo singulari 
cupiditate, audacia, scelere praeditus, cuius furta atque flagitia 
noD in Sicilia soluro, sed in Acbaia, Asia, Cilicia, Pamphylia, 
Romae denique ante oculos omDium maxima turpissimaque nos- 
semus, me agente in iudicium vocaretur, quis tandem esset, qui 5 

7 meum factum aut consilium posset reprebcndere? 3. Quid est, 
pro deum hominumque fidem, in quo ego rei publicae plus hoc 
tempore prodesse possim ? quid est, quod aut populo Romano 
gratius esse debeat aut sociis exterisque nationibus optatius esse 
possit aut saluti fortunisque omnium magis accommodatum sit? to 
Populatae, vexatae, fundituseversaeprovinciae, socii stipendiarii- 
que populi Romani adflicti, miseri iam non salutis spem, sed 

8 solacium exitii quaerunt. Qui iudicia manere apud ordinem se- 
natorium volunt, queruntur accusatores se idoneos non habere ; 
qui accusare possunt, iudiciorum severitatem desiderant. Populus 15 
Romanus interea, tametsi multis incommodis difficultatibusque 
adlectus est, tamen nihil aeque in re publica atque illam veterem 
iudiciorum vim gravitatemque requirit. Iudiciorum desiderio 



Verbindung'; verschieden ist causa 
necessitudinU 59. 

et nach vorhergehender Ne- 
gation 'und vielmehr', fast gleich 
sedy wie p. Rose. Am. 10 animo 
non deficiam et id, quod suscepi, 
perferam, 

3. in Achaiüy AHa^ Pamphylia 
als Legat des Gn. Dolabella, Cilicia 
als dessen Proquästor, Romae als 
Praetor urbanus, Einl. § 3. 4. 

9. sociis exterisque nationibus» 
Mit sodiy dem allgemeinen Aus- 
druck für Provinzialen , sind hier 
im engern Sinne die civitates foe- 
deratae et liberae in den Provin- 
zen bezeichnet, mit nationes ex- 
terae die schlechthin Unterworfenen 
oder stipendiariiy wie IV, 132. Die 
Verbindung ist also dieselbe wie 
socii slipendiariique, was sogleich 
folgt; s. bes. IV, 134 und Div. 66 
ah exteris nationibus^ quae in ami- 
citiam populi Ro, (= civitates foe- 
deratae oder liberae) dicionemque 
(»s siipendiarii) essent. (Andere 
fassen socii als die sämtlichen 
Provinzialen, ext, nationes als die 



Völker aufserhalb der Provinzen, 
weiche gleichfalls den Gewalt- 
thaten römischer Statthalter aus- 
gesetzt waren und Schutz gegen sie 
wünschten.) 

11. populatae provinciaCy ^non a 
Verre tantum, sed ab omnibus; hoc 
enim vult intellegi, prodesse se 
velle rei p. accusationis exemplo*. 
Schol. 

13. solacium exitii^ durch die 
Verurteilung ihrer Bedrücker. 

o. senatorium^ dem Sulla die 
iudicia zurückgegeben hatte. 

14. accusatores idoneos» Durch 
Anklagen in den iudicia publica 
suchten besonders junge Männer 
ihre Namen dem Volk zuerst zu 
empfehlen; s. 24. 69. 

16. incommodis, durch die Ver- 
kümmerung seiner Rechte infolge 
der Sullanischen Reaktion; difficul- 
tatibus: *propter plebem rusticam, 
quae partim agros, partim ins civi- 
tatis amisit, partim omnino pro- 
scripta est Victore Sulla, quod plebs 
Romana de Marianis partibus fue- 
rit'. Schol. 
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tribunicia potestas efflagitata est, iudiciorum levitate ordo quoque 
alius ad res mdicandas postulatur, ludicum culpa atque dedecore 
etiam censorium Domen, quod asperius antea populo videri sole- 
bat, id DUDC poscitur, id iam populäre et plausibile factum est. 
5 In hac libidine homioum nocentissimorum, in populi Romani 9 
cotidianaquerimonia, iudiciorum infamia, totiusordinisoffensioDe 
cum hoc UDum bis tot incommodis remedium esse arbiträrer, ut 
homines idonei atque integri causam rei publicae legumque sus- 
ciperent, fateor me salutis omuium causa ad eampartemaccessisse 
10 rei publicae sublevandae, quae maxime laboraret. 

Nunc, quooiam, quibus rebus adductus ad causam accesse- 10 
rim, demoDstravi, dicendum necessario estdecontentionenostra. 



1. tribunicia potestas, Sulla 
liefs den YolkslriboneD nur das 
ius auxilii ferendiy entzog ihnen 
aber mit dem ius agendi cum po- 
pulo und dem ius contionis alle 
legislatorische Wirksamkeit. Nach 
mehreren Versuchen stellte erst 
Pompeius in seinem ersten Konsu- 
lat (70) die tribunicia potestas in 
ihrer alten Ausdehnung her. In 
gerichtlicher Beziehung war sie 
von Wichtigkeit, weil die Tribu- 
nen das Recht hatten, auf Geld- 
strafen {multae) gegen bestechliche 
Richter und gegen Magistrate, die 
ihre Befugnisse überschritten hatten, 
in den Tributkomi tien anzutragen. 

efflagitata. Die rogatio des Pom- 
peins, die er schon als Konsul de- 
signatus in einer contio angekün- 
digt hatte (Act. I, 45), erfolgte 
wahrscheinlich zu Anfang des Jah- 
res, wonach sich die Auffassung 
TOD efflagitare bedingt. 

ordo quoque alius, sc. eque- 
ster. Die lex Aurelia iudiciaria, 
durch welche die Gerichte unter 
die drei Stände (senatores, equites 
und tribuni aerarii) geteilt wur- 
den, ging noch in demselben Jahre 
durch; s. V, 178. Aus Act. I, 49 
'hie si quid erit offensum, omnes 
homines non iam ex eodem ordine 
aUos magis idoneos, sed alium om- 
nino ordinem ad res iudicandas 
quaerendum arbitrabuntur geht 



hervor, dafs die demokratische Par- 
tei auch an die ganzliche Beseiti- 
gung des Senatorenstandes gedacht 
hatte. 

2. a</r0ittiitcan</ai ist der stehen- 
de Ausdruck von der Ausübung des 
Richteramts, s. Y, 177, und so auch 
von einzelnen Gerichten, wie II, 78 
ob rem iudicandam pecuniam acci- 
pere, 

3. censorium nomen : Sulla hatte 
bei seiner Verfassungsreform die 
Gensur zwar nicht förmlich abge- 
schafft, aber doch der Sache nach 
beseitigt. Seit 86 war erst im 
J. 70 wieder ein lustrum gehalten 
worden (Einl. A. 16), bei dem die 
Gensoren L. Gellius Publicola und 
Cn. Gornelius Lentulus eine grofse 
Zahl von viri senatorii wegen ihrer 
Bestechlichkeit als Richter aus dem 
Senat stiefsen. 

4. id: Wiederaufnahme des Sub- 
jekts zur stärkeren Hervorhebung 
des Kontrastes; so auch 56 a. E. 
IV, 67. 116. 123. 130 etc. 

6. offensio 'MiCskredit*, wie V, 
178 offensio iudiciorum. Dafür II, 
117 existimatio offensa (gesunkene 
Achtung) nostri ordinfs. 

7. incommodis ^Obelstände*. 

9. ad eam partem . . . laboraret 
^zu dem am meisten leidenden 
Zweige des einer Aufhilfe bedürf- 
tigen Staatswesens*. 



\ 
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Der 



22 IN 0. CAECILIUM c 3. 4. § 10—12. 

ut iD coDstitueodo uccusalore quid sequi possilis habealis. Eg< 
sie iotellego. iudices: cum de pecnoüs repeLuudis nomeo cuin»* 
piam deferatur, si certanien inter aliquog sit, cul polissimuia 
ilelatio detur, haec duo in primis spectari opurtere, quem i 
xiuie veliuL actorem esse ii, quibus Taclae esse dicaulur iniuriaf 
et quem minime velit is, qui eas iniurias fecisse arguatur. 

4. lu hac cau^a, iudices, tamelsi utrumque esse arbitror ' 
perspicuiim, tameu de ulroque dicam, eL de eo prius, quod apud 
vos plurimum debet valere, hoc est de Tolunlate eorum, quibus 
iniuriae Taclae !>UDt; quorum causa iudicium de pccunüs repetun- i 
dis est coDslituLum. Siciliam pronuciam C.Verres pertriennium 
depopulatus esse, Siculorum civitates vasl^s^e, domos exinanisse, 
fa&a spoliasse dicitur. Adsuut, queruntur Siculi universi, ad 
meam fidem, quam babeot speclalam iam et cognilam, confu- 
giunl, auxilium sibi per me a vobis atque a popuii RomaDi le- : 
gibus petuQt, me defensorem calamitatum suarum, me ultorem 
iniui'iarum. me cügnitorem iuris sui, me actorem causae lolius 
esse voluerunl. Ulium, Q. Caecili, lioc dices, me non Siculorum 

1. quidsequi poui<f>'' bestimmte 
Anhaltspunkle'. 

Mit ego lic inlellego begioDt die 
eigentliche argumentclio in cauia; 
die propoiitia (Thema) ihree ersten 
TeÜB ist in den folgenden Worten 
enthalten. Die in das exardiian 
»erwcble Erörterung 'quibut rebut 
addueliit ad cauiam acceiserit 
war »xlra caiiiani, die in einer dij- 
ceplalio de verisiimo aecuiatore 
(EidI. Anm. 36) aucli unterbleiben 
konnte. 

2. nonten cuiuspiam deferatur. 
Der erste Akt für den Ankläger in 
e\aa qaastlio perpelua war die ;io- 
ffu/nA'o (Einl. §9). Lsg kein gesetz- 
licbea Hindernis vor, oder traten 
niuhl mehrere mit der gleichen po- 
tlulalio Buf, ED erfolgte alsbald die 
naminit delalio, welcher der Prä- 
tot bei keinem legalen Dindernis 
darth die notiinU receplio Folge 
gab (Eint, g 11). Gewöhnlich aber 
werden beide Akte der poitutatio 
ODd delatio im engeren Sinne ohne 
Däliere Unterscheidung kurzweg mit 
nominis delaCio (Einreichnng der 
Klage) tiezeichnel. 



4. quem maxin. 
Satx ist nicht absolut gütig; denn 
in einer catua publica konnte die- 
sem Wunsche auch das Staatsinter- 
esse im Wege slehn. 

6. minime velil, weil ein solcher 
vom Verdacht eines Eiuversländ- 
Beklaglen (praena- 



catio) a 






ta, allgemein: 
um derentwillen, die jedesmal Un- 
recht erlitten haben; iudieium con- 
stitulum, durch die lex Calpurnia 
vom J. 149. Vgl. n u. V, 4. 

13. adtunl queruntur, asynde- 
tisch, weil die Begriffe Zusammen- 
gehöriges besagen; I, 3 adiit re- 
tpondeat. p, (}uiuGl. 75 adtunl de- 
fendiint. Verr. V, 127 paeuniai non. 
repetunt, reUnquunt, 

17. cognilorem iurii tui. CO' 
gnitor ist der gerichtliche Slellver- 
treler einer Partei, also hier 'Ver- 
treter ihres R.', Eines solchen be- 
durften die Sicilier, weil die toeii 
als peregrini blofs ein mittelbares 
Klagrecht hatten. Ober das itu 
Sieulorum s, lu 19. 
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rogatu ad causam accedere, an optimorum fidelissimorumque 
sociorura voluntatem apud hos gravem esse dod oportere? Si id 
audebis dicere, quod C. Verres, cui te inimicum esse simulas, 
maxime existimari vult, Siculos hoc a me non petisse, primum 

5 causam inimici tui sublevabis, de quo dod praeiudicium, sed plane 
iudicium iam factum putatur, quod ita percrebruit, Siculos 
omnes actorem suae causae contra illius iniurias quaesisse. Hoc 13 
si tu, inimicus eins, factum negabis, quod ipse, cui maxime haec 
res obstat, negare non audet, videto^ ne nimium familiariter ini- 

10 micitias exercere videare. Deinde sunt testes viri clarissimi no- 
strae civitatis, quos omnes a me nominari non est necesse; eos, 
qui adsunt, appellabo, quos, si mentirer, testes esse impudentiae 
meae minime veilem. Seit is, qui est in consilio, C. Marcellus, 
seit is, quem adesse video, Gn. Lentulus Marcellinus, quorum 

15 fide atque praesidio Siculi maxime nituntur, quod omnino Mar- 
ceilorum nomini tota ilia provincia adiuncta est. Hi sciunt hoc 14 
non modo a me petitum esse^ sed ita saepe et ita vehementer 
esse petitum, ut aut causa mihi suscipienda fuerit aut officium 
necessitudinis repudiandum. Sed quid ego his testibus utor, 

20 quasi res dubia aut obscura sit? Adsunt homines ex tota provincia 
nobilissimi, qui praesentes vos orant atque obsecraut, iudices, 
ut in actore causae suae deligendo vestrum iudicium ab suo 
iudicio ne discrepet. Omnium civitatum totius Siciliae legationes 
adsunt praeter duas civitates ; quarumduarumsiadessent^ duocri- 

25 mina vel maxima minuerentur, quae cum his civitatibus C. Verri 
communicata sunt. At enim cur a me potissimum hoc praesi- 15 



1. fidelissimorum^ zu V, 115. 

5. non praeiudicium etc. Der 
Sinn ist: den Entschlufs der Sici- 
Her, sich nach einem actor umzu- 
sehn, betrachtet man nicht als ein 
praeiudicium, d. h. als eine Vor- 
entscheidung, die mafsgebend für 
ein Gericht in derselben (oder einer 
verwandten) Sache erscheine (s. 111, 
153), sondern geradezu als eine 
condemnatio des Verres. Vgl. Act. 
I, 2 reus in iudicium adductus est 
C. Ferret, homo vita atque f actis 
omnium iam opinione damnatus, 
ibid. 35 etc. 

13. in consilio, iudicum; C. Mar- 
cellzis, s. zu IV, 86 u.90 ; Cn. LenluUis 
Marcellinus, Konsul im J. 56, als 
eifriger Gegner des Glodius und des 



Pompeius bekannt. AU patronus Si- 
ciliae verirtii er im Senat die Provinz 
bei den gemeinsamen Forderungen 
der civitates, Einl. § 6. Sein Vater 
war ein Marcellus, den ein Lentu- 
lus adoptiert hatte, daher Marcel- 
linus 

15. fide 'Ehrlichkeit, Redlich- 
keit'. 

Marcellorum nomini, s. die zu § 2 
angeführte Stelle des Scholiasten. 

24. praeter duas civitates, die 
Mamertiner, s. IV, 15 und zu IV, 3, 
und Syrakusaner, IV, 138. — dua-- 
rum entspricht dem folgenden duo 
und deutet an, dafs jede der beiden 
Gemeinden bei einem crimen be- 
teiligt sei. 

26. communicata «=» communia. 
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IN Q. CAECIUÜM c. 4. 5. § 15-18. 



dium petiveruDt? Si esset dubium,petissen tnecDe^dicerem, cur pe- 
tissent. Nudc vero cum id ita perspicuum sit, ut oculis iudicare 
possitis, nescio cur boc mihi detrimento esse debeat, si id mihi 

16 obiciatur, me potissimum esse delectum. Verum id mihi non 
sumo, iudices, et hoc non modo in oratione mea non pono, sed 5 
ne in opinione quidera cuiusquam relinquo, meomnibuspatronis 
esse praepositum. Non ita est; sed unius cuiusque temporis^ 
valetudinis, facultatis ad agendum ducta ratio est. Mea fuit sem- 
per haec in hac re voluntas et sententia, quemvis ut hoc mallem 

de iis, qui essent idonei, suscipere quam me, me ut mallem quam io 
neminem. 

17 5« Reliquum est iara ut illud quaeramus, cum hoc con- 
stet Siculos a me petisse , ecquid hanc rem apud vos animosque 
vestros valere oporteat, ecquid auctoritatis apud vos in suo iure 
repetundo socii populi Romani, supplices vcstri, habere debeant. 15 
De quo quid ego plura commemorem? quasi vero dubium sit, 
quin tota lex de pecuniis repetundis sociorum causa constituta 

18 sit. Nam civibus cum sunt ereptae pecuniae, civili fere actione 



wie V, 5; III, 50 socii putandi 
sunty quos tnter res eommunicala 
est p. Rose. Am. 142. 

at enim *aber man wird viel- 
leicht fragen'. 

1. dicerem, cur petissent. Die 
Gründe deutet Gic. doch § 16 in 
den Worten sed unius cuiusque 
temporis etc. an und bedient sich 
dieser Redewendung, weil die di- 
rekte Beantwortung des cur ihn 
zwingen wurde, zu viel von seiner 
Person zu sprechen. 

6. in opinione, d. h. ich kann 
auch nicht zugeben, dafs man so 
etwas nur vermute; vgl. 26a. E. 

Omnibus patronisy nämlich der 
Sicilier (s. 2), nicht allen Patro- 
nen überhaupt. 

7. temporis, wie des Richters 
G. Marcellus. 

10. quam neminem, da ihm Gae- 
cilius unter den z'flfonet nicht mitzählt. 

14. in suo iure repetundo, bei 
Geltendmachung ihres verletzten 
Rechtes, s. zu 19. 

17. tota lex. Zwar konnten auch 
römische Bürger von dem Gesetze 
Gebrauch machen, zumal nachdem 



die lex Servilia (vom J. 106 oder 
105) der Repetundenklage die Aus- 
dehnung gegen alle Magistrate und 
auch gegen Richter wegen gewis- 
senloser Rechtspflege gegeben hatte; 
allein Gic. denkt hier nur an den 
Hauptinhalt des Gesetzes, das un- 
streitig zunächst die socii anging. 
Auch betreffen die uns bekannten 
Repetundenprozesse fast alle Er- 
pressungen in den Provinzen. Vgl. 
11, 15 at enim istum Siculi soli 
persequuntur, cives Romani, qui in 
Sicilia negotiantur, defendunt . . . 
Primum, si ita esset, tamen vos 
in hac quaestione de pecuniis repe- 
tundis, quae sociorum causa con- 
stituta est lege iudicioque sociali, 
sociorum querimonias audire opor- 
teret. 

18. civili actione, nach der Klag- 
form, von welcher Bürger Gebrauch 
machen, im Gegensatz von actio 
socialis; privato iure, mit dessen 
Handhabung der Praetor urbanus 
betraut war, im Gegensatz voa iure 
publice, weil Klagen über mein und 
dein civilrechtlich behandelt wur- 
den. 
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et privato iure repetuntur; haec lex socialis est, hoc ius nationum 
exterarum est, hanc habent arcem minus aliquanto nunc quidem 
raunitam quam anlea, verum tamen, si qua reliqua spes est, quae 
sociorum animos consolari possit, ea tota in hac li^ge posita esl, 

5 cuius legis non modo a populo Romano, sed etiam ab uUimis 
nationibus lam pridem severi custodes requiruntur. Quis ergo 19 
est, qui neget oportere eorum arbitratu lege agi, quonim causa 
lex sit constituta? Sicilia tota si una voce loqueretur, hoc dice- 
ret:'quod auri, quod argenti, quod ornamentorum in meis ur- 

10 bibus, sedibus, delubris fuit, quod in una quaque re beneficio 
senatus populique Romani iuris habui, id mihi tu, G. Verres, eri- 
puisti atque abstulisti, quo nomine abs te sestertium miliens ex 
lege repeto\ Si universa, ut dixi, provincia loqui posset, hac 
voce uteretur; quoniam id non poterat, harum rerum actorem, 

15 quem idoneum esse arbitrata est, ipsa delegit. In eins modi re^20 
quisquam tarn impudens reperietur, qui ad alienam causam in- 
vitis iis, quorum negotium est, accedere aut adspirare audeat? 



3. quam antea, wo der Ritter- 
stand die Gerichte hatte. 

5. a populo R., das nicht gleich- 
gültig zusehen kann, wenn der Wohl- 
stand der Provinzen, die sein Eigen- 
tum sind (II, 7 quasi quaedam 
praedia popuU Ro. sunt veetigalia 
noUra atque provinciae) , durch 
habsüchtige Beamte zerrüttet wird ; 
vgl. III, 122. 127. 

6. nationibus, s. zu 7. 
custodes, nämlich Richter, die 

eigentlichen custodes legum, 

7. lege agi, gerichtlich verfahren 
werde ; lege agere heifst wortlich : 
nach bestimmtem Spruch (Formel) 
eine Klage erheben. 

10. sedibus. Ohne Not wollte man 
aedibus lesen. Sedes bezeichnet 
Wohnsitze aller Art, auch aufser- 
halb der Städte, also sowohl die 
der Stadt- als Landbewohner; vgl. 
II, 9 statuerunt (Siculi) urbes ac 
sedes suas relinquere. II, 157 ut 
sibi reKnquendas domos ac sedes 
suas arbitrentur, 111, 46 non so- 
lum arationes, sed etiam sedes suas 
patrias reliquerant, HI, \7,S ut 
illa aratorum multitudo in suis 
agris ac sedibus collocetur. 



11. iuris. Das ius der Sicilier 
beruhte auf der lex Rupilia vom 
J. 132, in welchem Grundgesetze 
der Provinz die Pflichten und Rechte 
der einzelnen civitates festgesetzt 
waren ; s. II, 40 cum senatus con- 
sultum intercederet, cuius consuUo 
P, Rupilius de decem legatorum 
sententia (d. i. nach dem Gutach- 
ten einer dem Konsul beigegebenen 
Zehnerkommission) leges in Sicilia 
constituerat , cum omnes ante te 
praetorem Rupilias leges et in ce- 
teris rebus et in iudiciis maxime 
observassent etc. 

12. quo nomine, auf welchen 
Namen hin, d.i. weshalb; wie eo 
nomine t^ea causa oft bei Gic. und 
Zeitgenossen, so Verr. I, 23 ut die- 
titent se istum hoc uno nomine 
absolvi velle, ut etc. 

sestertium miliens, Einl. A. 44. 

14. non poterat. Die Provinz 
hatte kein unmittelbares Klagerecht 
(s. zu 11 über cognitor), welcher 
wahre Grund durch die geschickte 
Anwendung der TipoatonoTioUa fein 
verdeckt wird. 

17. accedere aut adspirare, /ad- 
spirare, schwächer als accedere, 
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6. Si tibi, Q. Caecili, hoc Siculi dicerent: 'te non noTimas, ne- 
scimus, qui sis, numquam te antea Tidimus, sine nos per eiim 
nostras fortunas defendere, caius fides est nobis cogniu', nonne 
id dicerent, quod cuivis probare dd>erent? Nunc boc dicunt, 
utnunque se nosse; altenim se cupere defensorem esse fortu- 5 
tl narum suanim, altenim plane noUe. Cur noiint, etiamsi taceant, 
satis dicunt; Terum non tacent; tarnen iis invitissimis te offeres? 
tarnen in atiena causa loquere? tarnen eos defendes, qui se ab 
oninibus desertos potius quam abs te defensos esse malunt? ta- 
rnen iis operam tuam poUicebere, qui te neque Teile sua causa 10 
nee, si cupias, posse arbitrantur? Cur eorum spem exiguam re- 
liquarum fortunarum, quam habent in legis et in iudicii severi« 
täte positam, Ti ex torquere conaris? cur te interponis in?itissimis 
iis, quibus maxime lex consuUum esse Tult? cur, de quibus in 
proTincia non optime es meritus, eos nunc plane fortunb omni- 15 
bus conaris evertere? cur iis non modo persequendi iuris sui, 
sed etiam deplorandae calamitatis adimis potestatem? Nam te 
actore quem eorum adfuturum putas, quos intellegis non ut per 
te alium, sed ut per alium aUquem te ipsum ulciscantur la- 
borare? 20 

7. At enim solum id est, ut me Siculi maxime Telint; al- 
terum illud, CTedo, obscunim est, a quo Verres minime se accu- 



*biDh«ttcKeQ, Dur mit dem Haacbe 
berübfen' stebl ü^ich fOr 'sieb 
niheni, sieb ludrinirfn, wo ein- 
miseben : s. 5t. V, 97. 1, t42 fwiiT 
•Mt^M füUfiNiiR mä rnntm i^M^mimm 
m0 inril« m^b^rmiT fmii mectditf 

2« fifi m« was für ein Menscb 
4a ImsI« von welehem Cbanikter 
und Fibiitkeiten ; Tgl. in l\\ 53, 

9. äefimsms ett# «uiliMi; wie so> 
ijtleieb (^msmfimm ms« rwlt G«- 
w6bn)ieb findet sieb die Redensart 
obne •««#. 

tO. f«i — mrkitrmmimr *die dir 
weder den Willen noeb die Fibif > 
keit tutrauen, ibre Interessen tu 
vertreten*. JHcmims tmmsm «Wir 
(ewfNire) beifst *iaBi Interesse jemands 
(f[itnstif sein« für einen |tenei|tt sein, 
elwas tn tbttn\ wie e|k. ad Qa. fr. 
K 4> 5 tr9ä¥ ItM r«ii«« rW/e Lem^ 
hthtm i ad Fan». XUI« 75 •istfiiar 
A^MNi'ni' /WMiANari^Mi», ctitii« tmtum 



etile eümm äekem. Gesteigert wird 
die Formel dorcb den Znsatt von 
owutim^ wie Verr. II, 180 qui tsUus 
cmusm empiamt oautt«. D, 04 «« 
mtmim f^erris ccmmi velfe. 

11. k^ Himäieii, eine haofige 
Vefbindang, wie 37. 65. 68. 70. 
lY« 30. 54 etc. 

17. dfpUrmndme ealmwnürtisJWtii 
sie naml. nicbt tot Gericht erschei- 
nen werden, «itgeht ihnen die Mög- 
lichkeit, aoch ihr üngläck tof aller 
Wdt lant in beklagen, was sie so- 
wohl durch das Or^n ihres Sach- 
waltefs als persönlich beim Zeugen- 
Terhör Termochten. 

19. I» tjMirm tileitesJilMr, s. 29. 
32 ffU imiwro mi ^es ist mir dämm 
tu thnn, dafs*. 

21. M em«. Hier beginnt der 
iweite Abschnitt des ersten Teils 
der 4 ij y i i m e n tol*o; s. in 10. 

mham iä etl til *cs ist das allein 
der Fall» dars\ 



IN Q. CAECIUÜM c. 7. § 22-24. 
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sari velit. Ecquis umquam tarn palara de honore, tarn vehementer 
de salute sua coDteDdit quam ille atque illius amici, ne haec mihi 
delatio detur? Sunt multa, quae Verres in me esse arbitratur, 
quae seit in te^ Q. Caecili, non esse; quae cuius modi in utro- 

5 que nostrum sint, paulo post commemorabo; nunc tantum id 23 
dicam, quod tacitus tu mihi adsentiare, nuUam rem in rae esse, 
quam ille contemnat, nullam in te, quam pertimescat. Itaque 
magnus ille defensor et amicus eius tibi suffragatur, me oppugnat, 
aperte ab iudicibus petit, ut tu mihi anteponare^ et ait hoc se 

10 honeste sine ulla invidia acsine ulla offensione contendere. 'Non 
enim', inquit, 'illud peto, quod soleo, cum vehementius contendi, 
impetrare; reus ut absolvatur, non peto, sed ut potius ab hoc 
quam ab illo accusetur, id peto. Da mihi hoc, concede, quod 
facile est, quod honestum, quod non invidiosum; quod cum de- 

15 deris, sine ullo tuo periculo, sine infamia illud dederis, ut is ab- 
solvatur, cuius ego causa laboro/ Et ait idem, ut aliquis metus 24 
adiunctus sit ad gratiam, certos esse in consilio, quibus ostendi 
tabellas velit; id esse perfacile: non enim singulos ferro sen- 
tentias, sed universos constituere; ceratam uni cuique tabellam 

20 dari cera legitima, non illa infami ac nefaria. Atque is non tam 



5. paulo post, s. 27 ff. o. 35 ff. 

tantum id, wenn Cicero sonst 
entweder sagt unum hoc, illud dico 
oder tantum dico ohne id, so ist 
dieses hier wegen des folgenden 
Relativsatzes hinzugefügt. 

7. contemnat «» non tinieat, 
wie der Gegensatz lehrt; de imp. 
Pomp. 43 ut aut contemnant aut 
metuant, Rhet. ad Alex. c. 7 iäv 
TÖ%(oai rivee xara^^ovtjaavris 
ripoe fj deiaavres» 

8. magnus itle defensor, Hor- 
tensius, der sich gern den rex iudi' 
ciorum (24 a. E.) nennen hörte. 

10. sine invidia ^ ohne dafs für 
dieRIchter eine Mifsgnnst oder üble 
Nachrede zu befürchten wäre. 

11. inquit, Hortensios ad iodices. 

12. nonpeto, d. h. nicht geradezu, 
aber doch mittelbar, wenn er einen 
Anklager erhält, den er spielend aus 
dem Sattel heben kann. 

16. metus 'Einschüchterung' ; ad 
gratiam sc. conciliandam, zu den 
gewinnenden Worten des Hort. 

17. in consilio, iudicum. Bei 



einer divinatio hatten die Richter 
den Namen dessen, der die Klage 
führen sollte, auf die Stimmtafel 
zu schreiben. Die cer/i (Vertrauens- 
personen) sollten sich nun von den 
erkauften Richtern die Stimmtäfel- 
chen zeigen lassen, ob sie auch 
wirklich den Namen des Gaecilius 
darauf geschrieben hätten. 

19. universos constituere, 9c.üe- 
cusatorem, weil es eine actio de 
constituendo aceusatore ist (s. die 
Stellen Einl. § 9 A. 36 u. 37); uni- 
versos d. h. sie hätten diesmal nicht 
einzeln die Stimmen abzugeben, son- 
dern sie alle auf einmal in der Urne 
niederzulegen. 

20. cera legitima, non illa in- 
fami, worauf Gic. auch Act. I, 40 
anspielt : lam vero quo modo illam 
labern . . totius ordinis conquerar? 
Hoc factum esse in kac cioitate, 
cum senatorius ordo iudicaret, ut 
discoloribus signis iuratorum ho- 
minum sententiae notarentur? Vgl. 
auch V, 173 a. E. und 11, 79. Es 
hatte nämlich Hortensius, als Te- 
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propter Verrem laborat, quam quod eum miuime res tota de- 
lectat. Videt eoim, si a pueris nobilibus, quos adhuc eliisit, si a 
quadruplatoribus, quos noo sine causa contempsit semper ac pro 
nihilo putavit, accusaudi voluotas ad viros fortes spectatosque 
homines trauslata sit, sese in iudiciis diutius dominari noo posse. 5 
25 8. Huic ego hotnini iam ante denuntio, si a me causam haue vos 
agi volueritis, rationem ilii defendendi totam esse mutandam, et 
ita mutandam, ut meliore et honestiore condicione, quam qua 
ipse vult, imitetur homines eos, quos ipse vidit amplissimos, L. 
Crassum et M. Antonium, qui nihil se arbitrabantur ad iudicia 10 
causasque amicorum praeter fidem et ingenium adferre oportere. 



rentius Yarro, der mit ihm Ge- 
schwisterkind war, von App. Clau- 
dius Pulcher de repelundit im J. 75 
angeklagt wurde, durch Beihilfe des 
Richters G. Turins die Veranstal- 
tunggetroffen, dafs den bestochenen 
Richtern Stimmtäfelchen mit anders- 
farbigem Wachs zugeteilt wurden, 
um ihre Abstimmung kontrolieren 
zu können. Denn auch das kam 
vor, dafs sich Richter bestechen 
liefsen und dann doch für die 
Gegenpartei stimmten; s. Act. I, 
39. 

2. a pueris j verächtlich st. adu- 
iescentulis (68), wie Gic. auch in 
den Prozessen des P. Sulla (s. da- 
selbst zu § 51) u. M. Gaelius die 
jungen Ankläger /»t/ero« nennt. Mit 
Bitterkeit ist nobilibus beigefugt, 
als hätten blofs diese ein Anrecht 
sich durch Anklagen in den iudicia 
publica beim Volk für künftige 
Ehrenstellen beliebt zu machen. 

3. ' Quadruplatores delatores 
erant criminum publicorum, in qua 
re quartam partem de proscriptorum 
bonis, quos detulerant, conseque- 
bantur'. Schol. Im Verlaufe der 
Zeit wurde das Wort zur allge- 
meinen Bezeichnung von Anklägern 
von Profession aus blofser Gewinn- 
sucht und Ghikane (II, 22 wechselt 
quadruplator mit calumniator\ die 
auchden Beklagten zu Willen waren, 
wenn sie von diesen besser bezahlt 
wurden. Denn dafs Gic. bestech- 



liche Ankläger bezeichnen will, mit 
denen ein Gegner leicht fertig wer- 
den kann, geht aus dieser Stelle 
und aus § 68 deutlich hervor. 

5. dominari: Act. I, 35 quoniam 
haec te omnis dominatio regnutn" 
que iudiciorum tanto opere deiec- 
tat, II, 77 etc. Später, als Cicero 
den Hortensius überflügelt hatte, 
mufste auch er denselben Vorwarf 
oft vernehmen. 

7. rationem 'Verfahren, System'. 

8. condicione: cond, ist das einer 
gegebenen Stellung entsprechende 
Verfahren, 'auf bessere und anstän- 
digere Art'. 

9. L, Crassum et M, Antonium^ 
die berühmtesten Redner ihrer Zeit^ 
denen Gic. in den Büchern de ora- 
tore als den Hauptpersonen des 
Gesprächs ein Denkmal gesetzt hat. 
Da Grassus im J. 91 starb, Anto- 
nius 87 auf Befehl des Marios ge- 
tötet wurde, Hortensius aber be- 
reits in seinem t9ten Lebensjahre 
(im J. 95) als Redner auftrat, so 
konnte er noch als ihr Zeitgenosse 
gelten; s. Brut. 229 f. Grassus 
sagt de Orat. III, 229 über Horten- 
sius: nihil enim isti adulescenti 
neque a natura neque a doctrina 
deesse sentio, 

iudicia causasque ^ s. zu 1. 

11. praeter fidem et ingenium* 
Was ausgeschlossen sein soll, sagt 
Gic. selbst im folgenden Satz nnd 
ausführlicher V, 174. 
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Nihil erit, quod me agente arbilretur iudicium sine magno mul- 
torum periculo posse corrumpi. Ego in hoc iudicio mihi Sicu- 26 
lorura causam receptam, populi Romani susceptam esse arbitror, 
ut mihi non unus homo improbus opprimcndus sit, id quod Si- 

5 culi petiverunt, sed omnioo improbitas, id quod populus Roma- 
nus iam diu flagitat, exstinguenda atque delenda sit. In quo quid 
eniti aut quid efficere possim, malo in aliorum spe relinquere 
quam in oratione mea ponere. 

Tu vero, Caecili, quid potes ? quo tempore aut qua in re 27 

10 non modo ceteris specimen aliquod dedisti, sed tute tui pericu- 
lum fecisti? In meutern tibi non venit, quid negotii sit causam 
publicam sustinere, vitam alterius totam explicare atque eam 
non modo in animis iudicum, sed etiam in ocuiis conspectuque 
omnium exponere, sociorum salutem, commoda provinciarum, 

15 vim legum, gravitatem iudiciorum defendere? 9« Gognosce ex 
me, quoniam hoc primum tempus discendi nactus es, quam multa 
esse oporteat in eo, qui alterum accuset; ex quibus si unum ali- 
quod in te cognoveris, ego iam tibi ipse istuc, quod expetis, mea 
voluntate concedam. Primum integritatem atque innocentiam 

20 singularem; nihil est enim, quod minus ferendum sit, quam ra- 
tionem ab altero vitae reposcere eura, qui non possit suae red- 
dere. Hie ego de te plura non dicam; unum illud credo omnes 28 
animum advertere, te adhuc a nuliis nisi ab Siculis potuisse cog- 



1. magno muUorum periculo. 
Damit bedroht Cicero die bestech- 
lichen Richter mit einer Anklage; 
s. V, 173 sine multorum scelere. 

3. reeeptam • . susceptam, Par- 
onomasie: das recipere (etwa als 
Verpflichtung übernehmen, s. zu 
y, 139) ist Sache der fides and 
des officium, suscipere (ohne Ver- 
pflichtung sich aufladen, freiwillig 
oder auf fremde Bitte sich einer 
Sache unterziehen) ist ein bene- 
ficium und Sache der diligentia, 
de Orat. II, 101 in quo est illa 
quidem magna offensio vel negle- 
gentiae susceptis rebus vel perfi- 
diae recepiis, 

9. Mit tu vero beginnt der 
zweite Teil der argumentatio, wo- 
rin Cicero zeigt, dafs Caecilius die 
Anklage nicht führen könne, weil 
er weder die moralischen (in zwei- 
facher Hinsicht 27 f. u. 29 (T.) noch 



die intellektuellen («» oratorischen 
350*.) Eigenschaften besitze, die ein 
Ankläger haben müsse, und ebenso 
wenig seine Mitankläger 47 0*. 

13. non modo in animis etc. Act. 
I, 7 intellegit (Verres) me ita pa- 
ratum in iudicium venire, ut non 
modo in auribus veslris, sed in 
ocuiis omnium sua furta atque 
flagitia defixurus sim, 

15. vim, Gültigkeit. 

17. unum aliquod 'irgend eine 
einzelne Eigenschaft'; vgl. I, 62 
unum aliquod de nefariis istius 
f actis eiigam, II, 9 hunc ipsum 
perlulissent , si humano modo, si 
usitato more, si denique uno ali- 
quo in genere peccasset, 

23. nisi ab Siculis ^ bei denen 
du Quästor gewesen bist. Treffend 
erinnert Hotman an den Spruch 
des Bias: d^x^ '^^^ ävSga Seixwai, 
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(30 
noEci; Siculos hoc dicere, cum eidem sint irati, cui tn leinimi- 
Clin) esse dicis, sc^e lameo te actore ad iuftidiim non adruturos. 
Quare iiegent, en me non audies, hos palere id suspicari, quod 
Docesse eM. Uli quidem, ut est hominum genns nimis acutum ei 
ausptciosum, non te ex Stcilia litteras in Verrem deporlare velle h 
nrbitrantur, sed, quod igüem litteris illins praetura et tua 
quaestura consignala sil, asportare te velle ex Sicilia litteras su- 
spicnntur. 
I Deinde accusatorem flrmum verumque esse oportet. Eum 

ego si te pulem cupere esse, facile inlellego esse non posse. Nee Vi 
ca dico, qiiae si dicam, tarnen infirmare non possis, te, antequam 
de Sicilia decessens, in gratiam redisse cum Verre; Polamonem, 
scribam el Tamiliarem tuum, rcleatum esse a Verre in proviocia. 
cum tu decederes; M. Caecilium, fratrem luum, lectissimum 
atque ornatissimum adulescentem, non modo non adesse aeque t5 
tecnm tuas iniurias persequi, sed esse cum Vene rt cum illo 
Tamiliarissime atque amicissime viverc. Sunt et haec et alia in 
te falsi accusatoris signa permulta, quibus ego nunc non utor; 
hoc dico le, si maiime cupias, lamen verum accusatorem esse 
SO nou posse. Video enim permulta esse crimina, quornm tibi soci- 20 
etas cum Verre eius modi est, ut ea in accusando altingere non 



Vgl. auch Demoslti. de falsa leg. 
§ 24T. Soph. Anlig. v. 177. 

1. Sicutos hoc dicere hlügl von 
dicam eb. Darch den Zwischen- 
satz ist die logische Folge der Säue 
unterbrochen, die so lauten würde : 

xilluddic , ^ 

sollt, quod oinnei animadvertera 

credo, adkuB cognoici potuttli, hoc 

4. nimii acalum al laipiciamm. 

'Amariora dicturus ad Siculornm 
pereonam conLulit dicta.' Schol. 
über den Charakter der Sicilier 
9. T, 7t u. lu JV, 95. 

5. in ferrem, damit sie geaeo 
V. leagen: IV, 149. Einl. § II. 

dapoTlare, elgentl. 'von einem 
Orte nach einem andern', dann be- 
sonders 'aus der Provinz nach Rom 
schatten' (x. IV, 91. 140. 149, wie 
man sagt decedere ex jirodncia, 
deducere feiteiW, 91); asportare 



'auf die Seite schalTen, für sich fort- 
bringen'. 

9. firmum,, der sich durch nichts 
berücken lafst, die volle Wahrheit 
zu sagen, verum, der was er xn 
sein vorgiebt auch wirklich ist. 

12. Polamonem , der dem Verres 
auch nach Rom folgte; IV, 44. 

14. lectissimum afqiie omat., all- 

S^mein ehrende Epitheta jüngerer 
änner (IV, 79), bei denen es je- 
doch hier dem Zuhörer überlassen 
blieb, ob er sie als aufrichtiges oder 
ironisuhes Lob ansehen wollte, 

20. crimina 'Beschuldignngen, 
Anklagepunkte', mchi =^ delicta. 
aocietai. Da davon in der An~ 
klagerede nichts vorkoninit, sn kann 
nur insofern von einer Mitschuld 
des Caeciliua die Rede sein, als er 
gegen die Ungerechtigkeiten des V. 
keine Einsprache erhoben und ala 
Quästor seine Mitwirkniig nicht ver- 
weigert halte. Vgl. 33 a " 
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audeas. 10. Queritur Sicilia tota C. Verrem ab aratoribus, cum 
frumentum sibi in cellam imperavisset, et cum esset tritici modius 
sestertiis binis, pro frumento in modios singulos duodenos 
sestertios exegisse. Magnuro crimen, ingens pecunia, furtum im- 

5 pudens, iniuria non ferenda ! Ego hoc uno crimine illum condem- 
nem necesse est; tu, Caecili, quid facies? Utrum hoc tantum m 
crimen praetermittes an obicies? Si obicies, idne alteri crimini 
dabis, quod eodem tempore in eadem provincia tu ipse fecisti ? 
audebis ita accusare alterum, ut, quo minus tute condemnere, 

10 recusare non possis? Sin praetermittes, quaiis erit tua isla accu- 
satio, quae domestici periculi metu certissimi et maximi criminis 
non modo suspicionem, verum etiam mentionem ipsam perti- 
mescat? Emptum est ex senatus consulto frumentum ab Siculis 32 
praetore Verre, pro quo frumento pecunia oronis soluta non est. 

15 Grave est hoc crimen in Verrem, grave me agente, te accusante 
nulium; eras enim tu quaestor, pecuniam publicam tutractabas, 
ex qua, etiamsi cuperet praetor, tamen ne qua deductio fieret, 
magna ex parte tua potestas erat. Huius quoque igitur criminis 



1. ab aratoribus 'von den Zehnt- 
Pflichtigen', welche den ager decti- 
manus bebauten, was nicht blofs 
Ein^eborne, sondern auch römische 
Bürger {cives Ro,, qui arant in 
Sicilia III, 11) sein konnten. Das 
Nähere s. zu Y, 53. 

2. frumentum in cellam. Es be- 
standen in Sicilien drei Arten von 
Getreidelieferung: 1) der Frucht- 
zehnte vom ager publicus, frumen- 
tum decumanum; 2) Lieferungen 
für den Haushalt (in cellam) des 
Prätors und seiner Gohors nach 
einem vom Senat normierten Preis, 
daher frumentum aettimatum^ s. 
zu y, 83 ; 3) das frum, emptum und 
imperatum, Getreidelieferungen für 
den Bedarf der Republik zur Be- 
streitung der Getreidespenden in 
Rom, wofür diese den Gemeinden 
eine bestimmte Taxe bezahlte; s. 
das Genauere zu V, 52 f. 

modius. Der Modius, die Ein- 
heit des römischen Mafses für das 
Trockene, ist ein kleines Mafs <= 
8^4 Liter; 6 Modii gaben einen 
attischen und sicilischen Medimnos 
= 52 V2 Liter. 



3. sest, binis. Cicero setzt den 
geringsten Preis; der Modius Wei- 
zen galt damals in Sicilien 2 bis 3 
Sestertien. Der Klagepunkt ist durch- 
gefuhrt III, c. 81 f. S. das Nähere 
zur Erklärung der Stelle zu V, 83. 

4. Magnum . . ferenda: über 
die Verbindung von Anaphora und 
Chiasmus in den beiden Glieder- 
paaren s. Nägelsb, Stil. § 169, 1. 

5. condemnem, so häufig vom 
Ankläger, der eine Verurteilung er- 
wirkt, wie V, 177. Suet. Tib. c. 8: 
Fannium Caepionem reum maie» 
statis apud iudices fecit et con- 
demnavit, Vit. 2 : Cn, Pisonem ac- 
cusavit cöndemnavitque ; s. auch 
Nägelsbach § 99, 1. 

9. ita — ut, s. zu 44. 

11. domestici = proprü, wie das 
griech. oixetoSj III, 95 domesticum 
incommodum; de Orat. II, 38 hie 
(orator) nisi domesticis se instru- 
xerit copiis, 

12. suspicionem etc., sie scheut 
sich den Verdacht eines solchen 
crimen zu begründen, ja es nur 
mit einem Wort zu berühren. 
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te accusante mentio Dulla fiel; silebitur toto iudicio de maximis 
et notissimis illius furlis et iniuriis. Mihicrede, Gaecili, non pol- 
est iD accusando socios vere defendere is, qui cum reo crimiDum 

33 societate coniunctus est. Mancipes a civitatibus pro frumento 
pecuniam exegerunt. Quid? hoc Verre praetore factum est so- 5 
lum? NoD, sed etiam quaestore Caecilio. Quid igitur? daturus 
es huic crimini, quod et potuisti prohibere ne fieret et debuisti, 
an totum id relinques? Ergo id ornuino Verres in iudicio suo non 
audiet, quod cum faciebat, quem ad modum defensurus esset non 
reperiebat. 10 

II. Atque ego haec, quae in medio posita sunt, commemoro; 
sunt alia magis occulta furla, quae ille, ut istius, credo, aninoios 
atque impetus retardaret, benignissime cum quaestore suo com- 

34 municavit. Haec tu scis ad me esse delata; quae si velim pro- 
ferre, faciie omnes intellegent vobis inter vos non modo volun- 15 
tatem fuisse coniunctam, sed ne praedam quidem adhuc esse 
divisam. Quapropter si tibi indicium postulas dari, quod tecum 
una fecerit, concedo, si id lege permitlitur; sin aulem de accu- 
satione dicimus, concedas oportet iis, qui nullo suo peccato 
impediuntur, quo minus alterius peccata demonstrare possint. 20 

35 Ac vide, quantum interfuturum sit inter meam et tuara ac- 
cusationem. Ego etiam, quae tu sine Verre commisisti, Verri 
crimini daturus sum, quod te non prohibuerit, cum summam ipse 
haberet potestatem ; tu contra ne quae ille quidem fecit obicies, 
ne qua ex parte coniunctus cum eo reperiare. 25 



\, mancipes, Paulus Festi p. 151 
manceps dicitur, qui quid apopulo 
emit conducitvcy quia manu sub- 
lata significat se aucforem emptio- 
nis esse. Hier steht der allgemeine 
Ausdruck ^Pächter' für decumani 
(Zehntpächter); diesen war es nicht 
erlaubt statt des Getreide^ ein Äqui- 
valent an Geld einzufordern. 

6. non in der Antwort ohne 
Verbum =» 'nein' ist selten: vgl. p, 
Rose. Am. 54: Exheredavilne? 
Non, 

12. animos atque impetus 'Feuer 
und Ungestüm'. 

14. si velim , . intellegent: vgl. 
Galil. II, 25 si contendere velimus . . 
inteüegere possumus und zu Gat. 
in, 15. 

15. vobis inter voSf wie 111, 98 



esse quiddam nobis inter nos com- 
mune atque coniunctum, 

17. indicium, d. h. die Erlaubnis 
beim Prätor unter Zusicherung eig- 
ner Straflosigkeit die Verbrechen 
des V. anzeigen zu dürfen. Solche 
indicia von Selbstgravierten waren 
auch im Repetundenprozesse zuläs- 
sig; sie fanden aber sicherlich nur 
unter gewissen uns unbekannten 
Beschränkungen statt. Vgl. Momm- 
sen, Rom. Strafrecht S. 504 f. 

postulas dari: postulare mit Acc. 
c. Inf. bei Gic. gewöhnlich nur bei 
folgendem Passiv, wie imperare, 
s. zu IV, 151. 

quod f Konjunktion. Als Pro- 
nomen relativum müfste es quae 
heifsen. 

23. crimini daturus sum^ ein 
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Quid? illa, Gaecili, contemnendaDe tibi videntur esse, sine 
quibus causa sustiueri, praesertim taota, nullo modo polest? 
aliqua facultas agendi, aliqua diceudi coosuetado, aliqua in foro, 
iudiciis, legibus aut ratio aut exercitatio? lotellego, quam sco- 86 

5 puloso dirficilique ia loco verser. Nam cum omois arrogantia 
odiosa est, tum illa ingenii atque eloquentiae multo molcstissiraa. 
Quam ob rem nihil dico de meo ingenio; neque est, quod possim 
dicere, neque, si esset, dicerero. Aut enim id mihi satis est, 
quod est de me opinionis, quidquid est, aut, si id parum est, 

10 ego maius id coromemorando facere non possum. 12. De te, 87 
Gaecili, — iam mehercule hoc extra hanc contentionem certa- 
menque nostrum familiariter tecum loquar — tu ipse quem ad 
modum existimes, vide etiam atque etiam, et tu te coliige et, qui 
sis et quid facere possis, considera. Putasne te posse de maxi- 

15 mis acerbissimisque rebus, cum causam sociorum fortunasque 
provinciae, ius populi Romani gravitaternque iudicii legumque 
susceperis, tot res tam graves, tam varias voce, memoria, con- 
Vorhaben, das er in seiner Anklage- 13. existimes: Gic. de legg. I, 7 



rede nicht ausgeführt hat. 

1. illa 'jene Erfordernisse'. In- 
dem Gic. die Unfähigkeit seines Geg- 
ners nachweist, zeigt er indirekt 
seine eigne allseilige theoretische 
Ausbildung als Redner und läfst in 
der gewandten Durchfuhrung dieses 
Punktes auch seine praktische Be- 
fähigung erkennen. 

4. ratio aui exercitatio*^ "Winsen- 
schaftliche Einsicht* d. i. theoretische 
Kenntnis, 'oder praktische Geöbt- 
heit* ; p. Arcb. 1 : siquidest inme in- 
genii aut si qua exercitatio di- 
cenäi aut si huiusce rei ratio ali- 
qua ab optimarum artium studüs 
profecta, 

5. in loco versarij sich auf einem 
Terrain, Boden bewegen. 

6. illa besagt mehr als der deut- 
sche Artikel, die hier in Betracht 
kommt'. 

8. id' opinionis^ das MaCs der 
Erwartung (guten Meinung), die man 
von mir als Redner hegt. 

10. de te etc. das Schema der 
ävaxoivcoaie {commvnicatio\ ^cum 
aut ipsos adversarios consulimus aut 
cum iudicibus deliberamus', s. Rufi- 
nianus de fig. § 10. 

CiceroB Beden II. 10. Aufl. 



de scriptoribtUy qui nondum edi- 
derunt, existimare non possu- 
mus, 

et tu: diese Häufung des Anrede- 
pronomens entspricht sehr wohl 
dem so gut geheuchelten Tone 
der Vertraulichkeit. 

te coliige 'nimm dich zusam- 
men' d. h. fasse dein geistiges Ver- 
mögen zusammen. 

14. de maximis rebus. Nach die- 
sem Anfang sollte man als Folge 
einen Gedanken erwarten wie satis 
graviter copioseque dicere: der 
Redner hat aber den Infinitiv an 
den Zwischensatz angeknüpft. Man 
übersetze daher de m, rebus ^wo 
es sich handelt um'. Auch dieses 
Anakolutb scheint dem von Gic. 
fingirten vertraulichen Gesprächston 
sehr angemessen. 

16. ius populi R, mit Beziehung 
auf die Grausamkeit gegen den Ga- 
vius, s. V, c. 61 und bes. § 170 
non tu hoc loco Gavium^ sed com- 
munem libertatis et civitatis cau- 
sam in illum cruciatum et crucem 
egisti u. § 169 iuri civium hostis, 

iudicii legumque, 8. zu 21. 

3 



IN Ü. CAECILIUM c. 12, § 37-40. 



^ 



88 silio, iageDio sustinerc? pulasnc te posse, quae C. Verres 
quaestura, quae in legalioue, quaeinpraelura, quaeRomae, quae 
in lialia, quae in Achaia, Asia Painpliyliaque peccaiil, ea, quem 
ad modum locis temporibusque divisa sint, siccriminibuset ora- 
tione distioguere? putasne te posse, iü quod in huius modi reo 3 
maxime neceEsarium est, facere, ut, quae ille libidioose, quae ne- 
farie, quae crudeliter feceril, eaaeque acerbaetindlgnavideantur 
9 esse bis, qiii audieot, aique illis visa sunt, qui seoserunt? Hagoa 
sunt ea, quae dico, mihi credc; iioli haec contemnere. Di- 
ceuda, demonstrauda, explicaada sunt omnia, cau^a non solum 10 
expouenda, sed etiara graviler copioseque agenda est; perGcien- 
dum est, si quid agere aut proficere vis, ut homiues te non so- 
tum audiaut, verum etiam Ubenter sludioseque audianl. In quo 
si le mullum natura adiuvaret, si optimis a puerilia tlisciplinis 
atque artibus studuisses et in bis claborasses, si lilteras Graecas 15 
Athenis, aoa Lüybaei, Latinas Romae, non in Sicilia didicisses, 
(amen esset magnum tantam causam, tarn exspectalam et dili- 
gentia consequi et memoria complecti et oratione expromere et 
voce ac viribus sustinere. 
Portasse dices: 'quid ergo? Iiaec in tesuntomnia?' Utinam 20 
qudem essenti verum (amen ut esse possent, magno studio mihi 




, tuttinere 'b ein ei Stern'; i 
•noritt eoniilio ingeiiio, mit Be- 
zog auf die Teile der Rede, oder 
'quai ret oraCorem habere opor- 
teat, seil, ineentionem, dit/ioiitio- 
}tem, tloculionem, memoriam, pro- 
nuntialionem. 

quae Verret ist nSbere Beieich- 
iiiing des obigen mtain atterius ew- 
plicare Ig 27), was Gic. im 1. Buch 
dorchgefOhrl hat. 

3. in Ackaia etc. Siciliea ist 
Dielit erwähnt als in der ersten Frage 
mit putasne (37) begrifTen; Pam- 
phylia, damals zur Provinz Cilieia 
gehörig, deren Proqusstor Verres 
unterCn.Dolabeila war. Das eigent- 
liche Cilicien ward erst 4 J»hre epEl- 
ter (75) dnrcb P. Serviliue faauricQS 
römische Provinz. 

4. eiiminibut 'oacb einzelnen 
Klageponkten', ditliTiguere, was 
Sache der diipotiiio istj was hier- 
auf folgt, geht luf die eloculio. 

6.MWino<B'willkÜrlich',IV, 84. 
7. aequB acerba. Der Redner 



n Ideal erreicht, w 
gelingt taovs rois Xöyovs r^ fte- 
yi^et T&v Igyoiv i^evfitv (ISOGr. 
Paneg. § 13), d. i. facta verbit con- 
teijiä (Auct. ad Her, III, It) oder 
exaequare (Sali, Cal. 3, 2). 

9. contemriBre ^ levia habere. 

11. gratliier yoa Ata tentenliae, 
copioiB von den verba. 

Iti. Lilybaei. Das Griechiacbe, 
das in Sidiien, wo der breite do- 
rische Dialekt vorberrsclite, gespro- 
chen wurdp, stand Oberhaupt nicht 
im besten RuTe, am wenigsten die 
Sprache der Lilybäer, die als ^i- 
loßägßaQoi galten, s. zu IV, 77. 

non in Sicilia, Einl. A. 35. 

17. tarn eieipeclatam, Aut Aizm^n 
BO gespannt ist. 

diligentia (^ coniilio) eontequi 
(erschöpfend beha Ddein, bemeistern, 
s. IV, c. 2G a. A.) ist " invtmire. 
— oratione empromere, in wohl- 
geformler Rede darstellen. 

21, jui'rfem adversativ: vielmehr 
mufs ich wOnschen, i 




IN Q. GAEGILIUM c. 12. 13. § 40-43. 35 

a pueritia estelaboratum. QuodsiegohaecproptermagnitudiDem 
rerum ac difficultatem adsequi dod potui, qui in omni vita Dihil 
aliud egi, quam louge tu te ab bis rebus abesse arbiträre^ quas 
non modo antea numquam cogitasti, sed ne nuoc quidem, cum 
5 in eas ingrederis, quae et quantae sint, suspicari potes? 13. Ego, 41 
qui, sicut omnes sciunt, in foro iudiciisque itaverser, uteiusdem 
aetatis aut nemo aut pauci plures causasdefenderint, etquiomne 
tempus, quod mihi ab amicorum negotiis datur, in bis studiis la- 
boribusque consumam, quo paratior ad usum forensem promp- 

10 tiorque esse possim, tarnen ita mihi deos velim propitios, ut, cum 
illius mihi temporisvenitinmentem, quo die citato reo mihi dicen- 
dum sit, non solum commoveor animo, sed etiam toto corpore 
perhorresco. lam nunc mente et cogitatione prospicio, quae tum 42 
studia hominum, qui concursus futuri sint, quantam exspecta- 

15 tionem magnitudo iudicii sit adlatura, quantam auditorum 
mullitudinem infamia C. Verris concitatura, quantam denique 
audientiam orationi meae improbitas illius factura sit. Quae cum 
cogito, iam nunc timeo, quidnam pro offensione hominum, qui 
illi inimici infensique sunt, et exspectatione omnium et magnitu- 

20 dine rerum dignum eloqui possim. Tu borum nihil metuis, nihil 48 
cogitas, nihil laboras, et si quid exvetereaiiquaoratione Movem 

mihi est elaboratum, wie IV, optime dicit, ita mawitne dieen- 

91 mihi res tola provisa est. Die- di difficultatem variosque eventus 

ser Dativ findet sich in der Prosa orationis exspectationemque homt- 

fast nur in den mit dem Particip num pertimescit. 
gebildeten Zeiten, mit der Bezie- 16. concitatura *auf die Beine 

hung, dafs eine Sache für eine Per- bringen, herbeiziehn wird*, 
son als eine vollendete dasteht. 18. offeruio, der Anstofs, den sie 

5. ingrederis ' AxcYi dOiToM zu be- genommen, das Beleidigtsein, Ar- 
fassenanfangst', so dafsdirdieed?tfr- gernis, wie p. Rose. Am. 23 occu- 
citatio, wie auch die ratio {quas patio das Beschäftigtsein'. 

res nunquam cogitasti) abgeht. 20. i//^{^m^£ntsprechendes'.Aas 

quae et quantae sint^ ihren 6e- dieser absoluten Bedeutung erklärt 

halt und Umfang. sich die Verbindung mit pro (Sali. 

6. eiusdem aetatis: Cicero stand Gat 51 digna poena pro f actis 
damals im 37. Lebensjahre. eorum), wie die analoge mit Da- 

9. ad usum forensem *fflr die tiv, z. B. Auct. ad Her. lY, 12 
gerichtliche Praxis', s. 47. quod huic malefido dignum 

10. ita velim 'so wahr als ich potest supplicium invenirif Die 
wünsche', V, 35. 37. Struktur kann bei der nachtreten- 

11. temporis .. quo die: freiere den Stellung von dignum um so 
Relation, wie de imp. Pomp. 34 weniger als auffällig erscheinen. 
tam brevi tempore, quam celeriter, 21. ex vetere aliqua oratione, 

• 12. commoveor animo: s. die Servius ad Yerg. Aen. XI, 301 : 'ma- 

Hauptstelle deOrat.1, 119—121, aus iores nullam orationem nisi invoca- 

der wir nur den Grund der Erschei- tis numinibus inchoabant, sicut sunt 

nung ausheben: ut enim quisque omnes orationesGatonis et Gracchi; 

3* 
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ego Optimum Maximtira' sut'Vellem, sj fieri 

sei, iudices' aul aliquid eiusmudi ediscere potueris, praeclare 

te paratum in iudicium venturuin arbitraris? 

41 Ac ni tibi nemo respoDsurus esset, tarnen tpsam causam, ut 

ego arbiträr, demonstrare von posses; nunc ne illud quidem 5 
cogilas, tibi cumhominedisertisaimoetad diceodum paratiGsimn 
futurum esse cerlamen, quicum modo disi^erendiim, modo omni 
ratione pugnandiim certandumque sit? cuius ego ingenium ita 
laudo, ut Don pertimescam, ila probo, ut me ab eo delectari 
faciliusqunmducipi putem posse. 14. Numquam ille me oppri- ii) 
met consilio, numquam ullo arlißcio pervertet, numquam inge- 
uio me suo labefaclate atque infirmare conabilur; novi omnes 
hominis pelitiones rationesque dicendi; saepe in isdem, saepe in 
contrariis causig versali sumns; ita contra me ille dicet, quamm 
sit ingeniosu», ut nonuullum eliam de buo ingenio iudicium fieri is 

4& arbitretur. Te vero, Caecili, quem ad modum sit elusurus, quam 
omni ratione iactaturu?, videre iam videor; quoliens ille tibi 
potcstatem opiionemque facturus sit. ut eligas, ntrum velis, 



nam generale capul in omnibos legi- 
mua. Unde Cicero per irrisioDem 
alt: li quid ex vetere etc.* 

I. feHem,n fieri potnitset: doch 
hst sich Gic aeltist eines ahnliclien 
EiDgtngi p. Solia bedient: Maxime 
vailem, iudicet, ul P. Sulla . . po- 

% avi aUqaideiut m, 'oder über- 
hanpl etwss der Art"; 8. V, 72. 

4. retponturut eiiot 'willens 
wäre iD enigegnen'. 

ipiam eaiuam. die Sache an 
aad ror sich , wobei er den mö^- 
lictien EinwQrren eines Gegners 
nicht TD) voraus zu begegnen halle 
nnd auch mit schwachen Argumen- 
ten sich begnögen könnte. 

5. ne . . giiidem, ». zu 60. 

6. diierlhtivio: Tgl. das Urteil 
fiber ihn Brut. 3D2. 

7. diiur^ndum, mit den Waßen 
der DialeklilE streiten. 

6. ila ttl, beschränkend : 'zwar 
..aber' wie 3t. V, 121. 

9. d»Jec(aM''unlerhalten werden'. 

II. peronrtet, ein Fechleraus- 



lima lutpidone perilrimrit, quam 

non jien'erlerim an perfregerhn. 

Ingenio, statt mit GrBnden 2D 

13. petitionet.vota Fechlerwesen : 
*Angriff«weisen , Gänge'; raHonti 
(berechnete) Arten, Manieren. 

15. ingeiu'orm: nageraucbsdu 
geistreich sein, eo ist er sieb ioch 
auch bewulsi, dafs sein Gegner 
ihm ebenbürtig ist, daC« aeln äi- 
geniam mit dem Ciceros vergliebMi 
und ein Urteil daröber geßUt wor- 
den wird. 

\%.arbiCretvr, nicht nriitratani* 
lil, als gleicb7,eilfg mit dicet: ■. 
50. V, 22 adfirmabo, ut permit- 
lamj V, T3 ita dicam, ul putem. 

17. iactalunu 'ambertreibeD'aDS 
einer Enge in die andere. 



oplio 



t «li^at 



Rdic. Am. 30 lianc enndidonm 
miiero feruni, ut oplet ulrvm ma- 
Ut. So fragen oft überlegene l'eeh- 
ter ihre Gegner . an welchem 
Punkte sie getroßen sein wollen. 
Als rtielorische Figur heiCst das 
Schema Si},t}/i/iaTav , bei Gic. de 
InT. I, c. 2« geniii argumentandi 
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factum esse necne, verum esse an falsuui; utrum dixeris, id contra 
te futurum. Qui tibi aestus, qui error, quae tenebrae, di immor- 
tales, erunt, homini minimemalol Quid? cum accusationis tuae 
membra dividere coeperit et in digitis suis singulas partes causae 

5 constituere? quid? cum unum quidque transigere, expedire, 
absolvere? ipse profecto metuere incipies, ne innocenti pericu- 
lum facessieris. Quid ? cum commiserari, conqueri et ex itlius 46 
invidia deonerare aliquid et in te iraicere coeperit, commeniorare 
quaestoris cum praetore necessitudinem constitutam more maio- 

10 rum, sortis religione, poterisne eins orationis subire invidiam? 
Vide modo, etiam atque etiam considera. Mihi enim videtur 
periculum fore, ne ille non modo verbis te obruat, sed gestu 



per complexionem, beim Aoct. ad 
fler. lY, 52 divisio. Quintil. V, 10, 
69 : Fit etiam ex duobuSy quorum 
necesse est alterum verum esse, 
eligendi adversario potestas, effici' 
turque ut utrum elegerit noceat, 
Faeit hoc Cicero pro Oppio : * Utrum 
cum Cottam appetisset, an cum 
ipse sese conaretur occidere, telum 
e manibus ereptum estV et pro 
yareno: ' Optio vobis datur, utrum 
velitis casu Ufo ilinere Varenum 
usum esse, an huius persuasu et 
inductu. Deinde utraque faeit ac- 
cusatori contraria. Vgl. Verr. II, 
151. 111, 84. 106. Übrigens zeigt Gic. 
§ 58, dars er dieses Kunslslüclc 
aucb yersteht. 

3. accusationis membra yer- 
schieden von den partes causae, 
Membra mntß jede Rede, als corpus 
betrachtet, haben; die eonstitutio 
partium oder partitio ist Sache 
des kunstmäfsigen Redners. 

4. dividere, Gic. proQuinct. 35 far 
dam quod te saepe animadverti 
facercj Hortensi: totam causae 
meae dictionem certas in partes 
dividam. Tu id semper facis^ quia 
semper potes; ego in hac causa 
faciam^ propterea quod in hac vi' 
deor facere posse, Brut. 302 altu- 
lerat (Bortensius) minime vulgare 
genus dicendij duas quidem res, 
quas nemo alius: partitiones, qui- 
bus de rebus dicturus esset, et col- 
lectiones eorum, quae essent dicta 



contra quaeque ipse dixisset. Vgl. 
Quintil. IV, 5, 24. 

5. trantigere, expedire, absol- 
vere: synonyme Ausdrücke für die- 
selbe Sache, wohl eine witzige An- 
spielung auf den Wortreichtum des 
Hortensius, etwa 'abmachen, ab- 
fertigen, erledigen'. Davon ist ex- 
pedire technischer Begriff, s. Auct. 
ad Her. IV, 40. 

7. commiserari, conqueri: Anct. 
ad Her. II, 47 conclusiones , quae 
apud Graecos iniXoyot nominan- 
tur, tripertitae sunt : nam conslant 
ex enumeratione, amplificatione et 
commiseratione. Neben eommise- 
ratio sagte man auch conquesUo, 
8. Auct. ad Her. III, 24 u. II, 50. 

8. et im dritten Glied, weil die 
beiden ersten Synonymen nur als 
ein Glied zählen, s. zu 72; in te, 
als den Quästor. 

9. necessitudinem^ s. 65. 

10. sortis religione 'durch das 
heilige Band des L.' Die ICntschei- 
dung des Loses (die Qoästoren 
hatten an den Nonen des Dezember 
über ihre provincia zu losen) er- 
scheint dem Redner wie ein Gottes- 
urteil. 

12. obruat: wirsagen mitanderm 
Bilde 'niederdonnern'; gestu t. ac 
motu: Gic. Brul.. 303 vox (Horten- 
si) canora et suaois, motus et ge- 
stus etiam plus artis habebat^ quam 
erat oratori satis, Verr. III, 49 
tamenne putamus patronum tuuw 
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ipso ac moiu corporis praesiringat aciem iagenii lui teque ab 
47 JDslilutis Ulis cogitalioDiLusque abducat. Alque liuiusce ret iudi- 
cium iam codUduo video futurum. Si enim mihi Iiodic respon- 
dere ad liaec, (juae dico, potueris, si ab isto libro, quem tibi 
magister ludi nescio qui ex alienis oralioDibus compositum dedit, h 
vcrbo UDO discesseris, posse te et illi quoque iudicio non deesse 
et caiisae atque oflicio tno salis Tacere arliitrabor; sin mecuin 
'\a hac prolusione nihil fueris, quem te iu ipsa pugna cum acer- 
rimo adversario fore putemus? 
15. Esto; ipse nihil est, nihil polest; a( veait paraLus cum iii 
subscriptoribus exercitatis et disertis. Est tameo hoc aliquid, 
lametsi noa Pst salis; omnibus euini rebus is, qui princcps in 
ageodo est, ornaiissimus et paratissimus esse debet. Verum 
lamen L, Appuleiuiu esse video proximum subscriptorem, liomi- 
nem dod aelate, sed usu Toieasi atque exercitatione Itronem, 15 
4S Dmnde, ut opinor, habet AlicDuni, hunc tarnen ab subsellüs; qui 
quid in dicendo posset, numquam satis altendi, in clamando qui- 
dem Video eum esse bene robustum atque cxercitatum. lo hoc 
spes tuae sunt omnes, faic, si tu eris aclor constitutus, tolum iu- 
dicium sustinebit. Alneisquidem laDlumconteadet in dicendo, !o 

Iquantum potest, sed consulet laudi etexistimationi tuae et ex eo, 
quod ipse potest iu dicendo, aliquaotum remittet, ut tu tameo 



in hoc crimine eervleulum iücla- 
turumt 

1, praatfringal "blendet". 

ab imtilutit lui; enteprechend 
onBerin 'von deinem Kanxepl'. 

4. abUloUbro: Caeciliusscheinl 
das Konzept seiner Rede bei 
gehabt za haben, vgl. 52. 

6. magister ludi n. gut, 
Ichllich statt rbelor aliquii 

5. proliitio speziell vom 
spiel dea Kampfes gebraucht, 
de Orat. [I, 323 eiut modi illa pro- 
lutia debet eite, non ut Samniliam, 
qui vibrant hattat ante pugnam, 
quibus in pugnando nihil iitunlur. 

in ipia pugna 'im eigenllichen 
Kampfe', IV, 93. 

10. erio 'gut', s, V, 42. 

H. tubscriplaribat 'Milanldä- 
gern', die den HaupLank1äKer(pn'B- 
eepi 171 agendo) unlerslül 



der Anklage durchführten, so be- 
nannt von der MiLuntcrschrift («ub- 
tcribere) des Klaglibells. 

13. omalitt. = JnslrDctisBiniQs. 

15. Uta forenti, zu 41. 

lirone/n, atlribuliv im übertra- 
genen Sinne. 

IG. hunelamen ab tubteUiit, d. i. 
der doch wenifcslens einheimisch aaf 
den Gerich Isbänken ist, im Gegen- 

meint Bind die aubsellia, auf denen 
die Sachwalter der Parteien safsea 
(Tgl. das französ.Aarreau}; qui, ad- 
versativ: jedoch was dieser. 

17. in ctamando: Brut. 1S2 ita 
da uno quoque dicam, ut intetlegi 
pottil, quem exiitimem claTTtato- 
rem, quem uralorem pultte. 

^uiifoni, adversativ, wie 41); vgl. 
Verr. IV, 26. 63. 151. V, 10. 63. 



173. 






i. B. einen bestimmten Teil 



\e steht gewöhnlich bei Ad- 
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aliquid esse videare. Ut in actoribus Graecis fieri videmus, saepe 
illum, qui est secundarum aut tertiarum partium, cum possit 
aliquanto clarius dicere quam ipse primarum, multum submit- 
tere, ut ille princeps quam maxime excellat, sie faciet Alienus ; 

5 tibi serviet, tibi lenocinabitur, minus aliquanto contendet quam 
potest. lam hoc considerate, cuius modi accusatores in tanto iu- 49 
dicio simus habituri; cum et ipse Alienus ex ea facultate, si quam 
habet, aliquantum detracturus sit et Caecilius tum denique se ali- 
quid futurum putet, si Alienus minus vehemens fuerit et sibi 

10 primas in dicendo partes concesserit. Quartum quem sit habi- 
turus, non video, nisi quem forte ex illo grege moratorum, qui 
subscriptionem sibi postularunt, cuicumque vos delationem de- 
dissetis. Ex quibus alienissimis hominibus, ita paratus venis, ut 50 
tibi hospes aliquis sit recipiendus. Quibus ego non sum tantum 



1. in actoribus Graecis, Da8 
griech. Buhnenwesen war dem ge- 
bildeten Publikum genugsam be- 
kannt, so dafs ein Redner einen 
solchen Vergleich, der bei der dop- 
pelten Bedeutung Ton actor so 
treffend war, wohl beibringen 
durfte. 

fieri videmus illum, der Infinitiv 
im Anschlufs an das nächste Ver- 
bum statt an fieri. 

2. secundarum etc. Das griecb. 
Drama beschränkte sich auf drei 
Schauspieler, ein vierter wurde ver- 
mieden; Hör. A. P. 192 nee quarta 
loqui persona lahoret. 

10. primas partes^ die er dem 
Namen nach als primus actor hat, 
aber auch faktisch durch die min- 
dere Kraftentwicklung des Alienus 
erhalten soll. 

quartum^ nicht tertium^ weil der 
Hauptankläger auch erster subscrip- 
tor war. Während früher nur 6in 
Ankläger und 6in Verteidiger war, 
waren damals vier subscriptores 
die gewöhnliche Zahl, s. Ascon. 
Arg. in Scaur. p. 19 subscripserunt 
Triario in Scaurum L, Marius, L, 
/*., M, et Q. Pacuvii fratres, ibid. 
p.20 de fenderunt Scaurum sexpat- 
ronif cum ad id tempus raro quis- 
quampluribus quam quattuor ute- 
retur; at post bella civilia ante 



legem luliam ad duodenos patro' 
nos est perventum. 

11. moratorum, qui causam ali- 
quam morabantur, ohne sie durch 
neue Grunde oder gute Durchfährung 
zu fördern, unser 'Lücken büfser, 
Bummler'. Der Ausdruck verdankt 
wahrscheinlich einem zufalligen 
Witze (oratores — moratores) seine 
Entstehung. 

13. Ex quibus . . recipiendus: 
zur Konstruktion des Satzes vgl. 
die ähnliche Stelle pro Gluentio 118 : 
ex hac mihi concedat, ut tantum 
mihi sumam, 

alienissimis, die dir persönlich 
ganz fern stehn (und im Vergleich 
zu Alienus für dich a/i>m««tmt sind), 
wenn an ein Wortspiel mit dem 
Alienus, von dem nicht mehr die 
Rede ist, überhaupt gedacht wer- 
den darf. — ita paratus &» tam male 
paratus. 

14. quibus ego. Da sie verlangt 
hatten mit zur Klage zugelassen zu 
werden, so benutzt Cicero die Ge- 
legenheit auch sie sogleich abzu- 
fertigen, weil er sich keinen sub- 
scriptor will aufdringen lassen. Die 
Stelle zeigt, dafs bei einer divinatio 
zugleich auch darüber entschieden 
wurde, ob und welche subscripto- 
res zuzulassen seien ; vgl. die Stelle 
des Gellius Einl. A. 37. 
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honorem habiturus, ut ad ea, quae dixerint, certo loco aut sib^« 
latim unicuiqoe respondeam; sicbreviter, quoniam oon consuito, 
sed casu in eorum mentionem iocidi, quasi praeteriens satis fa* 
ciam uoiversis. 16. Tantane vobis inopia videor esse amicorum, 
ut mihi non ex bis, quos mecum adduxerim, sed de populo sub- .5 
scriptor addatur? vobis autem tanta inopia reorum est, ut mihi 
causam praeripere conemini potius quam aliquos ad columnam 

51 Maeniam vestri ordinisreosreperiatis? 'Custodem' inquit 'Tullio 
me apponite.' Quid? mihi quam multis custodibus opus erit, si 

te semel ad meas capsasadmisero? qui non solum, ne quid enun- 10 
ties, sed etiam, ne quidauferas, custodiendus sis. Sed de isto cu- 
stode toto sie vobis brevissime respondebo, non esse hos tales 
viros commissuros, ut ad causam tantam a me susceptam, mihi 
creditam quisquam subscriptor me invito adspirare possit; et- 
enim fides mea custodem repudiat, diligentia speculatorem re- 15 
formidat. 

52 Verum ut ad te, CaeciU, redeam, quam muUa te deficiant 
vides; quam multa sint in te, quae reus nocens in accusalore suo 
cupiat esse, profecto iam intellegis. Quid ad haec dici potest? 
non enim quaero, quid tu dicturus sis; video mihi non te, sed 20 
hunc Ubrum esse responsurum, quem monitor tuus hie tenet; 
qui si te recte monere volet, suadebit tibi, ut hinc discedas neque 
mihi verbum uUum respondeas. Quid enim dices? an id, quod 
dictitas, iniuriam tibi fecisse Verrem? Arbitror; neque enim esset 



1. ut respondeam, s. zu 44. 

5. ex hü: Subscriptor des Ci- 
cero war wahrscheinlich sein Vet- 
ter Lucius, Einl. A. 43 ; de populo : 
irgend ein beliebiger, den man aus 
der Menge herausgreift, im Gegen- 
satz zu den Näherstehenden, wie 
Brut. 320 non quivis unus ex po- 
pulo. 

7. potiu» quam ^ statt dafs*. 

ad coL Maeniam, die am Forum 
stand (vgl. zu p. Sest. 124); bei ihr 
hatten die tresviri eapitales ihr 
Tribunal, welche Diebe und andere 
Missethäter niederen Ranges (daher 
vestH ordinis) aburteilten. 

8. custodem, d. h. gebt mich dem 
Cicero als subscriptor bei, damit 
ich ihn überwachen kann; inquit 
geht nicht zunächst auf den Cae- 
cilius (s. 52 a. A.), sondern be- 



deutet 'heifst es, sagt man'; s. 49 
a. E. V, 148. 

10. ca;7«a«, Behältnisse zu ßucher- 
roUen, welche die Stelle der heuti- 
gen Portefeuilles vertraten. 

1 1. cuslode, wir sagen : 'Aufseher- 
schaft, Aufseherei'. 

14. adspirare, s. zu 20. 

15. diligentia spec, ref, d. b. 
meine Wachsamkeit, dafs nichts im 
Toraus den Gegnern yerraten werde, 
hat Scheu vor einem Späher. 

17. Ferumi hier beginnt der 
dritte Hauptteil der argumentatio, 
in welchem Cic. zeigt, dafs die 
Gründe, weshalb Gaecilius die actio 
verlange, ungenügend seien. Man 
bemerke den geschickten Übergang 
zum neuen Teile. — te deficiant, 
27 ff. 



IN Q. GAEGILIUM c. 16. 17. § 62—55. 
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veri simile, cum omnibus Siculis faceret iniurias, te illi unum 
eximium, cui consuleret, fuisse. Sed ceteri Siculi ultorem sua* &3 
rum iniuriarum inyeneruDt, tu, dum tuas iniurias per te, id quod 
non potes, persequi conaris, id agis, ut ceterorumquoqut) iniuriae 
5 sint impuoitae atque inultae; et hoc te praeterit, non id solum 
spectari solere, qui debeat, sed etiam illud, qui possit ulcisci; in 
quo utrumque sit, eum superiorem esse; in quo alterum, in eo 
noD quid is velit, sed quid facere possit, quaeri solere. Quodsi 54 
ei potissimum censes permitti oportere accusandi potestatem, cui 

10 maximam C. Verres iniuriam fecerit, ulrum tandem censes hos 
iudices gravius ferre oportere, te ab illo esse laesum, an pro- 
vinciam Siciharo esse vexalam ac perdilam? Opinor, concedes 
multo hoc et esse gravius et ab omnibus ferri gravius oportere. 
Concede igitur, ut tibi anteponatur in accusando provincia; nam 

15 provincia accusat, cum is agit causam, quem sibi illa defensorem 
sui iuris, ultorem iniuriarum, actorem causae totius adoptavit. 

17. At eam tibi C. Verres fecit iniuriam, quae ceterorum 55 
quoque animos possit alieno incommodo commovere. Minime; 
nam id quoque ad rem pertinere arbitror, qualis iniuria dicatur, 

20 quae causa inimicitiarum proferatur. Cognoscite ex me; nam 
iste eam profecto, nisi plane nihil sapit, numquam proferet. Ago- 
nis quaedam est Lilybitana, liberta Veneris £rycinae, quae mu- 
Uer ante hunc quaestorem copiosa plane et locuples fuit. Ab hac 



2. eximium^ in seiner ursprung- 
lichen Bedeutung von 0d;0m;7^iM, wie 
Liv. IX, 34, \\ tu unus eximius e$, 
in quo hoo praecipuum et tingU' 
lare valeatf Vgl. Einl. A. 35; coU' 
suleret 'schonte'. 

6. qui debeat und qm posiit, 
nicht quis, weil es sich um die 
Eigenschaften handelt, die ein An- 
kläger haben soll ; vgF. zu Div. 20. 

ulcisci^ sich für ein erlittenes 
Unrecht Genugthuung verschaffen. 

10. utrum Pronomen, wie IV, 73. 

hos iudices, so aucbIV,36. V,153. 

16. sui iuris, s. 19; adoptavit 
»»optando {eligendo, 45) sibi ad- 
scivit, 'sich ausericoren hat'; vgl. 64. 

18. alieno incommodo^ itoizAtm 
die Beeinträchtigung einem Frem- 
den zugefugt ist'. 

19. nam nach minime begründet 
den zu ergänzenden Gedanken: 
hierüber muss ich reden. 



21. nihil sapit 'albern ist'. 

22. Lilybitana ist die auch IV, 
32. 37. V, 10 überlieferte, sowie auf 
Münzen und Inschriften bezeugte 
Form. 

liberta Feneris Erycinae, Auf 
dem Berg Eryx {Erycus, h. T. monte 
di S. Giuliano) war ein Tempel 
der lAfQoSlrti Oö^avla, dessen 
Gründung die Sage teils dem Ae« 
neas, teils dem Eryx, einem Sohn 
des sicilischen Königs Butas und 
der Venus (Diod. IV, 83) zusehrieb. 
Aber wahrscheinlicher ist, dafs von 
Karthago aus, wohin die Phönicier 
den Kultus der Aphrodite Urania 
brachten, Stadt und Tempel, dessen 
Heiligkeit sich in allen Zeiten gleich 
blieb, gegründet wurden. Zum Tem- 
pel gehörte eine grofse Anzahl männ- 
licher und weiblicher Sklaven (le^ö- 
SovXoi, Fenerit), die sowohl zu got- 
tesdienstlichen als ökonomischen 



r 
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praefeclDS Adiodi qiiidam gymphoniacos servns abducebat per 
iDiuriam, quibiis se in classe uti feile dicebal. Tum illa, ul mos 
iD Sicilia esl omaium Veneriorum et eorum, qui a Venere se libe- 
raverunL, ul praefecto illi religionem Veneris nomine obiceret, 
66 diiit et se et sua Venens esse. Ubi hoc quaestori Caecüio. viro h 
oplimo et liomini aequissJmo, nuntialum est, vocari ad se Ago- 
sidem iubet; Judicium dat slatim 's> paret eam se el sua Veneris 
esse dixisse'. lodicant recuperatores id, quod necesse erat: neque 
Vernchiangeo (wieBewirlscbtriung 
der luro Tempel gehörigen Linde- 
reien) TerwFndel worden. Die männ- 
liehen Fenerü beoalzle Verres als 



V, 141. 

1. praef'ctut 'Kapitän'. 

M. jintoniut Crtliciu, Vater des 
TrinniTir, der im J. 74 bU Propra- 
lor den Oberbefehl über die Flotte 
lind an allen Käslfo erhielt, um das 
Meer ron den Seeräubern zn Eäubern. 
Er richtete nichts aus, sondeo mifs- 
brauclite seine Macht lur eignen Be- 
reicherung; daher es II. 8 heiTet: lU. 
Antonii infiiülmn ilind i/nperium 
tmueiVKt (Sieali). Den Beinamen 
Cretleui erhielt erspottweise wegeo 
HinesunglBcklichenVersuchsgegen 
Kreta, worSber er ans Gram starb. 

lympkoniaeat (V, 64) 'mnsika- 
lisch', um sie als Tpnjpavlai, die 
Bur den SchitTeu als Taktangeber 
(xiitvoTai} dienten, za verwenden r 
abducebat: wie »on abdaxit ver- 
schieden f 

3. te liberaverunt , darch Erle- 
gung des Xixfov, das gewöhnlich 
dem Werte oder der Kaufsomme 
eines Sklaven entsprach. 

4. religionem 'Bedenklichkeit 
gegen sein Verfahren'; fenerii no- 
mi'ns, durch Berufung auf ihre Pa- 
tronin VenDS. Eine solche konnte 
insofern eintreten, als die Freige- 
lassenen {Aneleid'epoti bei den Grie- 
chen in einem strengem Abhängig- 
keitsverhällnis zu ihren frühem 
Herren standen als bei den Römern, 
wenn nicht bei der Freilassung, was 
aaf gnech. Inschriften öfters Tor- 



kommt, die anbediugie Befreiung 
von allen Patrons tspflichten {di- 
recla ■manrnniuio) ausdrücklich er- 
teilt worden war. 

5. viro. so beieichnet als Hagi- 
slralns. Anderer Art ist die Ver- 
bindung von viri u. hominU 24 
u. 6S, wie die Gegensälie lehren. 

T. iudidum dat, d. h. er seilt 
ein Gericht ein durch Aofsteliong 
von iudicet. Dies war sonst Sache 
des Pfälors: doch stand auch den 
QuBsloren auf besonderes Mandat 
des Pralors Jurisdiktion, jedoch 
nur in CivilsBchen zu. Ans II, 22 
{itai]ue appanil, gut fetal fenari 
Eryeinae ittam hereditatem: nan 
enim quaeitor petlit, u( est eon- 
tjietudo, ii qui Erycum montem 
obtinebat: petiil Naeviui Tarpia) 

läfsl sich schiiefsen, dafs der Qaä- 
stor von Lilfbaeum als Verwalter 
des Tempels in allen das Tempel- 
gul betreuenden Streitsachen die 
Gerichtsbarkeit halte. 

paret ^^ Boviparet, apparel, eine 
juristische Formel, die den Richtern 
den Gegenstand ihrer Beurteilong 
{vgl. II, 31 in ea verba praetor 
iudieium dat) vorzeichnele. Als 
Nachsatz ist zu ergänzen lutn ttt 
ipsa eiiuqve bona feneri adiudi' 
ceniur. III, 5b dabat iite iadt- 
cltim, ti parel iiigera eittt fundi 
eite plura, quam cotumis etset pro- 
fettui. Iura uti Xeno d-imnaretur. 

8. recuperatorei. Diese besondre 
Gattung von Richtern, gewöhnlich 
aus einem Kollegium von drei (selt- 
ner fünf) Männern bestehend, die 
ursprünglich zur Austragung inter- 
nationaler Sireiligkeilen, bes. in 
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enim erat cuiquam dubium, quin illa dixisset. Iste in possessio- 
neni bonorum mulieris intrat, ipsam Veneri in servitutem ad- 
iudicat; deinde bona vendit, pecuniam redigit. Ita, dum pauca 
mancipia Veneris nomine Agonisac religioneretinere vult, fortunas 

5 onines libertatemque suam istius iniuria perdidit. Lilybaeum 
Verres venit postea ; rem cognoscit, factum improbat, cogit quae- 
storem suum pecuniam, quam ex Agonidis bonis redegisset, eam 
mulieri omnem adnumerare et reddere. Est adhuc, id quod vos 57 
omnes admirari video, non Verres, sed Q. Mucius. Quid enim 

10 facere potuit elegantius ad hominum existimationem, aequius ad 
levandam mulieris calamitatem, vehementius ad quaestoris libi- 
dinem co^rcendam? Summe haec omnia mihi videntur esse 
laudanda. Sed repente e vestigio ex homine tamquam aliquo 
Circaeo poculo factus est Verres; rediit ad se atque ad mores 

15 suos; nam ex illa pecunia magnam partem ad se vertit, mulieri 
reddidit quantulum visum est; 18. Hie tu si laesum te a Verre 58 
esse dicis, patiar et concedam; si iniuriam tibi factam quereris, 



Entscbädigungsforderongen einge- 
setzt waren, erscheint später nicht 
blofs in Prozessen zwischen Bür- 
gern und Peregrinen, sondern auch 
in vielen civilen Rechtshändeln, bei 
denen ein mehr summarisches Ver- 
fahren beliebt wurde. 

1. in possestionem intrat^ nicht 
für sich persönlich, sondern als 
Magistratus, dem die Wahrung des 
Tempel gutes oblag. 

3. rerfigri* 'zieht ein*. 

6. improbat, cogit: der Statt- 
halter ist also befugt, den Spruch 
eines von seinem Quästor ein- 
gesetzten Geschworenengerichts zu 
kassieren. 

9. Q,Muciu$ Seaevola PontifeXy 
Konsul im J. 95, der erste Rechts- 
gelehrte seiner Zeit, der 82 von 
den Marianern getötet wurde, er- 
warb sich durch strenge Unpartei- 
lichkeit in der Verwaltunj? der Pro- 
vinz Asien im J. 98 hohen Ruhm, Val. 
Max. YJII, 15, 6 quiAtiam tamsancte 
et tarn fortiter obtinuit^ ut »enattis 
deinceps in eam provineiam ituris 
magistratibiu exemplum atque for- 
mam officii Scaevolam decreto suo 
proponeret. Seaevola und Verres 



sind auch II, 27. 34. III, 209 gegen- 
übergestellt. 

10. elegantius' SchickWeheres, wie 
III, 140 quid potuit elegantius fa- 
cere praetor cupidus existimatio- 
nis bonae? vgl. auch die Note zu 
p. Sulla 79 qui cum summa ele- 
gantia atque integritate vixistis, 

ad, wie § 65. 

11. vtfAomenfo'tM ^energischer . 
//2>t</mem' Willkür', s. 9. 63. V, 

85. 145 u. ö. 

12. summe, wohl der Umgangs- 
sprache entlehnt wie 48 bene ro- 
bustum, 

13. repente e vestigio, rhetorische 
Häufung 'plötzlich, mit einem 
Schlag*. 

14. [actus est Verres, doppelsin- 
nig mit Anspielung auf verres 'Eher, 
Schwein*, IV, 53. 57. 95. Daraus er- 
klärt sich der Vergleich tamquam 
Circaeo poculo ; s. Rom. Od. X, 229 ff. 

15. adse vertit (s. krit. Anhang): 
Tac. Ann. II, 64 vertere in se 
Cotyi data, 

16. laesum: nicht jede Kränkung 
ist auch eine Rechtsverletzung, in- 
iuria. 
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defendam et negabo; denique de iniuria, quae tibi facta sit, De- 
miDem nostrum graviorem iudicem esse oportet quam te ipsum, 
cui facta dicitur. Si tu cum illo postea in gratiam redisti, si domi 
illius aliquotiens fuisti, si ille apud te postea cenayit, utrum te 
perfidiosum an praevaricatorem existimari mavis? Video esse 5 
necesse alterutrum, sed ego tecum in eo non pugnabo, quo minus 
utrum velis eligas. 

59 Quodsi ne iniuriae quidem, quae tibi ab iilo facta sit, causa 
remanet, quid habes, quod possis dicere, quam ob rem non modo 
mihi, sed cuiquam anteponare? nisi forte illud, quod te dictu- 10 
rum esse audio, quaestorem illius fuisse. Quae causa gravis esset, 

si certares mecum, uter nostrum iili amicior esse deberei; in 
contentione suscipiendarum inimicitiarum ridiculum est putare 
causam necessitudinis ad inferendum periculum iustam videri 

60 oportere. Etenim si plurimas a praetore tuo iniurias accepisses, 15 
tamen eas ferendo maiorem laudem quam uiciscendo mererere; 
cum Yero nullum illius in vita rectius factum sit quam id, quod 

tu iniuriam appellas, hi statuent hanc causam, quam ne in alio 
quidem probarent, in te iustam ad necessitudinem violandam 
videri? qui si summam iniuriam abilloaccepisti, tamen, quoniam 20 



1. defendere 'abweisen , seil, id 
'deine Behanptung'. 

denique 'dann auch*. Über deni- 
que im zweiten Glied vgl. V, U. 
69. I, 149. II, 167. — facta tit, wie 
von /*. ett verschieden? 

2. graviorem 'strenger', s. zu p. 
Sulla 3 gravius iudicium, — etse 
oportet sollte sein*. 

5. Der perfidiosus erscheint als 
Frenndy während er Feind ist, der 
praevaricator als Feind, während 
er Freund ist. 

8. iniuriae . . causa, ein Grund 
(zar Klage), der auf erlittener in- 
iuria beruht. 

11. quaettorem fuisse, worauf 
sich Gaec. berief, weil er als solcher 
die beste Gelegenheit gehabt habe, 
die vielen Schlechtigkeiten des Ver- 
res kennen zu lernen. Das Pron. te 
fehlt, weil eben te dicturum esse 
vorangegangen ist, wie Hl, 32 ha- 
buisse ie edictum recuperatores in 
octuplum daturum. 

14. causam necessitudinis : Gicero 



will sagen, dafs das Dienstverhält- 
nis kein gerechter Grund zur Ober* 
nähme einer Anklage sei. 

16. ferendo, cum tibi praetor 
parentis loco fuisset, 62. 

mereri 'ernten*. 

18. ne . . quidem 'auch nicht% 
s. IV, 44. 146. V, 6. 20. 69. Was 
diese oft verkannte Bedeutung 
betrifft, so ist zu bemerken, dafs 
das deutsche 'auch nicht' im 
guten Sprachgebrauch in der Regel 
ne . . quidem heifst, nee (neque) 
aber nur in Verbindung von Sätzen. 
Vgl. bes. n, 106 cognitorem ad- 
scribit Sthenio — quem* cogna- 
tum aliquem aut propinquum? 
non, Thermitanum aliquem? ne 
id quidem. 

in alio, der nicht in einem Pie- 
tätsverhältnisse stände. 

20. si accepisti: der Indikativ, 
während es oben si aceepisses hiefs, 
wegen der Form des Dilemmas, bei 
der beide Teile als wirklich gesetzt 
werden. 
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quaestor eius fuisti, non potes eum sine ulla vituperatione accu- 
sare; si vero non ulla tibi facta estioiuria, sine scelere eum accu- 
sare non potes. Quare cum incertum sit de iniuria, quemquam 
horum esse putas, qui non malit le sine Yituperatione quam cum 

5 scelere discedere? 

19« Ac Tide, quid differat inter meam opinionem et tuam. 61 
Tu cum Omnibus rebus inferior sis, hac una in re te mihi anteferri 
putas operiere, quod quaestor illius fueris; ego, si superior ce- 
teris rebus esses, banc unam ob causam te accusatorem repu- 

10 diari putarem oportere. Sic enim a maioribus nostrisaccepimus, 
praetorem quaestori suo parentis loco esse oportere; nullam 
neque iustiorem neque graviorem causam necessitudinis posse 
reperiri quam coniunctionem sortis, quam provinciae, quam 
officii, quam publici muneris societatem. Quam ob rem si iure 62 

15 posses eum accusare, tamen, cum is tibi parentis numero fuisset, 
id pie facere non posses; cum vero neque iniuriam acceperis et 
praetor! tuo periculum crees, fatearis necesse est te illi iniustum 
impiumque bellum inferre conari. Etenim ista quaestura ad eam 
rem valet, ut elaborandum tibi in ratione reddenda sit, quam ob 

20 rem, qui quaestor eius fueris, accuses, non ut ob eamipsam cau- 
sam postulandum sit, ut tibi potissimum accusatio detur. Neque 
fere umquam yenit in contentionem de accusando, qui quaestor 
fuisset, quin repudiaretur. Itaque neque L. Philoni in C. Ser- 63 



1. sine Ulla vituperaHmie 'ohne 
irgend einen Tadel', ganz vorwurfs- 
frei, wie de Off. U, 11 n« iUi qui- 
dem, qui male ficio ei scelere pascuU' 
tur, possuntsine ulla particula iu- 
stiUae vivere. Sine aliqua hiefse 
'ohne einigen Tadel'. 

3. eum incertum sit de «'. (s. krit 
Anh.)*da der Punkt der tntMrta nicht 
sicher ist', d. h. da es nicht sicher 
steht mit einem Unrecht, das Yerres 
soll zugefügt haben, wie ähnlich dU' 
bium est de Verr. IV, 91 ; vgl. auch 
V, 16 de Apollonio etc. 

4. sine vitup. discedere, was ge- 
schehen wird, wenn die Richter dich 
als actor causae verwerfen. 

7. Omnibus rebus 'in allen Be- 
ziehungen'. 

13. coni. sortis, s. zu 46. 65. 

societatem provineiae, 'Gemein- 
schaft ^des amtlichen Wirkungs- 
kreises'. 



14. iure, infolge erlittenen Un- 
rechts. 

16. pie ^ohne Verletzung der 
Pietät'. 

17. iniustum impiumque bellum i 
Aber den figürlichen Ausdruck s. 
de Off. I, 36 ac belli quidem aequi" 
tos sanctisstme fettati populi R, 
iure perscripta est. Eas quo in- 
teüegi polest nullum bellum esse 
iustum, nisi quod out rebus repe* 
litis geratur aut denuntiatum ante 
sit et indictum» 

20, accuses, alsAnkläger auftrittst. 

23. L, Philoni: ein G. Servilins 
wurde 102 als Prätor nach Sicilien 
geschickt als Nachfolger des L. 
Licinins Lucullus nud klagte diesen 
später wegen Unterschlagung an; 
zur Vergeltung wurde er selbst 
von den Söhnen des Lucullus be- 
langt, aber freigesprochen. L. Philo 
war somit 102 Quästor in Sicilien 
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vilium numiais dererendi potestas est (lata neque M. Aurelio 
Scauro in L. Flaccum ueque Cn. l'onipeio ia T. Albucium; 
quoruni nemo propter iDclignitatem repudiatus est. sed ne libido 
violandae oecessitudiois aucloritate iuilicum comprobaretur. At- 
qiio itle Ca. Pompeius ita cum C. lulio coutendit, ut tu mecum; ! 
quaestor enim Albuci fuerat, ut tu Verris; iulius hoc secum auc- 
torilatis ad accusandum adferebat, quod, ut lioc tempore dos 
ab SiculU, sie tum ille ab Sardis rogatus ad causam accesserat. 
Semper haec causa plurimum valuit, semper baec ratio accu- 
sandi fuit honestissima, pro sociis, pro salute proviociae, pro ex- I 
terarum naliouum commodis inimicitias suscipere, ad periculum 
accedere, operam, studiiini, laborem interpouere. 

20. Etcnim si probabilis est eorum causa, qui iniurias suaa 
persequi voluDt, qua in re dolor! suo, non reipubllcaecommodis 
serviuni, quanto illa houestior causa est, quae dod soluin proba- 1 
bilis videri, sed etiam grata esse debet, uulla privatim accepta 
juiuria sociorum aique amicorum popub Romaui dolore atque 
iniuriis commoverü Huper cum In I*. Gabiniiim vir fortissimus 



und beanepriiehle gegenüber den 
Laeullern das Rechl, den SerTÜius 
anzuklagen. 

1. M. Aureliua Scaunti ist 
nicht der Konsul von 108, sondern 
der Münzmeister von 92, nach 
Verr. I, Sä Qnäslor zu Ephesas. 
Somit hatte L. Valeiius Flaccus, 
der eBÄdil und 86 Konsul war, als 
Prälor oder Proprätor die Provinz 
Asien vemaltel, zwischen 95 ond 
89. 

3. C». Pompeiut Slrabo, der 
Vater des Pompeius Magnus, der 
sieh durch seine siegreichen Kämpre 
gegen die Msrser im Bundesgenog- 
senkriege hervorlhat und im J. 87 
vom Blitz erschlagen wurde. 

in T. Albucium, der Prälor von 
Sardinien gewesen war. Ober seine 
im J. 103 erfolgte Verurteilung be- 
merkt Cic. Tusc. V, 108 quid T. Ai- 
btieiuil nonne animo aegtiimimo 
/ititenit exul phUtiiopkabalur'! 

5. C. luUut Caesar Strabo, der 

87 als Opfer der Marianer fiel, einer 

der bellebleslen Sachwaller seiuer 

Zeit, als Redner besonders dureh 

treffenden Witz bekannt, s. 




Brut. 177 und bes. die Bücher de 
Oratore, in denen er eine der 
Personen des Gesprächs bildet. 1 
6. auclorilai 'Berechtigung'. ^M 

10. ex(. nalionum, zu 7. B 

11. ad periculum, c. 11 a. E. ^ 
15. terviunt 'sich leiten lassen'. 
probobilii , . grala, die nicht 

blofä Billigung, sondern auch Dank 
verdienen mufs. 

18. P. Gabiniut Capilo, der 89 
Prätor in Rom war. Wegen nupm- 
vermutet Zumpl de legibui repet. 
p. 50 ohne twingenden Grund, dafs 
er in jenen stürmischen Zeilen meh- 
rere iahre in der Verwaltung seiner 
Provinü belassen worden sei. Auch 
folgt aus der Klage der Achäer, 
die dessen Verurteilung nach sich 
zog (p. Arch. 9), noch nicht, data 
er Projirätor oder Statthalter von 
Achaia gewesen sei. Griechenland 
ist durch den Fall von Korinlh 
zwar in Abhängigkeit von Born ge- 
koDimen, aber es wurde erst gegen 
das Ende der Republik förmliche 
Provinz. Vor dieser Verwaltung 
wurden seine Angelegenheiten ge- 
wöhnlich durch die Propra loren von 
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et innoceniissimus L. Piso delationem Dominis postularet et con- 
tra Q. Caecilius peteret isque se veteres inimicitias iam diu sus- 
ceptas persequi diceret, cum auctoritas et dignitas Pisonis valebat 
plurimum, tum illa erat causa iustissima, quod eum sibi Achaei 
5 patronum adoptarant. Eteuim cum lex ipsa de pecuniis repetun- 65 
dis sociorum atque amicorum populiRomanipatroDasit, iniquum 
est noo eum legis iudiciique actorem idoneum maxime putari, 
quem actorem causae suae socii defensorernque fortuoarum sua- 
rum potissimum esse voluerunt. Ao, quod ad commemorandum 

10 est hooestius, id ad probandum dod multo videri debet aequius? 
Utra igitur est splendidior, utra illustrior commemoratio : accu- 
savi eum, cui quaestor fueram, quicum me sors consuetudoque 
maiorum, quicum me deorum hominumque iudicium coniunxe- 
rat', an: ^accusavi rogatu sociorum atque amicorum, delectussum 

15 ab universa provincia, qui eius iura fortunasque defendcrem^ ? 
Dubitare quisquam potest^ quin honestius sit eorum causa, apud 
quos quaestor fueris, quam eum, cuius quaestor fueris, accusare? 

Clarissimi viri nostrae civitatis temporibus optimis hoc sibi 66 
amplissimum pulcherrimumque ducebant, ab hospitibus clienti- 

20 busque suis, ab exteris nationibus, quae in amicitiam populi Ro- 
mani dicionemque essent, iniurias propulsare eorumque fortunas 
defendere» M. Catonem illum Sapientem, clarissimum virum et 



MacedoDien oder deren Legaten ge- 
schlichtet. 

1. L. Piso, im J. 74 Gollega 
des Verres als Prätor, s. zu IV, 56; 
delationem notninis^ zu 10. 

2. Q, Caecilius. ^Etsi fieri potest, 
ut is sit, qui consul fuit anno post 
hancorationem habitam, tarnen quod 
sie nude auctoritate et dignitate a 
Pisone superatus dicitur, non vide- 
tur ex nobilissima Metellorum fa- 
milia fuisse'. Zumpt. 

5. adoptarant^ zu 54. 

9. ad commemorandum y s. 57. 

13. deorum iudicium^ durch die 
Entscheidung des Loses, hominum, 
nur mittelbar durch gleichzeitige 
Erwählung zu einem Amte. 

14. sociorum a, amicorum: so 
ohne den gewöhnlichen Zusatz von 
populi Ro, auch de imp. Pomp. 6 
agitur Salus sociorum atque ami- 
corum, 

18. clarissimi viri» Hier fuhrt 



der Redner den im exordium nur 
kurz angedeuteten Punkt aus (s. zu 
5), als Gegensatz zu den ungenü- 
genden Gründen, aus denen der Geg- 
ner die acüo beansprucht. 

20. inamicitiam dicionemque, s. 
zu 7. Ober die formelhafte Kon- 
struktion von esse mit in c. accus. 
8. zu V, 98 a. E. 

22. M, Catonem, der berühmte 
Censorius, der durch seine glück- 
lichen Thaten als Konsul (1 95 v. Ghr.) 
in Spanien die Ehre des Triumphs 
erworben hat« Wegen der Bedrük- 
kungen und Erpressungen, die sich 
M. Titinius 178, P. Furius Philo 
174 und M. Matienus 173 in Spa- 
nien erlaubt hatten, erschienen im 
J. 171 Gesandte mit Beschwerden 
in Rom und wählten bei den dar- 
auf erfolgten Prozessen auch den 
Gato als Patronus. Noch kurz vor 
seinem Tode sprach er mit der 
ganzen Energie seines Charakters 



IN ö- CAECILIUM c. 10, 21. § 66- 
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I 



prudentissimum, cum miillis graves iniRiicitiae gessisse accepi- 
mus proptpr HispanorLim, apud quos consiil Tuemt, iniurUiE. 

7 Nuper Cti. Domitium scimus M.Silaoo diem dixissp proplerunius 
hominis AegritoDiari, palerni amici alque liospilis, iniuri&s. 
21. Neque enim magia animos lioicinum nocentiumreäumquam A 
ulla coinmoTJt quam baec maiorum consuetudo longo inlervallo 
repetita ac relala, sociorum querimoniae dulatao ad hominem 
non ineriissimum, susceplae ab eo, qui videbatur eorum rortiinas 

8 Gde diligentiaijue sua posse derendere. tloc timent homincs, hoc 
laborant, hoc instiiui alque adeo institulum rcferri ac renovari in 
molesiG Terunt; pulant fore ut, si paulatim hapc consneludo 
serpere ac prodire coeperit, per homines honestissimos virosque 
forlissimos, non imperilos adulescetitulos aul ilUus niodj qua- 

9 druplatores legee iudiciaque administrenlur. Cuius consuetudi- 
uis alque ingtjtuti palres maioresque noslros nonpaeDitebaltura, 15 
cum P.Lenlulue, is qui princeps scnalusfuil, acciisabalM'.Aqui- 
huDi subscriptore C. Itutilio RuTo^ aul cum P. Africanus, humo 
virtute, forluna, gloria, rebus geslis amphssimus, posleaquam 

fOr die Lusilanier im Prozesse gpgeri 
Serv. Solpkias Galba, der als Pro- 
pi^lor 161 darch iiiedprtcächiigen 
Verril das Heer der Lueilanier T^r- 
Dichtet halle. 

1. prudentia, 'sehr eUateklag'. 

3. Cn. Domitiiu Abmobarlni», 
KonsDl 96. klanile als Vulkelnbun 
104 den M. Junius Silanas vor dem 
Volk de maieilal« an, »eil er als 
KodsdI tOSoline Ermächtignnf; des 
Volks in Gallien mit den Cimbern, 
von denen er eine Niederlage er- 
iilt, gekämpft lialte. Der Grund der 
Klage wird auch Verr. II, Ilfi den 
iniuriae logeech rieben, die Aegri- 
tomarus 'Ainno Irarualpinui von 
Sihnns erlitten balle. 

8. in»rlittimiim ('gani unge- 
wandt') hier in seiner ersten Bc- 
deolung: arle eurem, und /war 
speiiell aHe dicendi. 

9. kominet, sc. nocentcs, wie es 
cap. 21 a. A. heifst. 

10. alifue adeo 'oder vielmebr' 
— ae potiui, wie 11, 2. 148. 1&7. 
190 elc Seltner i«t die Wendung 
Mit» adeo, wie I, 67. III, tlO. 

13. quadriiplalorei, ta 24. 



IG. P. Lenluhu, cona. euHeclua 
1G2, der Großvater des Catilinsriers 
P. Leninlus Surs. Über seinen ihÖ- 
tcriplor C. Ilulilius Rufus ist nichts 
Näheres bekannt. 

princept lenatut: so liiefs der 
in der Liste der Senatoren von den 
Censoren zuerst Au Tgezeicbnete, was 
gewöhnlich der alteslepirceTMorHi» 
war, der. solang« keine eantulei 
deiignali vorhanden waren, bei der 
Umfrage zuerst stimmte. 

JV. Aquilium, Konsul 139, der 
den Krieg gegen Aristnmcus von 
Perganus beendigte und nach sei- 
ner Rückkunft Ton Asien (Flor. 1, 
33 Aquitlut Asialiei belli rtliquitu 
eoTifecil, mixtit veneno fontibut 
ad deditionem quamndamurbium) 
angeklagt, aber freigesprochen war' 
de. Darüber heifsl «'s bei Applan 
B. CiT. I. 22 Tdios rpdxyos rä Si- 
xaOTi^pia, äSo^ovvTa t^i Snigo8o- 
xlaiS, is Toie iTtTiiat djtä lär 
ßovlfVTßr fiptifffe, Tci i^dyva. 
/jäXtera airoti dviiSi^rav, 3riAi- 
ptfiioe KÖTjas xai ^olivArtap Hoi 
ipiTOS ijzl TOtWois AJdfios\-d>iiXioS 
6 rf/v 'Aaiaa- floii' aafßs SeSai- 
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bis coDsul et censor fuerat, L. Cottam in iudicium vocabat. Iure 
tum florebat populi Romani nomen, iure auctoritas huius impe- 
rii civitatisque maiestas gravis habebatur. Nemo mirabatur in 
Africano illo, quod in me nunc, homine parvis opibus ac facul- 

5 tatibus praedito, simulant sese mirari, cum moleste ferunt, 'Quid 70 
sibi iste vuit? accusatoremne se existimari, qui antea defendere 
consuerat, nunc praesertim, ea iam aetate, cum aedilitatem pe- 
tat?* Ego vero et aetatis non modo meae, sed multo etiam su- 
perioris et honoris amplissimi puto esse et accusare improbos 

10 et miseros calamitososque defendere. £t profecto aut hoc reme- 
dium est aegrotae ac prope desperatae rei publicae iudiciisque 
corruptis et contaminatis paucorum vitio ac turpiludine, homi- 
nes ad legum defensionem iudiciorumque auctorilatem quam ho- 
nestissimos et integerrimos diligentissimos(|ue accedere; aut, si 

15 ne hoc quidem prodesse potcrit, profecto nulla umquam medi- 
cina his tot incommodis reperietur. Nulla salus rei publicae 71 
maior est quam eos, qui alterum accusant, non minus de laude, 
de honore, de fama sua quam illos, qui accusantur, de capite ac 
fortunis suis pertimescere. Iiaque semper ii diligentissime labo- 

20 riosissimeque accusarunt, qui se ipsosindiscrimen existimationis 
venire arbitrati sunt. 

S3. Quam ob rem hoc statuere, iudices, debetis, Q. Caeci- 
lium, de quo nulla umquam opinio fuerit nullaque in hoc ipso 
iudicio exspectatio futura sit, qui neque ut ante collectam Tamara 

^oSoxrjxöree dy>eZvro lönd rßv Si- 7. ea iam aetate, zu 41. 

xaadvrtay, aedilitatem petat, s. V, 36. Wie 

1. bis consulj 147 und 134, cen- ist cum petat von cum petita wie 

sor 142; fuerat^ weil eine nach es auch heifsen konnle, verschie- 

Veriauf einig^er Zeit eingetretene den? 

Handlung bezeichnet ist, nachdem g. ego vero, in der Entgegnung, 

er schon Konsul und Gensor ge- wie IV 13. V. 13. 

wesen war; das Perfekt wäre hier o aI*. *• i- • • • j 

absolut unangangig. ,, \honoris amphnsimi, wie des 

L. Collam,Kolsu\ 144. Val. Max. i^ p 1^"* "*"' ^'"'"''' '' ''^''' 

VIII, 1, U >. Sctpio Aemilianus "^^"^ ^' Africanus. 

Cottam accusaoit, cuius causa, ^^* auctorilatem sc. defenden- 

quamquam gravistimii criminiöus ^*™» ^'^ 8us defensionem in Ge- 

erat confossa, septies ampUala et danken zu ergänzen ist. 

ad ultimum octavo iudicio aötO" 16. nulla salus: Übergang zum 

luta est. Als Redner nennt Cicero epilogus, 

(Brut. 82) den L. Gotla einen ve- 18. capite, (bürgerliche) Existenz. 

terator. 23. nulla ojtinio fuerit 'über den 

5. feruntf mit mehr Bitterkeit sich noch nie ein öffentliches Ur- 
als /erant: Befremden tragen sie teil gebildet hat' (s. 28), mit Räck- 
zur Schau zu derselben Zeit, wo sieht auf in discrimen existima^ 
der Arger aus ihnen spricht. tionis venire, 

Ciceros Beden n. 10. Aufl. 4 
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IN Q. CAECILIÜM c. 22. § 71-73. 



coDservet neque uti reliqui temporis spem confirmet, laborat, 
non nimis hanc causam severe, non nimis accurate, non nimis 
diligenter acturum. Habet enim oihil, quod in offensione deper- 
dat ; ut turpissime flagitiosissimeque discedat, nihil de suis Tete- 

72 ribus ornameDtis requiret. A nobis multos obsides habet populus 5 
Romanus, quos ut incolumes conservare, tueri, confirmare ac 
recuperare possimus, omni ratione erit dimicandum. Habet ho- 
norem, quem petimus, habet spem, quam propositam nobis ba> 
bemus, habet existimatiouem multo sudore, labore vigilüsque 
collectam, ut, si in hac causa nostrum officium ac diligentiam 10 
probaverimus, haec, quae dixi, retinere per popuhim Romanum 
incoluroia ac salva possimus; si taotulum offensum titubatumque 
sit, ut ea, quae singillalim ac diu collecta sunt, uno tempore uni- 

73 versa perdamus. Quapropler, iudices, vestrum cstdeligere, quem 
existimetis facillime posse magnitudinem causae ac iudicii susti- 15 
nere fide, diligentia, consilio, auctoritate. Vos si mihi Q. Caeci- 
lium anteposueritis, ego me dignitate superatum non arbitrabor; 
populus Romanus ne tam hooestam, tarn severam diligentemque 
accusationem neque vobis placuisse neque ordini vestro placere 
arbitretur, providete. 20 



1. laborat: Quintil. VII, 4, 34 
frequentissimae hae sunt quaestto- 
nes (in iudicio de accusatore con- 
stituendo); uter maiores causat 
habeat, uter plus industriae aut 
virium sit adlaturus ad accusan- 
dunif uter id fide meliore facturus, 

3. oyfen«ton0 passiv ^Niederlage'. 

4. discedat^ ex iudicio. 

5. obsides^ i. e. pignora officii 
mei et diligentiae; vgl. in Gatil. 
IV, 9 habemus a Caesare senten- 
tiam tamquam obsidem perpetuae 
in rem p. voluntatis, 

7. recuperare, figürlich mit Be- 
zug auf obsides gesagt, die man 
im Kriege durch eine glückliche 
Waffenthat wiedergewinnt, Cicero 
aber durcb beifällige Durchführung 
der Klage zuruckzuerlangen hofll. 
Ac im vierten Gliede darf nicht 
auffallen; es sind eigentlich zwei 
Glieder, von denen das erste rhe- 
torisch durch drei synonyme Be- 
griffe erweitert ist. 

honorem, die Ädililät; nicht der 
honos ist obses, sondern honos 



quem petimus, also soviel als hono- 
ris petitionem. 

1 1. probaverimus 'Anerkennung 
verschaffen'. 

12. si tantulum ist dem folgen- 
dem ut ea untergeordnet. 

offensum tiiubatumque. * Der Red- 
ner macht weder zu diesen Passi- 
ven den Zusatz a nobis ^ noch sagt 
er offenderimusj weil er gleichsam 
boni omifiis causa vermeidet, seine 
Person bei Erwähnung eines mög- 
lichen Unglücks zu nennen*. Nä- 
gelsbach lat Stil. § 115. 

16. auctoritate ^i^ersönWchts Ge- 
wicht'. 

18. honestam^B, 63. 65. 

20. providete. Nicht ich, sagt 
Cicero, werde, wenn der Spruch 
gegen mich ausfällt, in der öffent- 
lichen Meinung einbüfsen, wohlaber 
die Richter; wobei er zugleich auf 
die Folgen hindeutet, die ein im 
offenbaren Parteiinteresse gefälltes 
Urteil für den ganzen ordo sena- 
torius nach sich ziehen werde. 



IN G. YCRR£M IV, c. 1. § 1. 
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ACTIONIS IN C. VERREM 
SECÜNDAE 

LIBER QUARTÜS, 

[DE SIGNIS.] 



1. Venio nunc ad istius, quem ad modum ipse appellat, 1 
sludium, ut amici eius, morbum et iosaoiam, ut Siculi, latroci- 
nium; ego quo nomioe appellera, nescio; rem vobis proponam, 
vos eam suo, noo nominis pondere penditote. Genus ipsum 

5 prius cognoscite, iudices; deinde fortasse non magno operequae- 
retis, quo id nomioe appellandum putetis. Nego in Sicilia tota, 
tarn locupleti, tarn vetere provincia, tot oppidis, tot lamiliis tarn 
copiosis, uUum argenteum vas, ullum Corintbium aut Deliacum 
fuisse, ullam gemmam aut margaritam/ quicquam ex auro aut 

10 ebore factum, Signum ullum aäneum, marmoreum, eburneum, 
nego ullam picturam neque in tabula neque in texlili, quin con- 



2. Studium* L\ehhah&reV,me Stu- 
diosi harum rerum 13. 

6. appell. puteHs pleonastisch, 
s. EU de imp. Pomp. c. 4 a. E. 

in SiciUa tota wie §§ 2. 99. 72 
{tota in Sicilia), ^im Bereich von', 
wenig verschieden von Sieflia tota, 

7. tot oppidis^ tot familiis sind 
Ablatire der Eigenschaft, nicht von 
in abhängig. 

8. Corinthium aut Deliacum, aus 
korinthischem oder delischem Erz 
(Bronze). Über ersteres s. Beckers 
Gallus P, S. 39, über das delische 
Plin. N. H. XXXIV, 9 : antiquissima 
aeris gloria Deliaco fuit^ merca* 
tu* in Delo celebrante toto orbe 
etc. AuTser diesen war noch das 
äginetische sehr geschätzt. Von der 
Liebhaberei der Römer für die vasa 
Corinthia bemerkt Plinius ibid. § 6 
mire circa id muttorum adfectalio 
fuinty quippe cum tradatur non 
alia de causa Verrem, quem, Cicero 
damnaverat, proscriptum cum eo 



ab Antonio, quoniam Corinthiis 
cessurum se ei negavisset, 

9. gemmam^ geschnittener Edel- 
stein, von denen die vertieft ge- 
schnittenen {Intaglios) zum Sie- 
gein, die mit erhabenen Figuren 
[Cameen) zum Schmuck und Putz 
dienten. Der erste, der in Rom eine 
Gemmensammlung (Daktyliothek) 
besafs, war M. Aemilius Scaurus, 
ein Stiefsohn des Diktators Sulla. 
Aufserdem wurden Gemmen, bes. 
die sog. Halbedelsteine, zu Gefäfsen, 
wie z. B. Bechern, Schalen etc. Ter- 
arbeitet, s. 62; margaritam, V, 146. 

11. in textili^ auf gewebten Stof- 
fen. Dafs »oXcht picturae in textili 
wegen Kunstwertes geschätzt wur- 
den, zeigt der Ruhm der Teppich- 
weber Akesas und Helikon aus Cy- 
pern, der so gefeiert war, dafs 
lAxeaä xai *EXix6ivoe M^ya sprich- 
wörtlich für Meisterwerke gesagt 
wurde. 0. Müller {Handbuch der 
ArchaeoL § 319, 6) versteht Ge- 

4* 
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I 

I 



4 quisierit, inspeierit, quodplacitumsil, abstulerit. Magniiio videor 
dicere; atlendile eliam, quem ad modum dicam. Nod enim verbi 
iieque criminis augendi causa complector omoia; cum dico nihil 
istum eius moili rerum in Iota proviocia reliquisse, Latine me 
scitnie, non acciisalorie loqui. ELiam planius: nihil in aedibus 5 
cuiusquam, ne in bospltis quidem, nihil in lociscommuiiibus, ne 
in faniä quidem, nihil apud Siculum, nihil apud civem Romanum, 
«lenique nihil islum, quod ad oculos animumqueacciderit, neque 
privati neque publici neque prorani neque sacri Luta in Sicilia 
reliquisse. lo 

8 linde igitur polius incipiam quam ab ea civitate, quae Libi 

una in amore atque in deliciis fuit, aut ex quo potius numcro 
quam ex ipsis laudaloribus luis? Faciliusenimperspicielur, qua- 
lis apud eos Tueris, qui le oderunt, qui accusant, qui persequun- 

mälde auf Leinwand: solche er- 
witinl aber Cicero nirgends, wohl 
sber il Allalica, bc. peripetaimata, 
i, Latine, wie wir sagen *gul 
deutsch', hier bucksläbUck, im Ge- 
gpnsatz zu figurale, inf^ßolatSt, 
wie ein Ankläger zu reden pDfgi, 
vgl. Phil. Vll, 17 quem gladiatorem 
non ita appeltavi , ul inCerdum 
eliam M. Antonius gladialor ap- 
pellari lolet. Med ut appellanl ii, 

Sii plane et Latine loquuntur. 
art praef. 1 Vt . , .in riulla pa- 
gina latine loqui fai til. 

5. etiam plaaiut. Pompei conra. 
Donali p, 1C>3 K. 'etiam Cicero <' 



nIV 



aceiuatorie loqui. Et subiecit pi 



< plan 






6. ne in hoipilis quidem (s. kril. 
Aoh.lenthätiwie das enisprechende 
ne in f'anii quidem des folgenden 
Satze« eine Steigerung: 'nichts liefs 
Verres unangetastet, weder in dnem 
Privathause, niehl einmal bei einem 
tiaBlfceande, noch an öfTentlichen 
Orlen, nicht einmal in denTempetn'. 







den Tempeln die ci/na< 


,Jora,thea- 


ira, btuilieae, portio 


M, viae etc. 


gehörten. 






'mit einem 



Wort, daTs er nichts'! rfenijua be- 
zieht sich nicht allein auf die 
letzten Glieder mit nihil, sondern 
auf die ganze Erklärung von nego 
angefangen. 

11. ab ea civitate, sc. Matner- 
tinonan, der Einwohner der Stadt 
Messana. Paulas Fesli p. 131 Ma- 
meri Mamertit facit, iä eit Ha- 
gua Oiea Man Martii , unde et 
Mamertini in Sicilia dicti, qui 
Messanae liabitant. Messana war 
312 T. Chr. in die Hände des Ty- 
rannen Agathoklea von Syrakos 
gefallen. In seinem Söldnerheer 
befand sich eine groTse Zahl Ma- 
merllner, was mit der Zeit der 
allgemeine Name der sabelliecbeD 
MielBoldaten in Sicilien geworden 
war. Diese machlen sich nach Aga- 
thokles' Tode if 2S9) Im J. 282 zd 
flerren vonMess3na,Terlrieben oder 
tSIeten die erwachsene männliche 
Bevölkerung nnd bemächtiglen sieb 
ihrer Weiber, Kinder und Habe. So 
entstand der von dem Stadinamen 
verschiedene Name der Gemeinde, 
Bieltai Mameriina. 

12. ea: quo numsro , so regel- 
mäfsig bei Cic. für quoium em n., 
wie V, 28 ex eo numero; V, 163. 
V, 165 ex eo genere qui etc. 

13. laudaloribus , Einl. g 6 u. 
V, 57. 
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tur, cum apud tuos Mamertinos inveuiare improbissima ratiooe 
esse praedatus. 

2. C. Heius est Mamertinus — omnes hoc mihi, qui Mes- 
sanam accesseruDt, facile coDceduot — omnibus rebus illa in 

5 civitate ornatissimus. Huius dorous est vel optima Messanae, 
notissima quidem certe et nostris bominibus apertissima maxi- 
meque bospitalis. Ea domus ante istius adventum ornata sie 
fuit, ut urbi quoque esset ornamento; nam ipsa Messana, quae 
situ, moenibus portuque ornata sit, ab bis rebus, quibus iste de- 

10 lectatur, sane vacua atque nuda est. Erat apud Heium sacrarium 4 
magna cum dignitate in aedibus a raaioribus traditum peranti- 
quum, in quo signa pulcherrima quattuor summo artificio, summa 
nobilitate, quae non modo istum hominem ingeniosum et in- 
tellegentem, verum etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas ap- 

15 pellat, delectare possent, unum Cupidinis marmoreum Praxiteli ; 
nimirum didici etiam, dum in istum inquiro, artificum nomina. 



I. inveniare, das griech. yat/ve- 
a^aiinitParticip. Über die Struktur 
vgl. de Rep. II, 15 regnante Tar- 
quinio Superbo in Italiam Pylha- 
goras venisse reperitur. 

improbissima ratione ^durch den 
schamlosesten Beweggrund (Berech- 
nung)'. 

4. /*. conceduntf das Präsens zu- 
versichtlicher als das Futur, wie 
p. Sulla 80 si laedimur, profecto 
conceditis ut etc. 

omnibus rebus, s. zur Div. 61. 

5. vel 'viell eicht*, wie p. Rose. 
Am. 6 vel potentissimus, 

Messana, die dorische Form für 
Meoffijvtjy 8. zu 119. 

8. quae sit *da sie doch, eine so 
schöne Lage sie auch sonst hat'. 

9. ab his rebus ^von den hier 
fraglichen Sachen*, daher nicht iis. 

10. apud Heium in aedibus, wie 
es oft heifst apud me domi statt 
domi meae; vgl. auch zu SyraeU" 
sis in foro 67. 

sacrarium . . signa pulcherrima 
quattuor: s. zu 5. 

II. m. cum dignitate* y OH \io\itt 
Ehrwürdigkeit'. 

13. nobilitate 'Vortrefflichkeit, 
Herrlichkeit', wie 29 nobiles mit 
pulcherrime factas wechselt; so 



auch 44 illud argenlum tarn prae- 
darum ac tam nobile. Sonst ist 
nobilis der eigentliche Ausdruck 
von berühmten Kunstwerken, wie 
73. 122. 

ingeniosus 'kunstsinnig^, wer 
Sinn und Geschmack für die schö- 
nen Künste hat; intellegens 'kunst- 
verständig', von der Einsicht und 
dem Urteil des Kunstkenners, wie 
33. 46. 94. 98. 127. Der Gegensatz 
davon ist idiotae 'Laien'. 

15. Praxiteles, Bildhauer aus 
Athen (Blütezeit 364-340 v. Chr.), 
der hauptsächlich in Marmor ar- 
beitete und sich am liebsten in 
Darstellungen aus dem Kreise der 
Aphrodite, des Eros und Dionysos 
bewegte. Er ist das Haupt der 
jüngeren attischen Schule; die 
griechische Kunst verdankt ihm die 
später typisch gewordene Darstel- 
lung des Eros und der Aphrodite« 
Über die Form Praxiteli ist zu 
bemerken, dafs die gleichsilbigen 
Eigennamen auf es {ije) im Genet. 
neben is auch i haben; s. auch 
12, Timarchidi 22 u. 138, Jga- 
thocli 122, Diocli V, 16, Cleomeni 
V, 82 etc. 

16. nimirum didici. So spricht 
Cicero ironisch, weil eine Vorliebe 
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Idem, opinor, artifex eiusdem modi Cupidinem fecitiHum, quiest 
Thespiis, propter quemThespiaevisuotur; nam aliayisendi causa 
Dulla est. Atque ille L. Mummius, cum Tbespiadas, quae ad 
aedem Felicitatis sunt, ceteraque profana ex ilio oppido Signa 
tolleret, hunc marmoreum Cupidinem, quod erat consecratus, 5 
non altigit. 

3* Verum ut ad illud sacrarium redeam, Signum erat hoc, 
quod dico, Cupidinis e marmore; ex altera parte Hercules egregie 

Tai' npaofS 8* ifveyxev ixeTvos tf^ 
(p^ovrlaojs ovBiv^ Aar ffb8oMlfis& 
Toif dva&ivToe fiäXXovm Vgl. auch 
Gassius Dio p. 81 Bekk. Über ad 
statt in s. zu 36. 

5. hunc marmoreum Cupidinem 



für griechische Kunst und Litteratur 
eines wahren Römers, dessen Leben 
der öffentlichen Thätigkeit ange- 
hören, nicht in tändelnder Beschäf- 
tigong aufgehn sollte, als unwürdig 
erschien. Die gleiche Entschuldi- 
gung wiederholt sich öfter, wie II, 
87 notf qui rüdes harum rerum 
jtumus; 8. IV, 32 und bes. die feine 
Wendung 94. 

inquiro, Einl. A. 45. 

1. opinor, als wolle er für die 
Richtigkeit dieser Angabe als einer 
an sich unerheblichen Sache nicht 
einstehn; ebenso 5 und 7. 

2. Thespiae vituntur: StraboIX, 
2, 25 al GeoTtial n^drsQov fAhv 
iyvtoqltftvro 8iä rdv "Eptora rdv 
n^a^triXavs, öv MyXvrpe uhv htel- 
vos, &vi&rjKe 8ä rXvxi^a ij irai^a 
(vielmehr Phryne) Geomevaiv, ixeZ- 
d'ev adaa rd yivoe, Xaßoüaa 8t$' 
pov Ttapd rov ze^vtrov, ÜQdreqov 
ftkv oüfv di\p6fisvoi TÖv^'E^mrA ri- 
ves Avißaivov inl Tijv Sianeiav, 
AXXtos oiÜK oifaav diio&iarov. 

3. Tkespiadas, Musas, so genannt 
vom Berge Helikon, an dessen süd- 
lichem Abhang Thespiae lag. 

ad aedem FeUeilatis, von L. Li- 
einlas Lncullus, dem Grofsvater des 
Siegers über Mithridates, wegen 
seiner glücklichen Feldzöge in Spa- 
nien (151 und 150 V. Chr.) errich- 
tet. Strabo VIII, 6, 23 ÄeiixoXlos 
8k Karaaxevdaas rd r^e E^Tv%iaB 
leQdv xal arodv riva, x^ijaiv jin^- 
oaro <Sv elxev dv8^idvTa>v 6 Möfi- 
/Utas, tbs xooutjacar rd lepdv /ui^P* 
dvaoelietae (i^dedicatio), elr* dno- 
8d>a(ov' odx dniStoxa 8i^ dW dv- 
A&rjxe xeXeiöoaQ atpeiVf el ßo^Xe- 



Eros war (in pentelischem Marmor) 
dargestellt als Knabe in der Jugend- 
blüte mit goldenen Flügeln. Heins 
besafs wohl eine Kopie davon. 

eonsecraius *ein Weihgeschenk*. 

Ö. non attigit. Erst von Galigvla 
ward er nach Rom gebracht, von 
Claudius wieder zurückgegeben, 
dann neuerdings von Nero nach 
Rom entführt und dort im Porticns 
der Octavia aufgestellt, ging aber 
in einem Brande unter Titas (im 
J. 80) zu Grunde. 

7. sacrarium. In einem Aufsatz 
^das Sacrarium des Heins in Mea- 
Sana' (Rhein. Mus. 54, 277—284) 
giebt 0. Rossbach ein einheit- 
liches, noch durch einen Plan er- 
läutertes Bild dieses Heiligtums. 
Der Redner unterscheidet drei ver- 
schiedene Arten von Kunstwerken 
in demselben: erstens die ge- 
weihten Denkmaler, den mar- 
mornen Gupido des Praxit. und 
den ehernen Herkules des Myron, 
die trotz des verschiedenen Mate- 
rials als Gegenstücke aufgestellt 
sind, wofür einerseits ex altera 
parte spricht, anderseits die vor 
ihnen errichteten arulae. Diesem 
StatuenpaarstelltCic. imipraeterea 
ein zweites in Erz gegenüber, die 
ausführlich beschriebenen nicht 
geweihten Ganephoroe des Po- 
lyklet, die er richtig als Dekora- 
tionswerke auffafst (§ 18 oma- 
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factus ex aere. Is dicebatur esse Myronis, ut opinor^ et certc. 
Item ante hos deos erant arulae, quae cuivis religionem sacrarii 
signiQcare possent. Eraot aäoea duo praeterea signa, dod ma- 
xima, verum eximia venustate, virginali babitu atquevestitu, quae 
5 mauibus sublatis sacra quaedam more Atbeniensium virginum 
reposita in capitibus sustinebaut; Canephoroe ipsae vocabantur; 
sed earum artificem quem? quemnam? Recte admooes, Poly- 
clitum esse dicebant. Messaoam ut quisque nostrum venerat, 
haec visere solebat; omnibus baec ad viseudum patebant cotidie; 
10 domus erat dod domiDo magis oraameoto quam civitati. CClau- 6 
dius, cuius aedilitatem magDificeotissiDiam scimus fuisse, usus 



menti causa). Diesen vier sf^^na, 
quae ab Heio e saerario Ferres 
abttulü, gegenüber nimmt ein 
fünftes eine Sonderstellung schon 
dadurch ein, dafs Verres es nicht 
raubte: das 'uralte' Hoizbild der 
Bona Fortuna, das Verres als Kult- 
statue nicht zu entführen wagte 
(s. zu 7 a. A.) und das also an 
der geheiligten Stelle, vor der 
Mitte der Hinterwand der cella, 
seinen Platz gehabt haben wird. 

1. Myron aus Eleutherae an den 
Grenzen von Attica und Böotien, 
Zeitgenosse des Phidias und Poly- 
klet, und, wie diese beiden, Schüler 
des argivischen Künstlers Ageladas. 
Myron war ein Erzbildner, be- 
rühmt durch die Naturwahrheit, 
Bewegtheit und Vielseitigkeit seiner 
Schöpfungen; s. auch 93 and zu 
135. 

et certe: s. krit. Anh. 

2. religionem s, signifieare, dafs 
das sacrarium auch als Kultusstatte 
diente, s. 18. 

5. Mh. virginum, die bei den 
Panathenäen und andern Festzügen 
zu Athen die zum Opfer nötigen hei- 
ligen Gerätschaften (sacra) in Kör- 
benauf dem Haupte trugen und durch 
die schöne Haltung der gehobenen 
Arme eine würdige Aufgabe der 
Kunst darboten. Später dienten sol- 
che Darstellungen auch zu architek- 
tonischen Zwecken als Trägerinnen 
von Gebälk, für welcherlei Figuren 



die Kunst den allgemeinen Namen 
Karyatiden hatte. 

6. Canephoroe : die gleiche grie- 
chische Form (xavrjtpöpoi) auch bei 
Plant. Gas. clerumenoe, Donatus 
adelphoe Terenti, Curtius dory- 
phoroe, Quintilian Locroe, 

ipsae, im Gegensatz zum Künst- 
lernamen. 

7. zu quem? ist nicht vocabant 
oder vocas zu ergänzen, sondern 
es schwebte schon das esse dice- 
bant der Antwort vor. Die Gic. 
Stelle führt Piinius ep. I, 20, 10 
als Beleg an, dafs die Redner auch 
in nicht wirklich gehaltenen Reden 
die figuras extemporales, d. i. die 
Form der Stegreifrede, nicht ver- 
schmähten. Vgl. auch Quintil. IX, 
2, 61 f. 

Polyclitus (JToXiSxXeiToe) aus Ar- 
gos, dessen Blütezeit gegen den 
Anfang des peloponnesischen Kriegs 
föllt, war etwas Jünger als Phi- 
dias und sein Nebenbuhler in der 
Meisterschaft der Plastik. Am lieb- 
sten bewegte er sich in der Dar- 
stellung jugendlicher Gestalten. 

11. aedilitatem, wie 133. Von den 
glänzenden Spielen des C. Claudius 
Pulcher als Aedills curulis im J. 99 
hat man mehrere Nachrichten. Unter 
anderm traten bei ihnen zuerst Ele- 
phanten im Gircus kämpfend auf, 
Piin. N. H. Vin, 19. Auch war Clau- 
dius der erste, der die Schaubühne 
mit Farbenschmuck au8Stattete,wäh- 
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IN C. VERREM IV, c. 3. § 6. 1. 

est hoc Cupidine lani diu, dum forum dis imraortalibus populo- 
gue RomaiiD tiabuit orDalum, et, cum esset liuspes Ueioruni, 
Hamerliiii aulem populi patronus, ul illis beniguis usus est ad 
commoiIaniluiD , sie ipse diligeos Tuil ad reportandum. Nuper 
hüinmes nobiles huius modi, iudices — sed i|uid dico 'aiiper ? 5 
immo vero modu ac plane paulo ante vldimiis. qui forum et basi- 
licas non spoliis provinciarum, sed urnatnentis amicorum, cum- 
modis bospitum, Don rurtis nocentium oroareut; qui tarnen sigoa 
atque urnainenta sua cuique reddebant, non ablata ex urbibus 
sociorura [atque amicorum] quadridui causa per simulatioDem ID 
aedililatis domum deinde atque ad suas villas auferebant. Haec 
omnia, quae dixi, signa, iudices, ab Ileio e sacrario Verres abs- 
tulit; aullum, iniiuam, horum reliquit ncque aliud uUum tarnen 
praeter uoum pervetus ligneum, Bonam Fortunam, ut opiiior; 
eam iste habere doini suae uoluit. 15 



I 



leod min sie bis dahin mit unbe- 
mallen 6 tetlern {uacuit piclura 
labulU Val. Max. II, i, 6) aufge- 
schtagen halle. 

1. (um diu, dum wie in Catil. 
III, 16 tum diu, dum ttrbii moeni- 
bui coniinabatur. 

(Bagl der Scboliast xu Vcrr. I, 49) 
'mulua hsec Signa drporlsreRamam 
aedilibue ad ornalum ludirum et 
rureoni sociis rrporlare'. tber den 
Ursprang der Sitte s. Liv. IX, 40 L. 
Papirii Curtorii Iriumiiko tonge 
maximam tpeciem Samnitium cap- 









gnificBnliae viitim in iis, 
leula dominii argentiiriarum aa 
forum arnandum dividerentur : 
inde nalum initiuja dicitur fori 
or/iandi ab aedilibui, cumJeTiiae 
dvcerenliir. Das Tür die Ädüilät 
des M. Scaiirus (58 a. C.) temporär 
errichlete Theater war mit nicht 
weniger als 3UO0 Slatuen ge- 
schmückt, 

4. Nuper "vor einiger Ztil', 
6. plane p. ante 'ganz yorkai' 
zem', vielleicht mit Anspielung auf 
die glänzenden Spiele, die Horlen- 
uiu« (75 V. Chr.) als Aedilis gegeben 
hatte. 



basilicas, die Porcin und Aemiiia, 
die dag Forum begrenzten. 

7. orniinienUs 'KunslHchsIze' ; 
eommodii^ commodatis 'geliehene 
Gegenalände ; furlii 'gestohlenes 
Gut', wie auch 23. 

B. nocentiian,: die Bedeutung 
erhellt aus dem Gegensatz i'nne- 
centet g 7 med. 

10. quadridui cauta'nm sie (vor- 
gebUch] vier Tage zu benutzen', 
mit Bezug auf die viertägigen ludi 
Romani in Circo, deren Feier Sache 
der kurulischen Ädilen war. Die 
ädiljschcn Spiele dienten nur als 
Vorwand die signa (ät sich hin- 
wegznnehmen. 

13. neque , . (amoB, dssVorauB- 
Eehende korrigierend: 'oder doch 
kein anderes'. 

14. Bonam Fortunarn, d. i. eine 

fioiv, welche Gottheit die griechi- 
sche Kunst durch das Symbol des 
Püllhorna keunzeirbnele. Pliniaa 
erwähnt (N. H. XXXVI, 23) Boni 
Buentut et Bonae Fortanae timu- 
lacra in Capilolio von der Meister- 
hand des Prazileles. DaTs übrigens 
Tyche gerade in Sicilien besonders 
verehrt wurde, beweist schon der 
Name Tycha des beliannlen Stadt- 
teiles von SyrakuB. 
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4. Pro deum hominumque fideml quid boc est? quae haec 
causa est, quae ista impudentia? Quae dico signa, aotequam abs 
te sublata sunt, Messanam cum imperio nemo venit quin viserit. 
Tot praetores, tot cousules in Sicilia cum in pace, tum etiam in 
5 bello fuerunt, tot homiues cuiusque modi — non loquor de in- 
tegris, ioDOcentibus, religiosis — , tot cupidi, tot improbi, tot 
audaces, quorum nemo sibi tarn vehemens, tarn poteus, tarn no- 
bilis Visus est, qui ex illo sacrario quicquam poscere aut tollere 
aut attingere auderet; Verres, quod ubique erit pulcberrimum, 

XO auferet? nihil habere cuiquam praeterea licebit? tot domus locu- 
pletissimas domus istius una capiet? Idcirco nemo superiorum 
attigit, ut hie tolleret? ideo C.Claudius Pulcher retlulit, utC. Ver- 
res posset auferre? At non requirebat ille Cupido lenonis do- 
mum ac meretriciam disciplinam, facile illo sacrario patrio con- 

15 tinebatur; Heio se a maioribus relictum esse sciebat in hereditate 
sacrorum, non quaerebat meretricis heredem. 

Sed quid ego tam vehementer invehor? verbo uno repellar. 8 
*Emf , inquit. Di immortales, praeclaram defensioneml Merca- 
torem in provinciam cum imperio ac securibus misimus, omnia 

20 qui Signa, tabulas pictas, omne argentum, aurum, ebur, gemmas 
co^meret, nihil cuiquam relinquereti Haec enim mihi ad omnia 



ut opinoTf 8. zu 4. 

habere dornt tuae noluit: wohl 
eine Reminiscenz aus Plaut. Aulul. 
100 (I, 2, 22): ii Bona Fortuna 
veniaij ne intromiterU, Obrigens 
ist der von Gic. angegebene Grund 
fär die Zurucklassung des Stand- 
bildes nicht ernst zu nehmen, viel- 
mehr einer seiner bekannten frosti- 
gen Witze. Der wahre Grund liegt 
in einer auch bei anderen Kunst- 
räubereien zu beobachtenden Regel, 
die durch religiöse Rücksichten be- 
dingt ist, zudem Verres auf seinen 
Freund Heins, der sogar später als 
sein Verteidiger nach Rom kam, 
doch einige Rücksicht nehmen 
mufste. 

1. haec causa ^ die ich zu führen 
habe. 

6. tnnocens wird besonders von 
solchen Provinzialbeamten gesagt, 
die ihre Hände rein von unerlaubtem 
Gute hielten; s. 6. 

7. quorum adversativ: ^aber 



keiner Ton ihnen'; vehemens 'siBrk, 
gewaltig'. 

9. ubique in distributivem Sinne 
'an jedem einzelnen Orte'. 

12. hiCy nicht iste; so vom Be- 
klagten, wenn er in Gegensatz zu 
früher Lebenden oder Abwesenden 
gestellt wird; s. 39. 49. 57. 84. 
V, 82. 93. 95. 125. 146. Hingegen 
heifst es V, 145 Uli — iste. 

13. lenonis, insofern er in seinem 
Hause meretrices hielt; s« 71 u. 83. 
llf, 6. Scherzhaft bezeichnet damit 
der Redner das Haus des Verres als 
ein für den Cupido gefahrliches. 

14. meretr. disciplinam'MkirtB' 
sen Wirtschaft', mit Anspielung auf 
Ghelidon, die Geliebte des Verres, 
die während seiner städtischen Prä- 
tur (s. V, 34) frei in dessen Hause 
schaltete (I, c. 51 ff.) und ihn bei 
ihrem Tode mit einem Legat be- 
dachte, II, 116. 

facile 'gern , wie 3. 

19. ac securibus, mit Bitterkeit 
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deCßDMO patefieri videtur, emisse. Primum^ si id^ quod vis, tibi 
ego concedam, ut emens, quoDiam in toto hoc genere hac UDa 
defeDsione usurus es, quaero, cuius modi tu iudicia Romae po- 
taris esse, si tibi hoc quemquam concessurum putasti, te io praie- 
tura atque imperio tot res tarn pretiosas, omnes denique res, 5 
quae alicuius pretii fuerint, tota ex proYiDcia co^misse. 

5. Videte maiorum diligentiam, qui nihildum etiam istius 
modi suspicabaDtur, verum tamen ea, quae pams in rebus acci- 
dere poterant, providebaut. Neminem, qui cum potestate aal 
legatione in provinciam esset profectus, tarn amentem fore puta- 10 
venint, ut emeret argentum — dabatur enim de publico — , ut 
vestem — praebebatur enim legibus — ; mancipium patanint, 
quo et omnes utimur et non praebetur a populo; sanxerunt, ne 



statt des gewöhnlichen ac fatci- 
bug. 

2. concedam ut emerls : ut nach 
concedere statt des gewöhnl. Infin. 
hebt den Begriff der Einränmung 
»tärker hervor; so auch 10. 

7. nihildum nupicabantur, die 
noch keine Ahnung von so unge- 
heuerlichen Mifsbraachen der Amts- 
gewalt hatten, also keine Bestim- 
muDgen gegen so marslose Käufe 
gaben; etiam *noch', wie III, 194 
in nuUo etiam f in Gat I, 1 quam 
diu etiam; 10 vixdum etiam etc. 

8. parvis in rebus ^ 'in den 
kleinen Verhältnissen' der Vor- 
fahren, da sie noch wenige Pro- 
vinzen hatten und der einzelne 
Beamte noch bescheidenen Auf- 
wand machte. 

10. legatione ist bes. hinzuge- 
fflgt, weil die Prätoren und Quä- 
storen in den Provinzen ihre pO' 
tettoM zunächst vom Volk erhielten, 
hingegen die legati keine magi- 
Atratui im engeren Sinne des Wor- 
tes waren^ sondern ihre Bestallung 
vom Senat empfingen, der jedoch 
bei ihrer Ernennung die Wünsche 
der Prätoren zu berflcksichtigen 
pflegte. 

11. argentum, sc. factum. Dieses 
gehörte zu dem sosen. vasarium, 
das die Statthalter für sich und ihr 
Gefolge zur häuslichen Einrichtung 



in der Provinz vom Staat (de pu- 
blico) angewiesen erhielten, s. V, 38 
u. bes. 83. in Pis. 86 nonne sesler- 
iium centient et octogiens, quod 
quasi vasarii nomine in venditione 
mei capitis adseripseras, ex aera- 
rio tibi attributum Romae in quae- 
stu reliquisti? 

1 2. vestem, sc. slragulam^ Decken 
und Teppiche für die Betten, Speise- 
sophas, Gezelte, Zugtiere etc. 

legibus^ näml. de repetundis, die 
überhaupt eingehende Bestimmun- 
gen über die Verwaltung und Lei- 
stungen der Provinzen enthieiteD. 
Ehe diese gesetzlich geregelt wa- 
ren, überstiegen die Anforderungen 
der Statthalter oft alles Mafs; s. 
bes. Plut. V. Gat. mai. c. 6 'Ena^ 
X^av Sä Xaßdtv (Kdrcav) HapSdra, 
rßv TtQÖ a'droC otQartiycäv (i. e. 
praelores) sttad'örmv %Qfja&ai xai 
axijvt&^aai drjfioaiois xcU xliva^e 
xal IfiarloiS, noXX^ 8h d'eganeiq 
xai ^iXcov TtXtj&ei xal ne^l oelTtva 
8anAvai£ xal TtapaaxßvaZe ßoQv- 
vöptcavj ixeZvos äniorov inoirjoe 
rijv diatpoQäv rrje e^reXeias, 

mancipium ist als den Gegensatz 
bildend stark betont, daher keine 
Adversativpartikel. 

13. et nonpraebetur. Nicht selten 
wird aus einem Gasus obliquus von 
qui zu einem zweiten Relativsatze 
ein anderer Gasus, bes. der Nomi- 



IN C. YERREM IV, c 5. 6. § 9—11. 59 

quis emeret nisi in demortui locum. Si qui Romae esset de- 
mortuus? Immo, si quis ibidem. Non eniin te instruere domum 
tuam YolueruDt in provincia, sed illum usumprovinciae supplere. 
Quae fuit causa, cur tarn diligenter dos in provinciis ab emptio- 10 
5 nibusremoverent? Haec, iudices, quodputabantereptionemesse, 
non eroptionem, cum venditori suo arbitratu vendere non beeret. 
In provinciis, inteliegebant, si is, qui esset cum imperio ac pote- 
State, quod apud quemque esset, emere vellet idque ei beeret, 
fore uti, quod quisque vellet, sive esset venale sive non esset, 

10 quanti vellet, auferret. 

Dicetabquis: 'nob isto modo agere cum Verre, nob eins facta 
ad antiquae rebgionis rationem exquirere; concede, ut impune 
emerit, modo ut bona ratione eroerit, nihil pro potestate, nibil 
ab invito, nihil per iniuriam\ Sic agam; si quid venale babuit 

15 Heins, si id, quanti aestimabat, tanti vendidit, desino quaerere, 
cur emeris. 

6. Quid igitur nobis faciendum est? num argumentis uten- 11 
dum in re eius modi? Quaerendum credo est, Heius iste num 
aes abenum babuerit, num auctionem fecerit; si fecit, num tanta 

20 difficultas eum rei nummariae tenuerit, tanta egestas, tanta vis 
presserit, ut sacrarium suum spobaref, ut deos patrios venderet. 

nativ oder AccusaÜT ergänzt, Tgl. nung' abgeleitet), wie 13 admeam 

64 und or. in Vat. 24 M, Bibulum, rationem, 

cuius inclusione contentut non i3. modo ut wie epist. ad Farn. 

erfl#, interficere volueras etc. Vll, 1, 1 modo ut tibi comtiterit 

sanxerunt, ein bereits in der lex fmctus otii tut, XIV, 14, 1 modo 

Calpumia de repetundis vom JAA9 ut haec nobis loca tenere liceat. 

vorkommendes Verbot, ebenso das Qu. Cic. de pet. cons. 26 modo ut 

V, 45 erwähnte, über das Asyo- intellegat. 

deton s. zu 29. bona ratione *auf gute Manier, 

1. si qui, als wäre servus vor- in ehrlicher Weise*. 

ausgegangen. c . . , -, 16. cur emeris, der Nachdruck 

3. usum prov. den in der Prov. i. * e • • u mi • l^ 

eiDgetrelenen Bedarf. ''«?J «"■/ '^"- '"'• .^" "'«?/ 

hJeDtionem- Aas von Cicero **''*' ^"f*'^' **""" ^" gekauft, 

absichtlich (als Wortspiel mit «»p- „,eht durftest. 
tionem, wie 37 empta-erepta) ee- , c. . , , 

brauchte Wort kommt in der gan- ^ IJ- »«? «• titendum ich habe 

zen La linität sonst nicht vor aufser «loch mcht Beweise anzuführen? 
bei Tertulllan. 18. Das ironische eredo ist so bei- 

7. cum imperio^ das den Prä- gesetzt, als wollte der Redner von 

toren, poiestate, die den Quästoren der Untersuchung völlig Umgang 

und Legaten zustand. nehmen ; er f&hrt aber doch den Be- 

12. eA^^virore ^untersuchen, prü- weis der Wahrscheinlichkeit nach 

fen*, wie 137 eorum tabulas ex- allen Seiten durch. 
quirebam; ad rationem 'nach dem 20. vis *Not*; deos patrios^ s. zu 

Mafsstab' (aus dem Begriff 'Rech- § 17 a. E. 



IN C, VEBBEM IV, c 
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^B At hominem video aucItoDem fecissc oullam, vendidisse praeter 

^M IVuclus suos nihil umquam, düo modo in aere alieno nullo, sed 

^f io suis niimmis mullis esse et semper fuissc; si haec coDtra, ac 

dico, essent omnia, tarnen illum haec, (|uae Int anDos in raniilia 

aacrariuque maiDrum l'uissent, Tenditurum non fuisse. 'Quid, si i 

magnitucline pecuniae persuasum est?' Veri simite non est, ut 

ille hoQio tarn locuples, tarn honestus religioni suae monumen- 

12 tisque maiaruin pecuniani anteponeret. 'Sunt ista ; verum tarnen 

abducuntur homines nonnumquam etiani ab instilutis suis ma- 

gnitudine pecuniae'. Videamus, quanla ista pecunia fuerit, quae tO 

potuerit Ifeium, bominem maKime lucupletem, minime avarum, 

ab humaniute, a pietate, ab religiooe deducere. Ita iussisli, opi- 

nor, ipsum in tabulas referre: 'haec omnia Signa Praxiteli, Hy- 

ronis, Polycliti sesterlium sex milibus quingentis Verri vendita', 

ISic retlulit. Recila. ex tabülis. luvat me haec praeclara nomina 15 
arlihcum, quae isti ad caelum ferunl, Verris aestimatione sie con- 
cidisse. Cupidinem Praxiteli sesterliura mdcI Profecto hinc na- 
tum est'malo emeie quam logare'. 



62. 66. 

Codi. 22 egcbat? imvio locuptet 
erat; debebat? immo in mit num- 
mit vertabalur. Hör. ep. I[, 2, 12 
re* urget me nulla: meo tum pau- 
par in aere. Ulpianos in Dig. lib. 
L. Tit. 16, 213, § 1 aet alisnum 
eil, quod nut aliii debemm-, aea 
tuum etl, quod alli nobU debent. 
Ähiilicli «precheii wir Tousklivem 
und passive n Vermögen. 

6. ut nach veriiimiie non f>t 
wie manchmal nach inlegruta non 
eil slill des Inf. c Bcc, »b« nicht 
nach veriiimiie eil. 

8. anteponeret ist der Modns 
poleDlialis der Vergangenheit: e» 
lat nicht wahrscheinlich, dsfa er 
(bei solcher Zumulungl vorgezogen 
halle. Vgl. zu p. Süll» &7. 

lunt iila ist Einwurr des fingier- 
ten Gegners. 

9. fnifi'tufij 'Grundsätzen'. 

12. ab humanitate 'von seiner 
menschlichen WOrde' (16 de reli- 
gioneruaae dignilale). da eine 
solche HandluDg gemeinen Schmnlz 



verraten hätte; a pielale, weil dl« 
Bildwerke viterliches Erbteil wa- 
ren; Tgl. 134. 

13. ipium 'eigenhändig', damit 
der Verhanf ganz den Anschein 
freien Willens habe; in tabutat, 
sc aceepH et expensi, in das Hana- 

kaee omnia ist Zusatz des Red- 
ners (vgl. Div. 24 cera legitima, 
non itia infami; IV, 16); denn so 
lautete die Weisung des Verrea 
sicherlich nicht. Auch zeigt der 
besonders angegebene Preis für 
den Cupido des Praxiteles, dafa die 
Preise einzeln in den tabulaeyec- 
zei ebnet waren. 

15. rettulit, Heios. 

16. itti, seil, inlellegentes, qui 
nos idiolas appellant; s. 4. 

18. walo emere. etc. Cic. giebl 
launig der Enistebiing des Sprich- 
worts eine andere Deutung. Eigent- 
lich gilt es von denen, die, stall 
sich lange Demütigung durch Bitten 
gefallen lu lassen, lieber selbst in 
die Tasche greifen , um eich das 
GewQnscble zu verschalTen. 



IN C. VERREM IV, c. 7. § 13-15. 
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7* Dicet aliquis: ^quid? tu isla permagno aestimas?' Ego 18 
vero ad meam ratioDem usuroque meum dod aestimo; verum 
tameu a vobis ita arbitror spectari oportere, quanti baec eorum 
iudicio, qui Studiosi sunt harum rerum, aeslimentur, quanti ve- 
5 nire soleant, quanti baec ipsa, sipalamliberequevenirent, venire 
possent, denique ipse Verres quanti aestimet. Numquam enim, si 
denariis cccc Cupidinera illum putasset, coramisisset, ut propter 
eum in serraonem bominum atque in tantam vituperationem ve- 
niret. Quis vestrum igitur nescit, quanti baec aestimentur? In 14 

10 auctione Signum aäneum non maximum sestertium XLmilibus ve- 
nire non vidimus? Quid? sivelim nominarebomines, quiautnon 
roinoris aut etiam pluris emerint, nonnepossum? Etenim qui mo- 
dus est in bis rebus cupiditatis, idem est aestimationis; dil'ficile 
est finem facere pretio, nisi libidini feceris. Video igitur Heium 

15 neque voluntate neque difficultate aliqua temporis nee magnitu- 
dine peeuniae adduetum esse, ut baec signa venderet, teque ista 
simulatione emptionis vi, metu, imperio, fascibus ab bomine eo, 
quem una cum ceteris sociis non solum potestati tuae, sed etiam 
fidei populus Romanus commiserat, eripuisse atque abstulisse. 

20 Quid mibi tarn optandum, iudices, potest esse in boc cri- 1& 

mine, quam ut baec eadem dicat ipse Heins? Nibilprofecto; sed 
ne difficilia optemus. Heins est Mamertinus; Mamertina civiias 
istum publice communi consilio sola laudat; omnibus iste cete- 
ris Siculis odio est, ab bis solis amatur; eius autem legationis, 

25 quae ad istum laudandum missa est, princeps est Heins — et- 



1. permagno. Die Ablative ma- 
gno^ plurimoj parvo^ minimo^ ni- 
hilo bei aest/mare, putare and la^ 
xare in der bestimmten Bedeainng 
taxieren, einen (reellen) Preis be^ 
stimmen, wie bei den Verba des 
Kaafens und Yerkaufens; hingegen 
sagt man sowohl magni als magno 
virtutem aestimare, 

2. vero: s. zur Div. 70. 

4. Studiosi, 8. zu 1. 

5. haeeipsa^ sc. Heü signa, ge- 
rade die 'fraglichen'; Ubere 'aus 
freier Hand'. 

7. denariis cccc^^ 1600 Sester- 
tien. 

commisisset ut: er wörde dann 
lieber auf einen solchen Besitz als 
einen nicht wertvollen ganz ver- 
zichtet haben. 



11. siveHm, nonnepossum J wie 
20 qui te neque debent adtuvare, 
si possint, neque possunt, si ve- 
lint. 88 non possum, si cupiam. 
115 fi cupiamus esse, qui possu- 
musf in Pis. 68 etc. 

13. idem est aestimationis, d. h. 
die Schätzung richtet sich nach dem 
Grade der Leidenschaft. 

15. difficultate aliqua temporis 
'diese oder jene augenblickliche 
Verlegenheit', daher nicht uUa. 

17. simuL emp lionis' Sche'mkauV . 

imperio fascibus 'durch Mifs- 
brauch deiner Amtsgewalt'. Über 
die asyndetisch gestellten Paare der 
Nomina vi metu, imperio fascibus 
vgl. V, 20 und Nag. Stil. § 173, 1. 2. 

23. sola laudat, s. 150. Eine lau- 
datio halte sich Verres auch vom 
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IN C. VERREM IV, c. 7. 8. § 15—17. 



eDim est primus civitatis — : ne forte, dum publicis maudaüs 

16 serviat, de privatis iDiuriis reticeat. Haec cum scirem et cogi- 
tarem, commisi tarnen, iudices, Heio^ produxi prima actione, 
neque id tamen ullo periculo feci. Quid enim poterat Heius re- 
spoodere, si esset improbus, si sui dissimilis? esse illa Signa 5 
domi suae, non esse apud Verrem? Qui poterat quicquam eins 
modi dicere? Ut homo turpissimus esset impudentissimeque 
mentiretur, hoc diceret, illa se habuissevenalia, eaquesesequanti 
voluerit vendidisse. Homo domi suae nobilissimus, qui vos de 
religione sua ac dignitate vere existimare maxime vellet, primo lo 
dixit se istum publice laudare, quod sibi ita mandatum esset; 
deinde neque se iila habuisse venalia neque ulla condicione, si 
utrum vellet liceret, adduci umquam potuisse, ut venderet illa, 
quae in sacrario fuissent a maioribus suis relicta et tradita. 

17 8. Quid sedes, Verres? quid exspectas? quid te a Centuri- 15 
pina civitate, a Catinensi, ab Halaesina, Tyndarilana, Hennensi, 
Agyrinensi ceterisque Siciliae civitatibus circumveniri atque op- 



Senat von Syrakus zu verschaffen 
gewufst, daher communi consilio 
s: senatus consuUo (140 f. 144), 
der ßeschlufs wurde aber bei der 
Anwesenheit Ciceros in Syrakus 
wieder zurückgenommen, s. c. 65 ff. 

1. primtiSf 8. zu 37. 

ne forte, wie auch wir in leb- 
hafler Rede sagen können: 'dafs er 
ja nicht etwa schweigt'. Der Satz 
bildet zu den vorausgehenden asyn- 
detisch stehenden das Folgeglied; 
die logische Anordnung wäre: tium 
Heius sii Mamertintu eaque civi- 
las istum sola laudet, verendum 
est ne reticeat, 

dum^Yfttku nur, um nur*, wiep. 
Sulla 63 neque ego tantum fra- 
temo amori dandum arbiträr, ut 
quisquam, dum saluti suorum con- 
sulat, communem relinquat. 

3. commisi 'ich gab dem H. die 
Sache in die Hand, liefs es auf ihn 
ankommen'; Tusc. V, 55 non du- 
bito, tu quid responsurus sis, ita- 
que Video, cui committam. 

prima actione, £inl. § 15. 18. 

8. diceret, 'so sagte er wohl da- 
mals, mochte etwa sagen , vgl. 52. 
V, 168. 



11. quod s, i, mandatum esset. 
Den Grund legt der Redner boshaf- 
terweise dem Heius selbst in den 
Mund ; s. dagegen 17 ita enim man- 
datum est. Der gleichen Form hat 
sich Gic. p. Rose. Am. 6 bedient: 
is (Ghrysogonus) a vobis, iudices, 
hoc postulat, ut, quoniam in 
alienam pecuniam tam amplam 
nullo iure invas erit, deleatis 
ex animo suo suspicionem, 

15. Centuripae, am Abhang des 
Aetna, h. T. Centorbi, s. zu 50; 
Catina (Kardvrj), h. Catania, Ko- 
lonie von Ghalkis, eine von den 
Lavaströmen des Aetna oft heimge- 
suchte Stadt; Halaesa CAXaiaa u. 
*'AX€oa) und Tyndaris, Städte an 
derNordkuste; Henna CEwa), tmt 
der ältesten Städte Siciliens(c. 48 f.), 
in der Mitte der Insel, daher dfi- 
(paXds EüteXlae, h. Castro Gio- 
vanni; Jgyrium, gleichfalls eine 
sehr alte Stadt, Vaterstadt des Ge- 
schichtschreibers Diodoros. 

16. Tyndaritana, Hennensi etc. 
Bei solchen Häufungen wird, wenn 
sie über drei Glieder hinausgehn, 
das gemeinsame Wort in den ersten 
Gliedern wiederholt, in den letzten 



IN C. VERREM IV, c 8. § 17. 18. 
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primi dicis? Tua te altera patria^ quem ad modum dicere solebas, 
Messana circumvenit, tua, inquam, Messaoa, tuorum adiutrix 
scelerum, libidinum testis, praedarum ac furtorum receptrix. 
Adest enim vir amplissimus eius civitatis iegatus buius iudicii 
5 causa domo missus, princeps laudatioois tuae, qui te publice iau- 
dat; ita enim mandatum atque imperatum est; taroetsi rogatus 
de cybaea tenetis memoria quid responderit : aediflcatam publicis 
operis publice coactis, eique aedificandae publice Mamertinum 
senalorem praefuisse. Idem ad vos privatim, iudices, confugil ; 

10 utitur bac lege, qua iudicium est, communi arce sociorum. 
Tametsi lex est de pecuniis repetundis, ille se negat pecuniam 
repetere, quam ereptam non tanlo opere desiderat; sacra se ma- 
iorum suorum repetere abs te dicit; deos penates te palrios re- 
poscil. Ecqui pudor est, ecquae religio, Verres, ecqui metus? 18 

15 Habitasti apud Beium Messanae, res illum divinas apud eos deos 
insuosacrariopropecotidianofacerevidisti; non moveturpecunia. 



ausgelassen (s. Y, 133), manchmal, 
wie an dieser Stelle, der Art, dafs 
die ersten und letzten Glieder von 
gleichmafsiger Länge erscheinen; 
vgl. auch Gat. m. 23 num tgitur 
hunc^ num ffomerum, num Hetio- 
dum, Simonidem^ Siesichorum eoe- 
git in suis studiis obmuieseere se- 
nectus? 

5. qui te publice laudaU Als 
Gegensatz sollte folgen: sed priva- 
tim laedit; dieser ist aber wegen 
der Zwischensätze in anderer Form 
als Hauptsatz gegeben. 

6. rogatus ^ beim Zeugenverhör 
nach der ersten actio. Es konnten 
nämlich von den Rednern der bei- 
den Parteien an die gegnerischen 
Zeugen Fragen gerichtet werden, 
teils um ihre Aussagen zu wider- 
legen und sie in Widersprüche zu 
verstricken, teils um sie zu ergän- 
zen, wie damals der Fall war. 

7. cybaea sc. navi, s. V, 44; 
im § 19 heifst das Schiff oneraria 
navis maxima. 

publicis operis^ durch Werkleute, 
welche die Gemeinde gestellt und 
unterhalten hatte, V, 48. 

10. lege^ Gornelia de repetundis, 
s. Einl. § 11; qua iudicium est: 



kein Gericht konnte stattfinden 
aufser auf Grund einer bestimmten 
lex; vgl. V, 4. 

arce sociorum, Bollwerk, Hort 
der B. s. Div. 17 f. 

12. Sacra, s. zu 7; deos penates 
patrios 'die von den Voreltern er- 
erbten Hausgötter, s. 11 und II, 13 
isium Sacra deosque penates a ma- 
ioribus traditos ex aedibus suis 
eripuisse dixit (Heius). 

14. pudor, Scheu vor sich selbst 
und vor der öffentlichen Meinung, 
religio vor den Göttern, metus vor 
den Gesetzen; vgl. 75. IUI u. bes. 
U, 40 tibi nulla lex fuitf nulla 
religio? nuUus existimaUonis pu- 
dor f nullus iudicii metus? 

16. cotidiano, Bdy erb {mehester- 
no, iterato, subito, sero), das u. a. 
auch bei Plaut. Gapt. 725; Afran. 
com. 369 R.; Cic. de Rep. VI, § 2; 
Rutil. Lup. 1,2; Plin. N. H. XI, 37, 
57 und Fronto vorkommt, ist so- 
mit mehr ein archaisches Wort und 
passt insofern zu dem Stilcharakter 
unserer Rede. 

non movetur pecunia erklärt 
sich aus dem obigen quam ereptam 
non tanlo opere desiderat. 



r 
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IM IV, c. 8. 9. § 18. IQ. 

denique, qiiae ornamenti causa fuerunt, noa requiril; tibi habe 
CsDephorofi, deorum slmulacra reslilue. 

Quae quia disit, quia tempore dato modegtü apud vos so- 
cius amicusqiie populi RomaDi questus est, quia religioni suae 
noD modo in dis patrÜs repetendis, sed etiam in ipso testimonio 5 
ac iure iurando proximus Tutt, hominem missum ab isto scitote 
esse Megsanam de legatis UDUm, illiim tpsum, qui navi istius 
aedificandae publice, praeruit, qui a senalu peterel, ut Heius adS- 
ceretur igaominia. 

9. Homoamenti8sime,quidpula9li? impetraturumte?quaDli lo 
is a civibuä suis fleret, quanti auctoritas eius haberetur, iguora- 
bas? Verum Tac te impetravisse , fac aliquid gravius in Heium 
statuisse Mamertinos; quam putasauclorilalemlaudationiseorum 
Tuturam, si in eum, quem constet verum pro testimonio diiisse, 
poenam constituerint? Tametsi quae e»t ista laudatio, cum lau- 15 
datar inlerrogatus laedat necessB est? Quid? isti laudatorea toi 
Donne testes mei sunt? Heius est laudalor; laesit gravissima. 
Producam ceteros; reticebunt, quae poterunt, lihenter, dicent, 
quse necesseerit, ingratis. Negeutistionerariamnavemmaxtmam 



2. nmulacra. 



lOser 'ja', fsfst daa 
unter Steigerung 

: ReaignatiuD geht 
tibthalie,w\e 15t. 
eiliten, 



3. tocfiu amicTuqua-. ga heirel 
Heiua.weilereinerciufteg/berfara/fl 
iDgehörte, s. zd 21. Doch bedient 
BichCic. des Aasdmclts in rhetori- 
tcberGber(reibuDg86u.88 auch von 
ei Dem Bürger aus Tyndarls, die eine 
eivilai itipendiaria gewesen ist. 

6. proximal fait sich ganz eng 
ansclilora, völlig getreu war'. 

" adfieeretiir ignomiaia, d. h. 
er für äripot, seiner börger- 
llehen Rechte (ganz oder teilweise) 
verlastig erklärt werde. Näeli-ile 
Folge der Atimie sollte sein, daTs 
er inteslabilii wurde und so im 
ten Zeogenverhör nicht mehr 
auftreten konnte; aufserdcm soll- 
da durch such seine [ruberen 
Aussagen verdächtig werden. Da in 
den Städten Siciliens in Inneren 
Au gelegen hei ten noch die griechi- 
schen Gesetze galten, so war das 



Ansinnen, den Heius für äri/ioe lu 
erklären, wahrscbeinlicb auf den 
Grund einer Klage wegen Ttapa- 
Tipeaßfia gestellt worden, Weil er 
die Interessen seiner Gemeinde als 
Gesandter verteilt habe. 

10. quid pitlaaüt impEtrabirum 
te? wie V, 46 quid exiiUmare »os 
qui audiebant arbilrabareT ina- 
nem te naoem eiie illam in lla- 
iiam deduelurum? 

12. impelratiistB ..faturam: Cic. 
spricht so, als würde erat beim 
Zeugenverhör der zweiten aclio das 
Resultat der Sendung des Verres 
bekannt werden. 

14. pro tetiimonio 'im Zeugen- 

16. laedat im Gegensatz von lau- 
dare, wie p. Flacco ti ea vero (prae- 
tura) etiam ab inimicia laudatur, 
AI a ieslibiit laeditur. 

19. ingratit gebraucht Cicero nur 
ein paar Mal in den älteren Reden j 
pro Mar. 42 sagt er dafür inviU, 
vgl. p. Quiuct. 47: exlorquendaia 
tit inoito atque ingralü. 




IN C. VERREM IV, c. 9. § 19. 20. 
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aedificatam esse Messanae? Negent, si possuDt. Negent ei navi 
senatorem MamertiDum publice praefuisse? Utinam oegeot! 
Sunt etiam cetera, quae malo integra reservare, ut quam mini- 
mum dem illis temporis ad meditandum confirmandumque per- 

5 iurium. Haec tibi laudatio procedat in numerum, hi te homines 20 
auctoritate sua subleveot, qui tenequedebentadiuvare, sipossint, 
oeque possunt, si yelint; quibus tu privatim iniurias plurimas 
coDtumeliasque iraposuisti, quo iif oppido multas familias totas 
io perpetuum infames tuis stupris flagitiisque fecisti. At publice 

10 commodasti. Non sine magno quidem reipublicaeprovinciaeque 
Siciliae detrimento. Tritici medium lx milia empta populo Ro- 
mano dare debebant et solebant ; abs te solo remissum est. Res 
publica detrimentum fecit, quod per te imperii ins inunacivitate 
imminutum est, Siculi, quod ipsum non de summa frumenti de- 

15 tractum est, sed translatum in Centuripinos et Halaesinos, immu- 



1. navij sc. aedificandae, was 
aus dem Vorherg^ehenden , beson- 
ders aus §§17. 18 als selbstver- 
ständlich sich ergänzt. 

3. etiam'' noch, auch noch^, zu 9. 
reservare, bis zum Zeugenver- 
hör nach der zweiten actio. 

4. periurium statt mendacium, 
das ein textis iuratus ausspricht 

5. procedat . . suhlevent, spöt- 
tischer Wunsch ; andere fassen die 
Sätze als Frage, in welchem Fall 
man Futura erwartet hätte. 

in numerum 'nach dem Takt', 
dann überhaupt 'in gehöriger Weise, 
nach Wunsch' ; auctoritate »a testi- 
monio. 

6. debent . . possunt, s. zu 14. 

7. privatim =s singulis, wie 107. 
113. 137. V, 1 etc. 

9. publice «» civitati Mamerti- 
norum, wie V, 47 hanc Reginis 
publice imperavisti; IV, 25. V, 90. 
128. Tac. Ann. IV, 36 obiecta pu- 
blice Cyzicenis incuria caerimo- 
niarum divi Augusti. 

10. commodasti 'hast dich ge- 
fallig erwiesen'. 

quidem: häufiger ist in sol- 
chen Erwiderungen et . . quidem, 
durch welche Partikeln eine Be- 
merkung des Gegners zugestanden 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



wird, aber mit einem Zusatz, der 
den Einwurf des Gegners beschränkt 
oder ganz beseitigt; de nat. deor. 
III, 82 at Phalaris, at Apollodorus 
poenas sustulit. Multis quidem ante 
crticiatis et neeatis. Phil. 1, 20 Cen- 
sus praefiniebatur , inquit, Non 
centurioni quidem solum, sed 
equiti etiam Romano, 

11. empta c^are 'gegen Bezahlung 
liefern'; über die Sache s. zu V, 
52 sq. 

13. imperii ius 'Hoheitsrechte'. 

14. Siculi sc. detrim. fecerunt. 
ipsum ist des Gegensatzes halber 

beigefugt. Den Mamertinern wurde 
das Getreide erlassen, selbst hin- 
wieder wurde das den einen er- 
lassene nicht von der Gesamtliefe- 
rung (de summa frumenti) in Ab- 
zug gebracht. Ober den Betrag 
dieser s. zu V, 52. 

1 5. immunes populoSfAie zwar von 
dieser Leistung nicht frei waren (zu 
V, 53), aber doch jedenfalls von 
einer doppelten Belastung hätten 
verschont bleiben sollen. Unter 
immunes populi (der gewöhnliche 
Ausdruck ist civitates immunes ac 
liberae) verstand man solche, qui 
agros immunes et liberos arabant, 
|], 166. Sie waren frei von Grund- 






66 IN C. VEBBEM IV, t. 9. 10. §20—22. 

nes populos, et boc plus impositum, quam ferre possent. Navem 
imperare e^ ToeJere ilebuisii; remisisti in IrieDDium; luiliietn 
nulluni iiniquavi popnscisti per tot annos. Fecisti item, ni prae- 
dones sulenL; qui cum hosUss commuiies sint oniDium, tarnen 
aliquos sibi insliluunt amicos, quibus non luoJu parcant, Terani ä 
etiam pravda quos augeant, et eos maxime, qui habent oppidum 
oppurtuDO loco, quo saepe adeundum sit nanbu»[, nonnumquam 
eliam necessario]. 

10> rhaaeijR illa, quam ccpit F. Seniliug, non rtieral urbs 
anlea Cilicum atque praedonum; Lycii illam, Graeci bomines, 10 
iacolebant. Sed quod erat eins mudi loco atque ita proiecta in 
altum, ul et exeuntes e Cilicia praedones saepeadeamoeces^ario 
devenireat et, cum se ex hisce locis reciperent, eodem dererren- 
tur, adsciverunt sibi illud oppidum piratae primo commercio, 
deiode etiam aocietate. Mamertina civilag improba antea non I5 
erat; etiam erat inimica improboruui, quae C. Catonis, illiue qui 



Steuer und der UDHiiltelbiueD Bol- 
märeigkeit des Sla ttballers, und auch 
im commercium begünstigt, so dals 
sie auch anfser ihreo Markeu Gtund- 
eigeutum erwerben durfleo, aber zu 
If istuDgen für den KrJegsdiensl nnd 
die Flotte nnd zor Lieferung des 
frumentvm empium verpflichtet, s. 
TG. In Sicilieo gab es aufser den 
Gent, und Hai. noch drei oitiitalet 
immunem: Haücyae, Panhormue and 
Segeata. Ton den noch besser 
bevorrechteten civüatei foedtratae 
unterschieden sie sich dadurch, da(s 
diesen (s. unten) ihre sogenannte 
Antononiie und Sleuerfieiheit durcli 
ein foedui (Vertrag) garantiert war. 
Näheres bei Marquardt,Böin.Slaat9- 
verwaltupg I" 244 ff. 

1. hoc, ee. Irumento Iranslalo. 

qitam poiient: Ober den konse- 
kutiven Konjunktiv verg). § 76 
ampUili quam ferre patienl. Oral. 
130 laepe siipra feret quam fieri 

2, ex foedere, V, 50. Es ist be- 
kannt, dafs das fiiediii, welelies 
Kom im J. 264 mit der ruchlosen 
Bevöikerung von Messana einging 
(zu 3), die näclisLe Ursache vom Aus- 
bruch des ersten giunischen Krieges 



wurde. Messana behielt seine Un- 
abhängigkeit als cioitat fuederata 
am Ende des Krieges, Später, als 
ganzSicilien römisch wurde, erhielt 
das alte foedia Zusätze, in deuen 
dieVerplIichtungendereJuifof gegen 
Rom genau bestimmt waren. AnÄer 
den Mamertinern waren in Sicilien 
nur noch die Taurnmenitani und 
Netiiii civilalei foederatae, V, 49 
u. 56. 

3. fecUli 'handellesl, verfuhrst', 
daher i7»n u(, nicht iäem qaod. 

4. hottet communei, V, 70. 

9. PkaielU: Liv. 37, 23 in con- 
finio Lyciae et Pampkyliae Pha- 
tetit tut; -prominet penitut in al- 
lum conspicilurque prima terra- 
rum Rhoäum a Cilicia pelenlibui, 

P. Seruiliut l^atia, der 78—76 
mit Erfolg die Seeräuber zu Was- 
ser und zu Lande bekämpfte und 
von der Eroberung Isauriens den 
Beinamen banricut erhielt, V, 66. 
Phaseiis wurde von ihm zeratörL 
Er war einer der Richter im Pro- 
zets |s. 82), und Cicero erwähnt 
deshalb wiederholt seine Thateu. 
13. ex bitce loeis, aus unseren 
d, h. den westlichen Gegenden. 
IG. C. Cato bekam als Konsul im 



IN C. VERREM IV, c. 10. § 22-24. 



67 



consul fuit, impedimenta retinuit. At cuius hominis! Clarissimi 
ac potentissimi; qui tarnen cum consul fuisset, condemnatus est. 
Ita, C. Cato, duorum hominum clarissimorum nepos, L. Pauli 
et M. Catonis, et P. Africani sororis filius, quo damnato tum, 

5 cum [severa] iudicia fiebant, sestertium octo milibus lis aestimata 
est. Huic Mamertini irati fuerunt, qui maiorem sumptum, quam 
quanti Catonis lis aestimata est, inTimarcbidi prandiumsaepefe- 
cerunt. Verum haec civitas isti praedoni ac piratae Siciliensi 23 
Phaseiis fuit; huc omnia undique deferebantur , apud istos re- 

10 linquebantur; quod celari opus erat, habebant sepositum et 
reconditum ; per istos, quae volebat, dam imponenda, occulte ex- 
portanda curabat; navem deniquemaximam, quam onustam furtis 
in Italiam mitteret, apud istos faciundam aedificandamque cura- 
vit; pro hisce rebus vacatio data est ab isto sumptus, laboris^ 

15 militiae, rerum denique omnium; per triennium soli non modo 
in Sicilia, verum, ut opinio mea fert, bis quidem temporibus in 
omni orbe terrarum vacui, expertes, soluti ac liberi fuerunt ab 
omni sumptu, molestia, munere. Hinc illa Verria nata sunt, 24 



J. 114 die Provinz Macedonien mit 
dem Aaftrage,die räuberischeD Tbra- 
cier zu züchtigen. Er wurde aber 
vom Stamme der Skordisker in ihre 
Berge gelockt und sein Heer fast 
gänzlich aufgerieben. Nach seiner 
Zurückkunft ward er wegen Er- 
pressungen angeklagt und zu einer 
Geldstrafe verurteilt, welche nach 
der beifolgenden Stelle von Velleius 
4000, nach Gic. 8000 Sesterzen be- 
trug. Vell. Pat. II, 8, 1 C. Cato 
consularis, M, Catonis nepos, Afri- 
cani sororis filius, repetundarum 
ex Macedonia damnatus esty cum 
lis eins HS IV milibus aestimare- 
tur: adeo Uli vtri magis volun- 
tatem peccandi intuebantur quam 
modum, factaque ad consilium 
dirigebant et quid, non in quan- 
tum admissum foret, aestimabant. 

1. impedimenta retinuit: Nä- 
heres, und mit welchem Rechte die 
Mamertiner dies wagen konnten, 
ist unbekannt. 

2. tamen mit Bezug auf clariS' 
simi ac potentissimi ^ was sodann 
durch *cum consul fuisset noch 
näher bestimmt wird. 



3. Ita 'Ja', s. Anh. 

4. filiusi über die Ergänzung der 
hier vermuteten Lücke s. krit. Anh. 

5. severai s. krit. Anh. 

Us aest. est, Einl. § 19. Die Zahl 
octo miUbus steht auch III, 184. 

6. irati fuerunt: aus welcher 
Ursache, ist unbekannt. 

7. Timarchides, ein accensus und 
libertus des Verres, sein unzertrenn- 
licher Begleiter und Ratgeber, der 
bei allen seinen Grausamkeiten und 
Räubereien eine Hauptrolle spielte; 
8. V, 81. 116. 120 und die ausführ- 
liche Charakteristik II, c. 54. 

8. verum bildet den Gegensatz 
zu Mam. civitas improba antea 
non erat 22 a. A. 

piratae Siciliensi, Wortspiel mit 
piratae Cilicienses, 

11. imponenda' BaBoT^briD^en. 

14. laboris 'Mühewaltung'. 

15. rerum 'Auflagen, Verpflich- 
tungen'. 

1 8. Ferria, das Verresfest, s. IL 
51 f. u. 154. IV, 151. Solche Feste 
waren ursprünglich Befreiungsfeste, 
wie die TifioXeövreta und Ma^- 
xiXXeia zu Syrakns; dann setzte 

5* 



in C. VEBREM IV, c. 10. n, § 24. 25. 



(juod in coovivjum Sex. ComiDium protrahi iussU, io quem scy- 
phum de manu iacere conatus est, quem obtorla gula de con- 
vivio in vincia atque in lenebras abripi iusslt; binc illa crux, in 
quam iate civem Romanum mullis inspectantibus sustulit, quam 
Don ausus est usquam defigere nisi apiid eos, qiiibuscum omnia 5 
scelera Bua ac latrocinia cummunicavit. 

11. Laudattim etiam tos quemquam venilis? qua auctori- 
tate? utrum quam apud senalum an quam apud populum Ro- 
5 maoura habere debetis? Ecqua civitas est non in provinciis do- 
stris, verum in ullimls nalionibus aut tarn potens aul tarn libera in 
aut etiam tarn immanis ac barbara, rex deoique ecquis est, qui 
aenalorem populi Romani tecto ac domo non invitet? qui honog 
iion homini solum habetur, sed primum populo Romano, cuius 
beneücio nos in hunc ordinera venimus, deinde ordinis auctori- 
lati, quae nisi gravis erit apud socios et exteras natlones, ubi Ib 
urit imperii nomen et dignitas? MamerLini me pubbce non invi- 
tarunt. Me cum dico, leve est; senatorem populi Romani si non 
invitarunt, honorem df bitum delraxerunt non homini, sed ordini. 



man solche auch überhaupt fär 
verdieate Männer ein , wie die 
Mucia in Kleinasien (11, 51). Die 
Feier bestand in UmzQgen, feier* 
liebem (Ipfer and darauf Tolgendem 
FeslBchtnaus, e. II, &2 al praecla- 
rum diem iUii repotuitti, ferria 
ut agsrenl, et vi ad eum dieiii 
qtlae Maorii epuliaqite opiti eitent 
ia eomplurei annoi locarentur. 

1. quod in convivium'ta dem 
bei dieser Gelefleuheit verangtalte- 
ten Featmahl'. Sei. Cominins wird 
nur an dieser Stelle in den Verri- 
nen erwähnt; vgl. zu V, m. 

4. ciüem fl., den P. Gavias; V, 
;, 81 iV. und Ober crux bes. V, 



13. hotaini 'der Person'. 

14. ie/ioflcio' Vergünstigung, Gna- 
de', insofern damals alle aus der 
Wahl des Volks liervorgegangenen 
Magielrate,auehdieOuäslorea, nach 
vallendeter Amtsführung Sitz und 
Stimme im Senat hatten. 



lä.e 






die 



169. 

8. apud lenalum, aus dem 
Richter waren, apud papuium, 
dem die Corona iudieii bestaad. 

9. non =■= non dico, wie III. 207. 

12. tecta ae domo, eine Verbin- 
dung wie nnser 'Dach und Fach'. 
Der instrumentale Ablativ sieht 
wie bei domo reciptref vgl, Phil. 
Xir, 23 lala famiUa accurret, ha- 
tpiUo inoitabit. juatin. I, Ö eat- 
dem apparaCii epuHt invital. 



, dafs anch die aoswärlifea Na- 
tionen wie die unter würSgen Provin- 
zen [sociij die Macht und Hoheit der 
röm. Herrschaft anerkennen sollen. 
Nacli Madvig {Ep. ad Omll. p. 63) 
sind Bxlerae nalionei ^- a Romania 
subactaeetBUpendiariaefactae,<oni 
^^ foedere coniuncti cum Romanis, 
s. zur Div. 7. Dagegen spricht der 
obige Gegensali non in provijiciir 
nailrit, verum in uUimii nationi~ 
lim, und die Erwähnung answär- 
tiger Könige; Tgl. auch V, 16S. 

16. invitarunt, auf seiner Inqai- 
sitioosreise ; publice, die Gemeinde 
als solche, s. zu 2U, Eine Civitas 
gewährte Gaatrecht durch Proienie, 
d. h. dadurch dafs ein Bürger in 
ihrem Namen das Gasirecht übte, 
welche PQichtleislung in den griech. 
Staaten zu den Liturgieen der vcf* 
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Nam ipsi TuUio patebat domus locupletissima Gd. Pompei Basi- 
lisci, quo, etiamsi esset invitatus a vobis, tarnen deverlisset; 
erat etiam Percenniorum, qui nunc item Pompeii sunt, domus 
honestissima , quo Lucius frater meus summa illorum voluntate 

5 devertit. Senator populi Romani, quod in vobis fuit, in vestro 
oppido iacuit et pernoctavit in publico. Nulla hoc civitas um- 
quam alia commisit. 'Amicum enim nostrum in iudicium Toca- 
bas/ Tu, quid ego privatim negotii geram, interpretabere immi- 
nuendo honore senatorio? Verum haec tum queremur, si quid 2S 

10 de vobis per eum ordinem agetur, qui ordo a vobis adhuc solis 
contemptus est. In populi Romani quidem conspectum quo ore 
vos commisistis? nee prius illam crucem, quae etiam nunc 
civis Romani sanguine redundat, quae fixa est adßortum urbem- 
que vestram, reveiiistis neque in profundum abiecistis iocumque 

15 illum omnem expiastis , quam Romam atque in herum conven- 
tum adiretis? In Hamertinorum solo foederato atque pacato 
monumentum istius crudelitatis constitutum est. Vestrane urbs 



möglicheren Bürger gehörte. So 
sagt ein Burger von Lampsakos 
I, 65, der die Aufnahme eines Ge- 
nossen des Verres ablehnte: osten- 
dit munus illud suum non esse; 
se, cum suae partes essent hospi- 
tum recipiendorum (d. h. wenn ihn 
die Leistung der Proxenie treffe), 
tum ipsos tarnen praetores et con- 
sules, non Ugatorum asseclas re- 
cipere so lere, 

1. Gn. Pompei Basilisci, eines 
Siciliers^ der auf Verwendung des 
Cn. Pompeius die civitas Romana 
erhalten hatte und nun das nomen 
und praenomen seines Befreiers 
aus der perpgrinttas trug; s. bes. 
37. 35. 48. 

2. quo . . devertisset, wo er ein- 
gekehrt (abgestiegen) wäre. 

4. frater, patruelis, 'Vetter*, 8. 
Einleitung § iL 13. 

6. iacuit SSM ^hieciu8 erat, 'mufste 
auf der Strafse liegen'; ähnlich 
§ 4t caruit *mufste entbehren'. 

7. vocabasi warum Imperfekt? 

8. privatim: für die inquisitio 
hatte er wohl die prätorische Voll- 
macht; es war aber kein publicum 
munus (wie z. B. eine legatio)^ das 



er besorgte, da nicht der Staat als 
solcher die Klage führte oder über- 
tragen hatte. 

interpretabere" 6u willst derFrage, 
was ich persönlich thue, eine solche 
Deutung (Folgerung) geben', immi' 
nuendo^^eo quod imminuis, 'auf 
Kosten der Standesehre\ 

10. agetur: damit droht Cicero, 
dafs er diese einem Senator wider- 
fahrene Kränkung gelegentlich im 
Senat, zu dessen Ressort die Ver- 
waltung der Provinzen gehörte, zur 
Sprache bringen und eine Bestra- 
fung der rücksichtslosen civitas be- 
antragen werde. 

11. ^t/ti/em adversativ; zu Div. 48. 
quo ore 'mit welcher Stirne', 

s. p. Rab. Post. 34 quod habent 
os^ quam audaciam! 

12. se committere 'sich wagen*, 
stärker als se conferre; vgl, zu p. 
Sest. 116. 

nee priu^ 'ohne dafs ihr zu- 
erst*. 

14. neque abiecistis, disjunktive 
Verbindung, wo wir uns der kopu- 
lativen bedienen: s. 45. V, 138. 

15. expiastis ^ &WTc\i Sühnopfer 
gereinigt'. 
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electa esl, ad quam quicumque ailireat ex llslia, crucem civis 
Romsni prius quam quemquam amicuoi populi Romani viderent? 
quam vos Reginis, quorum civjiati luvidetis, ilemque incolis ve- 
stris, civibus Romanis, ostendere soletis, quomiDussibiarrogenl 
luinusque tos despiciant, cum videaat ius civitatis illo supplicio h 
esse mactatum. 
1 13. Verum haec emisse te dicis. Quid? illa Attaiica Iota 

Sicilia nominata ab eodem Heio emere oblitus es? Licuit 
eodem modo ut signa. Quid eiiim acLum esl? an litteris peper- 
cisti? Verum honiinem amentem hoc fugit; minus darum in 
pulavit Tore, quod de armario quam quud de sacrario esset 
ablatum. Al quo modo abstulil? PIoq possum dicere planius, 
quam ipse apjid vos dixil lieius. Cum quaesissem, num quid 
aliud de bouis eins pervenissel ad Verrem, respondit istum ad 
se misisse, ul sibi mitteret Agrigeotum peripetasmata. Quaesivi, I5 
misisselne; respondit, id quod necesse erat, se diclo audieotem 



t. adirenl bezieht den Salz aof 
die Geduakea des Verrea. 

3. ReginU, ana Regium (h. T. 
Reggio) diesaeila des frelum Sicu- 
Idd), gegenüber TOD Messani; eivi- 
itemque, s, 121. 



V, c 21 fl 

ineolii V, 'euren Insnssen'. /n- 
cola hiers, wer in einer fremden 
Stadt Bein Domizil genommeD hatte 
— /liToixoe; daher der hauBge Ge- 
gensatz beiAngabe einerslädüachea 
BeTÖlkernnp civet et incolae, wie 
130, oder in Manicipal- nnd Kolonie- 
itldten wunicipes {poloni) et in- 

5, im civiiaHs: da» Recht, das 
die Stellung eineE ciois mit sicli 
bringt, gegen Leibesslrafe gesichert 

6, mactatum, b. V, ITO. 

7, Verum : hier beginnt der 
zweile Abschnitt des ersten Teils 
der Rede, in welchem gezeigt wird, 
welche Knnätgegenslände aller Art 
Bufser Statuen eich V. Ton Privaten 
zu verschaflfen gewnfgl habe. Der 
Übergang iat etwas echrolf, wie 
man sonst bei Cic. nicht gewöhnt 
ist. Er kehrt mit den Worten auf 
die Darstellung § SIT. zurück, von 



S. nominata gehört zu tola Si- 
eitia 'die in ganz S. einen Namen 
hatten c^noii/tVafii. Das früher hin- 
ter Beio folgende peripetasmala iat, 
wie die Wortstellang zeigt, sieher 
eine Glosse zu Attatica; vgl. Plin. 
N. H. VIII, 196 aurum inlejvr« in 
eadem Asia invenit Allalm retc, 
Jinda nomen AttaUcU. 

9. ut nach idem selten, wie Tusc. 
II, 9 eiidem fere verölt, ul actum 
disputatumqut ett. 

quid actum ett? wie auch wir 
sagen: was Ist denn vorgefallen 
(passiert), dafs du sie uiciil gekauft 



15. peripelasmatay aachperiitra- 
mala genannt, Teppiche zum Über- 
hreilenderSpei8esophas(nichlThflr- 
vorhänge, was Tta^aTtiTia/taTa 
sind), ohne Zweifel aus PurpurslolT, 
conehyliala (s. 59), mit golddurch- 
wirkten Figuren (nietura in tax- 
tili 1). 



e erat, sc. respondei 



c. responder^^^K 
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fiiisse praetor!, misisse. RogaTi, pervenissentne Agrigentum ; 
dixit pervenisse. Quaesivi, quem ad modum revertissent; negavit 
adhuc reverlisse. Risus populi atque admiratio omnium vestrum 
facta est. Hie tibi io mentem non venit iubere, ut haec quoque 28 
5 referret sestertium sex milibusquiDgentisse tibi vendidisse? He- 
tuisti. De aes alienum tibi cresceret, si sestertium sex milibus 
quingentis tibi constarent ea, quaetu facilepossesveodere sester- 
tium ducentis milibus? Fuit taoti, mihi crede; haberes, quod 
defenderes; nemo quaereret, quanti iila res esset; si modo te 

10 posses dicere emisse, facile, cui velles, tuam causam et factum 
probares; nunc de peripetasmatis quem ad modum te expedias, 
non habes. 

Quid? a Phylarcho Centuripino, homine locuplete ac no- 29 
bili, phaleras pulcherrime factas, quae regis Hieronis fuisse di- 

15 cuntur, utrum tandem abstulisti an emisti? In Sicilia quidem 
cum essem , sie a Centuripinis, sie a ceteris audiebam — non 
enim parum res erat clara — : tam te has phaleras a Phylarcho 
Centuripino abstulisse dicebant, quam alias item nobiles ab Aristo 
Panhormitano , quam tertias a Cratippo Tyndaritano. Etenim 

20 si Phylarchus vendidisset, non ei, posteaquam reus factus es, 
redditurum te promisisses. Quod quia vidisti plures scire, cogi- 
tasti , si ei reddidisses , te minus habiturum , rem nihilo minus 
testatam futuram; non reddidisti. Dixit Phylarchus pro testi- 
monio se, quod nosset tuum istum morbum, ut amici tui appel- 

25 laut, cupisse te celare de phaleris; cum abs te appellatus esset, 
negasse habere sese; apud alium quoque eas habuisse depositas. 



2. quem ad modum: so sagt 
Cicero statt num, als wäre das 
reverli von selbst verständlich ge- 
wesen, und als habe er nur die Art 
der Zurückgabe erfahren wollen. 

3. adhuc: eine de^ zahlreichen 
Stellen, wo der Redner unverän- 
dert aus der oratio directa ci- 
tiert. 

4. iubere ut^ bei einem Befehl 
der Obrigkeit; haec quoque (wie 
die Signa 12) ist Objekt zu dem 
folgenden vendidisse, 

8. fuit tanti *es war (wäre 
gewesen) der Mähe wert', nämlich 
das iubere ut referret; vgl. 43. 

9. defenderes, zur Verteidigung 
vorbringen, wie V, 22. 32. 151. 

14. phaleras, Stirn- und Brust- 



schmuck von Pferden, aus Bronze 
oder Silber, manchmal auch mit 
Edelsteinen verziert. 

18. dicebant, absichtliche Nach- 
lässigkeit der Rede, nachdem schon 
audiebam vorangegangen war. 

alias, wie Gaes. B. Gall. I, 1 
Gallia est omnis divisa in partes 
ires, quarum unam incolunt Bel- 
gae, aliam Aquitani, tertiam etc. 
Demosth. de cor. § 215 TQla iyxci»- 
/uitty Sv fikv ävSQslas, SreQov Se 
dixaioaiit/f]S , tqItov 8k aaxpqoai- 

23. non reddidisti, rhetorisches 
Asyndeton für ergo non r,, wie 9. 

24. ut amici tui appellant : wie 

§1. 
26. depositas Mn Verwahrung . 
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IN C. VERBEM IV, c. 12. 13. § 29—31. 



ne qua invenirentur; tuam tantam fuisse sagacitatem, ut eas per 
illum ipsum inspiceres, ubi erant depositae; tum se deprehensum 
negare non potuisse ; ita ab se invito phaleras ablatas gratis. 

80 13. lam, ut haec omnia reperire ac perscrutari solitus sit, 
iudices, est operae pretium cognoscere. Cibyratae sunt fratres 5 
quidam, Tlepolemus et Hiero, quorum alterum fingere opinor e 
cera solitum esse, alterum esse pictorem. Hosce opinor, Cibyrae 
cum in suspicionem venissent suis civibus faoum expilasse Apol- 
linis, veritos poenam iudicii ac legis domo profugisse. Quod 
Verrem artificii sui cupidum cognoverant tum, cum iste, id quod 10 
ex testibus didicistis, Cibyram cum inanibus syngraphis venerat, 
domo fugientes ad eum se exules , cum iste esset in Asia , con- 
tulerunt. Habuit eos secum illo tempore et in legationis prae- 

31 dis atque furtis multum illorum opera consilioque usus est. Hi 
suntilli, quibus in tabulis refert sese Q. Tadius dedisse iussu 15 
istius Graecis pictoribus. Eos iam bene cognitos et re probates 
secum in Siciliam duxit. Quo posteaquam venerunt, mirandum 



1. tuam , . inspiceres: s. krit. 
Anh. 

per 'durch Vermittlung', in- 
dem er ihn anging sie vorzu- 
zeigen. 

2. ubi 8t. apud quem^ 8. IV, 38 
apud eos, quo; 73 taurus^ quo de- 
mitlere solebat; V, 59 urbem, quo 
deportares ; 66 ex iis oppidis, qua 
ducebantur; 85 in eo loco, qua 
accedere possent; 167 iis, quo ve- 
nerunt. 

5. Cibyratae y aus Gibyra, der 
Hauptstadt von Grofsphrygien, wenn 
sie nicht aus der gleichnamigen 
Stadt in Pamjphylien waren. 

6. fingere bossieren'. 

8. in suspicionem venisseyit, kon- 
struiert wie credereniur, 

10. artificium 'Kunsttbätigkeit, 
Kunstzweig'. 

11. cum inanibus syngraphis: 
Cic. deutet die Sache nur an, weil 
sie im Zeugen verhör der ersten actio 
erzahlt war. Es scheint sich um 
Wechsel zu handein (syngrapha 
die allgemeine Bezeichnung jeder 
schriftlichen Vertragsurkunde, be- 
sonders über Darleben), die recht- 
lich keine Gültigkeit hatten, viel- 



leicht der Art, dafs sich Verres 
zwangsweise Summen auf Gibyra 
verschreiben liefs, die gar nicht 
bezahlt waren (so nach Hotmans 
Vorgange Gneis t, Die formellen 
Ferträge des neueren röm, Obli- 
gationenrechts, S. 486), und diese 
Wechsel dann in Gibyra einkassierte. 

13. legationis y die er als Legat 
des Gn. Dolabella (Einl. § 3) sich 
zu Schulden kommen liefs. 

15. in tabulis y in seinen Bech- 
nungsbüchern. 

Q. Tadius, ein Verwandter des 
Verres, den er in Geldgeschäften 
gebrauchte, -ist in der ersten Bede 
§128 als Zeuge dafür erwähnt, 
dafs sich Verres als Stadtprätor 
von denen, welche die Verpflich- 
tung hatten, öffentliche Gebäude 
in gutem Stande zu halten, Geld 
geben liefs, damit er ihnen bei der 
Abnahme der Gebäude keine Schwie- 
rigkeiten machte. So hatte auch 
Tadius trotz der Freundschaft 
zahlen müssen und diesen Posten 
gebucht als ^iussu Ferris Graecis 
pictoribus! 

dedisse b» pecuniam solvisse. 



IN G. y£RREM IV, c 13. 14. § 31. 32. 
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in modum — canes venaticos diceres — ita odorabantur omnia 
et pervestigabaDt, ut, ubi quidque esset, aiiqua ratione inveni- 
rent. Aliud minando, aliud poUicendo, aliud per servos, aliud per 
liberos, per amicum aliud ^ aliud per iniroicum inveniebant; 
5 quidquid Ulis placuerat, perdendum erat. Nihil aliud optabant, 
quorum poscebatur argeDlum , nisi ut id Hieroni et Tlepoleroo 
displiceret. 

14, Verum mehercule hoc, iudices, dicam. Hemini Pam-32 
philum Lilybitanum, amicum et hospitem meum, nobilem ho- 

10 minem , mihi narrare , cum iste ab sese hydriam BoSlhi manu 
factam praeclaro opere et grandi pondere per potestatem abs- 
tulisset, se saue tristem et conturbatum domum revertisse, quod 
vas eius modi, quod sibi a patre et amaioribus esset relictum, quo 
solitus esset uti ad festos dies, ad hospitum adventus, a se esset 

15 ablatum. ^Cum sederem', ioquit, ""domi Iristis, accurrit Veuerius; 
iubet me scypbos sigillatos ad praetorem statim adferre. Per- 
motus sum' inquit; 'binos habebam; iubeo promi utrosque, ne 
quid plus mali nasceretur, et mecum ad praetoris domum ferrL 
Eo cum veuio, praetor quiescebat; fratres illi Cibyratae ioambu- 

20 labant. Qui me ubi viderunt,^'ubi sunt, Pamphile'% inquiunt 
'""scyphi?'' Ostendo tristis; laudant. Incipio queri me nihil ha- 
biturum , quod alicuius esset pretii , si etiam scyphi essent ablati. 
Tum illi, ubi me conturbatum vident, ''quid vis nobis dare, ut 
isti abs te ne auferantur?'' 'Ne multa, sestertios miile me^ inquit 

25 'poposcerunt; dixi me daturum. Vocat interea praetor, poscit 
scypbos.^ Tum illos coepisse praetor! dicere putasse se, id quod 
audissent, alicuius pretii scypbos esse Pamphili ; luteum nego- 
tium esse, non dignum, quod in suo argento Verres haberet. Ait 
ille idem sibi videri. Ita Pamphilus scypbos optimos aufert. 



1. canes venaticos: s. auch zu 40. 

odorabantur 'beschnüffelten, aus- 
witterten', pervestigabant 'durch- 
stöberten'. 

5, perdendum erat 'war ver- 
loren zu geben'. 

6. argenium sc. caelatum. 

8. hoc 'folgende Geschichte'. 

10. Boiihus {Bofj&ös), ein Künst- 
ler aus Ghalkedon (Paus. V, 17, 4), 
der sich in Verfertigung von cise- 
lierten Gefäfsen und von Bildwer- 
ken in kleinen Dimensionen (sigilla) 
hohen Ruhm erwarb. Plin. N. H. 
XXXIU, 155 yroximi ab eo (Men- 



tore) in admiratione Acragas et 
Boethus et Mys fuere. Auch der 
berühmte Knabe mit der Gans {in- 
fans anserem strangulans Plin. 
N. H. 34, 84) ist von ihm. 

11. per potestatem, mit Mifs- 
brauch seiner Amtsgewalt, wie V, 
109 per hospitium. 

14. adventus *^ts\ic\\tvi, wie II, 
83 ad invitationes adventusque 
nostrortim hominum. 

15. Fenerius^9ti\Vi%; zu Div. 55. 

17. binos, zwei zusammengehö- 
rende, ein Paar. Der Grammatiker 
Agroecius (p. 116 K.) bemerkt zur 
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IN C. VERREM IV, c. 14. 15. § 33. 



Et mehercule ego ante», tametsi hoc nescio quid nugatorium 
sciebam esse, isla JDtellegere, tamea mirari solebam isluin in bis 
ipsis rebus aliquem eensum habere, quem scirem nulla in re 
quicquam simile homiDis habere. 15. Tum primum iDtellexi ad 
eam rem istoti fratres Cibyratas fuisse, ut iüte in furaudo mani- ö 

' <, oculis illorum uleretur. AI ita sludiosus est huius prae- 
clarae existimalioDis, ut putetur in hisce rebus inlellegeas esse, 
ut nuper — videte homiois ameotiam — , poglcaquam est com- 
perendinatus, cum iam pro darnuato mortuoqu«« esset, ludis cir- 
censibus maue apud L. Sisenuam, vjrum primarium, cum essent lu 
triclinia sirata argenlumque expositum in aedibus, cum pro di- 
gnitate L. Sisennae domus esset plena hominum honestissimo- 
718 consal Calillna fierel a. NSgelab. 
Slil § 1S6, I. 

g. comperendinatut, Einl. § 15. 
9, pro damnato 'so gut wie ver- 
urteill'; I, id deinde retiquU die- 
bui kis criminibui, hii lettibiu lic 
obrutiti et oppretiui eil, ut his 
Itldonlm diebui interpotiiU ntmo 
iitum eoTaperendinattan, sed con- 
demnalum iudicarat. 

ladii circeniiliui : es Bind die 
tudi Romani in circa geraeiat, von 
denen Gic. AcL I, 31 spricht; Ein- 



Slelle: binoi, quia Delpliica vasa 
paria semper »^unt, undp ipse Ci- 
cero dicebst [Verr, II, 47] icypho- 
rum paria eamplara', Gleiclie 
Paare von Trinkbechern (wie es 
selieint , für Wasser und Wein) 
kommen wiederholt vor, wie Hör. 
Sat. 1, 6, 117. Verg. Ed. 3, 36, 44. 
So erwähnt Plin. M. H. XXXIII, 
147 ale im Besitz des L. Crassus, 
des Redners, duoa icyphoa Sien- 
torii arlißcis manu caelatoi, die 
100,000 Sest. gekostet iialten. 

ufrofjue' bei de zusammen', selten 
TOD zwei einzelnen Sachen. 

1. koe neicio quid 'dies, ich 
weiTi aelbst nicht wie ich es be- 
zeichnen soll'. So spricht Cicero, 
weil er für das iifa ititellegere, die 
Kunstkennerschafl, keinen ehrenden 
Ansdrucli als z. B. uirtus oder an 
gebrauchen will, zu dem schon das 
Prädikat nu^'iitoriuni nicht geparst 
hatte; p. Arch. 15 tum üludnescio 
quid praeelamm ac titigulare su- 
tere exitlere etc. 

4 tarn primum statt des ge- 
wöhnl. Iura demuia oder tum de 

1. ttl putelur bleibt im Deut- 
schen unübersetzl; die Erweiterung 
war im Lal, notwendig, weil von 
huiui emiilimationii ein Infinitiv- 
satz nicht abhängen kann; p. Mur. 
4B populum Ramanum in eam 
melum adduxiili.ut perlimeicerel, 



Sache der kurulischen ÄdileD. 
Dafs L. Sisenna damals dieses Amt 
bekleidete, geht daraus hervor, dafs 
er drei Jahre später als Prälor er- 
acheint. Die Steile lehr), daTs Cic. 
die zweite actin nach Beendigung 
der ludi votivi des Pompeius und 
äer ludi Rumani in die letzleHälfte 
des September bei Abfassung seiner 
Klage gesetzt hat, Einl. § 18 mit 

10. L. Cornelius SUenna war 67 
ah Prätor Legat des Gn. Pompeius 
im Seeräuberkrieg und starb kurz 
darauf auf der Insel Kreta. Er hat 
sich als Geseh ich lach reiber des mar- 
siachen Kriegs und der Zeiten des 
Sulla bekannt gemacht. Im Proieb 
des Verres stand er auf dessen Seite, 
s. 43 u. II, 110 L. Siiennae, de- 
teniorli tui u. Einl. § 8. 

11, pro dignitate , wie es seine 
Stellung mit sich brachte. 



IN C. VERREM IV, c. 15. 16. § 33—35. 
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rum: accessitad argentum^ contemplari ununa quidque otiose et 
coDsiderare coepit. Hirari stultitiam alii , quod in ipso iudicio 
eius ipsius cupiditatis, cuius insimularetur, suspiclonem augeret, 
alii ameDtiam, cui coropereDdinato, cum tam multi testes dixis- 
5 sent, quicquam illorum veniretiDmentem. PueriautemSisennae, 
credo, qui audissent, quae in istumtestimonia essen tdicla, oculos 
de isto Dusquaro deicere neque ab argento digitum discedere. 
Est boni iudicis parris ex rebus coniecturam facere unius cuius- 34 
que et cupiditatis et continentiae. Qui reus, et reus lege corope- 

10 rendinatus, re et opinione hominum paene damnatus, temperare 

noD potuerit maxiroo conveotu, quin L. Sisennae argentum trac- 

taret et consideraret, hunc praetoremioproviDciaquisquamputa- 

bit a Siculorum argento cupiditatemautmanusabstinerepotuisse? 

16. Verum uti Lilybaeum, unde digressa est oratio, rever- 35 

15 tatur, Diocles est, Pamphiii gener, illius a quo hydria ablata est, 
Popilius cognomine. Ab hoc abaci vasa omnia, ut exposita fu- 
erunt, abstulit. Dicat se licet emisse; etenim hie propter magni- 
tudinem furti sunt, ut opinor, litterae factae. lussit Timarchidem 
aestimare argentum , quo modo qui umquam tenuissime in do- 

20 nationem histrionum aestimavit. Tametsi iam dudum ego erro, 
qui tam multa de tuis emptionibus verba faciam et quaeram, 
utrum emeris necne et quo modo et quanti emeris, quod verbo 



1. accesnt . . coepit, anakolu- 
thisch st. accesserit in absichtlich 
nachlässiger Rede, die den Ton der 
leichten mündlichenErzählung nach- 
ahmt. 

2. in ipso iudicio , dessen Zeit 
von der ersten actio bis zum rich- 
terlichen Sprache reichte. 

7. digitum discedere y sprich- 
wörtlich wie Acad. II, 58 ab hac 
mihi non licet transversum y ut 
aiunty digitum discedere; ib. II, 
116 digitum progredi nonpossunt; 
Plaut. Aulul. 57 si hercle tu ex 
isto loco digitum transvorsum aut 
unguem latum excesseris, 

9. lege comperendinatus: dafs 
er nicht schon wirklich verurteilt 
war, lag nur in der Bestimmung 
des Gesetzes, das eine zweite Ver- 
handlung unter Fristerstrecknng 
vorschrieb. 

10. temperare s^ sibi temperare. 

11. conventu 'Gesellschaft , Men- 



schenmenge, Zusammenflufs von 
Leuten, ähnlich § 67. V, 28. 
16. Popilius cognomine,zn'V , IQ, 

18. /£7torae' Kauf Urkunde, Kauf- 
brief.' 

19. tenuissime, das Adverbium, 
weil die Art der Schätzung, der 
Mafsstab bezeichnet wird, den man 
bei ihr anlegte; Gaes. B. Gall. VII, 
14 haec si gravia aut acerba vi- 
deantur, multo illa gravius aesti- 
mare, liberos coniuges in servitu- 
tem abstrakt, ipsos interfici, 

in donationem histrionum. Es 
war Sitte, dafs die Schauspieler, die 
besonders gefallen hatten, aufser 
dem Honorar von den Ädilen ein 
besonderes Geschenk in einer Silber- 
arbeit, und zwar zumeist silberne 
corollaria (49), erhielten; s. Varro 
de L. Lat. V, 178 corollarium si 
(quid) additum praeter quam quod 
debitum eius, vocabulum fictum a 
coroUis, quod eae, cum placuerant 
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IN C. VERREM IV, c. lö. g 35. 36. 



I 



transigere possuin. Ede mihi scriplum, quid argeDti io provinciA 
Se Sicilia pararis, unde quidque aut quanti emeris. Quid Ql? Quam- 
quam non debebam egu abs tehaslittcrasposcure; meeDim tabu- 
la» tuas habere et prol'erreoportebat. Verum Degasteliorum anoo- 
rum aliquot conl'eciss«. Compone boc, quod postulo, de argento, ä 
de reliquo vldero, 'Nee scriptum habeo nee possum edere.' 
Quid Futurum igitur est? quid exietimas hoe iudices facere posse? 
Domus pleua signorum pulcherrimorum iam ante piaeluram, 
multa ad villas tuas posita, multa deposiia apud amicos, multa 
aliis data atque donala; labulae aullura indicant emptum. Omne lu 
argeutum ablatum ex Sicilia est, niliil cuiquam, quod suum dici 
vellet, relictum. Fingilur Improba defeusio, praeiorem omue id 
argeutum CD^misse; tarnen id ipsum tabulis demonstrari non 
potest. Si, quas tabulaa profers, in bis, quae habes, quo modo 
habeas, scriptum non est, horum aulem temporum, cum te p)u- iS 



aetoret, in tcaena dari lolitae. 
PliD. N. H. XXI, e Craimt Divet 

primui argptito aiiroque foUaimi- 
tatut tudii mit Coronas dedit, ac- 
eeiierUJitquB et temniici (Binder, 
Schleifen), qvot aäici iptarum co~ 
rojiaruia honor erat, /iropCer Elru- 
icai, qjübut iungi niii aurei non 
debebant. Puri diu fuere M; cae- 
lare ans primut imtiluit P. Clau- 
dius Pvlcher brailiaaque (Gold- 
plättchea] etiam pkilyraa dedit. 
Was die geringe SchaWnng belriffl, 
SD war wahrsclieiniich, um aber- 
markigem Aufwand zu steuern, ein 
gewiBBCS Mefs vorgeschrieben, wel- 
che Beslimmung miiB dadurch um- 
ginf, dafs Dian die als Geschenke 
bestimmten eurollaria so gering als 
mSglicb taxieren lief^. 

1. scriptum ist Parlicip. 

2. quidfilf Formel des Drängens 
'wie wird's? wird's bald?' qtiam- 
quam elc. Freilich halle nichl ich 
die Forderung stellen Eolieoi allein 
(uerum) was tafst sich machen? 
ntgttt te coTifeciste. 

1. habere, ßemlTs der Vollmachl 
dea PrätorB (Einl, § II), aber Ver- 
rea halle seine litterai et taiulaj 
nuf die Seite gebracht; vgl. 1, 60 
hoe uof tiovum et riäiouhtm eil. 



qvod klc (Verres) nobis reipondil, 
cum ab eo labulai poitalarBmiu, 
jttque ad m. Terenlium et C. Cat- 
lium eonsules (73) confeeiise, pott- 
ea detlitiise. 

horum aniiorum aliquot 'seit 
mehreren Jahren von jetzt an ge- 
rechnet'. Der Genitiv hängt von 
dem ZD ergänzenden labiiiat ab; 
s, a. E. des § und 1. til /lomm 
temporum . . haben tabutai et tuat 

6. de reliquo, was du sonst er- 
worben hast; videro, eine häufige 
Formel, gew. in Verbindung mit 
einem poU, pioj:, aliai, um etwas 
Tor der Hand abzulehnen, wobei 
sich an das Ful. exactum {das werde 
ich bald gesehen haben) oft der 
Nebeneinn anknOpfl, daTä die ab- 
gelehnte Sache kaum einer ernste- 
ren Unterauchung bedürfe. 

7. hos iudices, s. zH Div. 64 a. A. 

8. anle praeturam: schon in 
Asien also hatte Verrea Kunstwerke 
geraubt. 

9. ad villas üt. in villit aus der 
Umgangssprai-he , wie oben 4 ad 
aedem, p. Rose. Am. 44 etc.; vgl. 
auch IV, 4S apud villam. 

14. ii', quas etc. Die Konstruktion 
Ist: n in hit tabulit, quat profert. 



IN C. VERREM IV, c. 16. 17. § 36-38. 
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rimas res emisse dicis, tabulas omnino nuUas profers, nonne te 
et prolatis et non prolatis tabulis coDdemnari necesse est? 

17. Tu a M. Coelio, equite Romano, lectissimo adulescente, 87 
quae voiuisli, Lilybaei abslulisti, tu C. Cacuri, prompli hominis 
5 et experientis et in primis gratiosi, supeilectilem omnem auferre 
non dubitasti, tu maximam et pulcherrimam mensam citream 
a Q. Lutatio Diodoro, qui Q. Catuli beneficio ab L. Sulla civis 
Romanus factus est, omnibus scientibus Lilybaei abstulisti. 
Non tibi obicio, quod hominem dignissimum tuis moribus, Apol- 
lo lonium, Niconis filium, Drepanitanum, qui nunc A. Clodius to- 
catur, omni argento optime facto spoliasti ac depeculatus es; 
taceo. Non enim putat ille sibi iniuriam factam, propterea quod 
homini iam perdito et coUum in laqueum inserenti subvenisti, 
cum pupiilis Drepanitanis bona patria erepta cum illo partitus 
15 es; gaudeo etiam, si quid ab eo abstulisti, et abs te nihil rectius 
factum esse dico. Ab Lysone vero Lilybitano, primo homine, 
apud quem deversatus es , ApoUinis Signum ablatum certe non 
oportuit. Dices te emisse. Scio, sestertiis mille. ^Ita opinor.^ 
Scio, inquam. ^Proferam litteras.' Tamen id factum non oportuit. 
20 A pupiilo Heio, cui G. Harcellus tutor est, a quo pecuniam gran- 
dem eripueras, scaphia cum emblematis Lilybaei utrum empta 
esse dicis an confiteris erepta? 

Sed quid ego istius in eins modi rebus mediocres iniurias 38 
colligo, quae tantum modo in furtis istius et damnis eorum, a 



scriptum non est^ quo modo habeas, 
quae habet etc. 

6. mensam citream^ vom Citrus- 
bäum in Afrika von wohlriechen- 
dem Holze. Über die Kostbarkeit 
dieser Tische (Cicero kaufte einen 
um 500,000 Sestertien) s. Piin. N. H. 
XIIl, 91 f. und Beckers Gallus \\\ 
302. 

7. Lutatio, weil die Catuli zur 
gens Lutatia gehörten; s. zu 25. 

beneficio 'auf Verwendung'. 

10. Drepanitanum, aus Drepana 
(Drepanum), h. T. Trapani, 

A. Clodius '. das Pränomen scheint 
Apollonius nicht von dem Clandier 
erhalten zu haben, dem er die Ci- 
vität verdankte (zu 25); wenigstens 
ist ein A, Clodius nicht bekannt 
Die Clandier hatten vorzugsweise 
das Pränomen Appius, Vgl. Momm- 
sen, Rom. Forschungen I, 15. 



14. pupiilis Drepanitanis, rhe- 
torischer Plural, da II, 140 erzählt 
wird, dafs der Nachfolger des Ver- 
res L. Metellus in der ersten Zeit 
seiner Amtsverwaltung dem A. Clo- 
dius befohlen habe pupiilo Drepa- 
nitano bona restituere. Sonst wird 
die Sache nirgends berührt. 

16. primo homine => prima rio 
(principe); vgl. 14. 50. V, 163. 1, 67 
vir primus et konestissimus. U, 1 1 
homines nobilissimi primique, II, 
23. HI, 168 etc. 

18. ita opinor' soviel, wenn ich 
nicht irre*. 

20. Marcellus: s. zu 86 a. E. 

21. scaphia^ längliche tiefe Trink- 
schalen, nachenförmig, von aadipoe, 
wie cymbium von cymba, 

emblematis , aufgelötete Bild- 
werke (Reliefs) von getriebener 



f 



IS 



[N C. VERREM IV, c. n. 18. § 38. 39. 



quibus auferebat, versatae esse viileaolur? Accipite, si vultis, 
iudices, rem eius modi, ut ameDtiam siogularem et rurorem iam. 
Don cupidiiatem eius perspicere possitis. 

IS. Melitensis Diodorus est, qui apud vüg anlea testioi»- 
nium diiit. Is Lilybaei multos iam aonos habilal, homo el domi a 
aobilis el apud eos, quo ae contutit, propler virtulem s|>)eDdJdus 
et gratiosug. Dh hoc Verri dicilur tiabere eum perbona tareu- 
mata, in bis pocula quaedam, quae Tbericlia nominaotur , Men- 
[oris manu gummo arliGcio Tacta. Quod isle tibi audivit, sie 
cupiditate inOammalus est noD soluin inspiciendi, verum eliam io 
auferendi, ul Diodorum ad se vocaret ac poscerel. Ille, qui üla 
DDD iDvitus habereC, respondit Lilybaei se uon habere, Melilae 
apud quendam propinquum suum reliquisse. Tum iste continuo 
mittit bomiDes certos Helilam , scribil ad quosdam MeliteDses, 
ut ea vasa perquiraol, rogat Diodorum, ut ad illuni propinquum lä 
suum del litteras; nihil ei lougius videbalur, quam dum illud 
videret argeoluni. Diodorus, homo frugi ac diligens, qui sua ser- 
vare vellel, ad propinquiim suum scribit, ut iis, qui a Verre ve- 
aissenl, responderet illud argeulura se paucis Ulis diebus misis&e 
Liljbaeum. Tpse iuleiea recedil; abesse a domo paulisper ma- ai 



oder cUelierter Arbeit, 
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empta — erepla wie 10 emptio 
— erepUo. 

1. si vuttU, eine Hfiflichkeita- 
formel, dem französischen e'il voub 
pIsU entsprechend j ähnlich ti vi- 
deatur 66. 

6. quo, e. zu 29 a. E. 

1. dicitur st. narralur in ab- 
sichtlich schlichter Rede; daraus 
ecklärt sich auch die unpersönliche 
Kanstroklion. 

loreu7nata^=vata caelata,Sko\p~ 
Larwerke aus Alelall, ciaelierte Ge- 

ae. Quinlil. U, 21, H multipticem 
Tnateriam habet caelalvra, quae 
avrOf argenlo, aere, ferro opera 
efficil. Nam tetilplura etiam U- 
gnum, ebur, marmur, vilruiriigem- 
mat praeter ea, quae tupra dixi, 
eomplectitur. 

a. Therivlia, Triokschalen mil 
Henkeln {GiigiKXeios xihl\, 
die der Sage nach ihren Namen von 
n korinthischen Töpfer Theri- 



klea hatten, während nach andern 
so Becher hiefsen, die Verzieiongen 
mit Tieifiguren (ft?pfc| halten. 

Mentor, der berühmteste caelaior 
argenU, der im 4. Jahrh. gelebt 
hal. Plin. N. H. XXXlil, 154 mi- 
rum auro eaetando nemmem iii' 
claruim, argento multat. Maxime 
tarnen laudatui eit Mentor, de quo 
supra(\\\,\7,l)diximus, Qualtuor 
/laria [«. zu 32] ab eo omnino 
facta tum, ac iam nuUum eseitara 
dicitur, Epkenae Oianae tempU 
aut Capitolini ineendUt. yarro 
le et aeream lignum eius habuUse 
scribil. Ist diese Nachricht von der 
ungemeinen Seltenheit der Arbeiten 
des Mentur richtig, eo trugen die 
Becher des Diodorus wahlCälschlich 
den Namen des berühmten Künstlers. 

12. Melitae: die Insel Malta ge- 
hörte zum VerwalLnogsbezirk dea 
Proprätors von Sicilien; a. c. 46. 

13. a. q. propinquum (uum 'bei 
einem seiner Verwandten', s. zu 100. 

19. paucit iltit diebus, vor we- 
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luit quam praesens illud optime factum argentum amittere. 
Quod ubi iste audivit, usque eo commotus est, ut sine ulla du- 
bitatione insanire omnibus ac furere videretur. Quia dod po- 
tuerat eripere argentum ipse, a Diodoro erepta sibi vasa optime 

5 facta dicebat; minitari absenti Diodoro, vociferari palam, lacrimas 
interdum vix teuere. Eriphylam accepimus in fabulis ea cupi- 
ditate, ut, cum vidisset monile , ut opinor, ex auro et gemmis, 
pulcbritudine eius incensa salutem viri proderet. Similis istius 
cupidilas, hoc etiam acrior atque insanior, quod illa cupiebat id, 

10 quod viderat, huius libidines non solum oculis, sed etiam auribus 
excitabantur. 

19. Conquiri Diodorum tota provincia iubet. Ille ex Sicilia 40 
iam castra commoverat et vasa collegerat. Homo, ut aliquo modo 
in provinciam illum revocaret, haue excogitat rationem, si haec 

15 ratio potius quam amentia nominanda est. Apponit de suis ca- 
nibus quendam, qui dicat se Diodorum Melitensem rei capitalis 
reum velle facere. Primo mirum omnibus videri Diodorum reum, 
hominem quietissimum , ab omni non modo facinoris, verum 
etiam minimi errati suspicione remotissimum ; deinde esse per- 

20 spicuum fieri omuia illa propter argentum. Iste non dubitat 



nigen Tagen, wie 140; Ulis heifst 
es statt his wegen der oratio 
oblique. 

2. sine ulla dubiiationey i. e. ita 
ut nemo dubitare possetssaperte. 

6. Eriphyle, die Gemahlin des 
Amphiaraos und Schwester des Kö- 
nigs Adrastos aus Argos, die, als 
Adrastos für den von seinem Bruder 
Eteokles vertriebenen Polyneikes 
den Zug gegen Theben unternahm, 
bestochen durch ein Halsgeschmeide 
ihren Gemahl zur Teilnahme zu 
überreden wufste, wiewohl er durch 
seine Seherkunde den unglück- 
lichen und für ihn selbst verhängnis- 
vollen Ausgang des Zugs voraus- 
gesehen hatte. 

accepimus . . cupiditate ohne 
fuisse, 'ist uns geschildert als so 
begehrlich', wie Quintil. XII, 1, 14 
Demosthenem malum virum acce- 
pimus, 

in fabulis. Man hatte von dem 
Tragiker Acci US eine Tragödie ^ri- 
phyle, von diesem und von Ennius 



einen Alcmaeon, der als Sohn des 
Amphiaraos und der Eriphyle den 
Tod des Vaters durch Ermordung 
der treulosen Mutter gerächt hat. 

10. huius, s. zu c. 4, 7. 

non solum oculis (s. krit. Anh.) 
bezieht Cicero nicht auf den vor- 
liegenden, sondern auf die vorher 
genannten Fälle, und es ist eine 
sehr gute Steigerung, wenn es 
heifst, die Habgier des Verres 
wurde nicht allein durch das Sehen, 
sondern sogar durch das biofse 
Hören entflammt. 

13. castra commoverat et vasa 
collegerat, ein Hysleron proleron, 
welches darin seinen Grund bat, 
weil erst durch Yermiltelung des 
vorausgehenden castra commoverat 
der witzige Doppelsinn des vasa 
colligere in das rechte Licht tritt. 
Die seltene Phrase castra commo- 
vere auch V, 96. 

14. rationem 'sinnreichen Ein- 
fall'. 

15. apponit von Aufstellung eines 
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iobere oomeD rtierri, et tum primuni, ul opinor, istam 
41 Domeo recepisse. Res clara Sicflia tola propter caelaü argenti 
copiditatem reo« fieri renun capitaliuin, neqae soliim reos fieri, 
sed etiam absentes. Diodorus Romae sordidatos drcani patronos 
atque bospites careare^ rem omDibns Darrare. Litterae mittan- 5 
tor ist! a palre ▼ehementes, ab amids item^ ▼Ideret, quid ageret 
de Diodoro, quo progrederetar; rem claram esse et invidiosam; 
losaDire homiDem, peritunim hoc udo crimine, Disi cavisseL 
bte etiam tum patrem, si dod io pareotis, at id bominum namero 
patabat; ad iadiciom Doodum se satisiDstroxerat; primos annus 10 
«rat proviDciae, dod, ut io StheDio, iam refertas pecooia. Itaqae 
faror eius paulalam dod pudore, sed meto ac timore repressus 



Anklägers, wie V, 108. 1, 74. II, 22 ; 
de iuis eaniäus, i, e. ex cohorte 
•na, f. 31. Y, 146 nnd 1, 126 muUa 
tibi opus esse, muUa canibus suis, 
quos seeum haberet, 

1. namen referri, sc. in album 
reorom. 

ut opinar . . recepisse^ tod die- 
ner Form des Anakoloths, dafs der 
Hauptsatz von dem Verbum des 
Zwischensatzes abhängig gemacht 
wird, finden sich bei Cic. mehrere 
Beispiele, wie de Rep. I, 58 si, ut 
Graeci dieunt, omnes aut Graeeos 
esse aut barbaros vereor, de Offic. 
1, 22 (7, 5) quoniam, ut placet Stoi- 
oiSf quae in terris gignantur, ad 
usum haminum omnia creari. 

ahsentis. Einen Abwesenden in 
Anklagestand za versetzen galt bei 
den Römern als grofse Ungerech- 
tigkeit. In den Provinzen scheint 
es streitig gewesen zu sein, wes- 
halb bei dem Verfahren des Verres 
gegen Sthenius die Konsuln Gn. Len- 
tuius und L. Gellius (72) im Senat 
den Antrag stellten (11,95): ne ab- 
sentes homines in provinciis rei 
fierent rerum capitalium; s. II, 
c. 39 ir., bes. c. 42. 

2. olara, s. zu 27. 

3. reos fieri. Die Stelle lehrt, 
dars ein Beklagter {postulatus oder 
aocusatus) erst dann reus oder im 
Zustande des reatus war, wenn der 
einschlägige Gerichtsvorstand die 



Klage angenommen halte; neqme 
solum etc. Schon die Versetxiuig 
in den Anklagezostand ans solchcBi 
AnlaTs war eine schreiende Unge- 
rechtigkeit, noch mehr die tod Ab- 
wesenden, die eben dadurch t<hi 
einer Verfolgung eximiert waren. 

4. sordidatusj in der sordida 
vestis wie ein Trauernder. 

circum, wie 76 und in CatiL IV, 
17 lenonem quendam Lentuli eom- 
cursare circum tabemas, 

8. hominemy sc. Verrem, s. zu 11. 
So spricht Cicero, indem er Äufse- 
rungen aus Briefen referiert. 

10. nondum se satis instruxerat, 
d. h. er hatte noch nicht genug 
erprefst, um so der Gefahr einer 
Anklage durch tüchtige Bestechung 
der Richter begegnen zu können. 

1 1 . provinciae 'der Provinzialver- 
waltung', wie V, 39. Sthenius (an- 
dere schreiben Stenius, da der 
Name nicht griechisch, sondern 
oskisch sei) aus Thermae sollte 
dem Verres bei der Entführung 
öffentlicher Standbilder helfen. Da 
er sich widersetzte, stiftete Verres 
gegen ihn eine Klage wegen Ver- 
fälschung öffentlicher Urkunden an 
und verurteilte den nach Rom Ent- 
flohenen zu einer Strafe von 500,000 
Sestertien. Dann nahm er eine 
auch von ihm erst provozierte 
Klage wegen einer res capitalis 
gegen den Abwesenden an und 
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est. Condemnare Diodorum dod audet absentem, de reis eximit. 
Diodorus interea praetore isto prope trienniuin provincia domo- 
que caruit. Ceteri non solum Siculi, sed etiam cives Romani 42 
hoc statuerant, quoniam iste tantum cupiditate progrederetur, 
5 nihil esse, quod quisquam putaret se, quod isti paulo magis pla- 
ceret, conservare aut domi retinereposse; 20. postea vero quam 
intellexerunt isti virum fortem, quem summe provincia exspecta- 
bat, Q. Arrium, non succedere, statuerunt nihil se tarn clausum 
neque tam reconditum posse habere, quod non istius cupiditati 

10 apertissimum promptissimumque esset. 

Tum iste ab equite Romano splendido et gratioso, Cn. Cali- 
dio , cuius filium sciebat senatorem populi Romani et iudicem 
esse, eculeos argenteos nobiles, qui Q. Maximi fuerant, aufert. 
Imprudens huc incidi, iudices; emitenim^ non abstulit; nollem 48 

15 dixisse; iactabit se et in bis equitabit eculeis: 'emi, pecuniam 
solvi." Credo. 'Etiam tabulae proferentur.' Esttanti; cedo tabu- 
las. Dilue sane crimen hoc Calidianum, dum ego tabulas adspi- 
cere possim. Verum tamen quid erat, quod Calidius Romae que- 
reretur se, cum tot annos in Sicilia negotiaretur, a te solo ita 

20 esse contemptum, ita despectum, ut etiam una cum ceteris Sicu- 
lis despoliaretur? Si emeras, quid erat, quod confirmabat se abs 



verurteilte ihn abermals. Da aber 
die Tribanen zu Rom Sthenius in 
Schutz nahmen, so tilgte Verres in 
der Liste der rei die nominu ab- 
sentit receptio. Vgl. II, 82 ff. 

1. de reis, aus der Liste der An- 
geklagten. 

8. Q, Arrium, s. Einl. § 5. 

13. eculeos ^ Pferdchen , nicht 
'Füllen^ wahrscheinlich Trinkhör- 
ner, ^vrdf deren Spitze häufig in 
einen Tierkopf auslief; nobiUs, s. 
zu § 4. 

Q, Maximi'. welcher gemeint sei, 
läfst sich nicht bestimmen, und ist 
auch nicht erheblich, da dem Redner 
die Andeutung genügte, dafs der 
frühere Besitzer des Kunstwerks 
ein Römer aus berühmter Familie 
gewesen sei. Einen Q. Fabius, der 
unter P. Rupilius im sicilischen 
Sklavenkrieg die Burg von Tauro- 
menium verlor, erwähnt Valerius 
Maximus II, 7, 3. 

14. imprudens huc incidi^ eine 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



sogenannte paenitentia dicti, Quin- 
til. IX, 2, 60. 

nollem dixisse, wie de Offic. III, 

93 promisisse nollem; p. Quinct. 

30 hoc ipsum iacuisse mallem, ad 

Attic. VII, 1, 2 vellem audisse; 

Quintil. X, 1, 130 velles eum suo 

ingenio dixisse, alieno iudiciOf 

doch ist in solchen Fällen häufiger 

die Verbindung noliem dixissem, 

wie ep. ad Att. VllI, 11, D, 5 

vellem fuissem; ad Fam. VII, 14, 

2 mallem cognoscerem; p. Glueut. 

198 vellem praesenlem possem 

nominare; p. Sest. 102 nollem 

idem alio loco dixisset, 

1 5. iactabit se"^ wird sich spreizen . 

16. est tanU 'ich lasse es mir 
gefallen', d. h. den Preis hin, auf 
dum tabulas adspicere possim, 
will ich gern widerlegt werden; 
vgl. 28; cedo 'heraus mit'. 

20. cum ceteris Siculis, wiewohl 
er selbst kein Sicilier war. 

21. quid erat quod confirmabat 

6 
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te argeotum e^8e repetiturum , 8i id tibi 8Da ?oluDlate vendi- 
derat? Tu porro posses facere, ut Co. Calidio non redderes? 
praesertim cum is L. Sisenna, defeosore tuo, tarn familiariter ute- 

44 retur, et cum ceteris familiaribus Sisenoae reddidisses. Denique 
non opinor negaturum esse te homiui honesto, sed non gratio- 5 
siori, quam Cn. Calidius est, L. Curidio, te argentum per Po- 
tamonem, amicum tuum, reddidisse. Qui quidem ceterorum 
causam apud te difGciliorem fecit. Nam cum te compluribus 
coufirmasses redditurum, posteaquam Curidius pro testimonio 
dixit te sibi reddidisse, finem reddeodi fecisti, quod iotellexisti 10 
praeda te de manibus amissa testimonium tarnen effugere non 
posse. Cd. Calidio, equiti Romano, per omnes alios praetores 
iicuit habere argentum bene factum, licuit posse domesticis co* 
piis, cum magistratum aut aliquem superiorem invitasset, ornare 

et apparare convivium. Multi domi Cn.Calidicumpotestateatque 15 
imperio fuerunt; nemo invenlus est tarn amens, qui illud argen- 
tum tam praeclarum ac tam nobile eriperet, nemo tam audax, 
qui posceret, nemo tam impudens, qui postularet ut venderet. 

45 Superbum est enim, iudices, et non ferendum dicere praetorem 

in provincia homini honesto , locupleti , splendido : ^ vende mihi 20 
vasa caelata'; hoc est enim dicere: ^non es dignus tu, qui habeas, 
quae tam bene facta sunt, meae dignitatis ista sunt'. Tu dignior, 
Verres, quam Calidius? qui, ut non conferam vitam neque exi- 
stimationem tuam cum illius — neque enim est conferenda — , 
hoc ipsum conferam, quo tu te superiorem fingis: quod sester- 25 
tium ccc milia divisoribus, ut praetor renuntiarere, dedisti, ccc 



'was hatte da die Versicherung für 
einen Sinn?' 

2. posses facere, Konjunktiv des 
Unwillens: solllest du ferner haben 
im Stande sein können? d. h. soll 
man es glauben, dafs du im stände 
warst sie nicht zurückzugeben? Die 
Frage mit tu porro schliefst sich 
an die obige verum t, quid erat 
an. In dieser liegt der Gedanke: 
cur Calidio eculeos abstulisti? in 
der zweiten : cur ablatos non red- 
didisti? 

3. L, Sisenna, zu 33. 

6. per Potamonem, Div. 29. 

7. ceterorum, denen du ihr Sil- 
berzeug gestohlen hattest. 

11. ^a manibus amissa, wie p. 



Gael. 64 cur Licinium de manibus 
amiseruntf Verr. III, 32 u. ö. 
15. cum pot, a, imp, s. zu 10. 

23. qui bezieht sich auf das fol- 
gende quod dedisti . . contemnis. 
Durch die Zwischensätze ist ein 
leichtes Anakoluth entstanden und 
mit quod in der übernächsten 
Zeile eine neue Konstruktion be- 
gonnen. 

ut non 'unter solchen Umständen 
dafs nicht' «» ut omittam conferre, 

24. tuam cum illius i Beispiele 
8. zu p. Sulla 72. 

25. quo te superiorem /*., dafs du 
zu Ehrenstellen und in den ordo 
senatorius gelangt bist, freilich 
durch Bestechung bei den Wahlen. 

26. dixyisores hiefsen gedungene 
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accusatori, ne tibi odiosus esset, ea re contemnis equestrem or- 
dinem et despicis? ea re tibi indigDum visum est quicquam, 
quod tibi placeret, Calidium potius habere quam te? 

21. lactat se iam dudum de Calidio, narrat omnibus emisse M 

5 se. Num eliam de L. Papinio, viro primario^ locupleti honesto- 
que equite Romano, turibulum emisti? qui pro testimonio dixit 
te, cum iuspicieodum poposcisses, evulso emblemate remisisse; 
ut intellegatis in homineintellegentiam esse, non avaritiam^ arti- 
Gcii cupidum, non argenti fuisse. Nee solum in Papinio fuit hac 

10 abstinentia; tenuit hoc institutum in turibulis omnibus, quaecum- 
que in Sicilia fuerunt. Incredibile est autem , quam multa el 
quam praeclara fuerint. Credo tum, cum Sicilia florebat opibus 
et copiis , magna artiOcia fuisse in ea insula. Nam domus erat 
ante istum praetorem nuUa paulo locupletior, qua in domo haec 

15 non essent, etiamsi praeterea nihil esset argenti, patella grandis 
cum sigillis ac simulacris deorum, patera, qua mulieres ad r€s 
divinas uterentur, turibulum. Erant autem haec omnia antiquo 
opere et summo artiGcio facta, ut hoc liceret suspicari, fuisse ali- 



Leute, welche den Erkauf von 
Wahlstimmen fär Kandidaten be- 
sorgten. 

1. accusatori, der dich de am» 
bilu hatte belangen wollen; odio- 
sus M«e^ acs negotium facesseret; 
8. 142. 

3. potius habere quam te 'vor 
dir Toraushaben'. 

5. emM'e de aliquo findet sich 
ebenso häufig als ab aliquo. 

8. intellegentiam^ s. zu 4; ava- 
ritiamy mit beifsender Ironie, wie 
48 a. £., da der Hauptwert eben 
in der Kunstarbeit besland. 

13. magna artificia 'bedeutende 
Kunstslätten', d. i. ein ausgedehnter 
Kunstbetrieb. 

15. patella. Auf den patellae 
wurden den Göttern Speisen darge- 
bracht, mit den paterae Wein li* 
biert, auf den turibula oder Rauch ^ 
pfannen Raucher werk angezündet. 
Patellae, pfannenförmige Opfertel- 
ler, Platten (mit einem Griff) zur 
Darbringnng von Opfergaben, s. 
Paulus Festi p. 249 patellae va- 
sula parva picaia, item sacHficiis 
faciendis apta. Gic. de fin. 11,22 



reperiemus asotos primum ita non 
religiosoSy ut edint de patella. 
Das Adjektiv grandis steht mit 
dem Deminutivum patella in kei- 
nem Widerspruch, weil dies in der 
speziellen Bedeutung von Opfer- 
teller steht, die eine bestimmte 
Form und Gröfee gehabt zu haben 
scheinen. 

16. cum sigillis *mit Figörchen' 
aller Art, wobei nur die Form be- 
zeichnet ist, während simulacra d, 
auf die vorzugsweise dargestellten 
Gegenstände hinweist. Aus der Er- 
zählung 48 {sigillis eüulsis) erhellt, 
dafs man weniger an eingegrabene 
Figuren 'graffitt als an aufgelö- 
tete, also emblemata (s. zu 37 a. E.), 
zu denken hat. Auch die Griffe 
sind oft kleine Figuren, wie dies 
auch an Spiegeln vorkommt. 

patera 'Opfer- und T^inkschale^ 
von den Alten zu den Bechern ge- 
rechnet; 8. Varro de L. L. V, 122 
in poculis erant paterae, ab eo 
quod patent ita dictae. Hiscc 
eliam nunc inpublico cofivivio an- 
tiquilalis retinendae causa, cum 
magistri fiunt, potio circumfertur, 

6* 
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quaado apud Siculos peraequc pro pürlinne celcra, sed, (|uibus 
mulLa forluna ademisset, lamen apud eos remaosisse ea, quae 
IT religio reÜDuisset. Dixi, iudicea, mulla Tulsse fere apud omnes 
Siculos; ego idem confirmo nunc ne unum quidem esse. Quid 
1 IOC est? quod lioc monslrum, quod prodigiuni in proviaciam ö 
misimus? Nonne vobis id egisse videlur, ut oon UDiuslibidiDeni, 
Dou suos oculos, ECd omaiuni cupidissimoriim insanias, cum Ko- 
mam rererlisset, eipleret? Qiii simul atquc io oppidum quud- 
piam venerat, immittebaotur ilU cuhUduo Cibyralici canes, qui 
iavesligabaot ^>t perscrutabantur omnia. Si quod erat grande Id 
vas et maius opus inveulum, laeli adferebant; si minus eius modi 
quidpiam venari potuerant, illa quidem certe pro lepusculis ca- 
piebanlur, palellae, paterae, tuributa. Hie quos pulaLia flelus 

^mulie^um. quag lameulalioneä Heri solilas esse in bii^ce rebus? 
quae foi'sitan vobis parvae esse videantur, sed raagnum et acer- 15 
buni dolorem commovenl, mulierculis praeserlim, cum eripiuntur 
e manibus ea, quibus ad res divinas uli consuerunt, quae a suis 
acceperunt, quae in familia semper Tuerunt. 
ää. Hie noiite uxspeclare, dum egobaeccrimiuaagamostia- 
tim, ab Aescbylo Tyndaritano istum pateram abstulisse, a Thra- 2i} 
sonc item Tyndaritano palellam, a Nymphodoro Agrigentino 
turibulum. Cum tesles ex Sicilia dabo, quem volet ille eligal, 
quem ego interrogem de palellis, pateris, turibulis; non modo 
oppidum nulluui, sed ne domus quidem ulla paulo locupletior 

Iexpers buius ioturiae reperieLur. Qui cum in convivium venis- 25 
»et, gi quicquam caelali adspexeral, manus abstinere, iudicee, 
non poleral. Cn. Pompeius est, Pbilo qui Tuil, Tyndaritanus. 
Is cenam isli dabat apud villam in Tyndaritano. Fecit, quod Si- 






rißnando äeis It 
raagiilralua dal deo vinum. ina- 
orob, Sal. V, 2t, 4 patera, ut et 
iptum nomen indieio etl, (pocu- 
\\\m) planum ac paleiu Bit. 

2. farluna ademittet, so dar^ sie 
cerarml vieles von ihrem Hausge- 

( hallen verkauTen mQsseQ. 

7. cupidittirnnrum, besonders 
der KansUiebhalier. 

9. eone«, 31 a, zu 40. 

12. pro kputcalit, was man da- 
für ansehen konnte. Wir könnten 
sagen^'so wurde wenigstens Klein- 
wild gefangen*, 

ogam 'Bescliuldi- 



20. abttuUite'Aah er z.B. hin- 
weggenommen liabe'. Aus crimina 
agam ergänil sich der allgemeiDe 
Begriff dUam. 

22. quem volet 'nach Belieben'. 
27- P/i'lo quifuit(-m hier*), bevor 

er die Givität erhallen lialte; s. 
zu 25. 

23. apud eiliam at. in vilia, wie 
Terent. Andr. II, 1, 2 apud forum 
lando e Daoo aiidim'; 8. über die 
ähnliclie Redensart ad villam eu 
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culi noD audebaDt; ille, civis Romanus quod erat, impunius id 
se facturum putavit; apposuit patellam, in qua sigilla erant egre- 
gia. Iste continuo ut vidit, non dubitavit illud insigne penatium 
hospitaliumque deorum ex hospitali mensa tollere, sed tameo, 
5 quod ante de istius abstioentia dixeram, sigillis avulsis reliquum 
argen tum sine uUa avaritia reddidit. Quid? Eupolemo Calactino, 49 
homini nobili, Lucullorum hospiti ac perfamiliari, qui nunc apud 
exercitum cum L. LucuUo est, non idem fecit? Cenabat apud 
eum; argentum ille ceterum purum apposuerat, ne purus ipse 

10 relinqueretur, duo pocula non magna, verum tarnen cum embl«- 
mate. Hie tamquam festivum acroama , ne sine corollario de 
convivio discederet, ibidem convivis spectantibus emblemata 
evellenda curavit. 

Neque ego nuncistiusfactaomniaenumerareconor— neque 

15 opus est nee fieri ullo modo potest — : tantum unius cuiusque de 
varia improbitate generis indicia apud tos et exempla profero. 
Neque enim ita se gessit in bis rebus, tamquam rationem ali- 
quando esset reddilurus , sed prorsus ita, quasi aut reus num- 
quam esset futurus aut, quo plura abstulisset, eo minore peri- 

20 culo in iudicium venturus esset; qui baec, quae dico, iam non 
occulte, non per amicos atque interpretes, sed palam de loco 
superiore ageret pro imperio et potestate. 



1. impunius 'mit minderer Ge- 
fahr*. 

3. insigne 'Prachtstdck\ Den 
Penaten und hospitales dei wird 
es zugeschrieben als ein altes Fa- 
milienstück, das bei Besuchen von 
Gästen (s. 32) zu prangen pflegte. 

6. Calactino, aus Calacta (s^xaJli} 
dxn^) an der Nordköste der Insel, 
heute Garonia. 

8. L. Lueullo, im Mi thrida tischen 
Kriege, j^pud exercitum heifst es, 
nicht in exercilUy weil Eup. nur 
zur Begleitung des Luc. gehörte, 
nicht eigentliche Kriegsdienste that, 
wie p. Arch. 11 est enim obscurum 
hunc cum . . Lueullo apud exer- 
citum fuisse, 

9. ceterum ist Adjektiv: 'sonst 
lauter', und steht proleptisch zum 
folgenden duo pocula; purum 
'blank', im Gegensatz von caela- 
tum oder cvm emblemate, wie § 52 
a. E. Die gewöhnliche Form des 



Gegensatzes wäre gewesen: duo 
pocula cum emblemate (i. e. cae- 
lata), sed ea non magna. 

11. hie, so vom Verres im Ge- 
gensatz zum abwesenden Eupole- 
mus; s. zu 7. 

festivum acroama^ * Virtuos', der 
bei einem Feste (Festmahl) sich 
hören oder sehen läfst; sine corol- 
lario 'ohne Kränzchen, Geschenk', 
zu 33. Der Witz ist um so treffen- 
der, weil das Embiema eben aus 
einer Guirlande bestehen konnte. 

12. spectantibus es inspectanti- 
bus (V, 11. 75), aber wegen der 
Beziehung auf acroama viel be- 
zeichnender. 

17. ita korrelativ zu tamquam, 
wie 75 quasi . . ita. 84 etc. s. 
Nägelsb. Stil. § 158, 1, a. 

19. minore periculo, s. zu satis 
instruxerat 41. 

21. interpretes 'Mittelspersonen' ; 
de loco superiore, von seinem 
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^^V M 33, CatiDsm cum venissel, oppidum locuples, honeslum, 

^H copiosum, Dionysiarchum ad se proagorum, hnc est suaimum 
^V magistratum, vocari iubet; ei palam imperat, ul omoe argenlum, 
^^ quod apuil quemque esset Calinae, conquirendum curarel et ad 

se adrereüdum. Phylarchum CenturipiDum, primum homiDem 5 
geoere, virlute, pecunia, non hoc idem iuratum dicere audislis, 
sibi istum negoliiim dedisse alque imperasse, iit Ceoluripiuts, in 
civitaLe lolius Siciliae tiiullo maxima et locuplelissima, omne 
argenlum conquireret el ad se comporlari tuberei? Agyrio simi- 
lÜep istius imperio vasa Corinlhia per Apollodoriim, quem tesleni i» 
51 audistis, Syracusas deporlola suol. lila vero optima, quod, cum 
üaluiitium venissel praetor laboriosua et dJligens, ipse in oppi- 
dum noiuit accedere, quod erat dirficili adscensu atque arduo, 
Archagallium (TaluntiDum, homincm non solum domi. sed tola 
Sicilia in primls aobilem, vocari iussil. Ei negotium dedil, ut u 
quidquid Halunli esset argenti caelaii aut si quid etiam Co- 
rinlhioriim, id omne statin) ad mare es oppido deportarelur. 
Escendit io oppidum Arcbagalhus. Homo nobilis, qui a suis 
amari el diligi vellel, ferebal graviter illam sibi ab islo provio- 
ciam datam uec, quid faceret, habebat; pronuntiat, quid sibi im- 2n 
peratum esset, iubet omnes prorerre, quod habercnt. Metus erat 

■ summus; ipse enim lyrannus non discedebat longius, Archa- 
gathum el argeulum in leclica cubans ad mare inTra oppidum 



ils gebie- im 






AmlBiilz (^= tribiinal) ai 
teoder Prätor, zu 3^. 

1. Catinam, zu 17. 

2. proagorui (Ttgoijyofoi), der 
Torlrageade im Gemeinderat, wie 
aaeh der tummas magiitratui zu 
Tyndaria hiefs; s. 85. Der Name 
fiDclet sich öflera auf aicilischea 
laBehriflen. 

S. primum, tu 3T. 

7. Ceriluripinii.vg\.\i,\6C\ Leon- 
linii, mitera in ciiiUaCB, Die civi- 
laB wird regelmäraig, wie Leon- 
Uni, mil dem VoHtsaameti genanoL. 
Der grrech. Name war rä Keviä- 
piTia; der tat. SLadtname Centari- 
pat beim IJichler SiÜDs Italiens 
XIV, 204. 

8. maxima el locuptetiiiima. 
Die Sl»dt wir die blüliendsle im 
Innern Siciliena und zählte zu Ci- 
ceroB Zeit 10,000 Bürger. IlirWolii- 
«liDÖ ichrieb sich daher, dafs sie, 



n bcgünstigl, daa 
Reclit hallen, In anderen Marken 
Siciliens Grundstücke zu erwerben, 
s. II, 163. 111, IDS. 

9. Jffyrio, zu 17. 

lt. ilüi optima sc. <un< (s. Icrit. 
Anh.). HäuBger ist in solchen 
Fällen der Singular; hier dient der 
Plural, die verschiedenen Alomenle 
hervorzuheben, die bei der Berau- 
bung der Haluntiner in Betracht 
kommen. Ober den Plural ohne 
lanl V, 113. de OIT, I, 3S. III, 47. 
Quinlil. VI, 1, 4 illa «ero iucun- 
diitima, si cantingat, 

14, .4i-ehagatkatn, für ted Areh, 
in absiclillich nachläBiiger Eriih- 
lung. So 46 tenult (nach nonio- 
lum) und unten firoTiunUal fär pro- 
nuntiat igilur. 

19. provinniam 'GeschÜft, Auf- 



trag. 
23. 1 



Itcliea, Tgl. V, 27. 
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exspectabat. Quem concursum in oppido factum putatis, quem 52 
clamorem, quem porro fletum mulierum? qui videret, equum 
Troiaoum introductum, urbem captam diceret. Efferi sioe the- 
cis yasa, extorqueri alia e manibus mulierum, effringi multorum 
5 fores, revelli claustra. Quid enim putatis? Scuta si quando coo- 
quiruntur a privatis in belloac tumullu, tarnen homioes inviti 
dant, etsi ad salutem communem dari sentiunt, ne quem putetis 
sine maximo dolore argentum caelatum domo , quod alter eri- 
peret, protulisse. Omnia deferuntur. Cibyratae fratres vocaotur; 

10 pauca improbant; quae probaraot, iis crustae aut emblemata de- 
trahebautur. Sic Haluntini excussis deliciis cum argen to puro 
domum revertuntur. 

24. Quod umquam, iudices, huiusce modi everriculum ulla 53 
in provincia fuit? Avertere aliquid de publicoquamobscurissime 

15 per magislratum solebant; etiam cum aliquid a privato nonnum- 
quam^ occulte auferebant, et ii tamen condemnabantur. Et, si 



2. qui videret ss^si quis (tarn) 
videret, Ver es gesehen hätte'; 
diceret Mer sagte wohl, mochte 
sagen (sich denken)'; vgl. 16 u. Hör. 
Sa 1. 1, 3, 4 Caesar, qui cogere pas- 
set, si peteret per amieitiam patris 
atque suam, non quicquam pro- 
ficereti^C hätte, falls er bat, nichts 
ansgerichtet\ ibid. I, 6, 78 : vestem 
servosque sequentes . . si qui vi- 
dissety avita ex re praeberi sump- 
tus mihi crederet illos. Vell. Pat. 
II, 49 vir anliquus et gravis Pom- 
pei partes laudaret magis, prudens 
sequeretur Caesaris, et iUa glorio- 
siora, haec terribiliora diceret. 

equum Troianum^ ein häufiges 
Bild, wie p. Mar. 78 laUus patet 
ilHus sceleris contagio quam quis- 
quam putatj ad plures pertinet\ 
intus est equus Troianus etc. Ovid. 
Trist. I, 3, 26 haec fades Troiae, 
cum caperetur, erat. 

7. ne putetis höte man sich als 
« nolite putare zu fassen ; wir er- 
gänzen davor: 'was ich sage, er- 
wähne'; ebenso § 148. 

10. crustae aut emblemata. Cru- 
stae sind förmliche Überzuge von 
dann geplätteter ciselierter Arbeit, 
mit denen die blanke Becherform 
umkleidet wurde, wie man z. B. 



auch marmorne Bekleidungen von 
Wänden crustae nannte; vgl. Pau- 
las in Dig. 34, 2, 32, § 1 cymbia 
argentea crustis aureis illigata. 
Hingegen sind emblemata Relief- 
figuren oder Streifen, welche in die 
Gefäfse aufgelötet oder genietet (in- 
figere) wurden. 

11. ejBCussis deliciis, nicht ex va- 
sis^ was evulsis wäre, sondern de 
manibus t da deliciae die Bezug- 
nahme auf die Person des Besitzers 
verlangt, 'Liebhabereien'; vgl. p. 
Mar. 30 omnia ista nobis sludia 
de manibus excutiuntur, simulat- 
que aliquo motu novo bellicum 
canere coepit. 

13. everriculum, Instrument zum 
Auskehren 'Kehrbesen', von Fischen 
'grofses Fangnetz'. Ähnlich ist die 
Anspielung auf den Namen Verres 
mit everrere 'ausfegen', wie H, 52 
quam tu domum, quam urbem ad- 
isti, quod fanum denique , quod 
non eversum atque extersum reit- 
queris? oder II, 19 Verres sei ge- 
kommen ad everrendam provin- 
dam, 

14. de publice »■ de pecunia pu- 
blica; hingegen a privato, sc. no- 
mine. 

\b. per magistratum, durch den 



m 
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quaerilJB, ut ipse de me detraham, illog ego accusatores puto 
FuiEse, qui eius modi bominum Turta odore aut aUquo levilei- 
pre^sn vesligio persequebantur. iSam nos quiJem quid racimug 
JD Verrp, quem in luto volutalum Lotius corporis vesLigiis inve- 
Dimiis? rermagnum est in eum dicere aliquid, qui praeterieos 5 
lectica paulisper deposila dod per praestigia», sed palam per 
potestaietn udo imperio nslialim [otum oppidum compilaveril. 
Aclamen, ut posset dicere se emisse, Archagalho imperat, ut 
illis aliquid, quorum iirgeDlum fiierat, nuoiniulorutn dicis causa 
daret, Invenit Archagalhus paucos, qui vellent accipere; iis iii 
dedil. Eos nuiumoa tarnen iste Arcbagatbo non reddidit. Voluit 
Romae repelere Arcbagalbus; Cn. Leutuhis MarcellinuB dis- 
suasit, sicul ipsum dicere audistis. Rccita. arcuagatbi et le>- 

TULI TESTIHONIDH. 

4 Et ne forte hominem existimetis hanc lanlam vim enible- LS 

matum siue causa coaceivare voluisse, videte, quanti tos, quanti 
existimalioiiein populi HomaDi, quanti leges et iudjcia, quanti 
tesles Siculos negotialoresque feceril. Posleaquani tantant mul- 
titudlnem collegeral emble matum, ut oe uDum quidem cuiquam 
reliquisset, iustituit omcinam Sjracusis in regia maximam. Pa- 2ii 



Gemeiodevorelonil einer civilai, der 
den Vermilller beim Gemrinderal 
eu machen halle; lolebant, die prae- 
sides proTinciarom. 

1. aceutatorei, djef,diesen Namen 
verdienen. 

2. orforo 'Willernng'. 

3. preiso veil., so gelten für im- 
preiio, wie p. Sestto 13 vesligia 
nort preua leviter. 

4. in luio volut. mit Anepielnng 
auf dag Namen appellaliTum ver- 
re» "Eber, Schwein^; g. Diy. 57. 

6. per praesliffias 'durch zanbe- 
ieler- 



29, 5, t, § 34 exevtanhi nervi, gui 
atixilium tulervnl tine dolo malo: 
nam H ßmril le qvii auxilium ferre 
Bei dicii gratia tuii't [der Gegen- 
satz ist re Vera], nihil hoc eom- 
menlum et proderil. Das Wort 
elammt »on dem ungebräochiichen 
Nomina livrftai (nicht elwB von Sixtj), 
der sich zu dicere verhall, wie lux 
zu bicere, Ux zu legere. 

12. repelere 'einkbg'en' ; Cn. Len- 



tultii Mir 



u DIv. 13 a 



32. 

B, ac lamen: nicht al tarnen, 
dag in der guten Prosa nur heifel 
'go . . doch, doch wenigstens', bc- 
gonders nach ii non. 

9. dicii causoy nicht eine juri- 
stische, sondern eine Spruchfor- 
mel, dem griechischen Idyov Ivexa 
entsprechend: 'so zu sagen, zum 
Scheine, formell", wie z, B. Dig. 



1 'i.reeila : daraus läfst sich schüe- 
fsen, dafe der beider ersten acUo 
noch anwesende l.enliilus bald dar- 
aor Rom verlassen hat. 

15. Der eigentliche Nachsatz zd 
b( ne forte liegt in initUuit of- 
ficinam. Turch das eingeschobene 
videle hat die Form der Rede eine 
andere Wendung erhallen. 

18. negotiatoresnue: s. krit. Anb. 

SO. inregiaia. Hieronis, wo da- 
mals das Praetorium war, s. 118. 
V, 3ü. 80. 
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lam artifices omnes, caelatores ac vascularios, convocari iubet, 
et ipse suos complures habebat. Eos concludit, magnam homi- 
num multitudinem. Menses octo continuos bis opus non defuit, 
cum vas nullum fieret nisi aureum. Tum illa, ex patellis et tu- 

5 ribulis quae evellerat^ ita seile io aureis poculis illigabat, ita apte 
in scaphiis aureis includebat, utea ad illam rem uata esse dice- 
res; ipse tarnen praetor, qui sua vigilantia pacem in Sicilia dicit 
fuisse, in hac ofOcina maiorem partem diei cum tunica pulla se- 
dere solebat et pallio. 

10 25. Haec ego, iudices, non auderem proferre, ni vererer, &5 

ne forte plura de isto ac aliis in sermone quam a me in iudicio 
vos audisse diceretis. Quis enim est, qui de hac officina, qui de 
vasis aureis, qui de istius pallio non audierit? Quem voles e con- 
ventu Syracusano virum bonum nominato; producam; nemo 

15 erit, quin hoc se audisse aut vidisse dicat. tempora, o moresl M 
Nihil nimium vetus proferam. Sunt vestrum aliquam multi, qui 



1. caelatores ac vascularios. 
Letztere arbeiteten blofsdieGefafse, 
erstere die aufzusetzenden Reliefs 
und Verzierungen, auf Inschriften 
auch caelatores anaglyptarii' Cise- 
leurs von Reliefs' genannt. Sie wa- 
ren dem Verres notwendig, weil zu 
den geraubten emblemata noch 
manches Stück neu zu fertigen 
war; auch waren sie es ohne Zwei- 
fel, die das Auflöten der emblemata 
besorgten. 

2. concludit, nicht wörtlich zu 
verstehh, sondern von der Vereini- 
gung in der officina, so dafs sie 
sonst für niemanden arbeiten durften. 

5. illigabat crustas, includebat 
emblemata, s. zu 52. 

6. scaphiiSy s. zu 37 a. E. 
nata ursprunglich bestimmt'. 

7. ipse ist gesetzt, weil Cicero 
jetzt angiebt, was Verres selbst ge- 
than hat, während illigabat und 
includebat Handlungen bezeichnen, 
deren Ausführung er nur anbefoh- 
len hatte; vigilantia, s. V, 1. 

S. tunica pulla, wie sie die Är- 
meren und Sklaven aus Ökonomie 
trugen, weil dunkelfarbige Stoffe 
weniger schmutzen; daher pullati, 
pullata turba, Leute aus der nie- 



dern Plebs. Das pallium {i^dnov), 
den griechischen Mantel, trugen 
zwar auch Römer häufig im Ver- 
kehr mit Griechen (s. zu soleatus 

V, 86) und nicht selten auch aufser- 
halb Roms auf ihren Villen (p. Rab. 
Post. 26); ganz ungeziemend war 
aber die Tracht für den Prätor einer 
Provinz. 

10. ni für nisi in der Wendung 
ni vererer auch in Pis. 71, Phil. 
XIII, 13 ; de Offic il, 67 ; ad Fam. 

VI, 6, 4; vgl. auch V, 141. 

13. e conventu Syracusano, Die 
in einer Provinz ansässigen römi- 
schen Bürger bildeten eine Genos- 
senschaft, conventus civium Roma- 
norum genannt, mit eigner Admi- 
nistration, deren Sitz sich in der 
bedeutendsten Stadt einer Provinz, 
in Sicilien zu Syrakus, befand. Der 
hier erwähnte conventus bezeichnet 
speziell die Genossenschaft der in 
Syrakus ansässigen Bürger, wie V, 
140 conventus Panhormitanus die 
zu Panhormus wohnenden; s. auch 
zu V, 10. 

16. aliquam multi, wohl ein Ar- 
chaismus; denn die Verbindung fin- 
det sich nur hier bei Cicero und 
auch sonst nur noch bei den in 



r 
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90 IN C. VEBBEM IV. c. 2a. 2G. §56-53. 

L. Pisonein cognoriol, huius L. Pisonis, qui praetor fuit, patrem. 
Ei, cum essel in UispaDia praetor, qua in proriDCia occisus est, 
nedcio quo pacto, dum arniis eiercetur, anulus aureus, quem 
habebat, fraclus et comrainutus est. Cum vellel sibi anulum l'a- 
cere, auriticem iussit vocari in foium ad gellam Cordubae et pa- 5 
lam appeudit aurum; bomloem in l'uro iubet sellam pouere et 
Tacere anulum omnibus praesentibus. Nimium fortasse dicet ali- 
quis huDC diligentem; hactenus reprehendet, si qui volet, nihil 
amplius. Verum fuil ei coucedendum; ßlius enim L. Pisonis 
erat, eins qui primus de pecuniis rcpetundis legem tulit. Ridi- i» 
culum est me nunc de Verre dicere, cum de Plsone Frugi dixe- 
rim; verum tamen. quanlum iuteräil, videte. Iste cum aliquot 
abacorum faceret vasa aurea, non laboravit, quid non modo in 
Sicilia, verum eliam Romae in iudicio audiret; ille in auri sem- 
uncia tolam Hispaniam scire voluit, unde praeluri anulus fieret. ts 
Nimirum ul hie nomen suum comprobavit, sie ille cogaomen. 

26. Nullo modo possum omoia istius facta aut memoria 
consequi aul oratione coniplecti; genera ipsa cupio breviter at- 
tingere, ut hie modo me commünuit Pisonis anulus, quod totum 
eFQuxerat. Quam multis islum putatis hominibus honestis de 20 
digitis anulos abstulisse? ISumquam dubitavil, quotieoscumque 
alicuiuB aut gemma aut anulo deleetatus est. Incredibile dicam, 
sed ita clariim, ut ipsum negaturum non arbiirer. Cum Valentio, 



■llerlümlichen Ausdrücken sich ge- 
fallendea Schririsl ellern A. Gellius 
and ApulfioB. 

l, L. Piionem. Der lltesle von 
den drei hier erwätinlen Lacii Pi- 
iontmi/tiT L-CalpurnimPisoFrugi, 
der t\s Volhstribun im J. 149 pri- 
mut de peeurUii repetundit legem 
tuHt. Er war 133 mit P. Mucius 
Konsul (8. tOfi), als welcher er ge- 
gen die Sklaven in Sicilien kämpttP, 
120 Censor; in seinen spileren Le- 
benajahren beactiäriigle er sich mit 
der Abfassung von Annalen, van 
denen sinh noch Fragmente erhal- 
len haben. Sein gleichnamigerSohn 
hatte unter seinem \aler in Sici- 
lien mit Auszeichnung gedient iseioe 
Verwoltung von Spanien Fällt gegen 
112 V, Chr. Dessen Sohn war L. 
Piso, den Cicero durch den Beisatz 
Aic'der jetzt lebende' auszeichnet. 
Dieser war 74 als Prätcn- Collega des 






Verres und Widersacher 
seiner Mafsregeln, s. f, c. ' 
Sohn halle er den Irefflicben C. 
Piso, der Schwiegersohn des Ci- 
cero wurde, aber schon in frQher 
Jugend starb. 

S. diligenlam 'ängstlich gewis> 
aenhaft'. 

9. concfdendum 'zu gute zu hal- 
ten*. 

13. quid audiret, was er in 
hören bekommen wärde, also: was 
die Leute von ihm sagen würden. 

16. Nimirum 'natürlich', ironi- 
sche Erklärung wie 126. 

hie, s. zu 7; nomen, Eid. A. 3, 
u. zn in lulo vollilalum bi\ con- 
/iroöavit 'Ehre machte'. 

18. comequi aut comjilecli, wie 
Div. 39 a. E. 

22. gemma, der in den Ring ge- 
ralale geschnittene Stein; anutu*, 
der Bing an und TOr sich. 
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eius iDterpreti, epistula Agrigento adlata esset, casu Signum istc 
animum advertit in cretula. Placuit ei; quaesivit, unde esset epi- 
stula; respondit Agrigento. Iste litteras, ad quos solebat, misit, 
ut is anulus ad se prinio quoque tempore adferretur. Ita litteris 

5 istius patri familias, L. Titio, civi Romano, anulus de digito de- 
tractus est. 

lUa vero eius cupiditas incredibilis est. Nam ut in singula 
conclavia, quae iste non modo Romae, sed in omnibus yillis 
habet, tricenos lectos optime Stratos cum ceteris ornamentis 

10 convivii quaereret, nimium multa comparare videretur: nulla 
domus in Sicilia locuples fuit, ubi iste non textrinum instituerit. 
Mulier est Segestana perdives et nobilis, Lamia nomine; per 59 
triennium isti plena domo telarum stragulam vestem confecit, 
nihil nisi conchylio tinctum, Attalus, homo pecuniosus, Neti, 

15 Lyso Lilybaei, Critolaus Aetnae, Syracusis Aescbrio, Cleomenes, 
Tbeomnastus, Helori Archonidas; dies me citius defecerit quam 
nomina. 'Ipse dabat purpuram, tantum operam amici.' Credo^ 
iam enim non Übet omnia criminari; quasi vero hoc mihi non satis 
sit ad crimen, habuisse tam multum, quod.daret, voluisse depor- 

20 tare tam multa, hoc denique, quod concedit, amicorum operis 



2. in eretuloj Siegelerde, pj arj- 
fiavxQU (auch (^no9 genannt), wel- 
cher sich gewöhnlich die Griechen, 
also auch die Sicilier zoni Siegeln 
bedienten, während die Römer dazu 
Wachs gebrauchten. 

8. conclavia 'Speisesäle'. 

9. triceno$ (s. krit. Anh.). Gi- 
cero will sagen: wenn Yerres för 
jeden in Betracht kommenden 
Speisesaal 30 lecti (statt der üb- 
lichen 3) hätte beschaffen wollen, 
so hätte er doch wohl noch zu viel 
zusammengebracht. Für die Rich- 
tigkeit der Lesart spricht auch II, 
183, wo erwähnt wird, dafs Yerres 
aus dem einen Hafen von Syrakus 
in wenigen Monaten quinquaginia 
tricliniorum leetos ohne Ausgangs- 
zoll ausgeführt habe, wobei Gicero 
fragt: quo tibi opus fuerit tantum 
leetorum, quasi omnium istorum 
vilias ornatums esses und fort- 
fährt: wie yiel also in den drei 
Jahren? Interessant ist, dafs Pin- 
ta rch (quaest. conviv. V, 5, 9) von 
seiner Zeit dieselbe Zahl bezeugt: 



oi5x dp&die ol nloiüOioi veavte^ov- 
Tai xaraaxsvd^ovtes otxovs rpga- 
Hovraxl/rovs xcU /iel^ovs' Aui- 
xrcav yäp a€tfj xai A^ilmv oai- 
nvcov ^ ncL^aaxevi} etc. 

ornamentis^ ebenfalls aus vesHs 
stragula^ wie z. B. aulaea^ toralia, 

10. ut quaereret . . videretur 
'gesetzt, dafs er damals erwarb (er- 
worben hätte), mufste es doch wohl 
scheinen', s. V, 30. 

nulla domus, rhetorisches Asyn- 
deton für: so aber {nunc vero) war 
kein Haus. 

14. Netumy eine civitas foede- 
rata; s. V, 56. 133. 

15. Aetna, Stadt am Aetna, von 
Hiero I (478—467) gegründet, deren 
Einwohner Aetnenses hiefsen. 

17. tantum operam mit ironi- 
scher Verkleinerung, als wäre das 
Weben der Stoffe eine Kleinigkeit 
gewesen. 

18. iam 'nachgerade', wie V, 81. 
126. 

20. operis: 8, zu publicis operix 
17. 
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60 esse in huiusce modi rebus usum. lam vero leclos aeratos et 
candetabra aenea niim cui praeter istum Syraciisisper trieDDium 
Tacta esse exislimatis?'Emebat.' Credo; secl tan tum vos ccrtiores, 
iudices, Tacio, quid iste in provJDcia praetor egerit, ne cui forte 
neglegens nimium fiiisse videalur neque se satis, cum potestatem 5 
habuerit, instruxisse et urnasse. 

37. Venio dudc dou iam ad furtum, ddd adavaritiam, non 
ad cupidilatetn , sed ad eiusmodi facjous, in quo omnia nefaria 
coutineri mibialque inesse videantur; in quo di immorlales vio- 
lati, exislimalio atque auctoritas nomiuis populi Romani imnii- 10 
nuta, bospilium spoJialum ac prodilum, abalienati scelere istius 
a nobis omnes reges amiciesimi nationesque, quae in eorum 
l regno ac dicione sunt. Nam reges Syriae, regis Antiochi filios 



4. praetor, i 

5. neglegens, u 



i. hcloi aeratot, entweder ganz 
ans Metall oder aus Holz mit Me- 
laUbeschlag, Der Kunstwert lag im 
Schmuck, der teils ia Belier, leits 
in eingelegter Arbeir, Silber, Elfen- 
bein etc. bestand. Plin.N.H. XXXIV, 
9 anUguiitima asris gloria Daiiaca 
fuit, mereattn in Delo ealebrante 
loto orbe, el ideo cura officinii. 
TricÜTiiorvm pedibui fulcritqueibi 
prima aeris nobiiitat; peroenit 
deinde el ad deum litnulaera sffi- 
giemque hominum el aiiorum ani- 

als Prätor. 

diUgeni; l zu'v, 28 u. i5. 

potettalem, doppelsinnig sowohl 
Ton der facultas le inttniendl ah 
von der poleslai praeloria. 

le tatii imlruxiiie et ornarse 
'sieh vollgländig und atilToll einge- 
richtet habe'. 

7. nd aiiariUam 'auf eine Hand- 
lung der Habsurhl'. Hier heRinnt 
der drille Abschaill des ersten Teils 
der Rede. 

13. regei Syriae, Sühne des An- 
tiochus Eusebes, Enkel des im J. 95 
gestorbenen Antioehus Cyzicenns. 
Gnsebee wurde 83 vom armenischen 
KänigeTIgranes vertrieben, den die 
Syrier nscb langen ErbrolgeEtreitig- 



keiien aiiCden syrischen Thron beru- 
Ten batteil. Als nun Lacullus mit Er- 
folg gegen Milhridates, den Schwie- 
gervater des Tigranes, kämpfle, 
gingen die Söhne des Antioehus 
Eusebes,vondenen der ältere gleich- 
Talls Anliorhua mil dem BeioameD 
Asiattcushlers(derNgme des Jüngern 
ist unbekannt), mit ihrer Mutter Se- 
lene, einer Tocbler des Ptoleinäua 
Physkon, nach Born, um ihre Wie- 
derberstellnng zu bewirken. Nach 
Appian (Syriaca c. 49) gelang es 
dem Anliochus Asialicus sich der 
Herrschaft von Syrien noch wäh- 
rend des Kriegs zu bemächligen, 
in der ihn Lncullua nach der Be- 
siegDni; des Tigranes 69 beElätigte, 
eine Verfügung, die jedoch Pom- 
peius wieder aufhob and der Herr- 
schaft der Seleuciden in Syrien ein 
Ende machte. Nach Diodorus wurde 
Anliochus Asiaticus, noch ehe Pom- 
pelus die Angelegenheiten in Syrien 
völlig geordnet hatte, in einem Auf' 
Stande, den Phürppus, ein Enkel 
des Antioehus Grypns, gegen seine 
Herrschaft erregt halte, von etnem 
Araberfärsten Sampsiceramus tren- 
los gefangen und getötet; s. Fragm. 
His). Graec. ed. G. Muelter, 11, p. 
XXIV IT. Überredet im Sinne von 
'königliche Prinzen' s. Cic. Cat. 
M. 59 Cyrum ■minorem, Periarwn 
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pueros , scitis Romae Duper fuisse; qui veDerant oon propter 
Syriae regnum — nam id sine controversiaobtinebaDt, utapatre 
et a maioribus acceperaot — , sed regnum Aegypti ad se et ad 
Selenen, matrem suam, pertinere arbitrabantur. li posteaquam 

5 temporibus reipublicaeexclusi per senatum agere, quae ?olueraot, 
non potuerunt, in Syriam in regnum patrium profecti sunt« Eo- 
rum alter, qui Antiochus yocatur, iter per Siciliam facere Toluit 
itaque isto praetore venit Syracusas. Hie Verres hereditatem et 
sibi yenisse arbitratus est, quod in eius regnum ac manus ?ene- 

10 rat is , quem iste et audierat muUa secum praeclara habere et 
suspicabatur. Hittit homini munera satis large, haec ad usum 
domesticum: olei, vini quod visum est ^ etiam tritici quod satis 
esset, de suis decumis. Deinde ipsum regem ad cenam vocaYit. 
Exornat ample magnificeque triclinium; exponit ea, quibus abun- 

15 dabat, plurima et pulcherrima ?asa argentea; nam haec aurea 



1. nuper^ näml. vor drei Jahren, 
s. zu temporibus 61. 

2. sine controversia 'uobestrit- 
ten*, weil sie das legitime Recht 
der Erbfolge hatteo, wenn sie auch 
faktisch durch Tigiranes von ihrem 
väterlicheu Throne vertrieben wa- 
ren. D r u m a n n mt\üi{Gesch, Roms 
V, 295, A. 43), Cicero erzähle so, 
um des Verres Schuld zu yergrö- 
fsern, weil er einen regierenden, 
Rom befreundeten König beraubt 
habe. Wir nehmen lieber an, dafs 
sich Antiochus Asiaticus zur Zeit 
des Prozesses bereits im Besitz sei- 
ner Herrschaft befand; App. 1. c. 
AevxöXXov Mi&piddjfjv dubxov- 
roe ie rdv Tiy^dvi^v i^Ttoyeöyov- 
ra, 6 Mayaddrris (der Statthalter 
des Tigranes in Asien) iet uerä 
ro€ ar^arod Jtypdpjj ßofjd^aeovj 
xai iv T^Se 7ta^a9i>e ie rfjv Sv- 
Qiav Avr^oxoe, 6 lAvri6%ov rov 
E'^aeßo<iSjiJQ%e r&vI^itQtov ixövratv, 

3. regnum Aegypti pertinere^ als 
Kronbewerber gegen Ptolemaeus XI 
Auleies. Näheres hierüber ist nicht 
bekannt, wohl aber, wie willfährige 
Unterstützung auch ganz unbegrün- 
dete Ansprüche der Art bei den da- 
maligen römischen Grofsen aus Hab- 
sucht gefunden haben. 

5. temporibus rei p. In den Jah- 



ren 74 0. 73, in welche nach c 30 
a. A. der Aufenthalt der syrischen 
Prinzen zu Rom zu setzen ist, war 
Rom mit den Kriegen gegen Ser- 
torius in Spanien, gegen Mithrida- 
tes in Asien, gegen die Seeräuber 
auf allen Meeren und gegen die 
Fechter in Italien beschäftigt 

10. praeclara 'herrliche Sachen'. 

11. homini ^e\, zu 11. 
munera: die nähere Bestimmung 

haec ad us. dom. dient dazu, um 
herrorzuheben, dafs Y. nicht mehr 
Geschenke geschickt habe, als eben 
unvermeidlich war. 

haec, sc. cotidiana vel vulgaria^ 
das Gewöhnliche zum Hausbedarf. 
So setzt Lucian de bist. c. 44 den 
dTtö^pfjra xai i^ca ndrov dvö/iara 
entgegen rd dyopaZa raüra xai 
xantßtxd. Bekannt ist auch die 
Verbindung von hie mit cotidianus, 
vulgaris (p. Rose. Am. 134) und 
ähnlichen Begriffen. 

13. esset ^ esse putabat, paral- 
lel mit Visum est. 

de suis decumis^ mit Bitterkeit 
sL ex suo frumento cellario. 

14. triclinium im engeren Sinne 
'Speisesaar, der drei lecti enthielt; 
exponit ^stellt zur Schau aus'. 

15. haec aurea, s. 54. 
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tarattim " 



Dondum Tecerali omnibus curat rebus iastructum et paratum 
ut sil coDvivium. Quid iiiulla? rex ita discessit, ut et islum co- 
pioBc ornalum et se hnnorifice acceptum arbjtraretur. Vocat ad 
ceaam deiude ipse praetorem; ciponit Buas copias ooines, mul- 
tum argenluai, non pauca etiam pocula ex auro, quae, ut mos ä 
est regius et maximc in Syria, gemmis erant distincta clanssimis. 
t^ral eliam vas vinarium, ex una genima pergrandi trulla excavala, 
inanubrio aureo, de qua, credo, salis idoneum, salis gra?ein te- 
sten!, Q. Miouciunn, dicere audisti?. Iste unum quodque vas in 
manus gumere, laudare, mirari. Hex gaudere praetori populi 10 
Romani salis iucunduui et gratum illud esse couviviuni. Postea- 
quam inde discessum e^t, cogilare nihil iste aliud, quod ipsa res 
declaravil, nisi quem ad modum regem ex provincia spoliatum 
expilatumque dimitlerel. Millit rogatum vasa ea, quae pulcher- 
rima apud eum viderai; ait se suis caelatoribus velle osteadere. lä 
Rex, qui itlum nou uossel, sine ulla susptcJone libeniissime dedit. 
Miltit eliani truUam gemmeam rogatum ; velle se eam diligentius 
considerare. Ba quoque eimitlilur. 

38. Nunc reliquum, iudices, allendile, de quo et vosaudi- 
stis et populus Romanus uoii nuuc prJmum audiet et in exteris 20 
nalionibiiä usque ad ultiuias terms pervagatum est. Candelabrum 
e gemmis clarissirais opere mirabili perreclum reges ii, quos 
dico, Romam cum attulissent, ul in Capitolio ponerent, quod 
nondum perfectum templum ofl'enderanl, iiequeponeiepotueruat 
16. illum, vom Verres in histo 
rischer Erühlung, wie 141. 

19. reliquum, nicbl reliqua, die 
noch Cbri^e Geschichte, 'dca Aus- 
gang der Sache'. 

20. et . . peroagatum eit: dazu 
ist qvod aus de qvo zu ergäDzeu; 
lu 9, 

22. e gemmia. 



7. ex una gemma. Man weifs, 
difa miD im Alleilum hsibedle 
Steine, wie z. B. Onyxe, von jetzt 
DDhekauuLer Grörse und Scliönheil 
halle. So erwähnt Curiius 111, 3, 
IS einen acinaeei des Darius, 'cui 
ex gemma vagina erat\ 

B. inanubrio aureo, niehl cum 
man,, sondern abt. qurtl., weit von 
einem inhärierenden Teil der trulla^ 
die also ein Henkeigefafs war, die 
Rede iel. 

9. Q. Minuciuw, der il, 69 eques 
Romaaui in primii iplendiäas al- 
qua honealut heiTat und negotia- 
lor xa SyracuB war. Der GruDd 
der Zeugenschart des Q. Miuucius 
erhellt aus 70. 

ificsre, nicht dicenlBm, da die 
Aussage, nicht die Person Gegen- 
stand der Wahrnehmung; ist. 



Gold und mehrereii 
banlen Edelsteinen; s. %a 71. 

23. in Cd^ilo/fo. Der Tempel des 
Jnppiler 0, M. ('fTd/iitu/iuin Im enge- 
ren Sinne) war im J. 83 aus unbe- 
kannter Veranlassung abgebrannt: 
3. zu Catit. III, 9. Den Wiederauf 
bau begann der DikUtor Sulla (ne- 
que lamtn dedicavil; hoe lolum 
(elicitali »iui negalum: Tac. Hisl. 
III, 72); die Einweihung {dtdieatio) 
des Tempels erfolgte erst durch 
Q. Lulalios Cttolns ii 
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neque vulgo ostendere ac proferre ?olueruDt, ut et magnificen- 
tius yideretur, cum suo tempore in cella lovis Optimi Maximi 
poneretur, et clarius, cum pulcbritudo eius recens ad oculos fao- 
minum atque integra perveoiret; statuerunt id secum in Syriam 

5 reportare, ut, cum audissent simulacrum lovis Optimi Maximi 
dedicatum, legatos mitterent, qui cum ceteris rebus illud quoque 
eximium ac pulcherrimum douum in Capitolium adferrent. Per- 
venit res ad istius aures uescio quo modo; nam rex id celatun) 
voluerat, non quo quicquam metueret aut suspicaretur, sed ut ue 

10 multi illud ante praeciperent oculis quam populus Romanus. 
Iste petit a rege et eum pluribns yerbis rogat, ut id ad se mittat; 
cupere se dicit inspicere neque se aliis videndi potestatem esse 
facturum. Antiochus, qui animo et puerili esset et regio, nihil de 66 
istius improbitate suspicatus est; imperatsuis, utid in praetorium 

15 involutum quam occultissime deferrent. Quo posteaquam attu- 
lerunt involucrisque reiectis constituerunt, clamare iste coepit 
dignam rem esse regno Syriae, dignam regio munere, dignam Ca- 
pitolio. Etenim erat eo splendore, qui ex clarissimis et pulcher- 
rimis gemmis esse debebat, ea yarietate operum, ut ars certare 

20 videretur cum copia, ea magnitudine, ut intellegi posset non ad 
hominum apparatum, sed ad amplissimi templi ornatum esse fac- 
tum. Cum satis iam perspexisse videretur, tollere incipiunt, ut 
referrent. Iste ait se velle illud etiam atque etiam considerare ; 
nequaquam se esse satiatum; iubetillosdiscedereetcandelabrum 

25 relinquere. Sic illi tum inanes ad Antlochum revertuntur. 

29. Rex primo nihil metuere , nihil suspicari ; dies unus^ 66 
alter, plures; non referri. Tummittit, si videatur, ut reddat. 
lubet iste posterius ad sereverti. Mirum illi videri; mittit iteruni ; 
non redditur. Ipse hominem appellat, rogat, ut reddat. Os ho- 

30 minis insignemque impudentiam cognoscite. Quod sciret, quod 



4. iniegram^noüdum oeuVis Yi8^, 

7. eximium ae pulcherrimum. 
In der guten Prosa werden im Lat. 
nur solche Positive, die einen Su- 
perlativbegriff in sich schliefsen, 
mit Superlativen verbunden. 

10. ante praeciperent^ wie Liv. 
XXI, 32 quam quam fama prius . . . 
praecepta res erat, Florus II, 12, 
14 (asl, 28, 14) multo prius gau- 
dium victoriae populus Ro, quam 
epistulis vieton's praeceperaL 

13. puerili^ so dafs er arglos war, 
regio 'lärstlicb', so dafs in seiner 



Seele kein Gedanke eines gemeinen 
Verbrechens auftauchte. 

14. praetorium, s. zu 54 u. 118. 

17. regio munere, zu V, 184. 

19. operum 'Kunstarbeiten\ 

21. a^/'ara^m' Einrichtung, Haus- 
gerät'. 

24. satiatum 'habe sich satt ge- 
sehn*. 

25. inanes 'mit leeren Händen'. 

26. unus, alter, wie V, 76. 

27. si videatur, das deutsche 'er 
möge so gefällig sein', s. 137, und 
zu si velitis 38. 



r 
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ex ipso rege auilissel in Capitolio esse ponendum, quocl lovi 
Optimo Maximo, quod popuio Roniaao servari videret, id sibi ut 
donaret, rogare et vetiementissime petere coepit. Cum ille »e et 
religione lovis Capilolini et hominum existimalione impediri di- 
cerel, quod mullac^ aatioaes testes essent illiug operis ac muneris, j 
iste homini minari acerrime coepit. Ubi videt tum olhilo inagis 
minis quam precibus permoveri, repeote liomiuem de provincia 
iubel ante noclem decedere; ait se comperisse ex eius regao 
pjralas ad Siclliam esse venturos. Rex maximo coDveDtu Syra- 
cusis in foro, ne quis forte me id crimioe obsctiro versari atque 10 
adSngere aliquid suspicione hominum arbilretur, in foro, iiiquam. 
Syracusis Dens ac deos hominesqiie coiiteslaos clamare coepit 
candelabrum factum e gemmis, quod in Capitolium missurus 
esset, quod in templo clarissimo popuio [tomaoo moDumeotum 
suae societatis amicitiaeque esse voluisset, id ab se C. Verrem IS 
abstubsse; de ceteris operibus ex auro et gemmis, quae sua pe- 
Des illum esseol, se non laborare, hoc sibi eripi miserum esse et 
indignum. Id etsi anlea iam mente et cogitatione sua fralrisque 
Bui coDsecratum esset, tarnen tum se iu ilto conventu civium Ro- 
manorum dare, donare, dicare, consecrare lovi Optima Maximo 
testemque ipaum lovem suae volunlalis ac religioais adhibere. 

30. Quae vox, quae lalera, quac vires tmius unius criminis 
querimoniam possuut sustinere? Rex Anliochus, qui Bomae 
ante oculos omnium nostrum blennium fere connitstu regio atque 



4, religione lovU, durcb die 
gegea Juppiter Capiioliaus einge- 
gangene heilige Verpfl ich lang. 

8. ej; eiur regno, in dessen Be- 
sitz nicht eiamal Antiochus war, 

fl. m. convenCu 'vor aebr grofaer 
Versammtuni;, eelit vielen Leuten. 

Syraeuait in foro, so gewöhn- 
lich für in foro Syraeuaarum, wie 
H,8I. 154. III, eO iBon(ini> in /"oj-o; 
II, 50 'n curla SyraeusU; II, 112 
Thermit itt curia. Gleicherart 
ist die Verbindung apud Heium, in 
aedibai, 4; e. auch zu 93. 

10. obiouro, Gegensatz \-oa cluro, 

11. adfingerB saspieione 'nach 
Vermutung', wie Tusc. III, %0 qui 
{sapiens] niAiV apinione adfingnt. 

15. id, B. XU fiiv. 8 a. E. 



dieaer Versammlung ruft der Prinz 
hlors die römischen Burger zurZeu- 
genschaft seiner Dedlkatlan aut. 

22. tatera, besonders von der 
Resuiiden und starken Brust gesagt. 
Calo M. 2S eslmuniu eius (oraloris) 
iian ingenii lolum, tad lalerum 
etiam. et nirium. Quinlll. XII, 11, 
2 naqjie tcientiamodo comtatora- 
Inr, led hoch, totere^ firmilatt. 
Über den rhetorischen Kunstgriff 
der für die Grösse des Verbrecbeos 
angeblich unzureichenden Kraft des 
Redners vgl. ad Herenn. III, 24. 

23. querimoniam sustinere. GdI 
umschreibt Nägelsb. Stil. § 46, 2; 
'welche Kräfte reichen aus für die 
ergreifende Darstellung dieses ein- 
zigen Klagepunkls?' 

14. comitattt regio atque ornalu, 
womit angedeutet wird, defs er in 
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oroatu fuisset, is cum amicus et socius populi Romani esset, 
amicissimo patre, avo, maioribus, antiquissimis et clarissimis re- 
gibus, opuleotissimo et maximo regno, praeceps provincia populi 
Romani exturbatus est. Quem ad modum hoc accepturas natio- 68 
5 nes exteras, quem ad modum huius tui facti famam in regna 
aliorum atque in ultimas terras perventuram putasti, cum audi- 
rent a praelore populi Romani in provincia violatum regem, 
spoliatum hospitem, eieclum socium populi Romani atque ami- 
cum? Nomen vestrum populique Romani odio atque acerbitati 

10 scitote nationibus cxteris, iudices, futurum, si istius haec tanta 
iniuria impunita discesserit. Sic omnes arbitrabuntur, praeser- 
lim cum baec fama de nostrorum hominum avaritia et cupidilate 
pcrcrebruerit, non istius solius hoc esse facinus, sedeorumetiam, 
qui approbarint. Mulli reges, multae liberae civitales, multi pri- 

15 vati opulent! ac potentes habent profeclo in animo Capitolium 
sie ornare, ut templi dignitas imperiique nostrinomendesiderat; 
qui si intellexerint interverso hoc regali dono graviter vos tulisse, 
grata fore vobis populoque Romano sua studia ac dona arbitra- 
buntur; sin hoc vos in rege tam nobili, re tam eximia, iniuria 

20 tam acerba neglexisse andient, non erunt tam amenles, ul ope- 
ram, curam, pecuniam impendant in eas res, quas vobis gratas 
fore non arbilrentur. 

81. Hoc ioco, Q. Catule, te appello; loquor enim de tuo 69 
clarissimo pulcherrimoque monumento. Non iudicis solum seve- 

25 ritatem in hoc crimine, sed prope inimici atque accusatoris vim 
suscipere debes. Tuus enim honos illo templo senatus populi- 
que Romani beneßcio, tui nominis aelerna memoria simul cum 
templo illoconsecratur; tibi haec curasuscipienda, tibi haec opera 



Rom nicht zarückgezop^ea gelebt, 
sondern ein slandesgemäfses Haus 
geführt hat. 

2. amicissimo paire, avo etc., 
wie in Gat. I, 4 C Gracchus da- 
rissimopatre, avo, maioribus. Ober 
den Eigenschaf l8- Ablativ vgl. 1 und 
Nägeisb. Stil. § 52, 2. 

14. qui approbarint j die sena- 
toiischen Richter, und dadurch mit- 
telbar der Senat. 

liberae civilates^ in den römi- 
schen Provinzen; s. zu 20. 

17. regali dono: wie von regium 
munus (65) verschieden? 

23. Q, Lulatius Catulus, Sohn 
des Siegers über die Gimbern, be- 

Ciceios Beden II. 10. Aufl. 



kleidete die liöchsten Staats vvürden, 
78 das Konsulat, 65 die Gensur, 
einer der ehrenhaftesten Männer 
seiner Zeit und Haupt der Partei 
der Optimalen. Sein Tod fällt in 
das J. 60. Von seiner Einweihung 
des kapitol. Tempels erhielt er den 
Beinamen Capitolinus. 

24. monumentum heifst jedes 
Werk, das die Erinnerung an einen 
Mann fortpflanzt, daher auch von 
dedizierten Werken, bei denen die 
Inschrift den Namen des Einweihers 
verewigte, s. zu in Capitolio 64. 

26. senatus p. R, beneficiOj die 
ihm den ehrenvollen Auftrag erteilt 
haben, den Tempel einzuweihen. 

7 



r 



IN C. VEBREM ]V, c. 31. 32. § fi9-71. 



llillR psi ' 



sumenila es), iil Ca[>ito1iuin, quem ail moduni magiiificeDLiuB psi 
reElilutum, sie copiusius ornalum sil quam Tuit, iit illa flamma 
diTJDJUis exslilisse ?ideatur, nou quae deleret lovig Optimi Ha- 
ximi templum, svd quae praeclarius magniScenliusque depogce- 
ret. Audisti 0- Minucium dicere domi suae deversatum esse 5 
Anliochum regem Syracusis; se illud scire ad istum esse dela- 
tum, se scire dod reddilum; audisti et. audies liomiDes e cor- 
ventu Syracusano, qui ita dicant, sesü audienlibus illud lovi 
Optimo Maximo dicalum esse ab rege Anliocho et consecratum. 
Si iudex ntm esses et liaec ad te delata res esset, te polissimum 10 
hoc persequi, te petere, te agere oporteret. Quare dod dubito. 
quo anim» iudex liuius criminis esse debeas, qui apud alium 
iudicem mullo acrior, quamegusum, actor accusatorque esse 
deberes. 

3ä< Vobis autem, iudices, quid hoc iodignius aut quid mi- 15 
nus fereudum videri potesl? Verresne babebit domi suae cande- 
labrunn levis e gemmis auroque perl'ectum? cuius Tulgore col- 
lucere atque iUustrari levis Oplimi Maximi templum oportcbat, 
id apud istum in eius modi conviviis conslituelur, quae domesü- 
cis stupris Hagiiiisque ilagrabunt? id istius lenouis turpisaimi 20 
domo simul cum ceteris Cbelidonis heredJtariis oroameuiis Ca- 
pitoli ornamenla ponentur? Quid huic sacri timquam fore aul 
quid religiosi fuisse pulatis, qui nunc tanto scelere seobstrictum 
esse nou seotial, qui iu iudicium reniat, ubi ne precari quidem 
lovem Optimum Maximum alque ab eo auxilium petere more 25 
omniuiu possit? a quo eliaiii di immortales sua repelunl in eo 
iudicio, quod bomiuibus ad suas res repelendaa est coustitutum. 
Miramur Athenis Mioervam, Deli Apollinem, lunonem Sami, 



6. illud, Ec. cBodelabrum. ^ 

T. avdiei, im Zeugenverhör räch 

der iweiteti sclio; conventv, lu 55. 

10. delata 'hlnierbiacht', um eine 
gerichtliche Klage einiuleilen; s. 
Dir. 34. 67. II, 178. 

11. pertaqui f »er folgen') ist das 
allgemeine Wort von jeder gerichl- 
liehen Verfolgung, petere fklsgen') 
das spezielle von der Civllklagp, 
agare ('die Sache führen') von einer 
Klage in einer eauia publica. Cic. 
Oral. Parlil. 110 aceutatorem pro 
omni actore et petUore appello. 

20. fiagrabunt, im GegengaLz van 
coUacere wie II, 133 ftagrabat do- 
mm tola praetoria itudio liami- 



Tium et eupiditale; wir miL Sul)- 
jektswechsel: 'bei den Gelagen 
lodert die G^ut schanrlbarer Buh- 

Itnonis, zu c. 4, § 7 und eben- 
daselLst über die Chelidoii. 

23. obtiriclwm 'gebunden, gefes- 
selt', so dafa er als noch ungebahn- 
ter Verbrecher den Juppiler nicht 
ynrufen {precari) kann. 

25. more omnium, da in bedeu- 
tenden cavsae publieae häuSg Ge- 
bete von den Verteidigern an dpn 
Juppiter Capilolinua, dessen Tem- 
pel .ober das Forum hereinragle, 
gerichlei wurden. 

28. Athen!» Minervain : 1, 45 
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Pergae Dianam, multos praeterea ab isto deos tota Asia Graecia- 
que violatos, qui a Capitolio manusabstinereDonpotuerit? Quod 
privati homines de suis pecuniis ornant ornaturique sunt, id C. 
Verres ab regibus ornari non passus est. 

5 Itaque hoc nefario scelere concepto nihil postea tota in 72 

Sicilia neque sacri neque religiosi duxit esse; ita sese in ea pro- 
vincia per triennium gessit, ut ab isto non solum hominibus, 
verum etiam dis immortalibus bellum indictum putaretur. 

33. Segesta est oppidum pervetus in Sicilia, iudices, quod 

LG ab Aenea fugiente a Troia atque in haec loca veniente conditum 



Aihenis audislis ex aede Miner- 
vae grande auri pondut ablaium; 
dictum hoc est in Cn, Dolabellae 
iudido: dictum? etiam aettima- 
tum, Huius consiUi non modo 
participem C. Ferrem, sed prin- 
cipem fuitse reperietis. 

Deli Apollinem : I, 46 Delum ve- 
nit» Ibi ex fano Apolliniz religio' 
sissimo noctu dam sustulit signa 
pulcherrima atque antiquistima 
eaque in onerariam navem suam 
conicienda curavit . . Tum subito 
tempestates coortae sunt maxi- 
mae . . Hie navis illa praedonis 
isiiuSy onusta signis religiosis^ ex- 
pulsa atque eiecta fluctu frangi- 
tur. In lilore signa illa ApolU- 
nis reperiuntur; iussu Dolabellae 
reponuntur; tempestas sedatur; 
Dolabella Delo proficiscitur. 

lunonem Sami: f, 50 illa vero 
expugnatio fani antiquissimi lu- 
nonis Samiae quam luctuosa Sa- 
miis fuit! quam acerba totiAsiae! 
Quas iste tabulas illinc, quae signa 
sustulit! quae cognoüi egomet apud 
istum in aedibus nuper, cum ob- 
signandi gratia venissem, 

1. Pergae Dianam; f, 54 Pergae 
fanum antiquissimum Dia7iae sci- 
mus esse: id quoque a te nuda- 
tum ac spoliatum esse, ex ipsa 
Diana quod habebat auri detraC' 
tum atque ablatum esse dicOy 8. zu 
V, 185. Perga war eine Stadt in 
Pamphylien, deren Münzen sowohl 
das Biid der Artemis als ihres 



Tempels zeigen, der in der Nähe 
der Stadt auf einer Anhöhe lag. 

5. Itaque: Übergang zum zweiten 
Hanptteil der Rede, der Beraubung 
von Städten und Tempeln. Einl. 
§ 26. 

9. Siesta, Stadt im nordwest- 
lichen Sicilien, deren Ruinen in der 
Nähe d^es heutigen Calatafimi lie- 
gen. Über das hier angewandte 
genus orationis bemerkt Gic. selbst 
im Orator § 2t0: adhibenda est 
numerosa (rhythmisch gegliedert) 
orattOf st aut laudandum est ali- 
quid omatius, ut nos in accusa- 
Honis secundo de Siciliae laude 
diximus (§ 2 ff.), ut in senaiu de 
consulatu meo, aut exponenda nar- 
ratio j quae plus dignitatis deside- 
rat quam doloris, ut in quarto 
accusationis de Hennensi Cerere 
(106 ff.), de Segestana Diana y de 
Syracusarum situ ( II 5 ff.) diximus, 

10. ab Aenea, Nach anderer Sage 
war der Gründer Acestes, der vor 
Aeneas' Ankunft in Sicilien von 
einer TroSrin geboren war, aber 
Aeneas unterstützte ihn bei der 
Gründung der Stadt mitMannschart; 
Verg. Aen. V, 711 ff. Für den tro- 
janischen Ursprung der Stadt zeugt 
auch Thucydides VI, 2 'iXtov 8h dL- 
axofiivov rßv Tqdttov rivhe Sia^v- 
yövree ^Axaioi)£ nXolots A^txvovv- 
rai Tt^ds Ttjv SixeXlav^ xai djuoQoi 
rols Eixavots oixijaavree ^ifinav- 
ree ftkv ^EXvfiot ^xXij&rjaaVf nöXsie 
S* avTCov Eqv^ re xai ^Eyeara. 

7* 
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ßsse (ItimonsIraDt. Itaque SegesUai non solum purpclua socie- 
tale atque amicitia, verum etiam no^nalione bc cum populo 
Romano coniunclos esse arbiliantur. IIoc quoudam oppidum, 
cum illa civitas cum Poenis suo uomine ac sua spontu bellaret, 
a Carthaginien-^ibus vi captum alque (Icletum est, oiuniaque, quae i 
orDamenti) iirbi esse posseat, Carlbagiaem sunt ex illo loco de- 
portala. Fuil apud Segcstanos ex aere DJanae simulacrum cum 
Kumma atque aatiquissima praeditum religionc, tum singulari 
opere artiOcioque perfectum. üoctranslalumCarthagiiiemlocum 
tanlum bominesqne mutarat, religioDetn quidem pnatiaain con- :u 
servabal; nam propler eximiam pulcbriludinem eliam hostibus 
73 digna, quam saDcLi^sime colereot, videbatur. Aliquot saeculis 
post P. Scipio CarlhagiDem ccpit; qua iu vicloria — videte Iio- 
minis virtuiem et diligeutiam, ut et domesticis praeclarissimae 
virtutis exempÜs gaudeatis et eo maiore odio dignam istius in- U 
i:redibilem audaciam iudicelis — couvocatis Siculis omnibns, 
quod diutissime saepissimeque Siciliam vexatam a CarlhaginieD- 
sibuj esäB cognoral, iubeL omoia conquiri; pollicetursibimagnae 
curae füre, utomnia civilalibus, quae cuiusque Tuisseot, resti- 
lueroatur. Tum illa, quae quoudam eranl Himcra sublata, de 2ii 
quibus aotea dixi, Tbermilauig sunl reddila, tum alia Gelensibus, 
Ober Jen lalelo. Nsmeii der Sladl 11. propler pulehrüadin 



I 



Mgt Feslus p. 310; Segetta ^ 
natie appeltalar oppidum inSieitta 
eitj quod vidtlur Aentai condi- 
äiiiB praepotilii ilii Egetta , qiii 
eamEgmtuniTiominavU, Sedprae- 
lioiita eil ei S lillara, na obieeno 
[i.b.mali ominit wegen desGleich- 
klangs mit ^eitai] nomine appel- 
laretar, ut faclum etl in Male- 
vento, quod Benepenlam dictum 
eil, et in Epidatnno, quod utur- 
palur Dyri-ttchium. 

1. (fBint"u(ranf,dieTopograplieD 
und Pcriegeten; vgl. zu IV, 132. 

2. cognatlo/ie, s. V, 122, 

4. t. nomine, d. i. selbatändig. 

9. lucum hamiaeique 'Land und 

10. giiidem, zu Div.lS; conter- 
vabat Licwahrle es immer nocli, 
lialie CS niclil eingebüTsl'. Damit 
läraleicli vergleicheD der Gebrauch 
von mancre uud remanere 'sich 
erhalleu liaben, noch beste hn', wie 
V, 186. p. Roac. Am. 27. 



sieb in der Tolleodeteu Darstellung 
der göttliche Charakter der Statue 
aussprach j v;jl, zn 94. 

14. diligeatiam, tu &G a. E. 

16. conaoealit Sieulii •■ App. Paa. 
133 2:«i!i/<ov dt ^neliav Jtepii- 
itifiTttv , Boa KapxijSiSpioi oqtßv 
äiia^^fiaja Moiv&TtoXefiovvrBS&a- 
ßov, iid'öi'Tas httyi/ftianeiv »al 
xofii^eo^'af 6 Koi /läXiara tcÖTÖt/ 
iSrj/iayiiyijircv täc /icTd toB Jiwa- 
To€ ^tXdv&ptoTtov. 

21. antea dijii: ]l, 86 Himera 
(a Garlhaginieasibus) delela, quo* 
CID» baßi calamitat reliquo* fe- 
cerat, ii te Thermit eoltoearant in 
itdem agri finibui neqae lange ab 
oppido aniiguo. U te palrum for- 
dignitalem rn cuper are 






Uta 



arnamenta in eorum oppido col- 
losabanlur, Erant tigna ex aere 
Bomplura, ia hit eximia pulohri- 
tudine ijita Himera, in muliebrtm 
figuram habitumqu« formala a» 
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alia AgrigeDtinis, in quibus etlainlÜe: iu)|^))i&>taurus, quemcru- 
delissimus omnium tyrannorum Phala'risr' faabijHsse.'dicjtur, quo 
vivos supplicii causa demilterehomiDesetsubfcereffain^'itijsoJe- 
bat. Quem taurum cum Scipio redderet AgrigeutiDi^;*'(tixi88ß* 

5 dicitur aequum esse illos cogitare, ulrum esset Agrigentinis utilios*, 
suisne servire anne populo Romano obtemperare, cum idem 
monumentum et domesticae crudelilatis et ooslrae maosuetudinis 
haberent. 

84« lUo tempore Segestanis maxima cum cura haec ipsa 74 

Diana, de qua dicimus, redditur; reportatur Segestam, in suis 
antiquis sedibus summa cum gratulatione civium et laetitia re- 
ponitur. Haec erat posita Segestae sane excelsa in basi , in qua 
grandibus lilteris P. Africani noroen erat incisum eumque Car- 
thagine capta restituisse perscriptum. Colebatur a civibus, ab 

[5 Omnibus advenis visebatur; cum quaestor essem , nihil mihi ab 
illis est demonstratum priu?. Erat admodum amplum et excel- 
sum Signum cum stola; verum (amen inerat in illa roagnitudine 



oppidi nomine et fluminis. Erat 
etiam Stesichori poetae ttalua se- 
nilis^ incurva, cvm lilro^ summo^ 
ut putanty artificio facta, qvi fuii 
//imeraeus. 

Gelensibui, Die Stadt Gela, 
in der Nähe des heutigen Terra 
nuova, wurde gegen das J. 277 yon 
Phintias, dein Tyrannen Ton Agri- 
gent, Ton Grond aus zerstört, und 
die Einwohner nach der von ihm an- 
gelegten Stadt Phintias verpflanzt. 
Dafs die Gelenser spater wieder 
eine selbständige Gemeinde bilde- 
ten, zeigt aufser den Giceronischen 
Steilen auch Plinius, der N. H. llf, 
91 unter den stipendiarii neben 
den Phintienses auch besonders die 
Gelani aufführt. Die Gemeinde er- 
hob sich aber nie mehr zu ihrer 
früheren Bedeutung, tihti Agrigen- 
tum \^AxQdya£) zu 93. 

1. taurun: der Verfertiger dieses 
höllischen Kunstwerks hiefs Peri* 
laos; über nobilis s. zu 4; über 
das folgende quo zu 29. 

2. PhalaHsyder 16 Jahre lang(570 
— 554) Tyrann von Agrigent war. 

5. utrum ist hier Pronomen, 
wie Div. 54. 



6. idem, unser 'zugleich'; mont/- 
mentum ist Prädikat zu idem, 

7. domesticae crudeiitatis a> in 
cives^ wie p. Rose. Am. 154. 

nottrae mansuetudinis, ein be- 
liebtes Schlagwort der römischen 
Politik, welche lenitas, mansuetudo 
und dementia als Nationaleigen- 
schaften in Anspruch nahm. 

1 1. sedibus 'Standort' ; graiulatio 
ist in erster Bedeutung so viel als 
graiiarum actio an die Götter (s. 
94), wie sie bei freudigen Ereig- 
nissen erstattet wurde. 

14. restituisse ohne eam, nach 
der Sprache der Inschriften, wo die 
Verba dedicavit, posuit, restiluit 
gewöhnlich ohne Objekt stehn. 

16. amplum et ejccefsum, also 
eine Kolossalstatue. 

17. cum stola, in lang herabwal- 
lendem Gewände (Schol. in Hör. 
Sat. I, 2, 29 matronae stola utun- 
tur ad imos usque pedes dcmissa) ; 
so nach der Darstellung der älteren 
griech. Kunst, während die spätere 
gewöhnlich die Artemis als hoch- 
geschürzte Jägerin {%iT(&vtj) bildete. 
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aelas aLque liabltuf Tii^inalis; GBgillae pendebant fib umero, ä' 
nistra manu retiikKal: arrüm, dextra ardeDtem racem praererebaU 
Ha.BC üitsn. istf sacrorum omnium et religioaum hostis praedoque 
;udi^seV,' T]~uasi illa ipsa Tace percusaus esset, ita flagrare cupidi- 
fate alqueamentia coepit; itnperat magistratibus, ut eam demo- ! 
liaDtur et sibi dent; nihil sibi gratlus ostendit Muruin. Uli yero 
dicere sibi id nefas esse, seseque cum summa religiooe, tum 
summo melu legum et iudiciorum teoeri. Iste tum petere ab Ulis, 
tum minari, tum spem, tum metum oglendere. Opponcbaol illi 
nomen interdum P. AfricaDi; populi Romani illud esse dicebant; lu 
nihil se in eo potestatis habere, quod imperator clarissimus urbe 
bostium capta moDuiiientum victoriae popiih Romani esse to- 
luisset. Cum isle nihilo remissius atque eliammultorehemeotius 
iDBtaret cotidic, res agitur in senalu. Veliemenler ab omnibua 
reclamatur. Itaquc illo tempore ac primo istius adventu per- In 
negatur. Postea, quidquid erat ooeris ia nautis remigibusque 
exigendis, in Trumento imperando, Segeslanis praeter ceteros 
imponebal, aliquante amplius quam fcrre possent. Praeterea 
magisCratus eorum evocabat, opiimum quemque el nobilissimum 
ad se arcessebat, ciccunt omnia proviuciae Tora rapiebat, siogil- 20 



2. arcura . . facem, als SyoiboJ 
des Todes uod Lebens. Die Fackel 
irag Arlemis als Licht und Leben 
gebende GSUin {ipiaaipö^os , adi- 
TBifia), die Menschen und Tiere er- 
hall, den Bogen sIs klmpreade und 
erlegende. 

4. percuims 'ins Hcri getrof- 
fen' ;^fa korrel3tivzu7ua5f, s. zu49. 

5. magislraiibui: es sland also 
nicht £in magistrabis an der Spilze 
der Segeslanischen Gemeinde {s. 137 
and lu 60), sondern mehrere, von 
denen wah rechein lieh der C. Inecr. 
Graec n. 5546 erwähnte hpoS^rrtt 
der iniifii/jas äfxaii' war; dejao- 
liantur, von ihrem Postament. 

T. religiotte . . melu, e. 18. 

10. popuURumani, a.8S. Zu be- 
merken ist die besondere Form des 
rhetorischen Asyndeton , da dem 
interdum die entsprechende Eintci- 
lungsparlikel fehlt. Der Gegensalz 
ist allein durch die gekrenzle Wort- 
slellnng (Chiasmus) hervorgehoben. 
t agitur inienatu. Anfangs 
s die Magistrate ganz und 



hatten e 



gar abgelehnt slcli mit der Sache 
zu befaeseuj auf daü Wiederholle 
Drängen des V, legten sie seine 
Forderung dem Gemeinderat vor. 

15. primo ndventii = quo tem- 
pore primnm iltuc adveneral, 'An- 
wesenheit'; s. ZD Sä. 

16. quidquid onerit: SegesU war 
clvitaa immunis, V, 125; s. zo IV, 
20. Olier frumentum imperatum 
8. zu V, 62 f. 

t9. evocabal, der publizistische 
Ausdruck von der Entbielung und 
Bescheidung von Untergeordneten 
durch Befehlshaber und höhere Ma- 
gistrate, hingegen avceetebat tod 
der Berufung von Personen, die kei- 
nen amtlichen Charakter hatten, 
aber einer Bernfong des Prälon 
sich (loch nicht wohl entziehen 
konnten; vgl. p. Deiot. 13 vanil vtt 
areeiiilU! ut sociui, vel evocatui 
ut ii, qui tenaiai parere didieitiel. 

20. rapiebul, indem er ihnen, nm 
sie mürbe zu machen, nicht sogleich 
Audienz erteilte, so dafs sie ihm 
in alle Sladtc folgen mufslen, wo 
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latim uni cuique calamitati fore se deountiabat, universis se fuD- 
ditus eversurum esse illam civitatem minabatur. Itaquealiquando 
multis malis magooque metu victi Segeslani praetoris imperio 
parendum esse decreveruDt. Magno cum luctu et gemitu totius 
5 civitatis, multis cum lacrimis et lamentationibus virorum mulie- 
rumque omnium simulacrum Dianae tollendum locatur. 

35« Videte, quanta religio fuerit. Apud Segestanos reper- 77 
tum esse, iudices, scitote neminem neque liberum neque servum 
neque civem neque peregrinum, qui illud Signum änderet altin- 

10 gere; barbaros quosdam Lilybaeo scitote adductos esse opera- 
rios; ii denique illud ignari totius negotii ac religionis mercede 
accepta sustulerunt. Quod cum ex oppido exporlabatur, quem 
conventum mulierum factum esse arbitramini, quem fletum ma- 
iorum natu? quorum nonulli etiam illum diem memoria tene- 

15 bant, cum illa eadem Diana Segestam Carthagine revecta victo- 
riam populi Romani reditu suo nuntiasset. Quam dissimilis hie 
dies illi tempori videbaturi Tum imperator populi Romani, vir 
clarissimus, deos patrios reportabat Segestanis ex urbe hostium 
recuperatos, nunc ex urbe sociorum praetor eiusdem populi tur- 

20 pissimus atque impurissimus eosdem illos deos nefario scelere 
auferebat. Quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Sege- 



er Gerichtstage abhielL Die fora 
sind die Gerichtsstätten des Alter- 
tums, hier die jener Städte, 'm 
quibus consiitep'e praetores ei con- 
ventum agere solebanC V, 28. So 
wechselt IL 44 iüo foro mit illo 
convenlu. Über circum Von einem 
F. zum andern' s. 11, 169 tf cum 
praetorem circum omnia fora sec- 
taretur. 

6. toll, locatur^ wie 79, was 
Sache der quaestores (ra/iiaiy s. zu 
93) war. 

9. peregrinum ^ /iiroiaov, 

10. 6ar6aroi, Nichthellenen, Ur- 
einwohner der Insel Tor der hel- 
lenischen Kolonisation, mit dem 
Namen Sikaner, die besonders im 
Westen der Insel safsen ; Thuc. VI, 2 
2txavol Bk fjiex aöroi^s (KüxXo?' 
nas xal Aatargvyövas) nQßrot 
ipaivovrai ivotxtad/uevoi, . . *'I/3ij- 
p€S dpTßS xal dnd to€ £ixavo€ 
Tiora^ov reo iv ^Ißrjgiq 'önd Ai- 
)r6(ov dvaardvres, Kai dn* aifxQv 



^mavla röte ij vfjaos ixalelroj 
nQÖre^ov Tptvaxpia xaXovfiivrj * 
oixo€ai Si in xal vüv rd Ttpde 
ianigav rr^v Stxellav* Aufserdem 
war die Bevölkerung vonLilybaeum 
stark mit punischen Elementen un- 
termischt, da die Stadt von den 
Karthagern gegründet und Sitz ihrer 
Regierung (rrjs^oivixixfjsiTca^xiai) 
gewesen war. 

\2,cumexportabalur: unten heifst 
es cum Diana exportaretur , mit 
welchem Unterschied? 

19. nunc 'jetzt', nicht von der 
Gegenwart, sondern von der näher 
liegenden Zeit, um die es sich eben 
handelt, wie oben dissimilis hie 
dies illi tempori, 

21. hoc . . quam: so folgt öfters 
bei Gic. in vergleichenden Sätzen 
nach hoc oder quo noch ein erklä- 
render Satz mit quam^ wie de Orat. 
I, 109 quid hoc fieri turpius aut 
dici polest quam cum in minimis 
tenuissimisque rebus ita labif de 
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IN C. VERREM IV, c. 35. § 77-,79. 



stae matrooas et virgines conveoisse, cum Diana exportaretur ex 
oppido, UDxisse ungueDtis, complesse coronis et lloribus, ture, 

78 odoribus incensis usquc ad agri fines prosecutas esse? Hanc tu 
tantam religiouem si tum in imperio propter cupiditatem atque 
audaciam non pertimescebas, ne nunc quidem in tanto tuo libe- 5 
rorumque tuorum periculo perhorrescis? Quem tibi aut hominem 
invitis dis immortalibus aut vero deum tantis eorum religionibus 
violatis auxilio futurum putas? Tibi illa Diana in pace atque in 
otio religionem nullam atlulit? quae cum duas urbes, in quibus 
locata fuerat, captas incensasque vidisset, bis ex duorum belio- 10 
rum flamma ferroque serrata est; quae Carthaginiensium victoria 
loco mutato religionem tarnen non amisit, P. Africani virtute re- 
ligionem simul cum loco recuperavit. Quo quidem scelere sus- 
cepto cum inanis esset basis et in ea P. Africani nomen incisum, 
res indigna atque intoleranda videbatur omnibus, non solum 15 
religiones esse violatas, verum ctiam P. Africani, viri fortissimi, 
rerum gestarum gloriam, memoriam virtutis, monumenta victo- 

79 riae C. Verrem sustulisse. Quod cum isti renuntiaretur [de basi 
ac litleris], existimavit homines in oblivionem totius negotii esse 
venturos, si etiam basim tamquam indicem sui sceleris sustulisset. 20 



nat. deor. f, 38 quo quid absur- 
dius, quam res sordidas atque de- 
formes deorum honore adficere? 
So auch im Griech. z. B. Ly9. or. 
II, 73 r/ ydp Av raörtov ävta^ö' 
reQov yivoiro 1j rexelv; 

2. ufutisse etc. Damit brachten 
sie dem Gegenstande ihrer Vereh- 
rung zum letzten Male noch alles 
dar, was bei feierlichen Opfern und 
bes. bei Einweihungen von Kul- 
(usbildern üblich war. 

coronis et floribusj wie Gurt. 
V, 3, 20 sertis redimiri iuhebis 
et rosa ? 

iure odoribus, asyndelisch, als 
Teile eines zusammengehörigen 
Ganzen, Weihrauch und sonstiges 
Raucherwerk. 

3. agri 'Gemarkung'. 

4. religionem, Heiligkeit, die 
Verletzung eines so heiligen Bildes. 

5. liberorumque periculo, inso- 
fern im Fall einer Verurteilung des 
V. wegen der hohen Strafsumme 
{litis aestimatio) sein Vermögen 
zum Konkurs kommen mufste; s. 



IIT, 91 cum hoc nemini persuadere 
possis, te tarn amenlem fuisse, ut 
Jpronium et Turpionem, servos 
homines, tuo liberorumque tuorum 
periculo (d. h. auf die Gefahr hin 
selbst zu verarmen) divites fieri 
velles, 

7. aut vero *oder erst gar*. 

religionibus 'Heiligkeiten', d. i. 
so hochheilig gehaltene Kullusbil- 
der. So heifst es unten religiones 
esse violatas^Ms man sich an Kul- 
tusbildern vergriffen hatte', im Ge- 
gensatz zu monumenta; s. auch 88 
quod religiones maximas violavit, 
und V, 178. Als sacra monumenta 
sind es religiones, 

9. religionem, s. zu Div. 55 a. E. 

16. verum etiam, eine Steigerung 
vom Standpunkt eines Römers, in- 
dem Cicero angiebt, was der vio' 
latio religionum noch gleichsam 
die Krone aufgesetzt habe ('sondern 
auch noch'). 

18. [de basi ac lilteris] s. krit. 
Anhang. 



IN G. VERREM IV, c. 35. 36. § 79. 80. 
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Itaque tollendain istius imperio locaverunt; quae vobis locatio ex 
publicis litteris Segestanorum priore actione recitata est. 

36« Te nunc, P. Scipio, te, inquam, lectissimum ornatissi- 
mumque adulescentem, appello, abs te offlcium tuum debitum 
5 generi et nomini requiro et flagito. Cur pro isto, quilaudemho- 
noremque famUiae vestrae depeculatus est, pugnas, cur eum de- 
fensum esse vis, cur ego tuas partes suscipio, cur tuum munus 
sustineo, cur M.Tullius P.Arricanimonumentarequirit, P. Scipio 
eum, qui illa sustulit, defendit? Cum mos a roaioribus traditus 

10 sit, ut monumenla maiorum ita suorum quisque defendat, utea 
ne ornari quidem nomine aliorum sinat, tu isti aderis, qui non 
obstruxit aliqua ex parte monumento P. Scipionis, sed id fun- 
ditus delevit ac sustulit? Quisnam igitur, per deos immortales, 80 
tuebitur P. Scipionis memoriam mortui, quis monumcnta atque 

15 indicia virtutis, si tu ea relinquis aut deseris, nee solum spoliata 
illa pateris, sed eonim etiam spoliatoremvexatoremquedefendis? 
Adsunt Segestani, clientes tui, socii populi Romani atque amici ; 



1. locaveruntj näml. der Stadt- 
rat TOD Segesta durch die Qaä- 
stören; ex pubL litteris^ ans den 
stadtischen Akten. 

3. P. Scipio Noiica, später Q, 
Caedlius Meiellus Plus Scipio ge- 
nannt, nachdem ihn Q. Metellas 
Pins, der Sohn des Nnmidicns, im 
Testamentadoptierthatte. Aiszwei- 
ter Schwiegervater des Pompeins 
nahm er im Bürgei krieg eine her- 
vorragende Stellung ein und ent- 
leibte sich nach der Niederlage bei 
Thapsus 46 v. Chr. 

5. pro isfo i 9h sein adüocatus; 
s. Einl. § 8. 

6. depeculatus est steht nicht im 
figürlichen Sinne 'er hat verkürzt, 
verkümmert', sondern im Sinne von 
spoliare (wie 80 spoliata illa pa- 
teris), da die depeculatio monu- 
menti gemeint ist, das hier rhe- 
torisch laus honosque familiae 
genannt wird, wie 80: ut sibi re- 
Ifgionemf generi tuo laudem glo- 
riamque reslituas. Über depeculari 
z. zu 88 ; zu familiae vestrae vgl. 
Si de vestris monumentis. 

8. requirit^^repeiU, 82. 

10. monumenta maiorum. Der 



Staat trat erst dann ein, wenn eine 
Familie ausgestorben oder verarmt 
war. Tac. Ann. III, 72 isdem die- 
bus Lepidus ab senaiu petivit, ut 
basilicam Pauli, Jemilia monu- 
menta, proprio pecunia firmaret 
omaretqve. . . At Pompei thea-' 
trum igne fortuito haustum Cae- 
sar exstructurum pollicilvs est, eo 
quod nemo e familia restaurando 
sttfficeret, manenie tarnen nomine 
Pompei, 

11. ornari 'versehn, ausstatten', 
wie z. B. bei Restauration eine» 
solchen Denkmals; vgl. Tac. a. a. 0. 

12. obstruxit *den Zugang ver- 
baut, das Licht genommen hat', 
wie man sagt luminibus alicuius 
obstruere 'einem die Aussicht durch 
einen Bau versperren'. 

17. clientes tui, die Schutzbefoh- 
lenen von dir, als einem Nachkom- 
men ihres Wohlthäters. Ober die 
rhetorische Form der Periode sagt 
Nägelsb. Stil. § 174 ^abgesehen von 
den Hauptsätzen, deren drei sind, 
Jiat sich die Form der Zweiteiligkeit 
soweit als nur immer möglich die 
Elemente der Periode unterthänig 
gemacht'. 



r 
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IN C. VERREM IV, c. 36. 37. § SU. Sl. 



lacrum ' 



cerliorcm te FaciiiDl P. Ariicauum CarlhagiDe delcla simulacrum 
Dianae maioribus suis restituisse, itique apud Segestanos eius im- 
peraloris nomine jiositum acdedicaliimruisse; hocVenemdemo- 
lieDdum et 39|)orlandum nomenqueüaiDiuoP.ScipioDisdeleadum 
lallend unique cnrasse; oranilealqueobsecrant, utsibireligioaem, ä 
generi tuo Jaudein glorianique resliluas, ut, qiiod per P. Afrlca- 
num ex urbe hustium recuperarinl, id per le ex praedoDlsdomo 
coDservare possloL. 

37. Quid aut lu bis responderehonesle poles autillifacere, 
nisi ut te ac ädern tuam implorent? Adsiml et implorant. Poles lo 
domesticae laudis ampliludinem, Scipio, lueri, potes; omaia sunt 
in te, quae aut iortuna hotninibus aul natura largilur; non prac- 
cerpo fructum uHicii tui, non alienam mihi laudem appeto, uon 
est pudoris mei P. Scipione, florentissimo adulegcente, vivo et 
incolumi me propugnatorem monumentuium P. Scipionis defen- Ih 
soremque proßten. Quam ob rem si suscipis domesticae laudis 
patrocinium, me non solum silere de vestris monumeutis oporte- 
bit, sed ctiam laelari P. Africani eins modi fortunam esse mortui, 
ut eius bonos ab üs, qui ex eadem fatnilia sini, derendaturneque 
ullum adventicLum auxilium requiratur. SinistiusaDiiciliateimpe- 2» 
dit, si hoc, quod ego abs Ic poslulo, minusad ofGcium tuum pcrtinerc 
arbitrabere, Buccedam ego vicarius tuo muneri, suscipiam partes, 
quas alicnas esse arbitrabar. Deiude isla praeclara Dobiütas de- 
sinat queri poputum Romanum bominibus aovis industriis liben- 
ter honores mandare semperque mandasse. Non est querendum 25 
in hac civitate, quae propter virtulem ouinibus nationibus Jm- 
perat, virtiitem plurinium posse. Sit apud alios imago P. Afri- 
cani, ornentur alii mortui virtule ac nomine; talis ille vir l'uit, 
ita de populo Romano meritus est, ut non uni familiae, sed uni- 



2. Segetlanos, a. ktlt. Anh. 

3. dedicatum faitae, niclit ded. 
eite, ein vor dem ciiraMse vorbari- 
denei ZustBod. 

5. religionem, Gegenstand liei- 
igcr Verehrung. 

13. forluna, der man genui tind 
Vermögen, natura, der man inge- 
rtium verdankt. 

13. non eiljiudorii mei, ä\e Be- 
scheidenheit (Gefühl für Anstand) 
erlaubt mir nicht. 

23. deinde, mit dem Ausdruck 
des Unwillens; 'von da an, sofort 
aber'. Liv. IV, 49 ineipile deinde 



mirari, cur /lauei iam vestraia 
lutcipiant causam. Verr. III, 41 
quibui rebat adseeutm eiT inno- 
eenlia? adspice aedem Caitorii; 
deinde, si audei, fae merttionem 
innocentiaej diliganliaf codlcit H- 
hirat eontemplare in Slkenii Ther- 
lailani noTainef deinde aude le 
dicere diUgeniem. 

26. virlutem 'persönlichem Yer- 
dienst'; imago 'Ahnenbild'. 

28. ornenhir alii mortui nomine 
'mögen andere nach seinem Tode 
infolge seiner Verdienste und seines 
Ruhmes ein Ansehen geniefsen'. 



IN C. VERREM IV, c. 37. 38. § 81—83. 107 

versae civitati commendatus esse debeat. Est aliqua mea pars 
virilis, quod eius civitatis sum, quam ille amplam, illustrem cla- 
ramque reddidit, praecipue quod in bis rebus pro mea parte ver- 
sor, quarum ille princeps fuit, aequitate, industria, temperantia, 

5 defensione miserorum, odio improborum; quae cognatio studio- 
rum et artium prope modum non minus est coniuncta quam ista, 
qua vos delectamini, generis et nominis. 

38. Repeto abs te, Verres, monumentum P. Africani ; cau- 82 
sam Siculorum, quam suscepi, relinquo, iudicium de pecuniis 

10 repelundis ne sit hoc tempore, Segestanorum iniuriae neglegan- 
tur: basis P. Scipionis restituatur, nomen invicti imperatoris in- 
cidatur, signum pulcherrimum Carlbagine captum reponatur. 
Haec abs te non Siculorum defensor, non tuus accusator, non 
Segestanipostulaut, sed is, qui laudem gloriamque P. Africani 

15 tuendam conservandamque suscepit. Non vereor, nehocofßcium 
meum P. Servilio iudici non probem, qui cum res maximas ges- 
serit monumentaque suarum rerum gestarum cum maxime con- 
stituat atque in iis elaboret, profecto volet haec non solum suis 
posteris, verum etiam omnibus viris fortibus et bonis civibus 

20 defendenda, non spolianda improbis tradere. Non vereor, netibi, 
Q. Catule, displiceat, cuius amplissimum orbi terrarum clarissi- 
mumque monumentum est, quam plurimos esse custodes monu- 
mentorum et putare omnes bonos alienae gloriae defensionem 
ad officium suum pertinere. Equidem ceteris istius furtis atque 83 

25 flagitiis ita moveor, ut ea reprehendenda tantum putem; hicvero 

1. commendatus^ sowohl er als Agrigento Signum sustultsti; 112 

seine monumenta. Henna simulacrum tollere, 

est aliqua mea pars virilis, d. h. 15- »on vereor ne . . non pro- 
darin, dafs ich jenem Staat ange- bem, s. zu V, 171 a. E. 
höre, den Scipio grofs genaacht hat, ^6- P- Servilio, zu 21. 
liegt für mich ^ewissermafsen eine l^- monumenta constituat, wie 
persönliche Verpflichtung, ist mir z.B. durch Errichtung eines Tempels 
ein Pflichtanteil zugewiesen, für oder einer arfl, VotivsUtue etc. Nä- 
das Andenken seines Namens nach heres ist über diese m. nicht be- 
Kräften zu sorgen; vgl. 82a.E. kannt; cum maxime jetzt gerade . 

iUe princeps ingenii \t äoctH- TuTLoU rUnUiu ÄaroK 



nae. 



in (nach Analogie von domi ntHi- 
5. Studiorum, der Neigungen, tiaeque, ruri) in der Redensart 
Bestrebungen; artium, der (mora- 'auf dem Erdkreis' bei Cicero auch 
lischen) Thatigkeiten. p. gest. 66 u. de domo sua 24. 

12. Carthagine captum 'von K. 25. flagitiis 'Schandbarkeiten, 

als Beute hinweggeführt', s. 91 Gemeinheiten ; dolore 'Unwillen'. 
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IN C. VEBREM IV, c 3e. 30. § 63-85. 



tanto dolore adßcior, ut oibil mihi indignius, nihil minus Teren- 
dum esse videatur. Verreg Arricani nionumentis domum siiam 
plenam sliipri, plenam Hagitii, plenam dedccoris orrabit? Verres 
tcmperanlis^imi saDctissiniique viri raonumeDtiim, Dianae simu- 
lacrum virginis, in ea domo collocabil, inquasempermeretricum 5 
lenonttmqiie (lagitia versaiiliir? 

39> At hoc solum Arricanimonumenlum viülasli. Quid? n 
Tyndaritanis non eiusdem Scipionis benelicio posituni simula- 
crum Mercuri pulcherrime Factum susluüsti? At quem ad rao- 
dum, di immorlalesi quam audacler, quam libidinosc, quam im- in 
pudenlerl Audisiis nuper dicere legatos Tyndarilanus, homines 
honestissimos ac principe» civitatis, Mercurium, qui sacris anni- 
versariis apud eoa ac summa religione coleretur, quem I*. Afri- 
canus Carlhagine capla Tyndaritanis non solum suae victoriae, 
sed etiam illorum ßdci gocietatlsquemunumeummatqucindicium lä 
dedisstt, hiiius vi, scelere imperioque esse sublatum. Qui ut 
primum in illud oppidum venil, slatim, lamquam ita Qeri Eon 
solum oporleret, sed etiam necesse esset, tamquam hoc senatus 
mandasset pnpulusque Homanus iussisset, ita continuo, signum 
5 ut demolirentnr et Mfssanam deportarent, impcravii. Qiiod cum 20 
Ulis, qui aderant, indignum, qui audiebani, incredibile viderelur, 
nun est ab islo prlmo illo adventuperseveratum. Discedensman- 
dat proagoro Sopatro, cuius verba audistis, ut demolialur; cum 
recusaret, vehementer minatur et slatim ex iltooppidoproßcisci- 
Inr. Rerert rem iJle ad senatum; vehementer undique reclama- 35 
lur. Tie mulla, iterum iste ad illos aliquanlo post venit, quaerit 
conlinuo de signo. Respondelur ei senatumnon permiltere; poe- 
nam capitis constiiuiam, si iniussu senalus ipiisquam attigisset; 
aimui religio commemoratur. Tum iste: 'quam mihi religionem 
narras, quam poenam. quem senatum? vivnm te non rclinquam; 3<i 



6. lenanuniqui _ 

9. Mercuri, der daselbst als 
Voraleher der fiymnaslik {iuven- 
iulh cuitot acpraem V, 16S) im 
Gymnasium aurgeBlellt war, s. 92. 

10. libidino'B, s. zu Div. 33. 

12. lacrii annioeriarii; 'Ep/iaia 
genannt, die in verschiedenen Or- 
ten Griechenlands als eigenilicbes 
Jngendreit gefeiert wurden. 

13. apuä aoi, vom Slandpnnhto 
der Richter, die Subjekt des regie- 
renden Satzes sind \avdisth). Dann 
folgt itlonim fidei statt eontm, we- 
fta des Gegensalzes tuae vicloriae. 



16. huitit: T,tx c. 4, 7. 

19. continuo, nachdem itatim 
schon vorausgegangen, wie p. Plan- 
cio 65 af ego, cum caiu dtebiuiis 
ilinerii faciendi cauia decedem e 
l'rovineiaPuleolBs forte vcnitäem. 
Cber ita nsrh tamquam s. la 49. 

32, primo illo advent«, wie 76, 
statt des obigen ut primum in il- 
lud oppidum nemt. 

23. proagoro, lu 50. 

27. da t'gno, 'wie es mit dem 
Standbild stehe\ 

29. rrligio 'Religionsbcdeiikeii'. 

quam mi/ii r. narrai? häufige.-- 



IN G. Y£RRCM IV, c 39. 40. § 85. 86. 
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moriere virgis, nisi mihi signum tradilur.' Sopater iterum fleas 
ad senatum rem defert, istius cupiditatem minasque demonstrat. 
Senatus Sopatro responsum nullum dat, sed commotus pertur- 
batusque discedil. Ille praetoris arcessitus nuntio rem demon- 
5 slrat, negat ullo modo fieri posse. 

40« Alque haec — nihil enim praetermittendum de istius 86 
impudentia videtur — agebantur in conventu palam de sella ac 
de loco superiore. Erat hiems summa, tempeslas, ut ipsum So- 
patrum dicere audistis, perfrigida, imber maximus, cum iste im- 

10 perat lictoribus, ut Sopatrum de porticu, in qua ipse sedebat, 
praecipitem in forum deiciant nudumque constituant. Vix erat 
hoc plane imperatum, cum illum spoliatum stipatumque lictori- 
bus videres. Omnes id fore putabant, ut miser atque innocens 
virgis caederelur; fefellit hie homiues opinio. Virgis iste caede- 

15 ret sine causa socium populi Romani atque amicum? Non us- 
que eo est improbus; non omnia sunt in uno vitia; numquam 
fuit crudelis. l^eniter hominem clementerque accepit. Equestres 
sunt medio in foro Harcellorum statuae, sicut fere ceteris in op- 
pidis Siciliae; ex quibus iste C. Marcelli statuam delegit, cuius 

20 officia in illam civitatem totamque provinciam recentissima erant 
et maxima. In ea Sopatrum, hominem cum domi nobilem, tum 



Redewendung, um die Äafserung 
eines andern mit Unwillen zurück- 
zuweisen, wie de Oral. 1, 105 quem 
tu mihi Staseam, quem peripate- 
ticum narraif Auch ohne narras, 
wie er. Phil. I, 25 quas tu mihi, 
inquit, intercestiones , quas reli- 
gionetf 

2. rem deferli oben heifst es 
refert rem^ wo es sich darum han- 
delte die Sache im Senat zur Vor- 
lage und Beratung zu bringen; hier 
defert 'er bringt zur Anzeige', 
näml. die Drohungen des V., die 
selbst nicht Gegenstand einer Be- 
ratung werden, wohl aber mittel- 
bar eine nochmalige fiber die For- 
derung des Prätors veranlassen 
konnten. 

3. commotus perturbatutque^ in 
gröfster Aufregung'. 

6. atque' daza kommt noch dafs'. 

7. in conventu »SS cnm conven- 
tum praetor agebat, während der 
Assisen ; de sella sc. curuli, die für 



den Prätor auf dem Tribunal (loco 
superiore § 49) sich befand ; II, 94 
de sella ac tribunali» 

8. hiems summa. Die Gonventus 
wurden besonders im Winter ge- 
halten, da die Sommerszeiten zur 
Kriegsführung oder zu Rundreisen 
inVerwaltungsangelegenheiten ver- 
wendet wurden. 

10. de porticu, von der Gerichts- 
halle oder basilica, in der sich das 
Tribunal des Piälors befand. 

ipse, Verres, zu welchem Sopater 
soeben gerufen worden war. 

13. videres, Potentialis der Ver- 
gangenheit in einem Satze, der 
sonst den Indikativ erfordert, wie 
intellegeret 89. 

15. socium atque a,, zu 18. 

17. accepit, aus der Umgangs- 
sprache, unser 'traktieren ; daher 
bei den Komikern in vielen Rede- 
wendungen üblich. 

18. Marcellorumi Div. 13. 

19. C, MarcelUy der nach der 



HO 



IN C. VEBREM IV, c. 40, 41. § S 
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7 summo magistratu praeditum, divaricari ac deligari iubet. Quo 
cruciatu sit adfectus, venire in mentem necesse est omnibus, 
cum «ssel viDctus Dudus in a(!re, in imbri, in Trigore. Neque 
tarnen Qnis bnic iniuriae crudelitaliijue hebat, donec popiilus at- 
que universa multitudo aLrocitate rei misericordiaque commota i 
seoatom clamore coögit, ut isti aimulacrum illud Mercuri pollice- 
retur. Clamabant fore, ut ipsi sese di immortales uiciacerentur; 
liominem inlerea perire innocentemnonoporlere. TumTrequenB 
seualus ad istum venit, pollicetur i>ignuni. lla Sopater de statua 
C. Marcelli, cum iam paene obriguisset, vjx vivus auFertur. 1 

S 41. Hon possum disposile istum accusare, si cupiam: opus 

est Don solum iogenio, verum eliam arliQcio quodam singulari. 
Unum hoc crimen vldetur esse et a me pro uno ponitur de 
Afercurio Tyndaritano; plura sunt, sed ea quo pacto distinguere 
ac separare possim, nescio. Est pecuntarum caplarnm, quod si- I 
gnum ab sociis pecuniac magnae sustutit, est peculatus, quod 



Prätur mil dem Tilei eines Pro- 
konsals im J. 79 {iaiter afficia ra- 
ceiUiisima) nach SicilJen abging 
als Nachfolger des M. Lepidu?, wel- 
cher durch seine Erpressangen einen 
schlechten Ruf hinterlassen halte, 
Cicero rühmt an mehreren Stellen 
<U, 8. III, 42) die Verwaltung dieses 
Marcellns, s. zu 37 a. E. 67 s. E. 
89 a. Ä. 90 a. E. 

1. divaricari: Nonius p. 34 'cfi- 
uan'cupt dictum t»\.diitendi: dictum 
ab his, qui vitio naturae ila sunt 
pedibo« discretis, ut eos in diver- 
stim habeant eepsratos'. Die Statue 
wurde vom Verres wie ein i)aU- 
bulum (§ 90) benulit, d. i. ein 
Holi mit iwei nach oben ausein- 
andergehenden Schenkeln, ein so- 
gea8nntesAndreaskrcuz(X), worauf 
man Menichen mit ausgespreizten 
Händen und Füfsen anhefUte. 

3. in aere, nicht aere, wie die 
rhetorische Steigerung der nur so 
gleichartigen Glieder verlangt. Auch 
wäre ein tiebundensein in marmore 
wohl ebenso qualvoll wie in aere 
gewesen, (doch erklärt Luter- 
bacher in aere nicht uneben so; 
die Beine wurden dem Sopaler 
aueeinaodergespreiit, was hei der 
Strengen Kälte die Qaalen erhöhte. 



Er wurde nämlich rittlings hinler 
den ehernen Alarcellus auf das 
eherne Pferd gesetzt und die Beine 
wurden unter dem Leibe dea Pfer- 
des zusammengebunden. So war 
er allerdings in aere, in der Luft 
droben atatt auf dem Erdboden, 
Aber viel wichtiger war, dafs sein 
nackter Körper das kalte Erz [in 
aere) berübrle und dieses aes ihm 
mit entsetzlicher Heftigkeit die 
Wärme aus den Gliedern entzog. 
Erz, Regen and kalte Luft iMgi") 
bilden eine Steigerung von oben 
nach unten). 

11. non potsum, zu 14; dispo- 
lile, mit richtiger Disposition, ut 
suo qttidqae toeo cotloceiur. Da 
nämlich bei diesem Vorgang eine 
Konkurrenz von Verbrechen einge- 
treten war, so mufste der Redner 
schwanken, wo er am fflglichsten 
den Fall erwähnen sollte. Das cri- 
men konnte auch im 5. Ruche vor- 
gebracht werden; vgl. Oiv. 38p«- 
tasne te passe, quae C. f^errei 
peccarü, ea quem ad modum 
locis temporibuiqiie diviia nnt, 
sie eriminibus et oratione dittin- 

12. arUtldo 'KunstgrilT. 



IN C. VERREM IV, c. 41. § 88-90. 



111 



publicum populi Romani signum de praeda hostium captum, 
positum imperatoris nostri nomine non dubitavit auferre, est 
maiestatis, quod imperii nostri, gloriae, rerum gestarum monu- 
menta evertere atque asportare ausus est, est sceleris, quod re- 

5 ligiones maximas violavit, est crudelitatis, quod innocentem in 
hominem , in socium vestrum atque amicum novum et singulare 
supplicii genus excogitavit; illud vero quid sit, lam non queo 89 
dicere, quo nomine appellem, nescio, quod in C. Marcelli statua. 
Quid est hoc? patronusne quod erat? Quid tum? quoidspectat? 

10 utrum ea res ad opem an ad calamitatem clientium atque hospi- 
tum valere debebat? an uthoc ostenderes, contra vim tuam in 
patronis praesidü nihil esse? Quis non hoc intellegeret, in im- 
probi praesentis imperio maiorem esse vim quam in bonorum 
absentium patrocinio? An vero ex hoc illa tua singularis signi- 

15 ßcatur insolentia, superbia, contumacia? Detraherc videlicet 
aliquid te de amplitudine Marcellorum putasti. Itaque nunc 
Siculorum Marcelli non sunt patroni, Verres in eorum locum 
substitutus est. Quam in te tantam virtutem esse aut dignitatem 90 
arbitratus es, ut conarere clientelam tam splendidae, tam illustris 

20 provinciae traducere ad te, auferre a certissimis antiquissimisque 
patronis? Tu ista nequitia, stultitia, inertia non modo totius Si- 
ciliae, sed unius tenuissimi Siculi clientelam tueri potes? tibi 
Marcelli statua pro patibulo in clientes MarceUorum fuit? tu ex 
illius honore in eos ipsos, qui honorem illi habuerant, supplicia 

25 quaerebas? Quid postea? quid tandem tuis statuis fore arbitra- 
bare? an vero id, quod accidit? Nam Tyndaritani statuam istius. 



15 magnae pecuniae vilicus, p. 
Rose. Am. 108 praedia tantae pe- 
cuniae, ad Farn. XllI, 77, 3 biblio- 
thece multorum nummorum, 

peculatus heifst das Verbrechen 
jedes Eingriffs in das Staatsvermö- 
gen (pecunia publica im weiteren 
Sinne), wozu auch die roonamenta 
pablica gerechnet wurden; I, 11 
erunt etiam fortasse, qui illum 
eins (Verris) peculatum vel acer- 
rime vindicandum putent, quod 
iste M. Marcelli et P, Africani 
monumenta, quae nomine illorum, 
re Vera populi R. et erant et ha- 
bebantur, ex urbibus sociorum non 
dubitarit auferre, 

4. sceleris 'Ruchlosigkeit' ; reli- 
giones, s. zu 78. 



7. non queo, so gewöhnlich bei 
Gic. in der 1. Person für nequeo. 

9. quid tum? sc. sequi lur, was 
folgt daraus, dafs er patronus war? 

11. an ut ist der Gegensatz der 
Frage: patronusne quod erat? 

12. quis non hoc intellegeret, 
auch wenn du dich dieser brutalen 
Handlung enthalten hättest. Ober 
improbi praesentis s. Nägelsb. Stil. 
§ 25, 6. 

21. nequitia Nichtswürdigkeit , 
inertia 'Ungeschicklichkeit'; non 
modo . . sed 'ich will nicht sagen, 
sondern nur . 

23. pro patibulo, zu 86 a. £. 

ex illius honore supplicia quae- 
rebas? 'du wolltest sein Ehren- 
denkmal zur Folter benutzen?' 



r 
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IN C. VERBEM IV, c. 41. 42. § 90-92. 



seral, de- ' 



quam sibi propter Marcellos altiorc etiam basi poni iusseral, de- 
tui'barunt, simul ac successum isli audierunl. 

43, Dedit igilur libi nunc fortuna SiculDrum C. Marcellum 
iudicem, ut, cuius ad statuatn Siculi te praetore adligabanlur, 
eilig religiooi le ipsiim dcvinctum adsli'ictumque di^damu?. Ac h 
primo, iudices, boc signum Mercuri dicebaL isLe TyndariUnos 
M. Marcello liuic Aesernino vendidisse, atque hoc sua causa etiam 
M. Marcellum ipsum sperabat esse dicturum; quod mibi num- 
quam veri simile visum esl, adulescenlem illo loco Datum, 
patroDum Siciliae, nomen suum isli ad translationem crimiais h> 
commodaturura. Verum lameu ila mibi res tota provisa atquc 
praecaula e^r, ul, si maximc esset iDveotus, qui in se suscipere 
islius culpam crimeuque cuperei, tarnen is proficere nihil posset. 
EoG enioi deduxi tesli's et eas litleras deporlavi, ut de islius Tacto 
dubium esse nemiui possil. Pubbcae ÜUerae sunt deportalum lö 
Mercui'iumesseHessanamsumptu publica; dicunt, quauti; prae- 
fuisse buic negoliü publice legatum l'oleam. Quid? is ubi est? 
Praeslo est, testis est. Proagoii Sopaln iussu. Quis est hie? 
Qui ad statuam adstriclus esl. Quid? is ubi est? Viüistis homi- 
nem el verba eius audislis, Demolienduni curavil Demelrius 20 
gymnasiarchus, quod is ei loco praeerat. Quid? hoc dos dici- 
mu8? Iramo vero ipse praesens. Roma« nuper ipsum istura esse 



I. propter Marceltoi ' neben 
denen der Marceller'. 

3. C. Claudiua Marcetlui, der 
hier als Bicliler im Proiefs des 
Verres anwesend ist (s. Div. 13 
a, Einl. A. SO], ist der Proprälor van 
Sicihea, an dessen Statue in Tya- 
daris Sopater (s. S6) gereseell wurde. 

i. eius religioni {$. krjt. Anh.): 
Cic. sagt 'ein denSicIliern gürutiees 
Geschink gab dir, Verres, jetzt den 
C. MarcelTus zum Richter, so dafa 
wir der richlertichea Gewissenhaf- 
tigkeit des Mannes, an dessen Statue 
unter deiner Prä turSicilierangebun- 
den wurden, nun dich selbst wie ge- 
fesselt und in Banden übergeben'. 

7. M.MarBeUo /4esernino. Sein 
Vater halte sich im Kampf gegen 
die Teutonen beiAquae Sexliae 102 
ansgezeichnclj später iLD)marsi sehen 
Kriege, als er sich nach Aesernia 
in Samniura geworfen hatte, mulsle 
~r sich ansgehnngert den SamnileD 



ergeben 90. Von dem Sohne scheint 
aufser dieser Stelle nichts bekannt 
in sein. Das beigefügte kic wigt, 
dals er bei der Verhandlung an- 
wesend war, sei es als Zenje oder 
als advoealui des Vertes. 

\l. mihi proviia, tu Dtv. 40 
mihi eil etaboratuitt, 

12. limaxime 'wenn auch noch so 
sehr', d. h. wenn im äufserslen Falle. 

13. profieere 'ausrichten'. 

14. deduxi..deportavi, zu Div. 39, 
16. Mestanam, a. 23. 

dicunt, indem sie die Stelle toq 
Zeugen vertreten. Solche tabulae 
waren fide ;iuA^icii beglaubigt dem 
Gerichte Torzulegen. 

2l.gymnaiiarchui,tia Magistra- 
tus, dem die Oberaufsicht ühet die 
Cbungsschule und Ober die anter 
Anleitung der Turnlehrer TorKu- 
nehmenden Übungen oblag. 

22. Bomae ettepollieitum: freiere 
Anknüpfutig, da dieses Glied be' 



IN G. VERREM IV, c. 42. 43. § 92. 93. 
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poUicitum sese id Signum legatis redditurum, si eius rei testi- 
ficatio toUeretur cautumque esset eos testimoDium dod esse 
dicturos — dixit hocapud vosZosippus etlsmenias, homioes nobi- 
lissimi et principes Tyndaritanae civitatis. 

5 43« Quid? Agrigeoto noune eiusdem P. Scipiouis monu- 93 

mentum, Signum ApoUinis pulcherrimum, cuius io femore litte- 
ris minutis argenteis Domen Myronis erat inscriptum, ex Aescu- 
lapi religiosissimo fano sustulisti? Quod quidem, iudices, cum 
iste dam fecisset, cum ad suum scelus illud furtumque nefarium 

10 quosdam homines improbos duces atque adiutores adhibuisset, 
vehementer commota civitas est. Uno enim tempore Agrigentini 
beneOcium Africani, religionem domesticam, ornamentum urbis, 
indicium victoriae, testimonium societatis requirebant. Itaque 
ab iis, qui principes in ea civitate erant, praecipitur et negotium 

15 datur quaestoribus et aedilibus, ut noctu vigilias agerent ad 
aedes sacras. Etenim iste Agrigenti — credo propter multitudi- 
nem illorum hominum atque virtutem, et quod cives Romani, 
viri fortes atque honesti, permulti in illo oppido coniunctissimo 
animo cum ipsis Agrigentinis virunt ac negotiantur — non aude- 



Inhalt nach nicht mehr von pubU' 
cae Utterae sunt abhängen kann, 
sondern der allgemeine Begriff 
testatum est zu ergänzen ist. 

3. dixitf nur auf das eine nächste 
Subjekt bezogen. Zosippus ^=* So- 
sippus (II, 28. G. I. Graec. 5370). 

5. Agrigento ex fano^ wie 112 
Henna de manu CererU Fieloriam 
eripere, V, 187 ut simulacrum Ce- 
rerU Henna ex sua sede ae d^mo 
nutulerit. Damit vgl. den zu 67 
berührten Sprachgebrauch Syra- 
CMis in foro, 

6. ApoUinis, mit dem Beinamen 
Paean, s. zu 128; Utleris argen' 
teis, die eingesetzt waren, woraus 
sich ergiebt, dafs die Statue von 
Erz gewesen ist, wie denn Myron 
(zu 5) fast nur in Erz gearbeitet 
hat. 

12. religionem 'Knltusbiid', Ge- 
genstand der heimischen Ver- 
ehrung. 

14. negotium datur, wie 51 u« 
100. 

15. quaestoribus et aedilibus» Die 
ersteren (rafi/ai) sind genannt als 

Ciceros Beden IT. 10. Aufl. 



die Verwalter der Tempeleinkunfte, 
die, wie auch wahrscheinlich das 
städtische Aerarium, in den Tempeln 
selbst aufbewahrt wurden ; die aedi- 
les (äyo^avöfioi) als die polizei- 
lichen Beamten, die für die Sicher- 
heit der Strafsen und Erhaltung 
der öffentlichen Gebäude zu sorgen 
hatten. 

16. propter multitudinem i, h. 
* wegen der zahlreichen Bevölke- 
rung*. Die Stelle lehrt, da fs Agrigent, 
das in seiner Blütezeit vor der Zer- 
störung durch die Karthager (405 
V, Ghr.) die zweite Stadt Siciliens 
gewesen war, damals wieder einen 
ziemlichen Aufschwung genommen 
hatte, wiewohl sie sonst in den 
Verrinischen Reden nicht als eine 
bedeutendere Stadt hervortritt. Im 
ersten punischen Kriege war sie 
nach einem unglücklichen Aufstand 
so verödet, dafs die Römer, um die 
Stadt zu erhalten, Kolonen aus an- 
deren sicilischen Städten hinschick- 
ten, s. II, c. 50. 

19. cum ipsis Agrig, 'mit den 
eigentlichen A.* im Gegensatz der 

8 
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IN C. VERItEM IV, 



«. § 9 



palam poscerc aut tollere, quac placebant. Hercutis lemplam- 
est apud Agrigenlinos non longe a foro, sane sanctum apad 
illos cl retigiosum. Ibi est e\ aere simulacrum ipgius Herculis, 
quo noD facile dixerim quicqunm me victisse piilchrius — tametsi 
Don tarn tnultuin in istis rebusiiitellego, quam multa vidi — us- B ; 
que eo, iudices, ul rictum eius ac meiilum paulo sit attritius, 
quod in precibus et gralulationibuE non golum id veneran, verum 
etiatn OECuIari goleDt. Ad hoc lemplum, cum esset isle Agrigenti, 
duce Timarcliide repente Docte intempesta Bervorum armalorum 
fit coDCursus atque Impetus. Clamor a vigdibus Tauique custo- W 
dibus tollitur; qui primo cum obsislere ac del'endcre coDarentur, 
male mulcali clavis ac Tustibus repelluutur. Postea convulsis re- 
pagulis efTraclisque valvls demoüri sigourn ac veclibus labefaclare 
couBDtur. Interea ex clamore fama tola urbe percrebruit expu- 
goari deos palrios non hostium adventu necopinato oeque re- lä 
peutino praeduDum impelu, sed ex dumo atque en cobortc prae- 
& loria manum Tugilivorum insiructam armalamque veuisse. Nemu 
Agrigenli oeque aelate tarn adfecta neque viribus lam iofirmig 
l'uil, qui non ilia Docte eo dudUo excitatus surrexerit telumque, 
quod cuique fürs ofTerebat, arripuerit. llaque brevi tempore ad 2U 
fauum ex urbe Iota coDcurritur. Iloram ampiius iam iu demo- 
liendo signo permulti homioes moliebaotur; illud ioterea oulln 
lababal ex parte, cum alii vectibus aubiectis couarentur commo- 
vere, alii deligatum omaibus membris rapere ad se funibus. Ac 
repeote Agrigeutini coucurriiDt; tSt magna lapidatio; dant sese Sä 



römiechen laGassen wie III, 91 Ha- 
lietjenies, q-uoTum incolUB äecu- 
miu dant, ipti agros immunet 
habent; vgl. auch Div. 47 in ipia 
pvgna. 

5. non inlelUgo, zu 4, 

vigue eo: der Redner setzt auf 
Rechnung der Schönheit des Bildes, 
was Folge seiner Verehrung und 
üeUigkeit war. 

7, in pTeeiöus et gratul. 'bei 
Bitt- und Dankgebelen, s. zu 7-1; 
aenerari ^ itpaaxwiii', vor dem 
Bilde beten , was die Griechen 
stehend Ibalen. Zu osculari vgl. 
Plin. N. H. XI, 251 anliquü Grae- 
eiaa in tuppUcando taentvm at- 
tingere mot erat. 

9. nocte inlempeifa. Die Naeht 
hntle nach Servins zu Verg. Aeii. 



III, 5BT bei den Römern sieben Ab- 
schnitte; der vierte hiefs nox in- 
tempetta, 'qua nihil agi tempetti- 
vum' wie es bei Ceneorinus de d. 
nal. 24, 6 heiCel. Vgl. MarqaardI, 
Privatleben der Eönier I', S. 254, 
Anm. 2, und lu V, 92. 

14. expvgnare 'vergewaltigeo'. 

17. t'ugitivorum, schimpfliche Be- 
leichnung für jei-uorum, 'von Gal- 
genstricken'. 

18. adfecta im GegensaU von 
iniegra, wie man auch sagl aaitas. 
hiemt adfecta von einer in der 
Neige begriffenen Jahreszeil. 

20. cuique, in den Relalivsalz 
gezogen, s. Nägelsb. Slil. § 92, 2. 
oliebanlur' mOblea sich ab'. 



24. . 
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IN G. VERREM IV, c. 43. 44. § 95. 96. 
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in fugam istius praeclari imperatorisnocturnimilites. Duo tarnen 
sigilla perparvula tollunt, ne omnino inanes ad istum praedonem 
religionum revertantur. Numquam tarn male est Siculis, quin 
aliqiiid facete et commode dicant, velut in hac re aiebant in 

5 labores Herculis non minus hunc immanissimum verrem quam 
illum aprum Erymanthium referri oportere. 

44. Hanc virtutem Agrigentinorum imitati sunt Assorini 9S 
postea, viri fortes et fideles, sed nequaquam ex tam ampla neque 
tarn ex nobili civitate. Chrysas est amnis, qui per Assorinorum 

10 agros fluit. Is apud illos habetur deus et religione maxima coli- 
tur. Fanum eins est in agro propter ipsam viam , qua Assoro 
itur Hennam. In eo Chrysae simulacrum est praeclare factum e 
marmore. Id iste poscere Assorinos propter singularem eiu& 
fani religionem non ausus est; Tlepolemo dat et Hieroni nego- 

15 tium. Uli noctu facta manu armataqueveniunt, foresaediselTrin- 
gunt; aeditumi custodesque mature sentiunt; signum, quod erat 
notum vicinitati, bucina datur; homines ex agris concurrunt; 
eicitur fugaturque Tlepolemus, neque quicquam ex fano Chrysae 
praeter unum perparvulum Signum ex aere desideratum est. 



2. ngilla 'Statuetten', d. i. alle 
Bildwerke unter der natürlichen 
Gröfse, so dafs perparvula nicht 
als Pleonasmus anzusehn ist. 

4. facete et oommode. Den durch- 
dringenden Verstand und Witz der 
Sicilier rühmt Cicero an mehreren 
Stellen, so bes. de Orat. 11, 217. 278. 
Tusc. I, 15 {Epieharmi, aeuti nee 
insuhi hominiSy ut Siculi). Verr. 
111, 20 {ita acute ut Siculum), Div. 
28. V, 71. Der hier so treffende 
V^itz kann aber auch von Cicero 
selbst herrühren nach der feinen 
Bemerkung Quintilians VI, 3, 3: 
noster (Cicero) non solum extra 
ludicia, sed in ipsis ettam ora- 
tionibus habitus est nimius risus 
adfectator. Mihi quidem mira 
quaedam in eo videtur fuisse ur- 
banitas, Nam et in sermone co- 
tidiano . . plura quam quisquam 
dixit facete, et illa ipsa, quae 
sunt in Verrem. dicta fn'gidiusy 
aliis adsignavit et testimonii loco 
posuit, ut, quo sunt magis vuU 
garia, eo sit credibiliusilla ab ora* 
tore nonficta,sedpastim esseiactata. 



in labores, i. e. in numerum 
laborum, statt des gewöhnlichen 
inter labores, 

5. verrem: s. zu 53. 57. Dir. 57. 

7. Assorini, Einwohner von As- 
sorns i^AaamQÖs), h. T. Assaro, in 
der Nähe von Henna. 

9. tam ex nobili: so tam und 
quam öfters vor der Präposition 
statt unmittelbar beim Adjektiv, 
wie V, 127 tam in paucis villis, 
Acad. U, 83 videie quam in parvo 
lis Sit; ahnlich auch III, 92 Se^ 
gestam, item ad immunem civi- 
tatem, Symmachusimmittitur, und 
bei multo 1,41. II, 109. 

Chrysas, auf den Münzen von 
Assorus mit der Umschrift Crysas, 

14. dat negotium, ut tollant. 

15. facta manu, V, 77. 

16. aeditumi: so nach Gellius 
Noct. Att. XII, 10, der für unsere 
Stelle diese ältere, wie finitumus 
und legitumus gebildete Form be- 
glaubigt, statt des in unseren 
Handschriften überlieferten aeditui. 

17. bucina ^n^bovicina: ^'Hirten- 
horn'. 

8* 
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IN C. VERREM IV, c. «. § 97. I 



7 Matris Magaae fanum apud Eoguiuosest — iam enim mihi 

noD modo brevitcr de uiio quoque dicenilum, sed eliam praeter- 
eunda fidenlur esse permulla, ut ad maiora istius el illustriora 
IQ hoc genere furU et scelera veDiamus — : in hoc fano loricas 
galeasque aüneas, caelatas opere Corinthio hydriasque grandes i 
simili in genere atque eadem arte perfectas idem ille Scipio, vir 
omnibua rebus praecelleDtissimus, posuerat et suum Domen ecri- 
pserat. Quid iam de isto plura dicam aut querarT Omnia illa, 
iudices, abslulit, nihil in religiosissimo fano praeter vestigia rio- 
lalae religionis nomenqiie P. ScipioDis reliquit; hoslium spolia, in 
monumenta impeialorum , decora alque ornameDla fanorum 
posthac bis praeclaris Domioibus amissis in instrumeDto atque 

3 in supetlectile Verris noniiaabuntur. Tu videlicet solus vasis 
Corintbjis delectaris, tu illius aeris temperationem , tu opcrum 
liniamenta sollertissime perspicis; haec Scipio ille doq iotelle- ij 
gebat, homo doclissimus atque bumauissiaius, tu siue ulla bona 

1. Mali-it Magnas, &. i. der Cy- 
bele, was jedoch eine Verwechs- 
lung der Mater äeum Magna mit 
den Bogenennlen 3'eai fitjji^cs isl, 
Nach DiodoruB IV, 79f. wurde die 



Stsdt 'Eyyvov (Eyyiim-) 
kre tischen Knionie geslitlet, der 
sich nach Trajas ErohcruDg nach 
Sicilien verschlagene Kreier unler 
Meriones anschlössen. Diese Grie- 
chen hatten aas ihrer Heimal Krela 
den Dienst der &eai prjripes nach 
Sicillen gebracht and ihnen za Eo- 
gyon einen reichen Tempel erbaut. 
Diese GölliDiien, die Nymphen des 
Berges Ida, ernährten nach d^rSage 
den Zeus ohne Wissen seines Va- 
ters KroDoa, wofür sie in den Him- 
mel als Sternbild unter dem Namen 
der Baren versetzt wurden. Noch 
in Dlodors Zeit war ihre Verehrang 
in Sidlieu verbreitet und der Tem- 
pel zu Engyon mit reichen Weihge- 
schenlien geschmiickt. Damit Qbcr- 
einslimmend bcrichlet Plutarch (v. 
Marc, c. 20) aus den laroplai des 
Poseidonios: Tiölie iarl lijs Sixe- 
Xlas 'EyyiSov ov /iByUtj, iL^'naia 
oi Tzds'v Kai StA 9'eäiv ijitadffifti^ 
hSotos, SsKoloHoi Mazigas. °lSpv- 
/la liystai KgtiT&v yevia&at Td 
Uföf Hai ),6y%ae nviic iSeUw- 



Ixorra M^a^ov, rd äi OH4ov, 
Tovriaitv OSvaaiais iaiypajpds, 
di'are&'tiKiSr/av ToZi &eals. 

4. loricaa galeasqae, geweiht in 
sym ho lisch er Beziehung auf die 
Hurelen, die den Zeus in heiligen 
Tänzen umschwärmend mit ihren 
Speeren auf die Schilde schlagen, 
damit Krono9 dag Geschrei dea 
Kindes nicht hören sollte. 

7. posuerat, als Weihgeschenke, 
die er von Karthago zu rück gebracht 
halte. 

■al 'hatte bei geschrieben' 



len Waffen.' 



, nicht auf den geweih- 






, Na- 



geln au den Wand 

frühere Vorhandensein der ävaS^- 

fiara darlhaleu. 

i2.ttomi7iibift,a\s spolia koiUum, 
monumenta vicloriae; imtrumtnto 
'Einriehlung'. 

14. aerit temperalionein , zu l; 
operum liniamsnia, die gravierten 
Zeichnungen auf den Erxarbeilen. 

16, kamanitiimus, hier von der 
intellektuellen und ästhetischen Bil- 
dung (hwnanitai), die auf dem Er- 
werb der bonae artet beruht. Gell, 
Noct. Att. XIII, 17 qai verbal 
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arte, sine humaDitate, sine iDgenio, sine litteris intellegis et iudi- 
cas. Vide, ne ille non solum temperantia, sed etiam intellegentia 
te atque istos , quise elegantes dici volunt, vicerit. Nam quia 
quam pulchra essent intellegebat, idcirco existimabat ea non ad 

5 hominum luxuriem, sed ad ornatum fanorum atque oppidorum 
esse facta [ut posteris nostrismonumentareligiosaessevideantur]. 

45« Audite etiam singularem eins, iudices, cupiditatem, W 
audaciam, amentiam, in iis praesertim sacris poiluendis, quae 
non modo manibus attingi, sed ne cogitatione quidem violari fas 

fuit. Sacrarium Cereris est apud Catinenses eadem religione 
qua Romae, qua in ceteris locis, qua prope in toto orbe terra- 
rum. In eo sacrario intimo signum fuit Cereris perantiquum, 
quod viri non modo cuius modi esset, sed ne esse quidem scie- 
bant; aditus enim in id sacrarium non est viris; sacra per rau- 

5 lieres ac Tirgines confici solent. Hoc signum noctu clam istius 
servi ex illo religiosissimo atque antiquissimo loco sustulerunt. 
Postridie sacerdotes Cereris atque illius fani antistitae, maiores 
natu, probatae ac nobiles mulieres, rem ad magistratus suos de- 
ferunt. Omnibus acerbum, indignum, luctuosum denique vide- 

batur. Tum iste permotus illa atrocitate negotii, ut ab se sceleris 1<M> 
illius suspicio demoveretur, dat hospiti suo cuidam negotium, ut 
aliquem reperiret, quem illud fecisse insimularet, daretque ope- 
ram, ut is eo crimine damnaretur, ne ipse esset in crimine. Res 



tina fecerunt quique hU probe usi 
sunt, humanitatem appellaverunt 
id prope modum^ quod Graeci 
TtaiSeiav voeantj nos eruditionem 
institutionemque in bona» artet 
dieimvg. Dazu föhrt Gellius eine 
Stelle aus Yarro an: Praxiteles^ 
qui propter artificium egregium 
netnini eslpaulum modo kumaniort 
ignotus, 

1. sine Htleris 'ohne wissen- 
schaftliche Kenntnisse'. 

3. elegantes^ Leute von feinem 
(gewähltem) Geschmack. 

6. t<<..m(feanft/r ist wahrschein- 
lich ein unechter Zusatz: s. krit. 
Anh. 

7. etiam 'noch', wie c. 52 in. 
singularem cupiditatem^ einen 

g^anz einzigen Akt (Handlung) der 
Begehrlichkeit; s. c. 27 a. A. 

8. poiluendis 'Entweihung'. 
10. Catinenses^ s. zu 17. 



11. qua Romae, s. zu c. 51 a. E. 
in toto o., 8. zu ]. 

14. per mulieres ac virgines: die 
Einrichtung war wohl der Art, dafs 
die virgines, wenn sie heirateten, 
ihr Priestertum niederlegten, die 
mulieres aber bejahrtere Matronen 
waren, die nicht mehr im ehelichen 
Verhältnisse standen. 

15. noctu clam, wie man im Ge- 
gensatz sagt luce (lud) palaTn, 

19. luct, denique steigernd 'ja 
ein Trauerereignis'. 

20. atrocitate negotii, durch den 
scheufslichen Eindruck, den die 
Geschichte machte, so negotium 
in den älteren Reden Giceios statt 
res, 

21. hospiti suo cuidam 'einem 
seiner Gastfreunde', wie 38. V, 64. 
11, 173 etc. Wir bedienen uns des 
Teilungsgenitivs , so oft die Per- 
son, bei der ein Possessivpronomen 
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IN C. VERBEM IV, c. 45. g I<l0-lü2. 



non procrsstioalur. Nam cum iste Calina profectus esEel, serri 
cuiusdam nomen derertur; is accusatur, ßcti tesles in eura dan- 
tur. Rem cunclussenalus Catlnensium legibus iudicabal. Sa- 
cerdoles vocantur; ex üs quaeritur secrelo in curia, quid esse 
factum arbilrarenlur , quem ad modum sigDum eesel ablatum. s 
Respondent illae praeEorls in eo loco servos esse visog. Res, 
quae esset iam anlea düd obscura, sacerdolum testimoDio per- 
spicua esse coepit. Itur in cousilium; gervus ille innacens omni- 
bus sealenliis absolritur, quo Tacilius vos hunc omnibus seo- 
I 101 [enliis condemoare possitis. Quid enim poslulas, Verres? quid in 
speras, quid exspectas, quem tibi aut deum aut bomiDcm ausilio 
fulunim pulaa? Eone tu servos ad spoliandum fanum immitlere 
ausus es, quo liberos adire ne ornaadi quidem causa Tas erat? 
iisnu rebus manus adferre oon dubitasti, a quibus etiam aculos 
cobibere te religionum iura cogebanl? Tamelsi ne oculis qui- 15 
dem captuE in hanc fraudem tarn scderalam ac tarn Defariam 
decidisti; nam id concupisti, quod numquam videras, id, inquam, 
adamasti, quod antea non adspexeras; auribus tu tantatu cupi- 
dilatem coucepisti, ut eam nou metus, dod religio, non deorum 
102 vis, non hominum exislimalio contineret. At exbonoviro, credo, 3ft 
audieras et bono auclore. Qui id poles, qui ne ex viro quidem 
audire potueris? Audisli igitur ex mullere, quoDJam id viri nee 



steht, eine nDbealiDimle ist; aber 
luuM familiarit kann heifaen 'dein 
Freund', 6 aäs gjrfoB, und einer 
deiner Freunde', ods flloe. 

2. accuialur 'wird in Anklage- 
stand verseilt' nach erfolgler no- 
minU receplio, zu Div. 111. 

3, cunclus senatus iudicabal 
iat besonders herTorgehoben, weil 
der röm, Senat als Korporation 
keine solche Gerichlabarkeit hatte. 

5. arbilrartntur : der stehende 
Ausdrnck von Zeugen, «ie videri 
Ton Bichtern; p. Font. 29 (19) 
Credo kaec eadem Indutiomarufa 
in letllmonlo litnuitaa aut eogi- 
laviisB, qui primum illud verbum 
comideratittimum noitrae con- 
lUBtudinii' arbiträr , quo noi etiam 
tunc uUmur, cum ea dicimut 
iurali, qua« comperta habemui, 
quat ipii vidimui, ex toto tesli- 
moJiio IUI) tutlulil alque omnia 
rt 4eire dixil. Vgl. zu V, 14. 



schreitet zur Beratung und Ab- 
slimiDung. 

11. aut deum aut hominum, 78. 

13. ornandi . . causa 'nicht ein- 
mal zum Ausschmücken' der Allire 
u. B. w., geschweige denn za den 
Sacra, welche (§ 99) per muUeret 
ae virginet confici solent. Die 
Gegenüberstellung von omare — 
spoliare findet sich auch 123. Die 
gewöhnliche Lesung orandi (s, kril, 
Anh.) scheint schon deshalb unmög' 
lieh, weil oraiv absolut, in der 
Bedeutung von precarl dewa, 
lupplicare deo, sich erst bei Kir- 
chenvätern findet 

1 5. religionum 'der heiligen 
Brauche und Institute'. 

19. metus . . reUgia, s. 48. 

20. hominum exislimatio 'das 
Crteil der M,', d. i. die Backaiehl 
auf die öffentliche Meinung. 



IN C. YERREM IV, c. 45. 46. § 102. 103. 119 

vidisse neque nosse poterant. Qualem porro illam ferniDam 
fuisse putatis, iudices, quam pudicam, quae cum Verre loquere- 
tur, quam religiosam, quae sacrarii spoliaodi rationem osten- 
deret? At mioime mirum, quae sacra per summam castimoniam 

5 virorum ac mulierum flaut, eadem per istiusstuprum acflagitium 
esse Yiolala. 

46« Quid ergo? hoc solum auditione expetere coepit, cum 
id ipse non vidisset? Immo vero alia complura; ex quibus eli- 
gam spoliationem nobilissimi atque antiquissimi fani, de qua 

LO priore actione testes dicere audistis. Nunc eadem illa, quaeso, 
audite et diligenter, sicut adhuc fecistis, attendite. 

Insula est Melita, iudices, satis lato aSiciliamaripericuloso- lOH 
qua diiuncta; in qua est eodem nomine oppidum, quo iste num- 
quam accessit, quod tamen isti textrinum per thennium ad mu- 

15 liebrem yestem conflciendam fuit. Ab eo oppido non longe in 
promunturio fanum est lunonis antiquum, quod tauta religione 
semper fuit, ut non modo illis Punicis bellis, quae in bis fere 
locis navali copia gesta atque versata sunt, sed etiam hac prae- 
donum multitudine semper inviolatum sanctumque fuerit. Quin 

20 etiam hoc memoriae proditum est, classe quondam Masinissae 
regis ad eum locum appulsa praefectum regium dentes eburneos 
incredibili magnitudine e fano sustulisse et eos in Africam por- 
tasse Hasinissaeque donasse. Regem primo delectatum esse mu- 
nere; post, ubi audisset, unde essent, statim certos homines in 

25 quinqueremi misisse, qui eos dentes reponerent. Itaque in iis 

4. quae sacra . . fiant *ein Kul- 18.nat;a/tcoyv/(ietc.'mit Seemacht 
lus, dessen Aasübung von beiden geführt wurden und ihren Schau- 
Geschlechtern die strengste Keusch- platz hatten , wie coptaf für das 
heit erfordert*. gew. copiae, in 2 Briefen des Gn. 

7. auditione 'auf Hörensagen*. Pompeius (bei Gic. ad Alt. YIII, 12) 

12. Melita, zu 38. fünfmal vorkommt. 

mari 'Meeresarm', wie 1 17 a. E. f^ac multitudine ist tempora- 

13. numquam accessit, wiewohl jer Ablativ «= nunc cum tot prae- 
Ä!. zu seiner Statthalterschaft ge- Jones in illo mari versarentur. 

^14.* textrinum: Diod. V, 12. 2 i} ^ P: ^J^^^[nissa, der durch seine 

MeX^Tfj h/uivae ^kv he, noXXo^s, Feindschaft gegen Karthago wohl- 

rot>ff H xaroiKOÜvras raZs o^alais bekannte Konig von Numidien. 

eödai/tovas' xe^viras re yd^ ^%€i 24. in quinqueremi, Kriegsschiffe 

7tavroda7toi>e raZs i^yaolais, xpa- mit fünf Ruderreihen übereinander 

rloTovs 8h raifS ö&övia noiovvras hatte zuerst der Tyrann Dionysios I. 

rfl re XeTtrÖTfjri xai rfj /uaXaxö- zu bauen begonnen. Sie verbrei- 

njTi dian^enrj. Vgl. in Verr. V, 27. teteu sich bald so allgemein, dafs 

17. illis, im Gegensatz zu hac schon die Seeschlachten des ersten 

^jene früheren', das zeitliche Ent- punischen Kriegs fast nur mit Pen- 

ferntsein bezeichnend; zu 7. teren geliefert wurden. 
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IN C. VEBREM IV, 



ienteiBl 



■ scriplum lilleris Puniciij fuit, regem Masinissam imprudeottn 

■ accepisse, re coguita reporlaadus repoDfndosqu« ciirasse. Erat 
H praeterea magna vis ebone, mulIaorDainenla, in quibus eburneae 
KlM Victoriae aoliquo opereacsummaarlepfrrectaG. Haecisleomnia, 
B ne multismorer, unoimpetualqueunoDunlioperservosVeoerios. i 
H quoseius rei causa migerat, toUeDda atquc asportanda curafit. 
f 4?< Pro di immorlalesl quem ego bDininem accuso? c|uem 

legibus aut iudiciali iure persequor? de quo vos senteoliam per 
tabellam ferelis? Dicuul legati Meltlenses publice spoliaium tem- 
plum esse IudodIb, nibil istum id religiosissimo fano reliquisBe; 10 
quem in locum cla^ses boslium saepc accpsserint, ubi piralae 
fere quotannis hiemaie soleant, quod ueque praedoviolaritantea 
neque umquam lioslis atligerit. id ab uno isLo sie spoliatum esee, 
ul nihil omnino sit reliclum. Hie nunc iste reus aut ego accu- 
sator aul tioc iudiciuin appellabitur? Crimiuibusenimcoarguitur 13 
aut suapicJouibuB in iudiciuin vocatur. Di ablati, fana vexata, 
nudalae urbes reperiunlur; earum autem reruni nullam sibi isle 
neque iDfitiandi rationcni neque defendendi l'acullatem reliquit; 
Omnibus in rebus coarguitur a me, convincilur a teslibus. urge- 
tur cnnTeseione sua, maiiifeslis in malelicits tenetui' — et mauet W 
eliam ac lacilus facla mecum sua recognoscit. 
6 Nimiuni mibi diu videor in uno genere versari criminum; 

senlio, iudices, occurrendum egge satietati aurium animoiumque 
vestrorum. Quam ob rem multa praetermülam; ad ea autem, 
qvae dictunis sum, reticitevus, quaeso, iudice», per deus immor- 25 
l. ijnpndenletn, sc. ouät essenl; wird ja nor mit Beschuldigungen 
repartandot reponendoique berichtigt oder auf blorse Vermu- 



vgl. 

5. 

jekl, a 



■ ttttillis morer, ohne Ob- 
zu obtundam 109. 
. Fenerioi, a. lur Div. &5. 

8. aut iudiciali iure, wie p. 
Mil. 18; Pompeivi ianua le ac 
porietibui, non iure legum itidi- 
ciorumque texil, nnd V, 186. 

per tabeltam, die seit der ttaa 
Caiiia (137 t. Chr.) oder Tielleicht 
schon Eeit der EinECtzung der quae- 
itio perpelua de repetvndit 149 
bei der AbslimmuDg in Gerichten 
eingeführt war. 

9. dieunt legali: Cic. legi den 
Zeugen seine eigene rhetorische 
AmpliflkBlion der Beraubung in 
den Mu ' 



1&. 



nibvs 



t Gericht gestellt' , 
miaa heifst es im Gegensatz von 
tnateficia manifeita, welch' letztere 
blors zu nennen, nicht erst durch 
tigna atque argumenta zu erwei- 
sen Bind. 

16, abtali , . reperiunlur: es 
stellt eich heraus dafs. 

17. earum rerum hängt nicht 
Ton infiliandi, sondern von infi- 
lianäi rationem ab, was för iafi- 
tiatio steht; vgl. V, 10 nundinatio 
und Nägelsb. Stil. % 27. 

20. manet etlom, a. Einl. 31. 

21. TBCognotcit 'durchmustert', 
wie in Catil, 1, c. 4; recognoicv 
landam mecum noetem illam i 



23. 
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tales, eos ipsos, de quorum religione iam diu dicimus, dum id 
eius faciDUs commemoro et profero, quo provincia tota commota 
est. De quo si paulo altius ordiri ac repetere memoriaro reli- 
gionis videbor, ignoscite; rei magnitudo me breviter perstringere 

5 atrocitalem criminis ooo sinit. 

48» Vetus est baec opinio, iudices, quae constat ex anti- 106 
quissimis Graecorum litteris ac monumentis, iosulam Siciliam 
totam esse Cereri et Liberae consecratam. Hoc cum ceterae 
gentes sie arbitrautur, tum ipsis Siculis ita persuasum est, ut in 

[0 animis eorum insitum atque iunaturo esse videalur. Nam et na- 
tas esse bas in iis locis deas et fruges in ea terra primum reper- 
tas esse arbitrantur et raptam esse Liberam, quam eandem Pro- 
serpinam vocant, ex Henneusium neraore, qui locus, quod in 
media est insula situs, umbilicus Siciliae nominatur. Quam 

5 cum investigare et conquirere Ceres Teilet, dicitur inflammasse 
taedas iis ignibus, qui ex Aetnae vertice erumpunt; quas sibi 
cum ipsa praeferret, orbem omnem peragrasse terrarum. Henna 107 
autem, ubi ea, quae dico, gesta esse memorantur, est loco perex- 
ceko atque editOy quo in summo est aequata agri planities et 

K) aquae perennes , tota vero ab omni aditu circumcisa atque di- 
recta est; quam circa lacus lucique sunt plurimi atque laetissimi 
flores omni tempore anni , locus ut ipse raptum illum yirginis, 
quem iam a pueris accepimus, declarare videatur. Etenim prope 
est spelunca quaedam conversa ad aquilonem infinita altitudine, 

t5 qua Ditem patrem ferunt repente cum curru exstitisse abreptam- 
que ex eo loco virginem secum asportasse et subito non longe 



3. repetere memoriatn 'auf die 
Geschichte znrdckgehn'. 

6. opinio 'Glaube*. Über die 
Daratellong yg). die zu Segetta 
I 72 aas Giceros Orator angeführte 
Stelle. 

8. lAbera^ eine altitalische Gott- 
heit, die mao später mit der grie- 
chischen Persephone oder Köre* 
identifiziert hat. Von der Ver- 
breitung des Kultus der Demeter 
und Persephone {äyval d'eol) in 
Sicilien geben auch die Inschriften 
und Mflnzen reichliche Belege. 

n,cumpraeferret. Die Umschrei- 
bung mit cum findet sich in Er- 
zählungen bei Angabe von näheren 
Umständen einer Handlung häufig, 



wo man das Particip erwartet hätte; 
8. V, c. 42 a. A. und 40. 176. 

1 8. perexcelso atque edito : nicht 
jeder sehr hervorragende Ort ist 
dadurch auch schon ein editus, d. h. 
ein solcher, der sich beträchtlich 
aus der Tiefe erhebt. 

19. aequata agri planities^ ein 
Plateau. 

20. ab o. aditu 'nach allen Sei- 
ten hin', wie 116; circumcisa at- 
que directa 'rings senkrecht abge- 
schnitten', wie Gaes. B. G. I, 45, 4 
praeruptut locus erat^ utraque ex 
parte directus. Liv. XXIV, 37, 2 
Henna excelso loco ac praerupto 
undique sita. 

21. lacus lucique: V, 188. Liv. 



r 
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IN C. VERREM IV, c. 48. 49. § 107—109. 



I 



a Syracusis penetrasse sub lerras, lacumque iu eo loco repente 
exstitisse, ubi usque ad boc tempus Syracusani Festos dies annj- 
versarios agunl celeberrimo vironim mulienimque couTeDlu. 
49. Propter huius opiiiioDis Telustatem , quod borum in iis 
locis vesligia ac prope incunabula reperiuDlur deorum, mira ^ 
guaedam tola Sicilia privatim ac publice religio est Cereris llen- 
neosis. Elenim mulla Eaepe prodigia vim eius Dumeague decla- 
raruDt; multis saepe in dirUcillimis rebus praeseos auxilium eiuE 
oblatum est, ut baec insula ab ea oon solum diligi, sed eliam in- 
coli custodirique videatur. Nee solum Siculi, verum etiam cete- i» 
rae genles nalionesque üennensem Certtrem maxime colunt. 
Etenim si Atbenieusium sacra summa cupiditate expeluatur, ad 
quos Ceres in illo errore ventsse dicitur frugesque attulisse, 
quanlam esse religionem convenit eorum, apud quos eam nalam 
esse et fruges invenisse constat? llaque apud patres noslros 15 
airoci ac difficili rei publicae tempore , cum Ti. Graccbo occiso 
magnorum periculorum metus ex ostentts porlenderetur, P. 
Mucio L. Calpurnio consulibus aditum est ad libros Sibylllnos, 
ex quibus invenlum est Cererem antiquisstmam placari oportere. 
Tum ex amptissimo collegio decemvirali sacerdotes populi Ro- in 
maui, cum esset in uibe nostra Cereris pnlcberrimum et magnj- 
ficentissimum templum, tamen usque Hennam proFecti sunt. 
Tanta erat enlm auctoritas et vetustas illiua religionis, ut, cum 
illuc irent, non ad aedem Cereris, sed ad jpsam Cererem proB- 
' cisci viderentur. ^aa obtundam diutius; eteiilm iam dudum ve- -jj 
reor, ue oratio mea alieaa ab iudiciorum ratione et a cotidiana 



ibid. 3S, 8 vos, Cerei tnater ae Pro- 
terpinOf preeor, celeri nijieri in- 
fernique di, qui hone vrbem, kot 
lanratoi iaeua tucosquß eoUtit. 

1. tacumque, die Uuelle Kyane, 
Diod. V, 4, 2. 

6. priv. ac publice, zu 20. 

7. vim eius numenque, ihr niach- 
tigcB Walten. 

8. praeaem, augenblickUeh, d. i. 
hier 'eingreiTend'. 

12. taera, bes. die elcusimBchen 
Hfslerieii. 

13. orrwfl 'Irrfahr l, Wanderung'. 

14. religionem, welche Verehrung 
Kur Folge hat, dafa fflr den Kullua 
einer Geilheit mannigfache Einrich- 
tungen beeleiien, die vieleMcnschen 
DRch einem Orte hin zieh n. 



15. frugei 'Ackerbau'. 
17. P. Mucio L. Calpurnio cots. 
133 T. Chr. 

19. BX quibut invenlum est 'man 
fand, las aus ihnen heraus'; p, Sulla 
27 li quaerii, qui eint Romae 
Tfgnum occupare conaii, ex da- 
mettieit imagiidbut invenine. 

20. coHegio decemvirali, sc. ta- 
'crii lacinndis, dem die Aufsicht 
und Auslegung der eibyllinischen 
Bücher oblag. Anfangs waren es 
duoiFirt, später dflcsmurri, seit Sulla 
qiiindecemviri. 

23. religioni! "Kuiluss Latte". 

25. üif»n(f<>in,olineÜbjekt 'lästig 
fallen', Formel der Umgangssprache, 
Tgl. Ter. Andr. 348 abtündii, Cam- 
elti intellego, sowie Auct, ad Her. 




IN G. VERREM IV, c. 49. 50. § 109—111. 
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dicendi consuetudioe esse videalur. Hoc dico, hanc ipsam Cere- 
rem aDtiquissimam, religiosissimam, priacipem omaiuin sacro- 
rum, quae apud omnes gentes nationesque fiunt, a C. Verre ex 
suis templis ac sedibus esse sublatam. Qui accessistis Hennam, 

5 vidistis simulacrom Cereris e marmore et in altero templo Libe- 
rae. Sunt ea perampla atque praeclara, sed noD ita aotiqua. Ex 
aere fuit quoddam roodica amplitudine ac singulari opere cum 
facibus peraDtiquum, omnium illorum, quae sunt in eo fano, 
multo antiquissimum. Id sustulit ac tarnen eo conteutus non 

.0 fuit. Ante aedem Cereris in aperto ac propatulo loco signa duo 110 
sunt, Cereris unum, alterum Triptolemi, pulcherrimaac perampla. 
Pulchritudo periculo, amplitudo saluti jfuit, quod eorum demolitio 
atque asportatio perdilficilis videbatur. Insistebat in manu Cereris 
dextra grande simulacrum pulcherrime factum Victoriae; hociste 

:5 e signo Cereris avellendum asportandumque curavit. 

50* Qui tandem istius animus est nunc in recordatione 
scelerum suorum, cum ego ipse in commemoratione eorum non 
solum animo commovear, verum etiam corpore perhorrescam ? 
Venit enim mihi fani, loci, religionis illius in mentem; versantur 

na ante oculos omnia, dies ille, quo, cum ego Hennam venissem, 
praesto mihi sacerdotes Cereris cum infulis ac verbenis fuerunt, 
contio conventusque civium, in quo ego cum ioquerer, tanti ge- 
milus fletusque fiebant, ut acerbissimus tota urbe luctus versari 
videretur. Non Uli decumarum imperia, non bonorum direptio- 111 

25 nes, non iniqua iudicia, non importunas istius libidines, non 



IVy 52 quid nunc ego de meis 
promeritit praedicem? St memi- 
nistigf obtundam; si ohlili esils etc. 
Ähnlich oben 104 ne multis mo- 
rer^ p. Rose. Am. 20 ne diutius 
ieneam. 

2. prineipem, insofern in Henna 
der Ursitz des DemeterkuUus war. 

7. cum facibus, 106. 

14. grande, im Verhältnis zu ge- 
wöhnlichen Statuetten der Victoria, 
wie sie z. B. Bildwerke des Zeus 
und der Athene auf der Hand tragen, 
aber entsprechend der kolossalen 
Gröfse der Geresstatue. In den Hän- 
den der Geres erscheint die Victoria 
(eine sonst nicht vorkommende Dar- 
stellung) als Symbol des Siegs über 
barbarische Roheit, von der die 
Göttin die Menschen durch Ein- 



führung des Ackerbaus erlöst hat. 
16. in recordatione^ wenn er sich 
zu Gemäte fährt'. 

21. cum infulis, mit Wollenbin- 
den, mit denen die verbenae, die 
Lorbeer- oder Olivenzweige (Serv. 
in Aen. XII, 120 verbenas vocamut 
omnes frondes sacratas, ut est 
lauruSf oliva vel myrtus), umwun- 
den waren, das Zeichen der Schutz- 
flehenden. Tac. Bist. I, 66 f^ien- 
nenses velamenta et infulat prae- 
ferentes flexere militum animos. 

22. gemitus fletusque: in umge- 
kehrter Verbindung Y, 163. p. Rose. 
Am. 24. 

24. decumarum tm/;ena* willkür- 
liche Auflegung von Zehnten'. 

25. importunas libidines ^brutale 
Lüsternheiten'. 
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^B villi, uüD coDtumelias, quilius vexaü oppressique erant, conque- 
^H lebantur; Cereris numeo, sacrorum Tetuslatem, fani religionem 
^B istius sceieratissimi aique audacissitni Eupplicio eipiari roIebaDl; 
^^ omoia se cetera pali ac neglegere dicebant. Ilicdolorerattanlus, 
ut [Verres] alter Orcus veoisse Ilennam et Don Proserpinam as- ü 
poriasse, sed ipsam abripuisse Cererem viderelur. Etenim urbs 
illa Qon urbsvidetur, svd fanum Cereris esse; babitare apud 
sese Cererem HeDoeDses arbilraDtur, ut mihi non cives i))ius 
civitatis, sed onines sacerilotes, omDes accolae alqiie aDtistiles 
112 Cereris esse Tideanlur. Henna tu simulacrum Cereris tollere !" 
audebas, Heaoa tu de manu Cereris Victoriani eripere et deam 
deae detrahere conalus es? quorum nihil violare, nihil attingere 
ausi sunt, in quibus erant omnia, quae sceleri propiora tUDt 
quam reügioni. Tenuerunt enim I'. Popiiio P. Rupilio consuli- 
bus illum locum servi, Tugitivi, barbaii, hostes; sed neque tarn lä 
servi illi domiaorum quam tu libidinum, neque tarn fugitivi illi 
ab domiuis quam tu ab iure et ab legibus, neque lam barbari 
lingua et natione illi quam tu natura et moribus, neque tarn illi 
hostes hominibus quam tu dis immortalibus. Quae deprecatio est 
igitur ei reliqua, qui indignilate servos, temeritate fugitivos, sce- ^ 
lere barbaroo, crudelitale hoslea viceiit? 
S 51. Audisiis Tbeodorum et Numentum et Nicasionem, le- 

galos Oennenses, publice dicere sese a suis civibus haec habere 
maudata, ut ad Verrem adirent et eum simulacrum Cereris et 
Victoriae reposcerent; id si impetrassent, tum ut moremveterem 25 
llennensium conserrarent, publice in eum, tameLsi vexasset 
Sicitiam, lameo, quoniam haec a maioribus instiluta accepisseat, 
testimonium ne quod dicerent; sin autem ea non reddidissel, 
tum ut in iudicio adessenl, tum ut de eius iniuriis iudices doce- 
rent, sed maxime de religione quererenlur. Quas illorum que- *' 

9. accolae, Anwohner als In- aiv dgancSlois ä(oal/iois näaav 

Sassen ilires heiligen Gebielea. ixAtiomitv S" air^v udUara tu- 

II, Henna da manu, zd 93. noXiofxri&ivtce ot nepi Eivow 

14. P. Popiiio etc., 132 v. Chr. ä^a^ira, xai /idhs i^awt&Hres 

15, serai, unter Ennos. Erst im inä 'Poipa/o,,: 

3. Jstire desÄufslards (nach Dioilor m, ■ j' ■/ , j t j □ 

K ~, „- ji. ri„ i....\,^k«n i™ I 2ü. indtffmlafe, da nach den Be- 

beeannen die Uorunen schon im J. _ .„ , ",,, ' ,. , ■ . . 

142) j,l..j .. Im g,nann>.n Kon- | "ff" ''•' * '"' "" '" '}''••'"' 

von He na d T * ei c'iae) auch Schtnul/, und Gemein- 

Ende zu machen. S.rah'o VI, 2, 6 *"'' f*' G^^in"""« (Sovh^är yprf- 

iy äi rf! f,taoya/,f T^y flir 'Er- *'''■'"'* 8^"""' *"' 

vav . . . t^ovaip dliyoi «ctiiivtjv 24. ad reri-em adirent, wie 137 

6iil iitpip, Titfudij/ifiivriv n}.ite- B. E. 147. V, 21. 
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rimoDias nolite, per deos immortales, aspernari, nolite con- 
temnere ac neglegere, iudicesi AgUQturioiuriaesocioruin, agitur 
vislegum, agitur existimatio veritasque iudiciorum. Quae sunt 
omnia pennagna, verum illud maximum: tanta religione ob- 
5 stricta tota proyincia est, tanta superstitio ex istius facto mentes 
omoium Siculonim occupavit, ut, quaecumque accidant publice 
privatiinque incommoda, propter eam causam sceleris istius eve- 
nire yideantur. Audistis Ceuturipinos, Agyrinenses, Catiueuses, 114 
Aetuenses, Herbitenses compluresque alios publice dicere, quae 
LO solitudo esset in agris, quae yastitas, quae fuga aratorum, quam 
deserta, quam inculta, quam relicta omnia. Ea tametsi multis 
istius et yariis iniuriis acciderunt, tarnen haec una causa in opi- 
nione Siculorum plurimum valet, quod Cerere violata omnes 
cultus fructQsque Cereris in iis locis interisse arbitrantur. Me- 
ld demini religioni sociorum, iudices, conservate vestram. Nequc 
enim haec externa yobis est religio neque aliena. Quodsi esset, 
si suscipere eam nolletis, tamen in eo, qui violasset, sancire yos 
velle oporteret. Nunc vero in comrouni omnium gentium reli- 115 
gione inque iis sacris, quae maiores noslri ab exteris nationibus 
20 adscita atque arcessita coluerunt, quae sacra, ut erant re vera, 
sie appellari Graeca voluerunt, neglegentes ac dissoluti si cupia- 
mus esse, qui possumus ? 



2. agüur aUquid heifst 'es steht 
etwas in Frage, unterliegt einer 
EntSjcheidang', womit gewöhnlich, 
aber nicht notwendig der Begriff 
'es steht aaf dem Spiel' verbanden 
ist 

3. exütimaiio Mer gate Rnf, 
veritas 'die Wahrhaftigkeit', d. i. 
Unparteilichkeit, Redlichkeit, daher 
häufig mit religio verbunden, wie 
Act. I, 3 iudiciorum religio veri- 
tasque, HL, 162 veritate iudiciorum 
conttituia, Act. I, 3 vere ac reli- 
giöse iudicare, Y, 130. 

4. religione obstricta, d. h. sie 
fflhlt sich von heiliger Verpflich- 
tang gefesselt, die so lange währt, 
bis eine Söhne für die Verletzung 
der Götter erwirkt ist. 

5. superstitio 'religiöse Angst'; 
fubl, privatimque, zu 20. 

7. propter eam causam sceleris^ 
Gen. der näheren Bestimmung: 'aus 



dieser Ursache, die beruht auf, s. 
zu iniuriae causa Div. 59. 

8. Centur. Agyr, Catin,, s. zu 
17; Aetnenses, 59; Herbitenses^ "von 
Herbita, welche eivitas früher eine 
bedeutende Macht hatte und auch 
in Giceros Zeit sich noch grofsen 
Wohlstands erfreute; sie heifst III, 
1 5 eivitas honesta et copiosa sum- 
morum aratorum» 

10. aratorum, s. zur Div. 30. 

14. cultus 'Anpflanzungen', 

15. religioni 'dem religiösen Ge- 
fühle, dem frommen Glauben'. 

17. sttscipere, wie sogleich ad- 
sciscere, Ton einem fremden Kultus 
gesagt, den ein Staat von einem 
andern annimmt; sancire 'aner- 
kennen'. 

20. adscita: p. Balbo 55 sacra 
Cereris summa maiores nostri re- 
ligione confici caerimoniaque vo- 
luerunt; quae cum essent adtump- 
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53, ünius Btiam urbis omoium pulcherrimae atque orna- i 
tissimae, Syracusarum, direptioaem coinmemorabo et in medium 
proferam, iudices, ut alitiiiando tolam huius generis orationem 
concludam atque deBniain. Nemo Tere vestrum est, quin, quem 
ad moduiu caplae slnt a M. Harcello Syracusae, saepe audieril, J 
Donnumqiiani etiam in annalibus legerit. Conferte lianc pacem 
cum illü belle, huius praeloris adventum cum illius iniperalori» 
Victoria, buius cohortem impuram cum illius exercilu invicto, 
buius libidioes cum illius conlinentia ; ab illo, qui cepit, condilas, 
ab hoc, qui conslilulas accepil, captas dlcetis Syracusas. Ac iam 10 
illa omitto, quae disperse a me muUis in locis dicentur ac dicta 
sunt, Torum Syracusanorum, quod iatroituMarcelli punima caede 
servatum est, id adventu Verris Siculonim innocentium aanguine 
reduodasse, partum Syracusanorum, qui tum et nostris classi- 
bus et Carthaginiensium clausus Tuisset, eum isto praetore Cili- i'- 
cum myoparoni praedonibusque patuisse; milto adbibitam vm 
iugenuis, maires familias violatas, quae tum in urbe capta com- 
missa non sunt neque odio hostili neque licentia militari neque 
more belli neque iurevictoriae; mitio, inquam, haecomnia, quae 



Graeca n 



1 99. 



3. totam h. g. oralionem, die 
ganze Erörterung Über dieee Gal- 
tung von Verbrechen; definiam'' za 
Ende rubre'. 

4. quem ad modum captaa »int. 
Alan vgl. mit der rhetorischen Schil- 
derung den historischen Bericht des 
Livius XXV, 31, g urbi diripienda 
milili data ett cmlodibvs divisis 
per domoi sorum, qui intra prae- 
lidia RoJnana fueinml. Cum mutia 
irae,vtuUa auaritiae foedaexempla 
ederentur, Arthiniedem memoriüe 
proditvm est in tanto lumultu . . 
inlenlum formii, qaai in pulvere 
detcripterat, ab ignaro milite qnis 
eilet interfeetum . . . Hoc maxima 
modo Syraeuiae captae, in qTii- 
bui praedae tentum fuit, quan- 
tum vix capta Carthagine tum 
fuiuet, eum qua uiribut aequit 
cerlabalur. Plularch {v. Marc, c 
19) entschuldigt die Plandernng der 




Stadt damit, dafs niemand den Mut 
gehabt habe, dem ungcstömen Ver- 
langen der bentedarsligen Soldalea 
Widerstand lu leisten, von denen 
viele selbst eine Zersiflrung der 
Stadt verlangt halten. 

e. conferte . . Syracutai: die 
Stelle führt Cic. selbst im Orator 
167 als Beispiel eines schön ge- 
gliederten äpTld'sTov an. 

7. orftieTi/um, wielie. I2t. 131, 
im rbelor. Gegensatz zu vicloria 
(siegreicher Einzag), während die 
ganze und zumal letzte Zeit eeinea 
Aufenthalts zu verstehen ist. 

10. conitilHlas, sc. bene, ftrmiter, 
wie V.8. p. Sest, 103i dicelii nach 
conferte för e( dicelii, wie immer 
bei Cicero, wenn ein Imperativ die 
Stelle der Proiasia eines Bedingungs- 
satzes vertritt; s. V, 23. 

12. purum a caede, doch s. 
z. Z. 4. 

13. id, s. zur Div. S a. E., «an- 
guine redundaeie: V, c, iOS. 

16. eil. myoparoni: V, c. 36 ff. 
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ab isto per trieDnium perfecta sunt; ea, quae coniuncta cum illis 
rebus sunt, de quibus antea dixi, cognoscite. 

Urbem Syracusas maximam esse Graecarum^ pulcberrimam 117 
omnium saepe audistis; est, iudices, ita, ut dicitur. Nam et situ 

5 est cum munito, tum ex omni aditu vel terra vel mari praeclaro 
ad adspectum, et portus habet prope io aedificationeamplexuque 
urbis inclusos; qui cum diversos inter se aditushabeant, in exitu 
coniunguntur et confluunt. Eorum coniunctione pars oppidi, 
quae appellatur Insula, mari diiuncta angusto, ponte rursus ad- 

10 iungitur et continetur. 53. Ea tanta est urbs, ut ex quattuor 118 
urbibus maximis constare dicatur; quarum una est ea, quam dixi, 
Insula, quae duobus portibus cincta in utriusque portus ostium 
aditumque proiecta est; in qua domus est, quae Hieronis regis 
fuit, qua praetores uti solent. In ea sunt aedes sacrae complures. 



3. maximam: der Umfang ihrer 
Mauer betrog nach Strabo 180 Sta- 
dien (ä 150 m), 80 dafs also Sy- 
rakus mit seiner (nach Lupus, Sy- 
rakus S. 24 u. 48) 27 Va km langen 
Ringmauer (und einer Gesamtfläche 
innerhalb des Festungsringes von 
c. 18 qkm) die gröfste Stadt nicht 
nur der Hellenenwelt, sondern des 
klassischen Altertums überhaupt 
war. 

puleherrimam : de Rep. III, c. 31 
urbs illa praeclaray quam ait Ti- 
maeus Graecarum maximam^ om- 
nium autem esse puleherrimam^ 
arx visenda, portus usque in sinus 
oppidi et ad urbis crepidines in- 
fusi, viae latae, porticus, templa, 
muri nihilo magis effieiebant Dio- 
nysio tenente, ut esset illa res pu- 
blica etc. Vgl. auch die schöne 
Schilderung bei LiviusXXV, 24 g.£. 

5. ex o. aditu, zu 107 ; vel . . 
vel 'sei es . . oder', d. i. sowohl 
. . als auch. 

6. aedificatione 'Bauanlage', a?n' 
plexuque ^Umfassung, Umfang'. 

7. in exitu, d. i. im innern land- 
einwärts gelegenen Teile. Die Ver- 
einigung beider Häfen bewirkt, dafs 
der Insula genannte Stadtteil durch 
einen schmalen Meeresarm von der 
übrigen Stadt getrennt, aber durch 
eine Brücke mit ihr wieder verbun- 



den ist. Wie heute die Verbindung 
mit dem Festland durch einen Damm 
besteht, so auch zu den Zeiten des 
Thukydides; später scheint ihn das 
Meer wieder zerstört zu haben. 

9. mari, vgl. zu § 103. 

10. quattuor urbibus: Strabo und 
andere Schriftsteller nennen Syra- 
kus eine TtsvrdTtoXie, indem sie 
noch die Epipolae, eine die Stadt 
beherrschende Höhe, als besondere 
Stadt rechnen. 

12. Insula, mit Namen Ortygia; 
sie heifst aber auch bei den griech. 
Schriftstellern gewöhnlich schlecht- 
weg jj väaos (vrjaos). Auf ihr liegt 
das heutige Siracusa, während im 
Altertum dies der bei weitem klein- 
ste Stadtteil gewesen ist. 

in utriusque portus ostium, nach 
der Meeresseite zu. Der Eingang 
in den grofsen Hafen (porto mag- 
giore), der durch eine gewaltige, im 
Innern sich erweiternde Bucht ge- 
bildet wird, ist von der Weite einer 
Viertelstunde. 

13. regis: der Zusatz lehrt, dafs 
Hiero II. gemeint ist, der 265 zur 
königlichen Würde erhoben wurde ; 
Just. XXIII, 4. 

14. qua praetores uti solent, 
daher auch 65 praetorium, V, 30 
domus praetoria genannt. 



1» 
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00« MB^V f^*^ M^(p^ CnCfH 
iMsb extreaa est fiMs 



11t Abera 




pryta» 

CHywfii eeUraeqoe nib« partes 

MultMqae transTer» dHine piifatis 

t» est ml», qoae, ifiMMl n ea parte FertsBae 

fort, Tf ein Doomata est^ in qva ifimi— 

eiMBptores ae^es saerae, eolitarqae ea pan et 

tinite, Qoarta aotem est, qaae, qna 

Neapolis Dominatiir, quam ad 

praeterea dao templa sont egregia, Ccreris «Barn, 

berae, Mgnomque ApoDiiiis, qiri Teaeaites Tocatnr, 

nram et maimoin, qood iste si portare potuset, mm 

anferre« 




1« Dianae, von der die Issel die 
ortjrgisehe hieb; Diod« V, 3, 4. 

3, fmu aquoB duUis. Kepha- 
Ifdety Reise doreb lUKeo ond Si- 
dlien 11, S, 4: Noeh beute pabt 
Gieero» ßetekreiboDg ziemlidi ge- 
nta aof diese Ooelle, weoD sie 
aoeb seboo oiebt ooglsoblieb* groCs 
ist; ein Wall trennt sie tob Meere, 
dss sie sonst bedecken wfirde. 
Übrigens sind ibre silberbellen Ge- 
wisser nicbt mebr sfifs, sondern 
brsk and ontrinkbsr, wenn gleieb 
niebt gesalzen, Sie ist noeb jetzt 
wie zn Diodors and Gieeros Zeit 
flsebreicb'« Eine scbdne Bescbrei- 
bang gibt Lapas S. 69—78. 

S« vrytanium. Die n^vra/ifeta 
dergrlechiscben8tldte.arsprflnglich 
Herrenhfiaser, dann Hegierangsge- 
blade, dienten später, als die Haapt- 
aeseblfte des poliUscben Lebens 
in die flovXävtffpta (ouriae) ver- 
legt wurden, zum Aufenthalt der 
im Dienst beflndllchen Beamten, 
zu Oerlchtshöfen, offen tücben Spei- 
sungen etc. In Ihnen befand sich 



xMin} imrimy der Gcamodekefd 
der Möl^ 

12. T^ekm^ wie bei Ut. XXIT, 
21, 7 io der Foroi des dortscken 
Dialekts, der in Syrakos gesprockea 
wnrde; so 59 Tke^rnmmtfMty ^Jr- 
ekamäas^ 148 TkeartietmMy Z M&m- 
Sana etc. 

13. eoUtmr ei kabiL freq^ ist 
am stärksten bebant nnd beTölkert 

15. quam ad sttmwtam *an deren 
bdebstgelegenem Teil', so dafs sieb 
▼om Theater, das ganz in den le- 
bendigen Fels gebanen war, eine 
prachtvolle Aassiebt ober die Rie- 
senstadt und ibre Häfen eröffnete; 
Tnaaimum: es gehörte zn den gröjs- 
ten des Altertums, wie manjDOcb 
jetzt aus seinen grotsartigen Ober- 
resten ersieht. 

17. Temenites, StephannsByzan 
tius: Tiftevos rönos Sinelias ^nd 
räa ^EnmoXäs tcqös rais ^v^axaiö' 
oatS' 6 olxi^ro}^ Te/tevlvrjs, 

19. auferrei später wurde doch 
die Bildsäule nach Rom entfährt, 
Suet. Tib. 74 supremo natali suo 
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54. Nuoc ad Harcellum revertar, ne haec a me sine causa 120 
commemorata esse videantur. Qui cum tarn praeclaram urbem 

vi copiisque cepisset, Qon putavit ad laudem populi Romani hoc 
perlinere, hanc pulchritudinem, ex qua praesertim periculi nihil 

5 ostenderetur, delere et exstiuguere. Itaque aediOciis omnibus, 
publicis privalis, sacris profaois, sie pepercit, quasi ad ea defen- 
denda cum exercitu, non expugnanda venissct. In ornatu urbis 
habuit vicloriae rationem, habuit human itatis; victoriae putabat 
esse multa Romam deportare, quae ornamento urbi esse possent, 

humanitalis non plane exspoliare urbem, praesertim quam con- 
servare Toluisset. In hac partitione ornatus non plus victoria 121 
Marcelli populo Romano appetivit, quam humanitas Syracusanis 
reserravit. Romam quae apportata sunt, ad aedem Honoris et 
Virtutis itemque aliis in locis videmus. Nihil in aedibus, nihil in 

.5 hortis posuit, nihil in suburbano; putavit, si urbis ornamenta 
domum suam non contulisset , domum suam ornamento urbi 
futuram. Syracusis autem permulta atque egregia reliquit; deum 
vero nulium violavit, nullum attigit. Conferte Verrem, non ut 
hominem cum homine comparetis, ne qua tali viro mortuo fiat 

iO iniuria, sed ut pacem cum hello, leges cum vi, forum et iuris 
diclionem cum ferro et armis, adventum et comitatum cum exer- 
citu et victoria conferatis. 

55. Aedis Minervae est in Insula, de qua ante dixi; quam 122 
Harcellus non attigit, quam plenam atque ornatam reliquit; quae 



ApolUnem Temenitem et amplU 
tudinU et artis eximiae aduectum 
SyraeunSj ut in bibliotheea templi 
novi poneretuTy viderat per quie- 
tem adfirmantem sibi, non posse 
se ab ipso dedieari, 

7. in ornatu 'was die Aus- 
schmückung, d. i. die Schmuck- 
werke der Stadt betrifft'. 

9. muUa R, deportare. Anders 
spricht sich ein Fragment des Po- 
lybius aus IX, 10, 2 ixQid^ /dkv 
a5v dtä roüro rote *P<ojualois rä 
x&v 2vqaMovQ&v noXvreliarara 
xaraaxevdo^ara ndvra /uerä rijv 
älcaaiv ßteroMOfil^eiv eis n^v iav- 
rdh* narqlda xai f€rj8hv änoXtnetv, 

13. ad aedem H, et F, an der 
porla Capena, Es waren zwei ne- 
beneinander stehende gleiche Tem- 
pel, die aber häufig als einer bezeich- 
net werden. Das t. Honoris halte 

Ciceros Beden II. 10. Aafl. 



Q. Fabius Verrucosus 233 im Kriege 
Siegen die Ligurer gelobt, M. Mar- 
ceil us erneuerte es und fügte das 
/. Firtutis hinzu. Beide Tempel 
wurden aber erst nach seinem Tode 
dediziert. 

14. nihil in aedibus: doch er- 
wähnt Cicero de Rep. I, 21 eine 
sphaera des Archimedes, quam Mar- 
cellus captis Syracusis ex urbe 
locupletissima atque ornatissima 
sustulisset, cum aliud nihil ex 
tanta praeda domum suam de- 
portauisset, 

15. suburbano^ sc. praedio ^ Villa'. 

1 6. domum s. ornamento, als frei 
vom Raube der Provinzen. 

2Uadoentum, zu 115; comitatum 
sa cohortem praetoriam. 

23. aedis, gut beglaubigte Nomi- 
na tivform neben aedes. 



r 
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Ui C. TEBREM IV, c. 55. § 12!. 123. 



ab ieto sie spoliata alque ilirepta e»l, oon ul ab hosle aliquo, qoi 
tarnen in hello religioaem el coDEueludials iora relineret, sed ul 
a barbaris praedoniiius vexata esse videatur. Pugna erat eque- 
slris Agalhocli regis in tsbulis picta. üs aulem tabuHs interiores 
templi parieles vesliebaniur. Kihil erat ea piciura nobilins, nihil ä 
Sfiacusis, qucid magis Tisendum putaretur. Has tabulas H. Mar- 
cellue, cum omnia vicloria ilk ^ua prorana fectsset, tarnen reli- 
gione impediLas dod alligit; iste, cum illa iamproplerdiulurnam 
pacem ßdelltatemque populi Syracusani sacra rehgiosaque acce- 
pisset, omoes eag tabulas abstulit.parietes, quorum ornatus tot in 
saecula manserant, tot bella elTugerani, niidos ac deformaios re- 
liquit. Et Harcellus, qui, si Syracusas cepisset, duo templa se 
Romae dedicalurum voveral, is id, quud erat aediGcaturus , iis 
rebus ornare, qiias ceperat, noiuit; Verres, quiDonHoDorineque 
Virluti, quem ad modum ille, sed Veneri et Cupidini rota debe- 15 
ret, is Minervae templum spoliare conatiis est. Ille deos deorum 
spoliis ornari noiuit, bic omamenta Minervae virginis in niere- 
triciam domum transtulil. Viginti et sepleni praeterca labulas 



1. nun ul . . led ul: dies Ul 
im Lal. die tegeltnMKige Wortelel- 
luDg, Dicht at HO«, B. 13t. V, 43. 
187. I, 44. II, 143 elc. 

I. laman in bello: p. SdIIb 74 
ttudia amieomm, ^aa tarnen 
»i lola in malii reititerunL 

rtligionem 'rromme Scheu vor 
dem Heiligen'; eonruelvdim't iura, 
welche die Gegenslände des Kullue 
zu Bchonen gebieten. 

4. Jgalhocli, der Syrjkus von 
317— 289 beherrschte. Den Königs- 
litel nahm er an, als sich die Nach- 
folger des Alexander, Anligonus, 
Lysimachue, Ptolemaeua ond Se- 
leacas, die gleiche Wfirde beigelegt 

5, vettiebantur , während wir 
Bagen 'bekleidet waren', vgl. con- 
lervabat 72. — nobillui, zu 4. 

7. jirofuna feeiiiet. Macrob. 
Sal. III, Q, 2 contlat omnet vrbet 
in aUcuiut dei eiie tntela morem- 
quB Romanoram arcanum et jnul- 
Um ignolum fuiue, ul, cum obiide- 
rent urbem bottium eamgue iam 
oajii patte eon/iderent, certo car- 
mineeviiearenl tuMarei deos, quod 



aut aUter urbem eapi poise non 
crederent, atiteliant, li potiel, ne- 
fat aettimareat deos habere cap- 

12. ti Syraeuiat eepitiet. Nach 
Liv. XXVII. 25. 7 hatte er die Ein- 
weihung «choD 222 V. Chr. gelobt: 
Marceltum alias alqus aliae ob- 
iectae religionet (Romae) tenebaal, 
in quibvs guod, cum bello Gal- 
ileo ad Ctailidium aedem Honori 
el firluti voviiiet, dedicalio eins 
a pontificibus iTnpediebaiw, quod 
negabant unavt eellamduobiisriKia 
dedicari. — Ha addila FirtulU 
aedei approperato opere; nagite 
lamen ab ipto aedes eae dediea- 
tae sunt. 

13. it, s. zu id Div. 8. 

14. ornare noiuit. Man lese da- 
gegen Liv. XXV, 40, 1 Mareelku 
eaplii Syracusii ornumanta urbU, 
Signa labulasque, quibui abundo' 
baut Syraeutae, Romam daeexit, 
hosliian illa quidetn tpolia et parfa 
belli iure; celerum inde primum 
initiutn inirandi Graeearum ar- 
tium opera licentiaeque hine sa- 
era pro/anaque omnia vulgo tpo- 
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pulcberrime picias ex eadem aede sustulit, in quibus erant iroa- 
giDes Siciliae regum ac tyraDnorum, quae doq solum pictorum 
artificio delectabant, sed etiam commemoratione hominum et co- 
gnitione fonnaruiD. Ac videte, quanto taelrior hie tyrannus Sy- 

5 racusanis fuerit quam quisquam superiorum umquam ; illi tarnen 
ornarunt templa deorum immortalium, hie etiam illorum monu- 
menta atque ornamenta sustulit. 

56. lam vero quid ego de valvisilliustemplicommemorem? 124 
Vereor, ne, baec qui non viderunt, omnia me niraisaugere atque 

10 ornare arbitrentur; quod tamen nemo suspicari debet, lam esse 
me cupidvm, ut tot Yiros primarios velim, praesertim ex iudicum 
numero, qui Syracusis fuerint, qui haec viderint, esse temeritati 
et mendacio meo conscios. Confirmare hoc liquido, iudices, pos- 
«om, Talvas magnificentiores, ex auro atque ebore perfectiores, 

15 nullas umquam ullo in templo fuisse. Incredibile dictuest, quam 
multi Graeci de harum valvarum pulchritudine scriptum relique- 
rint. Nimium forsitan haec illi mirentur atque efferant; esto; 
verum tamen honestius est rei publicae nostrae, iudices, ea, quae • 
lUis pulchra esse videantur, imperatorem nostrum in hello reli- 

20 quisse quam praetorem in pace abstulisse. Ex ebore diligentis- 
sime perfecta argumenta erant in valvis ; ea detrabenda curavit 



liandi fketwn e$t, quae postremo 
in Romähtf» deos, temphtm id 
ipsum primum^ quod a Mareello 
eximie amtUum est, vertu, Fise- 
bantur enim ab extemis ad por- 
tarn Capenam dedicata a M, Mar- 
eello Umpla propter excellentia 
ein» geniris ornamenta, quorum 
perexigua pars comparet, 

1. in qitibus erant kann heifsen 
^ voninter sieb befanden', allein rich- 
tiger ist die Erklarung'auf denen ab- 
gebildet waren', da die bestimmte 
Zahlangabe anf eine znsammenge- 
hdiige Folge von Gem&lden schlie- 
fsen läfst. Der Ausdruck Sic, reg. 
ae tyr. zeigt, dafo nur solche Ty- 
rannen abgebildet waren, deren 
Macht sich fiber die Grenzen ihres 
Stadtgebiets ausdehn te, wie es bei 
denen von Syrakus, Agrigent und 
Gela der Fall war. 

3. eommemoratio 'Zurückfuh- 
fuDg ins Gedächtnis, Vergegenwarti- 
gung'y wie Orator 120 eommemora- 



tio antiquitatis. — cognitio for- 
marum Darstellung ihrer Gestalt'. 

4. ac 'nun'; Syracusanis fuerit 
'sich den S. gezeigt hat*. 

8. valvis. Isidorus de diff. verb. 
308 ianua est aditus primus in 
domum, ostium in quemlibet lo- 
cum domus, fores quae foras 
vertuntur, valvae quae intus 
aperiuntur, portae vero proprie 
murorvm dicuntur. 

10. tarn esse me explikativ 'dafs 
ich nämlich'; s. zu quam 11. 

11. cupidum 'leidenschaftlich' 
als Anklager. 

16. Graeci, periegetische Schrift- 
steller, welche die künstlerischen 
Merkwürdigkeiten von Städten be- 
schrieben, wie z. B. Polemon im 
2. Jahrb. v. Chr., und später, im 
2. Jahrb. n. Chr., Pausanias. 

21. argumenta *Sujets, Darstel- 
lungen*; Quintil. V, 10, 9 argu- 
mentum plura significat: nam et 
fabulae ad actum scaenarum com- 

9* 
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IN C. VERBEM IV, c. 56. 57. § 124—126. 



omnia. Gorgonia os pulcherrimiim cinclum anguibus riivellit 
atque abslulit, el lameD indtcavit se dod solum artiGcio, sed 
etiam prelio guaestuqiie duci; Dam liullas aureas omnes ex iis 
valvis, quae crant mullae et graves, non clubitavit aufcrre, qua- 
rum isle noD opere dcleclabalur, sed pondiire. Itaque eius modi 5 
valvas reiiquif, ul, qaae olim ad orDandum lemplum crant ma- 

126 üime, nunc laalumad claudendumraclaeessevideanlur. Etiamne 
graraincas hastas — vidi eoim vos in lioc nomine, cum testis 
diceret, commoveri — , in quibus neque manu factum quicquam 
iieque pulchritudo erat Ulla, sed tantum magniludo incredibilis, lo 
de qua vel audire satis esset, nimium videre plus quam semel, 
etiam id concupisti. 

126 57. Nam S.-ippho, (juae sublala de prylanio esl, dat tibi iu- 

gtam excuGalioDem, prope ul coDcedendum alque ignoscendum 
esse videalur. Silanionis opus tarn perfectum, tarn elegans, lam 13 
elaboratum quisquam non modo privatus, sed populus potius 
haberet quam borao elegantissimus alque eniditissimus, Verres? 



poiilae argumenta dicunlur, et 
erafianum CieeronU vetat Ihema 
exponem Pedianut'argvmeTitum' 
inqaH 'tale ett'. Quo apparet 
omnem ad mribendum deitinatam 
vialeriam ita appellari. JVec mi- 
i'Uffi, eutn id infer opifices quogue 
vulgalum tit, unde Fergitias {Aea, 
VII, 791] ' arguntentum ingaiu'. 

1. Gorgonit oSy Foe/ävetov n^6- 
ooDtov, Am Vordergesicht einer 6., 
eine Gorgoneiimaske. Ein solches 
05 puUlierrimum ist die Roodani- 
nische Medusa in der GlyptoLhek tu 
München. 

2. el tarnen 'und duch dabei*, 
worSr wir zu sagen pRegen 'aber 
doch'. In solchen Verbindungen 
würe attamen ein Soloeuisnius, e. 
xa 53. 

3. bullae, die Köpfe oder Buckel, 
die als Zierrat an der Thüre an- 
gebracht waren, 

8. gramin, haslas 'G rasgeh afte, 
indische Bambusrohre *. Sie beran- 
den sich im Tempel der Minerva, 
dl sie, wie Plin. N. fl. XVI, 1«1 be- 
merkt, litularum vicem praebent 
addilii cutpidibu». So sagt Am- 
pelius lib, mem. c. S von der Mi- 




nerva zu Alben: ipsa aiüem dea 
habet httitam de gramine. 

enim beziebl sich auf die in der 
steigernden Form etiamne ausge- 
drfickle Verwnnderang: in hoc no- 
mine, bezeichnender als in hac re : 
commoveri 'in staunende Bewegung 
gerietet'. 

12. etiam id concupisti: der fra- 
gend eingeleitete Sali endet nach 
den eingeschobenen Gliedern ana- 
kolnlhisch (etiam et. etiamne und 
id nach hailas) in spöttischer Weo- 

13. iustam 'triftig', 

15. Silanion, der in der Mitte 
des vierten Jahrhunderts thätig 
war. Erwähnl wird von ihm die 
Erzstatne einer sterbenden lo käste 
mit lei eben blassem Antlitz, wag 
der Künstler durch Beimischung 
von Silber unter die Bronze er- 
reichte. 

\1. elegantisi. atque erudit. Die 
Kunslkenner9ch3ftlt7itef/ef«n(ia)iBt 
auf eleganlia, Geachmack und Sinn 
fdr die Kunst, und auf die Kenntnis 
der artet liberales, d. i. auf wlseen- 
Bcbaflliche Bildung, begründet. 



IUI- Bcnaiiiicne uiiaung, oegrunaci. ^^^_ 
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Nimirum contra dici nihil potest. Nostrum enim unus quisque, 
qui tarn beati, quam iste est, non sumus, tarn delicati esse non 
possumus, si quando aliquid istius modi videre volet, eat ad 
aedem Felicitatis, ad monumentum Caluli, in porticum Hetelli, 
5 det operam, ut admittaturinalicuiusistorumTusculanum, spectet 
forum ornatum, si quid iste suorum aedilibus commodarit; Ver- 
res haec babeat domi, Verres ornamentis fanorum atque oppi- 
dorum babeat plenam domum, villas refertas. Etiamne buius 
operarii studia ac delicias, iudices, peiTeretis? qui ita natus, ita 

10 educatus est, ita factus et animo et corpore, ut multo appositior 
ad ferenda quam ad auferenda signa esse videatur. Atque haec 127 
Sappho sublata quantum desiderium sui reliquerit, dici vix po- 
test. Nam cum ipsa fuit egregie facta, tum epigramma Graecum 
pernobile incisum est in basi, quod iste eruditus homo et Grae- 

15 culus, qui haec subtiliter iudicat, quisolusinteliegit, siunamlitte- 
ramGräecamscisset, certeuna sustulisset. Nunc enim, quod scrip- 
tum est inani in basi, declarat, quid fuerit, et id ablatum indicat. 
Quid? Signum Paeanis ex aede Aesculapi praeclare factum, 
sacrum ac religiosum, non sustulisti? quod omnes propter pulch- 

20 ritudinem visere, propter religionem colere solebant. Quid?i2S 
ex aede Liberi simulacrum Aristaei non tuo imperio palam ab- 
latum est? Quid? ex aede lovis religiosissimum simulacrum lovis 



1. mmtrt/in 'natürlich', ironisch 
wie 57. 

2. deUeaii ^öppig, wählerisch', 
von solchen, die sich unglücklich 
ffihlen, wenn sie sich nicht alles 
yerschaffen können, was zum Com- 
fort und Luxus des Lehens gehört. 

4. FeHeitatis, s. zu 4; monum. 
CatuH, nicht der Tempel des Jup- 
piter Gapitolinus, sondern jener der 
Fortuna huivsce diei (Plin. N. H. 
XXXIV, 54. 60), den Q. Lutatius 
Gatulns nach dem Sieg üher die 
Gimbern gelobt hatte; Plut. v. Ma- 
rii c. 26. 

in porticum Metelli^ den Metel- 
Ins Macedonicus nach seinem Sieg 
über Makedonien in der Nähe des 
circus Flatninius errichtet hatte. 

5. Tusculanumy mit Anspielung 
auf Hortensius, der eine prachtvolle 
Villa zu Tusculum hatte. 

6. aediUhus commodarit^ § 6. 
8. referta» 'vollgepfropft*. 



9. operarit, doppelsinnig mit An- 
spielung auf die officina zu Syra- 
kus, 54; studia, zu 1. 

14. Graeculus 'Schöngeist*. 

15. haec subtiliter iudicata der 
in solchen Dingen ein feines und 
gründliches Urteil besitzt. 

17. quid fuerit, sc. in basi. 

18. Paeanis, des Apollo, der als 
Heilgott diesen Beinamen hatte und 
nach späterer Sage als Vater des 
Asklepios galt: s. Lupus, Syrakus, 
S. 246. 247. 

7,\.AristaeuSy ein Sohndes Apollo 
und der Nymphe Kyrene, dem die 
Erfindung des Ölbaums, der Bienen- 
zucht (Verg. Georg. IV, 316 ff.) und 
anderer landwirtschaftlichen Dinge 
beigelegt wurde. Im Tempel des 
Liber erscheint er, weil er auch 
Erzieher des Bacchus gewesen sein 
soll. Die Kunst stellt ihn dar als 
jungen Hirten. 
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IN C. VEBREM IV, c. 57. &?. § 128. 129. 



Imperaloris, quem Graeci Urion nominant, pulcherrinie factum 
noDne absluti&li? Quid? ex aede Liberae apriDum caput illud 
pulcherrimum, quüd visere salebamus, Dum dubilasti tollere? 
Alquu ille Paean sacrificiis an ui versa riis simul cum Aegculapio 
apud illos colebalur; Aristaeus, quifutGraeciferüDl, Liberi litius] h 
iuveutor olei esse tlicitur, una cum Libero patre apud illos eodem 
Kl3& ^''■■t in lemplo consecralus. 58. loveuj autem Imperalorem 
quanto honore in suo templo fuiäse arbiiramini? Conicere pote- 
stis, si recordari volueritis, quanta religioue fuerit eadem specie 
ac forma signtim illud, quod ex Macedonia caplum in Capilolio lo 
poBueratT. Flamininus. Eteaim Iria ferebanLur in orbe terrarum 
ütiaae dicitur invenlor, Apollinii 



1. Urion, von o3pos 'der gute 
PahnviDiI', den er als höchster Be- 
herrscher der Elemente verlieh. Ein 
achUeiliges Epigramm auf einer 
Marmnrbasia, die man in Chalhe- 
doD gefunden hat (G.]. Gr. II, p.976), 
beginal null den Versen: oe^iov 
ix noi/ivt)i ttt 6Stjyt\Trjqa naXil- 
rto Z-^va, xarA mffortiviav laziov 
exnerAaas, Waa aber die Identi- 
fizieruni; des Zcis OC^ms mit dem 
luppilar Imperator betrifTl, so isL 
dieeelbe unklar; am wahracheiu- 
lichslen ist nocli die auf die Warte 
eadem ipeeia ac forma und tria 
ligna Uno ia genere pulcherrime 
facta gebaute Vermutung von 0. 
Jahn {Jrchäoloff. Aufsötte S. 31 ff,), 
dafs der lup, Imperator in Slia- 
licher Weise wie Zeus Crios dar- 
gestellt wurde, was die Römer 
veranlafsle, in den Darstellungen 
des Zeus Urios ihren allitalischen 
lup. Imperator zu erkennen. 

2. aprinum (s. krit. Anh.) caput, 
dl der Eber den chthonischen 
GoKheilea Ceres und Proserplna als 
Opfertier geweiht war. 



hiefsen entweder Ilai&veta oder 

5. u( . . Liberi filiut ist (s. kril. 
Aah.) eine Glosse, die aus der 
falschen Auffassung des folgenden 
Libero patre, wo man nicht 
Aritlaei zu ergänzen hat, entstan- 
den ist. Richtig beibt es bei Cic. 
de nat. deor. III, 45 Jrltlamu, qui 



ßiu. . . 

7. Über Iitppiter Imperator 
handelt auch ausführlich J. Over- 
b e e k , Griech. Kunstmylhologie 
II, S. 219-222. Z49f. 

S. in suo templo, wahrschein- 
lich iu dem § 119 erwähnten. 

II. potueralFlamininut, Da Liv, 
VI, 29, Seriählt: T.QuinetiusPrae- 
neile in deditionem aeeepto Bo- 
mam reverlit triumpkamgue ti- 
gnum Prae/ieite dececlum loeii 
Imperaloris in Capitotium tulil. 
Dediealum est inier celiam lovii 
ac Mineritae , tabulaque mb ee 
fi-ca, tnonumeatum rerum gtsta- 
rum, kil fsrme ineiia Uilerit fnit.- 
luppiter aigu» divi omnei koa da- 
derunt, ut T. QuincUu$ dictator 
oppida nooem caperet, so liegt die 
Annahme nahe, iats Cicero den 
T. Quinclius Cineinnaiue mit T. 
Quinctius Flamininui, dem Be- 
st eger des makedonischen Königs 
Philippus 111., verwechselt hat, eine 
Verwechslung, die um so leichter 
war, als das Bild unter Sulla im 
Brande des Kapitols (daher vidi- 
mta) zu Grunde gegangen war. 
Auch mochte die Votivtsfel blofs 
den Namen T. Quinetius enthalten 
habeu. Anderer Ansicht ist Böckh 
(Corp. ]. Gr. II, p. 976), der das 
Bild des pränestinischen Juppiters 
und das ex Maeedonia caplum 
{Cic. in Pia. BS) für veracbiedene 
hält. Dafs die Nachricht ( 
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sigoa lovis Imperatoris uno in geoere pulcherrime facta, unum 
illad Macedonicum, quod in Capitolio vidimus, alterum in Ponti 
ore et angustiis, tertium, quod Syracusis ante Verrem praetorem 
fiiit Illud Fkmininus ita ex aede sua sustuHt, ut in Capitolio, 

5 hoc est in terrestri domicilio lovis, poneret. Quod autem est ad 130 
introitum Ponti, id, cum tarn multa ex illo mari belia emerserint, 
tarn multa porro in Pontum invecta sint, usque ad hanc diem 
integrum inviolatumque servatum est. Hoc tertium , quod erat 
Syracusis, quod M. Marcellus armatus et victor viderat, quod re- 

10 ligioni concesserat, quod cives atque incolae colere, advenae non 
solum yisere, verum etiam yenerari solebant, id C. Verres ex 
templo lovis sustulit Ut saepius ad Marcellum revertar, iudices, 131 
sie habetote, plures esse a Syracusanis istius adventu deos quam 
victoria Marcelii homines desideratos. Etenim iile requisisse 

15 etiam dicitur Archimedem illum, summo ingenio hominem ac 
disciplina, quem cum audisset interfectum, permoleste tulisse; 
iste omnia, quae requisivit, non ut conservaret, verum ut aspor- 
taret, requisivit. 

69. lam illa, quae leviora videbuntur, ideopraeteribo, quod 

20 mensas Delphicas e marmore, crateras ex aere pulcberrimas, vim 



vius auf Irrtam berahe, wie Nie- 
bubr (ild'm. Gesch. XI, 662) an- 
nimmt, bat die geringste Wahr- 
scheinlichkeit. 

1. genere *Slil, Typus*. 

2. ff» Ponti ore et angustiis, 
am tbrakischen Bosporus. Menippus 
in Marciani Periplus p. 122 ed. E. 
Miller: narä rdv &^4^iov Böanq- 

$ov ncU rd arö^a roü Ev\elvov 
TötfTOV hf rols deSiols rrje ^Aalas 
(Aifisaw^ äne^ iari roC Bid^vcap 
i&B^ove, HsXrat vca^iov ^le^dv xa- 
Xoüfiapov^ iv qf vec&s iari ^ids 
(H^iov nQoaayoQevöuevos' ro€ro 
Si rd xm^lov ä^en^Qiöv iari rßv 
sis r&p n&vrov nXeövrtov, 

6. emerserint: ähnlich de prov. 
cona. 6 cum omnes Mithridatieos 
impeius totumque Pontum arma- 
tum e/fervescentem in Asiam at- 
que erumpentem ore suttinerent 
den ganzen bewaffneten Pontus, 
der fiber Asien hinbrauste und aus 
seiner Möndung hervorbrach'. 
10. cives atque incolae^ zu 26. 



advenae (ankommende) 'Reisen- 
de*. 

13. sie habetote, wie V, 64 sie 
habent. Die der familiären Sprache 
angehörige Formel findet sich be- 
sonders im Imperativ und den stell- 
vertretenden Formen; adventu, s. 
115, und über die starke Hyperbel 
homines desideratos ebendaselbst 
die Stelle aus Liv. XXV, 31. 

14. nie von der Person, die zu- 
nächst genannt ward, weil in Gegen- 
sätzen von nicht lebenden (fernen) 
und lebenden (anwesenden) Per- 
sonen oder Sachen ille immer die 
entfernte Persönlichkeit oder Sache 
bezeichnet, ohne Rucksicht auf die 
Stellung der nomina im voraus- 
gehenden Satze; vgl. 147. V, 75. 

16. disciplina 'Kenntnisse, Wis- 



sen*. 



19. quod Mafs er nämlich*. 

20. mensas Delphicas: dreifäfsige 
Prunktische, eine Gattung von 
abaci, so von der Form des del- 
phischen Dreifufses genannt; cra- 
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I 



I 



niaiimiini vasorum CorinthioruDi ex oinoibus aeilibus sscris abs- 

2 tulit Syracusis. Itaque, iudices, ii, qui ho^pites ad ea, quae vi- 
senda sudI, eolent diicerc et ududi quidque ostendcre, qitos illi 
myslagogos vocanl, conversam iam habent demoo st ratio nem 
suam. NaiD ut ante tlemoDstrabaDt, quid iibique esset, item 5 
nunc, quid undiqiie ablatum sit, osteDduot. 

Quid tum? mediocrine taudem dolore eos adrecEos esse 
arbilraraini 7 Non ita est, iudices, primum, quodomDesreligionc 
moveutur et deos patrios, quos a niaioi'ibus accepenint, colen- 
dos sibi diligenter et relinendos esse arbitraulur; deiade hie or- lo 
natus, haec opera alque arllflcia, signa, (abulae piciae Graecos 
hoRiines nimio apere delectant. Itaque es illorum querimoniis 
intellegere possurnus haec illis acerbissima videri, quae forsitan 
nobis levia et conteninenda essevideantur. Mibicredite, iudices, 
— tamelsi vosmet ipsoa haec eadem audire cerlo scio — cum 15 
mullas acceperiot per hosce aunos socii atque exterae nationes 
calamilates et iniurias, nullas Graeci homines gravius ferunt ac 
lulerunt quam huiusce modi spolialiones fanorum atque oppi- 

3 dorum. Licet iste dicat emisse se, sicuti solet dicere, credite hoc 
mihi iudices: nulla umquam civilas tola Asia et Graecia signum 20 
ullum, tabulam pictam ullam, ullum denique ornamentum uibis 
sua volUDtate cuiquam Teodidit; nisi forte exislimatis, postea- 
quam iudicia severa Romae Qeri desieruut, Graecos homines 
haec vendilare coepisse, quae tum nou modo non venditabant, 
cum iudicia flebant, verum eliam coGmebant, aut nisi arbilramini 2ä 
L. CrasEO, Q. Scaevoiae, C. Claudio, poteutissiniis hominibus. 



terai: Prise. V, 23 in muUit vi- 
dtmut Bornmulatione lertninalionix 
genera guoque esie conoeria, nt 
6 KpatiJc, haec eratera. Ähnliclie 
Umbildungen t\aApantheTa,tlatera, 
Ancona, Crolona aas 7ii.v-&7ig, 

cJTBTiJp, 'j^yxiär, KpÖTO/V. 

4, myitagoffot.Sohktsefit'igeDt- 
lich die EiDfülirer in die Mysterien, 
dann aber auch die Tiepcriyriraf, 
die «benao redselig waren wie die 
heutigen Fremden tu hrer. So BB|;t 
Varro in einem Frsgm, bei Nonius 
p. 419; cum me luppiler Olym- 
piae, Minerva Athenii mit mysla- 
gogit vindieaitent. 

6. ttt . . item, zu 29. 

7. piid lumJ ObergangsfoTine] 



s dann v 



s folgl d»r- 



mediocrine tandem: durcli die 
pathelieclie SIellung des Adjektivs 
ist der BegrifT '^nar' auagedrückl, 
darch tandem der geiechle Unwille 
beieichnel. 

10. deinde nach primum quod 
in der Form eines Rauplsaties, wie 
de Orat. I, 18ti guod a pleriiqua 
aliCer exiilimatur; primum quia 
oiteret Uli pervulgari arlem tuam 
nolue$niTtli deinde . . ntitli fuenmt. 

16. loeii alque exterae Tiationet, 
a. zur Dly. 7. 

25. iudicia fiebatit: der starke 
Ausdruck erklärt sich aus dem Ge- 
gensaU fiait iudic. disiolulianem. 

26. L. Lieiniut Craiiui, der be- 
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quorum aedilitates ornatissimas vidimus, commercium istarum 
rerum cumGraecis hominibus noa fuisse, iis, qui postiudiciorum 
dißsolutionem aediles facti sunt, fuisse. 

60« Acerbiorem etiam scitole esse civitatibus falsam istam 184 

5 et simulatam emptionem, quam si qui clam surripiat aut eripiat 
palam atque auferat Nam turpitudinemsummamessearbitrantur 
referri in tabulas publicas pretio adductam civitatem , et pretio 
parvo, ea, quae accepisset a maioribus, vendidissc atque abalie- 
nasse. Etenim mirandum in modum Graeci rebus istis, quas nos 

10 contemnimus, delectantur. Itaque maiores nostrifaciiepatieban- 
tur haec esse apud illos quam plurima: apud socios, ut imperio 
nostro quam ornatissimi florentissimique essent; apud eos autem, 
quos Tectigales aut stipendiarios fecerant, tamen haec relinque- 
bant, ut Uli, quibus baec iucunda sunt, quae nobis levia videntur, 

15 haberent haec oblectamenta et solacia servitutis. Quid arbitra- 185 
mini Reginos, qui iam cives Romani sunt, merere veile, ut ab iis 
marmorea Venus illa auferatur? quid Tarentinos, ut Europam in 
tauro amittant, ut Satyrum, qui apud illos in aede Veslae est, ut 
cetera? quid Thespienses, ut Cupidinis Signum, quid Cnidios, 

20 ut Venerem marmoream, quid, ut pictam, Coos, quid Ephesios,^ 



rfihmte Redner (zur Div. 25), der 
103 mit Q. Macios Scaevola kuru- 
liscber Ädil war; de Off. II, 57 
itaque et P, Crassus . . funciut 
est aediUdo maximo munere^ et 
paulo post L, Crassus cum Q. Mu- 
eio magnificentissitna aedilitate 
functus est. Plin. N. H. VIII, 53 leo- 
nvm simul plurium pvgnam Ro- 
mae prineeps dedit Q, Scaevola^ 
PubÜi fiHuSf in curuli aedilitate. 
C. Claudio^ s. zu 6. 

I. vidimus 'erlebt haben*: Gic. 
ist 106 geboren. 

II. apud illos sind die Griechen 
überhaupt, worauf die Einteilung 
folgt in soeiiy d. i. eivitates libe- 
rae et foederatae, und in vecti- 
ffales aut stipendiarii. Zu jenen 
gehörten z. B. Athen, Lakedämon, 
RhoduSy zu diesen die meisten sici- 
lischen Gemeinden. 

13. vectigales, welche Abgaben 
von steuerbaren Gegenständen, bes. 
den Zehnten, zu entrichten; sti- 
pendiarios, die eine festgesetzte 



Steuer {Stipendium oder tributum} 
zu zahlen hatten. 

16. Reginos, zu IV, 26. 

iam cives, seit der lex luUa 
vom J. 90; vgl. § 26. 

merere velle 'daför fordern, ver- 
dienen'; de D. N. I, 67 quid enim 
mereas, ut Epicureus esse desinas ? 

17. Evropam in tauro (sc. se- 
dentem), eine Erzgruppe des Pytha- 
goras von Regium (blühte c. 460 
V. Chr.), s. Varro de 1. 1. V, 32 quo- 
rum (Europae et tauri) egregiam 
imaginem ex aere Pythagoras Ta- 
renti fecit. 

18. Satyrum,' ein einheimischer 
Heros, von dem, wie es scheint, 
das Gefilde um Tarent den Namen 
^an^piov erhalten hat. Vgl. die 
Ausleger zu Hör. Sat. I, 6, 59. 

19. Thespienses . . Cupidinis 
Signum, zu 4. 

20. Fenerem marmoream: F\iü. 
N. H. XXXVI, 20 opera eius (Praxi- 
telis) sunt Athenis in Ceramico, sed 
ante omnia est non solum Praxi- 
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. § 135. 



ut Alexaudrum, quid Cyzicenos, ut Aiaccm aut Medeam, quid 
RhodioB, ut lalystim, quid Atbeuienses, ut ex niarmorij laccbum 
aut Paralum piclum auL ex aere Myronis buculam? Longum est 
et Don necessarium com memo rare, quac apud quosque viseada 
sint tuU Asia et Graecia; verum illud est, quam ob rem haec ^ 
coramemorem, quod exislimate hoc vosvolo, mirum qiiendam 
dolorem accipere eos, ex quorum urbibuä haec aureranttir. 

lelii, verum in toto orlie terrarum 
fema, quam ut «idermt mulli na- 
vigarunt Caidum. Duat feetrat 
limulque vendebat, aUeram velala 
ipecie, quam ob id praetulenmt, 

Bildern pretio delulUsot, teoerum 
id ac pudicum arbitrantes; reiec- 
tam Cnidii ememnl immtnta diffh- 
renfia faniae. Foltät eam a Cni- 
diU poitea mereari resc Nieoiae- 
dm, tohim aei alienum, quod erat 
ingent, cioilatii diitolulurum ta 
promillent.Omniaperpali maluer», 
neu immerito; illo tidm tigno Pra- 
xilelet nobiUlavil Cnidum. Aedi- 
eula Hiu« tota aperitur. ut compifi 
jioitit 'indique effi^ies. 

pictam, von Apelles, dem gröfs- 
len Maler des Alter lu ms, der nach 
Strabo aus Epheeua, nach Plin. N. 
H. XXXV, 79 aus Kos war. Eben- 
daselbst heifst es S 91: Feneretn. 
exBuntem e mari dieui Avguilui 
dicaoil in dtlubro palrii Caeiarii, 
guae JnadyomanBBooalur . ., caiut 
inferiorem partem eorruplam gui 
reficeret non potuit reperiri; ve- 
rum ipia iniuria eeisit in gloriam 
arli/icit. Contenuil hatc tabula ca- 
ria aiiamquepra ea lubitituit JVero 
principalu lUO Dorothei manu. 

1. Alexandram: Plin. a. a. 0. 
§ 92 pinml (Apelles) et Aleaaji- 
drum Magnam fulmen lenenlem 
iit templo Ephelia« Diana*, vi- 
ginti lalentit auri; digiti eminere 
videntur et fulmen exlra labulaiii 
eise (er war näml. als xifavi/oifd^ol 

dai^eslelll). 

Aiacem aulMedeam: wolil sicher 
die Gemälde des Timomachus, von 
denen Plin. N. H. VII, uesagt: uc- 



toginla lalentit emit duat labutai 
Caeiar äietalor, lUedeani et Aia- 
cem Timomachi, in templo Vene- 
rii Genetrieit dicalurut. 

2. lalytum, ein elnheimiBcher 
ileros, der die Sladt gleichen Na- 
mens auf der Ineel Rhndus erbaut 
halte, gemalt von Protogeuea, einem 
Zeilgenoaaen des Apelles, der aus 
Kafivos, einer von Khodus ab- 
hÜdgiiten Stadt Kariens, slammte- 
Das Bild galt als sein schönates 
und kam später nach Rom in den 
Friedeustempel. Plin. N. H. XXXV, 
102 fr. 

ex mar mar e lacchiim, wahr- 
scheinlich von Praxiteles, von dem 
eine Gruppe der Demeter und ihrer 
Tochter und des fa ekel tragen den 
lacchos in Athen erwähnt wird. 

3. Paralitm. ein attischer Heros, 
dem man die Erfindung der langen 
üchifTe zuschrieb. Das Gemälde war 
van Pro logen es. Bursian schreibt 
jedoch mit grofser Wahrscheinlich- 
keit Paralum piclam, indem er an 
eine ( wei bliche) Personi&derung der 
heiligen Trieredieses Namens denkt. 

buculam, die in vielen Epigram- 
men, von denen noch 36 vorban- 
den sind, gereierte säugende Kuh. 
Zu den Zeiten Ciceros stand daa 
Kunstwerk noch an! der Pnji in 
Athen, später kam es nach Ron, 
wo es der Geschieh tschreiber Pro- 
cop (im 6. Jahrh.) im Friedens- 
lempel noch sah. Vgl. auch Goe- 
thes Aufsatz: 'Myrons Kuh'. 

a. verum i7fui2 'der Grund indes, 
weshalb ich dies erwähne, ist der'. 

0. exitCimare 'beurteilen, erwä- 
gen'. 
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61. Atque ut ceteros omittamus, de ipsis Syracusanis co- 136 
gDOscite. Ad quos ego cum veoissem, sie primum existimabam, 
ut Romae ex istius amicis acceperam, civitatem Syracusanam 
propter Heraclii hereditatem non minus esse isti amicam quam 

5 Mamertinaro propter praedarum ac furtorum omnium societatem ; 
simul et verebar , ne muiierum nobilium et formosarum gratia, 
quarum iste arbitrio praeturam per trieoniumgesserat, virorum- 
que, quibuscum iilae nuptae erant, nimia in istum non modo le- 
nitttdine^ sed etiam liberalitate oppugnarer, si quid ex litteris 

10 Syracusanorum conquirerem. Itaque Syracusis cum civibus Ro- 137 
manis eram, eorum tabulas exquirebam, iniurias cognoscebam. 
Cum diutius in negotio curaque fueram, ut requiescerem curam- 
que animi remitterem, ad Carpinati praeclaras tabulas revertebar, 
ubi cum equitibus Romanis, bominibus ex ilio conventu hone- 



2. primum^ nicht primo, weil 
der Redner aofzalilt (ich war erst- 
lich immer der Meinang), wie das 
folgende Hmul «t seigL Bei der 
Lesart prkno hätte man exUtimavi 
erwartet, 

4. Heraclii hereditatem. Die 
Sache ist ansffihrlich II, c. 14 ff. er- 
slhlt. Dem Heraclios, einem rei- 
chen and angesehenen Syrakusaner, 
war Yon einem Verwandten eine 
Erbaehaft von nahe an drei Mil- 
lionen Settertien sagefallen. Da 
non im Testament auch verordnet 
war, der Erbe solle Bildsäulen in 
dtt Palästra in Syrakas errichten, 
so worde anf Anstiften des Verres 
von den Vorstehern der Palästra 
{palaeitritae) ein angerechter Pro- 
sefe erhoben« indem diese erklärten, 
die BUdsänlen seien nicht nach den 
Vorschriften des Testaments errich- 
tet worden. Heradius entzog sich 
dem parteiischen Gerichte durch die 
Flacht, worauf er abwesend yer- 
nrteilt and die Ringschale, d. h. die 
doitas Syraeusana, nicht blofs in 
den Besiti der Erbschaft des Hera- 
cUas, sondern aach in den seines 
Vermögens eingesetzt wurde. Aber 
einen grofsenTeil des Raubes wufsle 
Verres für sich und seine Kohorte 
anf die Seite la bringen. 

6. mul, nobilium, s. V, 31. 



7. virorumque, des Kleomenes 
und Aeschrio, der Helfershelfer beim 
Raube der Erbschaft. 

8. nuptae, adjektivisch, daher 
cum^ wie ad Farn. XV, 3, 1 quoeum 
esset nupta regis soror, 

lenitudo s» lenitas, sonst nur in 
der späteren Latinität vorkommend, 
einmal in einem älteren Gitat Tusc. 
V, 46. 

11. exquirebam, i.e. perscruta- 
bar, excutiebam, s. 10. 

12. cum fueram, von einer wie- 
derholten Handlung; vgl. V, 27. 

13. Carpinattuswurdet Geschäfts- 
führer {pro magistro) der societas 
publicanorum^ welche die serip- 
tura von Sicilien, d. h. das Hut- 
oder Weidegeld von den pascua 
publica^ gepachtet hatte. Anfangs 
hatte er in seinen Berichten an 
die socii Klagen über die Unge- 
rechtigkeiten des Verres geführt; 
doch bald wutste ihn dieser ganz 
in sein Interesse su ziehn, so dafs 
in dessen Berichten jetzt nur von 
den grofsen Verdiensten die Rede 
war, die sich V. um die Gesell- 
schaft erwerbe, und die Publikanen 
vermocht wurden aus ihren Pa- 
pieren alles, was den Verres vor 
Gericht kompromittieren konnte, 
beiseite zu schaffen, s. II, c. 70 ff. 
Dieser Garpinatius machte auch mit 
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stissiniis, illius Verrucios, de qiijbus ante dixi, explicabaiu; a 
Syracusanis prorsus nibil adiumenli ncque publice neque priTa- 
Lim exspeclabam neque eral in animo postulaie. 

Cum baec agerem, repente admevenitHeracliu?, is quituoi 
magjstratum Syracuais babebat, bumo oobilts, qui sacerdos lovis 5 
TuUset, qui bonos cal apudSyracuganoaamptissimug. Agilmecum 
et cum fralre meo, ut, Ei nobis »iderelur, adiremus ad eorum se- 
natum; TrequeDtes esse in curia; se iussu senalus a nobifipetere, 
8 ut veniremus. Primo nobis fuit dubium, quid ageremus; deinde 
cito veuit in mentem non esse vitandum iltum nobis conventum lu 
et locum, itaqueincuriamvenimus. 63. ilonorilicesanecoasur- 
gitur; nos rogatu magislralus adsedimus. Incipit is loqui, qui et 
auctoritate et aetate et, ut mibi Visum esl, usu rerum antecede- 
bat, Diodorus Timarchidi, cuius omnis oratio baoc babiüt primo 
seotentjam : senatum et poputum Syracusanum molegte graviter- 15 
que ferre, quod ego, cum in ceteris Siciliae civitatibus senatum 
populumque docuissem, quid iis utilitalis, quid salutis adferrem, 
et cum ab omnibus mandata, legatos, lilleraa testimoniaque 
sumpsissem, in illa civilale nibil eJus modi facerem. Respondi 
neque Romae in conveutu Siculorum, cum a me audlium com- 2i) 



den Milleln der Societät bedeulCDde 
Geschäfte durch Ausleihen von 
Geldern und wuftle anch die Ka- 
pilBÜen des V. in gleicher Welse 
□nterin bringen. Da nun diese 
SamneD in den tabulae acctpli et 
expenti der tocii verzeichnet waren, 
die DiBn nicht wohl gleichfalle he- 
seitigen konnte, so fälschte Garpi- 
naliuB den Namen des Verres, in- 
dem er überall dafür Ferrucivt 
setile. Bie Enldeckung dieser /(- 
turae in den tabutae beschreibt 
Cic. sehr iaanig II, c, 76 ff. 

\.ilUut, s Garpinatio flctoE; ex- 
plieabatn 'entzifferte'. 

2. publice, i. r, a civitale, pi-i- 
vaäm, a sjngniisj zn 20. 

5. mogislratum kabebat, d.h. er 
war Proagoros, 146. V, 160 und zu 50. 

saceräoi lovis: II, 126 Syracu- 
tii lex eil de reHgione, quae in 
anno» tinguloi lovit sacerdolem 
iortito eapi iubeat, guod apud 
illoi amplistimum tacerdotium pu- 
tatur: cum tvffragiU Irei ex tri- 
bUMgeneribut creati iunt,retrevo- 



catur adiorlem. DIod. XVI, 70, Ö 
>iaTiiiTi]oe Si (Ti/io3.ieiv) xal r^v 
KOT iviaiizdv ivTtfiindnjv dfx'h'i 
i}v d/i fiTtoXiav idide 'OXvftitiov ol 
i^v^axäaioi xaXafioi' «ai Epi-dy/ 
no&zos äfi^tnoloB i/ide "OXvfmlov 
Koiiifiivije, xai tä iencäf Suii- 
Xeaav ol Sv^anäaiot Tois ipiav- 
raiie iniypdtpevTes Toilroie roK äg- 
%ovot. Eb war also der Zcusptiealer 
der t7i<ävv/ios äfioiv, als welcher 
auch In andern Städten Siciliena 
mdlos auf 



So h 



ifat c! 



in einem Dekret der Agrigentine 
C. I. Gr. 5491 :'Kiti ltpo3y}ra2fvfi- 
tfoStbfov Tov iilXoivae , , npoaye- 
ffoCrroe ^ioniioB ToH tJioKiioe. 

7. cum fralre mee, zu 25. 

eorum, referierend vom Stand- 
punkt de» Cicero, nicht dem des 
Heracliufl. Ober ad lu'IV, tla. 

13. uiu rerum 'durch Geschäfts- 
kunde, praktische Erfahrung'. 

14. hanc b. pri'mofraf.'sich zu- 
värdersl(innächsl) dahin aussprach'. 

20, Cum petebalur, r "'" " ' 



IN C. VERREM IV, c. 62. 63. § 138-140. 141 

niuni omoium legatioDiim consilio petebaturcausaquetotiuspro- 
vinciae ad me deferebatur, legatos Syracusanorum adfuisse, ne- 
que me postulare, ut quicquam contra CVerrem decernereturin 
ea curia , in qua inauratam C. Verris statuam viderem. Quod 1^1^ 

5 posteaquam dixi , tantus est gemitus factus adspectu statuae et 
commemoratione, ut illud in curia positum monumentum scele- 
rum, non beneflciorum videretur. Tum prosequisque, quantum 
dicendo adsequi poterat, doccre me coepit ea, quae paulo ante 
commemoravi, spoliatam urbem^ fana direpta, de Heraclii here- 

10 ditate, quam palaestritis concessisset, multo maximam partem 
ipsum abstulisse; neque postulandum fuisse, ut ille palaestritas 
diligeret, qui etiam inventorem olei deum sustulisset; neque 
illam statuam esse ex pecunia publica neque publice datam, sed 
eo8, qui hereditatis diripiendae participes fuissent, faciendam 

15 statuendamque curasse; eosdem Romae fuisse legatos, illius ad- 
iutores improbitatis, socios furtorum , conscios flagitiorum ; eo 
minus mirari me oporlere, si illi communi legatorum voluntati 
et saluti Siciliae defuissent. 

63« Ubi eorum dolorem ex illius iniuriis non modo non 140 

20 minorem, sed prope maiorem quam Siculorum ceterorum esse 
cognovi, tum meum animum in illos, tum mei consilii negotiique 
totius suscepti causam rationemque proposui , tum eos hortatus 
sam, ut causae communi salutique ne deessent, ut illam lauda- 
tionem , quam se vi ac melu coactos paucis illis diebus decresse 

25 dicebant, tollerent. Itaque, iudices, Syracusani haec faciunt, 
istius clientes atque amici. Primum mihi litteras publicas, quas 
in aerario sanctiore conditas habebant, proferunt; in quibus 
ostendunt omnia, quae dixi ablala esse, perscripta et plura etiam, 
quam ego potui dicere; perscripta autem hoc modo: quod ex 

30 aede Minervae hoc et illud abesset, quod ex aede lovis, quod ex 
aede Liberi — ut quisque iis rebus tuendisconservandisqueprae- 
fuerat, ita perscriptum erat — , cum rationem e lege redderent 

7. quantum ,, poteratf d. h, 80 22. causamrcUionemque' Sachen, 

eiadringlicb als er yermochte. Verhältnis', d. h. welche Bewandt- 

11. ut ille pal. diligeretf ist ein nis es mit meinem Vorhaben habe, 
ziemlich frosUger Witz des Red- 24. p, Ulis diebus, zu IV, 39. 
nere, den er den Senatoren in den 27. sanctiore, dem geheimen, das 
Mand legt; s. zu 95. man nur in Zeiten der höchsten 

12. inventorem olei deum: Aris- Not angriff. 

taeuSy 8. 128. 29. quod abesset ^'m betreff des- 

15. illiuMf in der indirekten Rede sen, dafs das und das fehle', ist 
vom Angeklagten. Vordersatz zu petisse ut. 

16. improbitatis^ konkret wie 32. perscriptum erat, sc. quod 
§ 60 ad avaritiam, ex quaque aede aberat. 
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et.quaeacceperaot, tradere debereot, petisse, utsibi, quodeaeres ' 
abessent, ignosceretur; ilaque omDes liberalasdisceseisse, elesae 
ignolum omnifaus. Quas ego liUeras obsigDandas publico sigDO 
deporlaDdasque curavi. 

1 De laudatione autem ratio sie mihi reddita est. Prtmuni, 5 

cum a C. Verre litlerae aüquaQto anle advenlum meum de lau- 
datiooe veoissent, nihil esse decretum; deinde, cum quidam ex 
tilius amicis commoDerent oporterc decerai, maximo clamore 
esse et coovicio repudiatos; postea, cum meus adveDlus appro- 
piuquaret, imperassc eum, qui summam potestatem haberet, ut in 
decernereDt; decrelum ila esse, ut multo plus illi laudatio mali 
quam boni posset adferro. Id adeo, ludices, ul mihi ab illis de- 
monstratum est, sie vas ex me cognoscite. 

Z 61. Mos est Syracusis, ut, si qua de re ad senatum refera- 
[ur, dicat senlentiam, qui velit; uominatim nemo rogatur, et 15 
tamen, ut quisque aelale et honore antecedit, tta primus solet 
sua sponte dicere, ilaque a ceteris ei concedilur; siu aliquando 
tacent omnes, tum sortitc cogunlur dicere. Cum hie mos esset, 
referlur ad senatum de laudatione Veiris. In quo primum, uL 
aliquid esset morae, niulti iDterpeliant; de Sex. I'educaeo, qui de 2d 
illa civilale tolaque provincia optime meiitus esset, sese antea, 
cum audissent ei negotium facessilum, cumque eum publice pro 
plurimia eiUB et maximis meritis laudare cuperent, a C. Verre 

B lege, nach iem ein genaues 
Invenlarenlhallenden Akkord, unier 
dem sie die heiligen Gegensllndeznr 
Aufbewahrung öbernommen hallen. 
So sagte man lex donalionit, tra- 
dWanii, loeaiionU (1, 134), man- 
eipii, ferner /oa; venditianii deeii- 
manim (III, 14), lex cenioria Yon 
den Akkorden, welche die Censoren 



ichlog 

1. tradere 'ablieferD'. 

petim: das Sabjekt ial aus til 
qtdiqve lu ergänzen, 

3. liberatot 'gerechtrertigl'. 

5. primuw, zonäctiBL, das erste 
Mal, als die Sache vorkam. 

8. oporfera 'sei in der Ordnang'. 

10. qui lummam p, liaberel, d. i. 
der Prälor L. Metellns, der Nach- 
folger des Terres. 

12. adco hervorhebend, wie das 
griech. y( (yeih), 'das zoinal, das 
gerade", wie 143. V, 9. Ul, 120 id 



c lil- 

tS. et tarnen 'nnd doch dabei', 
unetr 'aher doch', s. zu 53 n. 124; 
tamen bilde) hier den Gegensatz 
zu vt dicat tententiam qui velil, 
was eigentlich eine Bangordnung 
auBschliefst. 

IT. ilaque ^ et ila, et id. 

ii'n oliguando. 'Plenior farma 
vim qugndam habet signlliralqae 
raro id et praeter conenetudinem 
factum.' Madvig; «. zu V, lg. 

20. de 'als es sich handelte am'; 
Sex. Peducaeo, der /weile Vor- 
ganger des Verres, der 76 u. 75 
die Prä tu r von Sicilien geführt 
balle. Cicero, der sein Quäslor 
geweeen, rObnit wiederholt dessen 
hnniane Verwaltung der Provinz. 

22. negotium facessfre = n Q&/- 
fiara jfa(ji;(fi)''Vcrlegenheilen be- 



IN G. VERRCM IV, c. 64. § 142. 143. 
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probibitos esse; iniguum esse, tametsi Peducaeus eorum lauda- 
tione iam non uteretur, tarnen non id prius decernere, quod ali- 
quando voluissent, quam quod tum cogerentur. Conclamant 143 
omnes et approbant ita fieri oportere. Refertur de Peducaeo. 
5 Vi quisque aetate et honore antecedebat, ita senlentiam dixit ex 
ordine. Id adeo ex ipso seoatus consulto cognoscite ; oam prin- 
cipum sententiae perscribi solent. Recita. quod verba facta 
SUNT DB SBX. PEDUCAEO . . . Diclt, qui piimi suaserint. Decerni- 
tur. Refertur deinde de Verre. Die, quaeso, quo modo? quod 

10 ▼SRBA FACTA SUNT DE C. VERRE. Quid pOStea SCriptum CSt? 
CUM SUROERBT NEMO NEQUE SENTBNTIAH DICBRET — quid est 

boc? 80RS DUciTUR. Quam ob rem? nemo erat voluntarius 
laudator praeturae tuae, defensor periculorum, praesertim 
cum inire a praetore gratiam posset? Nemo; illi ipsi tui 
15 coDvivae, consiliarii, conscii, socii verbum facere non audent. 
In qua curia statua tua stabat et nuda filii, in ea nemo fuit, 
ne quem nudus quidem fiiius nudata provincia commoveret. 



6« prineipum^der Stimmfahrer', 
vgl. V, 41. 

7. peirseribi folent: abweichend 
vom Gebraneh der Römer, bei denen 
die eieielnen Abstimmungen nicht 
in das Senatskonsnli eingetragen 
wurden. 

quod verba facta sunt Damit 
ist die Umfrage bezeichnet, die vom 
Vorsitzenden Magistratus ausging. 
Alle rdmisehen und municipalen 
Soiatsbeschlfisse waren so formu- 
liert, dals der Antrag, eingekleidet 
in die Worte quod hie vel ille 
verbm fwit^ quid de ea re fieri 
plaeerei, als Vordersatz, der Be- 
seUafiB in der Formel de ea re ita 
eensuermnt als Nachsatz erscheint ; 
so s. B. bei FronUnus de aquae 
duct c 100 quod Q. AeUu» Tu- 
bero Paulhu rabiuiMaximui coss, 
verba feeeruni de • • ordinandis, 
de ea re quid fieri plaeeret: de 
ea re ita eentuerunt^ placere kuic 
ordini. Suet. de dar. rhet. 1 C. 
Fannio Strabone M, Falerio Mes' 
sala eoMi. M, P&mponius praetor 
eenaiuM eotuuhUi. Quod verba 
facta Muni de philoeophis et de 
rhetoribmit deeareita eeruuerunt, 



ut M, Pomponius praetor animad' 
verteret. Indes ist wohl möglich, 
dafs Cicero den Beschlufs des syra- 
kusanischen Senats in der den Rö- 
mern geläufigen Formulierung ge- 
geben hat. 

8. dicit etc. Gic. führt nur den 
Anfang des Protokolls an, welches 
der scriba publicus natürlich ganz 
vorlas, wobei er von Cicero bei 
den wichtigeren Stellen unter- 
brochen wurde, zuerst bei den 
Namen der principes mit den zu 
den Richtern gesprochenen Worten 
dicit, qui primi suaserint. Mit 
decemitur schneidet dann Gic. die 
weitere Verlesung des ersten Se- 
natsbeschlusses ab und geht zum 
zweiten über, dessen Verlesung er 
zweimal unterbricht, um die Auf- 
merksamkeit zu spannen. 

13. voluntarius, das obige sua 
sponte 142. 

16. nuda, wie nach griech. Sitte 
Epheben der Ringschulen dargestellt 
wurden; ne quem n. quidem^ nnch 
nicht einer den', s. zur Div. 60. 

17. commoveret, zum Mitleid 
stimmte, cum tota provincia a 
patre nudata esset. Das gleiche 
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IN C VERREM IV, 



, § 144-IJ6. 
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I 
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Atque Gliam hoc me doceot, cius modi se fecUse laudalianem, ut 
oniDeg inlellegere possent non laudatioiiem, scd potius irrisioDem 
esse illam, quae commonefaceret islius luriiem catamltosarnque 
praeturam. Elenim Ecriplum esseita: quod is TJrgis oeminem 
cecidisset ^ a quo cognostis nabilissimos homineB atque inno- ä 
cetitissimos securi esse percusiios; quod vigihuler provinciaui 
admioislrasset — cuius omnes vigilias in stupris cooslaL aduUe- 
riisque esse consumptas; quod praedooes procul ab insula SicilJa 
prohibuisset — quos cllam inlra SyracusaDam insulam recepit. 

65. Ilaec posteaquam ex Ulis cognovi, discessi cum fralre ut 
e curia, ut nobis absentibus, si quid velleot, deceraereDt. Decer- 
nunt stalim primum, ul cum Lucio Tratre hospitium publice fle- 
ret, quod is eaudem vobintatem erga Syracusauos suscepisset, 
quam ego semper babuissem. Id uon inodo tum scripseniot, 
verum etiam iu aere incisum nobts tradideruut. Valde hercule lä 
te Syracusani lui, quos crebro commemorare soles, ditigunl, qui 
cum accusatore tuo satiä iustam causam coniungendae necessi- 
ludinis pulant, quod te accusaturus sit et quod Jnquisitum io te 
venerit. Postea deceroitur, ac non varie, sed prope cunclis sen- 
tentiis, ut laudatio, quae C. Verri decreta esset, totleretur. Id eo 20 
cum iam uon solum discessio facta esset, sed etiam perscriptum 
atque ia tabulas relatum, praetor appeliatur. Al quis appellat? 
magistratus aliqui? Nemo. Seuator? Ne id quidem. Syracusa- 
norum aliqui? Minime. Quis igitur praetorem appellat? Qui 
quaestor istius fueral, P. Caesetius. rem ridiculaml o deser- 2« 
Wortspiel mit nudut und nudalui 
aaefa 11, 154 kaiiti (Verrie) farnix 
" SyraciitU est, in quo nudut 



fitiUM ttai; ip»e aulem ex equo n. 
datam ab le provinciam proipiCi 



I /BCi 



> 'dats s 



rarst 



hillen' 

lavdatiQnem (a. krit. Anhang): 
die laudatio umrarsl nicht das 
fsnie schon vorher citierte Senals- 
konsnlt 



-ei' gemahnte an, 

IQ Erinnerung brachte', kommt sonst 
nnr mit Genitiv (9. 112) oder mit 
de verbunden vor, 

fi. a quo eognottii, beimZeogen- 
TerhÖr der ersten Actio, V, c. 30 ff. 
Die Widerlegung ist, wie ofl, in 
einem Relativsatz kurz beigefügt, 
p. Snila 54. 90. 



8. praedones, V, c. 17 ff. 

12. cum Lucio fralre, MilMarcus 
Cicero bestand das hoipitium schon 
seit seiner Verwaltung der bIc. Qua- 
Btar; hospitium puhliee, d. h. die 
Gemeinde erklärte itin zu ihrem 

17. cum aceiualore, Einl. A. 43. 

20. ineo, wie 149: in quo prae- 
tor appellatui eitel. Man sagte 
also: in aliqua re aliquem appel- 
lare 'bei einer Sache (über etwas) 
an einen appellieren '. 

2t. perteriplum, sc. quod decre- 
tum erat. 

23. na id quidem, zur Div. 60, 

25. P. Caesetiut, s. V, t)3. Er 
war, wie die Stelle zeigt, nach 
Niederlegung seines Amis noch eine 
Zeitlang in Syrakus geblieben, so 
dafs auf ihn — wenn nicht etm 



n nicht etm^^H 



IN C. VERREM IV, c. 65. 66. § 146. 147. 
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tum homiDem, desperatum, relictum I A niagistratu Siculo, ne 
senatus consultum Siculi homines facere possent, ne suum ius 
suis moribus, suis legibus obtinere possent, non amicus istius, 
non hospes, non denique aliquis Siculus, sed quaestor populi 
5 Romani praetorem appellati Quis hoc vidit, quis audivit? Prae- 
tor aequus et sapiens dimitti iubet senatum. Concurrit ad me 
maxima multitudo. Primum senatores clamare sibi eripi ius, 
eripi libertatem, populus senatum laudare, gratias agere, cives 
Romani a me nusquam discedere. Quo quidem die nihil aegrius 

to factum est multo labore meo, quam ut manus ab illo appellatore 
abstinerentur. 

Cum ad praetorem in ius adissemus, excogitat sane acute, quid 147 
decernat Nam antequam verbum facerem, de sella surrexit atque 
abiit. Itaque tum de foro, cum iam advesperasceret, discessimus. 

15 66« Postridie mane ab eo postulo, ut Syracusanis liceret senatus 
consultum, quod pridie fecissent, mihi reddere. Ule enimvero 
negat et ait indignum facinus esse, quod ego in senatu Graeco 
verba fecissem; quod quidem apud Graecos Graece locutus 
essem, id ferri nullo modo posse. Respondi homini, ut potui, 

20 ut debui, ut volui. Cum multa, tum etiam hoc me memini dicere, 
facile esse perspicuum, quantum inter hunc et illum Numidi- 
cum, verum ac germanum Metellum, interesset; iilum noluisse 
sua laudatione iuvare L. Lucullum, sororis virum, quicum optime 



auf YettiusY, 114 — zu beziehen 
isty wasGic. I, 98 sagt: praeiurae 
rMonem, quam ex SClo ttaUm 
reterre debuit (Verres), usque ad 
hoe iempus non rettuUt, Quae» 
Mtom 96 in senatu extpectare 
dimUf proinde quasi non, ut quae^ 
stör sine praetore potsit rationem 
referre,eodem modo sine quaestore 
praetor. 

1. a magistratu^ dem Proagoros 
Heraclins (137), auf dessen Relation 
das Senatskonsult gemacht war. 

12. in ius Vor Gericht', wie 148 
a. E.; TgL die alte Formel p. Mor. 
26 quando te in iure oonspicio. 

16. 0/t<«itw/*o^ wahrhaftig, in der 
That'. 

17. in senatu Graeco, Man sieht, 
dafs die Verhandlunsen in der Lan- 
dessprache geführt wurden, in der 
aach ohne Zweifel der Senatsbe- 
schlufs abgefafst war, wenn ihn 

CioaioB Bedon II. 10. Aufl. 



auch Gicero in seiner Yerhandlnng 
zu Rom lateinisch mitteilt. 

18. quod etc. ist wieder eigene 
Erwägung des Gicero, die er sarka- 
stisch dem Metellus in den Mund 
legt; s. zu 12. 16. 

quidem, s. zur Div. 48. 

20. cum multa, wo wir sagen 
'vieles andere' ; ygl. de Offic. III, 47 
cum saepe, tum maxime hello Pu- 
nico, p. Rose. Am. c. 25 a. A. 

2\, Numidicusi diesen Beinamen 
hatte Q. Gaecilius Metellus seit dem 
glücklichen Feldzug gegen Jugurtha 
108. 

23. L, Lucullum, den Vater des 
berühmten LucuUus, der, nachdem 
er 102 gegen die empörten Sklaven 
in Sicilien mit zweideutigem Er- 
folge gekämpft hatte, vom Augur 
Q. Servilius wegen peculatus (xAo- 
Ti^s) belangt und verurteilt wurde. 

optime convenisset, wie p. 

10 
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lation^ I 
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] 

I 



conveniEset, hunc homiDi alienissimo a civilatibus laudationes 
S [>er vim el mctum coni|)arare. Quod ubi intellexi, muilum apud 
iilum recentes nuDlios, multuio tabdias dod conunenilatiuas, 
sed Iributariaa raluisse, admonitu ipsorum Syiacusanorum im- 
pelum in eas tabuias facio, io quibua senatus uangultum per- 5 
scripserant. Ecce autem nova turba atque rixa, ne lamea islum 
oDinino Syracusis sioe amJcis, sine hospitibus, plane nudiim essi^ 
ac desertum puletis. Retinere incipit labulas Theomnaslus qui- 
dam, homo ridicule insaDus, quem Syracusani Theoractum vocant ; 
qui Ulic eiuB modi est, ut euni pueri seclenlur, ut omnes, cum 10 
loqui coepit, irrideaDt. Hutus tarnen iDsaoia, quae ridicula est 
alÜB, mibi lum molesta sane fuit; tiam cum spumas ageret iu 
ore, üculis arderei, voce maxima vim mt; sibi adferre clamaret, 
Scopulali in ins perveuinius. Ilic ego poslulare coepi, ut mihi 
tabulas olisiguare ac deporlare licereC; illecoDlradicere; negare 15 
esse illud seoatus consultum, in quo praetor appellatus esset, 
negare id mihi Iradi oportere. Ego legem recilaru, omDium mihi 
tabutarum et litteiarum lieri poteslalem [oportere] ; ille furiosus 
urgere nihil ad se nostras leges perlinere. Praetor inteüegens 
negare sibi placere, quod senatus consultum ratum esse nun 20 
deberet, id me Romam deportare. Quid mulla? nisi vehemeutius 
homini minalus essem, nisi legis sanclionem poenamque reci- 
tassem, tabularum mihi potestas facta non esset, ille autem in- 
samifi, qui pro isto vehementissime contra me declamassel, post- 
quam non imp(Mravit, credo, ut in gratiamniecumrediret,libelluni 25 
mihi dat, in quo istius furla Syracusana perscripta erant, quae 
ego antea iam ab aliiä cognoram et acceperam. 

BoBC. Am. 96 cognati optima con- 

3. eommetidaliciai, wiesiehäußg 
die Präloien, besonders für Leute, 
die Stellen Buchteo, erhielten; tri- 
butariaa, die Tribal brachleti, d, h. gelegene lex. 
reicbe Geschenke versprachea. 

5. pericripierant, eeniilores. 

6. ns, vgl. zu &2 ne quem pvtHit. 

8. quidam, veiächilich; denn 11, 
c. et wird erzählt, dafs Th. la- 
eerdoi lovii , Treilich durch das 
blDlerlistige Zathnn des Veires, ge- 
worden ECij B. auch III, 101. 

9. Tfieoractum. i. e. ^eäffftjXTOv, 
'von Golt mit Wahnwiti geschls- 



gen , wie d'eo, , ,., _ __ 
12. aXiU, d. Ii. kuiut i 



22. legis, Corneliae de repeton- 
dii. Zu aanclconem vgl. luslin. Insl. 
II, 1, 10 idao et tegum eat parlti, 
quibut poenai consUtuimui adiier- 
iiit eo$, qui contra leges feeerint, 
sanctionei (Slrafbeel immun gen) 
vocamiu. p, Rab. Pos). 8 in lege 
JuUa mulla lunl leveriut icri/ila 
quam in anliquit legibus elsanc- 
tius, d. i. mit Androhung stär- 
kerer Strafen. 

25. credo gehört zum folgenden. 



IN C. VERREM IV, c. 67. § 150. 151. 147 

67. Laudent te iam sane Hamertini, quoniam ex tota pro- 150 
vincia soll sunt, qui te salvum veliot, ita tarnen laudent, ut Heins, 
qui princeps legationis est, adsit, ita laudent, ut ad ea, quae rogati 
erunt, mihi parati sint respondere. Ac ne subito a me oppri- 
5 mantur, haec sum rogaturus'/navem populo Romano debeantne?' 
Fatebuntur ; 'praebuerintne practore C. Verre?* Negabunt; 'aedi- 
ficarintne navem onerariam maximam publice, quam Verri de- 
derunt?' Negare non poterunt; 'frumentum ab iis sumpseritne 
C. Verres, quod populo Romano mitteret, sicuti superiores?' 

10 Negabunt; 'quid militum aut nautarum per triennium dederint?' 
Nullum datum dicent. Fuisse Hessanam omnium istius furtorum 
ac praedarum receptricem negare non poterunt; permulta multis 
navibus ilUnc exportata, hanc navem denique maximam a Ma- 
mertinis datam onustam cum isto profectam fatebuntur. 

15 Quam ob rem tibi habe sane istam laudationem Mamertino- 151 

mm ; Syracusanam quidem civitatem, ut abs te adfecta est, ita in 
te esse animatam videmus, apud quos etiam Verria illa flagitiosa 
sublata sunt Etenim minime conveniebat ei deorum honores 
haberi, qui simulacra deorum abstulisset. Etiam bereute illud 

20 iD Syracusanis merito reprehenderetur, si, cum diem festum ludo- 
rom de fastis suis sustulissent celeberrimum et sanctissimum, 
quod 60 ipso die Syracusae a Marcelio captae esse dicuntur, idem 
diem festum Verris nomine agerent, cum iste a Syracusanis, quae 
ille calamitosus dies reliquerat, ademisset. Ac videte hominis 

25 impudentiam atque arrogantiam, iudices, qui non solum Verria 
haec turpia ac ridicula ex Heraclii pecunia constituerit, verum 
etiam Marcellia tolli imperarit, ut ei sacra facerent quotannis, 
cuiuB opera omnia maiorum sacra deosque patrios amiserant, 
eins antem familiae dies festos tollerent, per quam ceteros quo- 

30 que festos dies recuperarant. 

1. iaudeni etc., Rekapitulation. que civitatis: quem Uli diem fe- 

3. aitrffybeimZengenverhörDacti stum cum recentihus beneficiis C. 

der iweiten Actio. Marcelli debiium reddebant, tum 

5. haee »um rogaturus, V, 44 AT. generi, nomini, familiae Marcelio- 

8. flmmeniumj 8.20. V, 52 ff. rummaximavoluntate tribuebant, 

16. auidem^ zu 72. 27. tolli imperarit: so bei Cic. 

17. rerriay s. zu 24. mit Acc. cum Inf. nur, wenn der 

21. eeißberrimum, bei dem sich Inf. ein Passiv ist, s. V, 68. 76. 88. 
das Volk selir zahlreich einfand. 106. 146. und zur Div. 34. 

22. fuod .. dicuntur, was der 28.ow7wamatorwm:sovon Jeep 
plausible Grund der Auf hebung war; gebessert; die Lesart der Handschrif- 
II, 51 per eotdem istius . . socios ten omnium annorum erklart man 
isUu» imperio Syracusis Marcellia als rhetorisch för multorum anno- 
tolbmtur maximo gemitu luctu- rum im Gegensatz zu quotannis, 

10* 



IN C. VERBEM V, . 



AGTIONIS IN C. VERREM 
SECÜNDAE 

LIBER QUINTUS, 



[DE SUPPLICHS.] 



1. Nemini video dubium esse, iudices, quin aperui 
C.Verres in Sicilia sacra proranaqueomnia et privalim el publice 
spoliarit veraatusque sit sine ulla non modo religioae, verum 
etiam dissimulatione in omni geaere furaadi atque praedandi. 
Sed quaedam mihi magniQca cL praeclara ejus defeosio osteadi- ri 
tur; cui quem ad modum resislam, muUo mihi ante est, iudices, 
providendum. IIa enim causa cooslituitur, proviuciam Siciliam 
virlute islius et vigilaulia singulari dubiis formidolosisque tem- 
poribus a fugitivis atque a belli periculis tulam ease servalam. 
2 Quid agam, iudices? quo accusatlouis meae ratlonem conferam? 10 
quo me vertam? ad timoes eaim meos impelus quasi murus 
quidam boni nomeu imperatoris opponilur. Novi locum ; video, 
ubi Be iacLaturus slt Hortensius. Belli pericula, lempora rei publi- 
12. locum, den Punkt, d.i. die 
Fundstätte, aus der er eeme Be- 
enlnehisea will. Auch dies 



1. Nemini^praedandi: damit te- 
kipitaliert Cicero kurz den Inhalt 
der voraas gehen den Rede de signit. 

2. el privatim et pubtice = quae 
el priTalorum et civil^tum (Ge- 
meinden) ersnt: s. tu IV, 20. 

3. religione 'Gewissensrurcht', 
1, providendum, durch Anwen- 

duDf der inofopd (praeoccupatio), 
wodurch man im voraus die Ver- 
leidigang des Gegnera abechneidet. 

causa coTuliltiilur 'wird der 
Slandpnnkt der Sache aufgestellt'. 
Die fragliche eomlitutio eauiae 
heiCst bei den Rhetoren die eom- 
pe/aatioa, bei den Griechen kbt 
ä.vxlaraaiv ., wenn der Verleidiger 
Freisprechuag seinem Klienten von 
einem crimen aof Grund eines 
grSfBerenVerdiensteSidasseioe Ver- 
gehen aufwiege, verlangt. 

tO. ratiOTum, 'Gang', wie 4 de- 
fentlonU ratio viaqae. 



ist techntEcher Begriff; Ouinlil. V, 
tO, 20 tocoi appetlo sedes arffu- 
menlormii, in quibtu tatenf, ete 
qu'bm sunt petenda. Cic. Orat. 122 
traditi aunt ex quibui ea (arga- 
menta) dueanlur, duplices loci: uni 
K rebus ipsis, alleri adiumpti. Zu 
den exlriftsecus adsumpli gehört 
der hier erwähnte, weil er der Sache 
an sich fremd war. 

13. abi se iaet. sit, auf weichem 
Gebiet er sich breit machen (er- 
gehen) wird; belli periculat tum- 
porD(Notl8ge) reip. commemorabil, 
was Cicero selbst ein Jahr später 
im Repeiundenproiefs des M. Fon' 
teius gethan bA. Man vgl. die 
ganze commüeratio , van der wir 
nur § 32 an^^heben : guid nunc no - 
bit facienduin est, sludiis mUilft 
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cae, imperatorum penuriain commemorabit; tum deprecabitur a 
Yobis, tum etiam pro suo iure conteodet, ne patiamini talem im- 
peratorem populo Romano Siculorum testimoniis eripi, ne obteri 
laudem imperatoriam criminibus avaritiae velitis. Non possum 3 

5 dissimulare, iudices; timeo, ne C. Verres propter hanc eximiam 
virtutem in re militari omnia, quae fecit, impune fecerit. Venit 
enim mihi in mentem, in iudicio M'. Aquili quantum auctori- 
tatis, quantum momenti oratio M. Antoni habuisse existimata 
Sit; qui, ut erat in dicendo non solum sapiens, sed etiam fortis, 

10 causa prope perorata ipse arripuit H'. Aquilium constituitque in 
conspectu omnium tunicamque eius a pectore abscidit, ut cica- 
trices populus Romanus iudicesque adspicerent adverso corpore 
exceptas; simul et de illo vulnere, quod ille in capite ab hostium 



rihu apud iuventutem obsoleU't? 
mmmig dueibus partim aetate^ 
eivitaUi dUeordiU ac rei pubUcae 
ealamitate consumptis? cum tot 
bella out a nobis necetsario susei' 
piantur aut subito atque impro- 
vUo naseantur? Nonne et homi- 
nmn ipsum ad dubia rei pubL 
tempara reservandum et ceteros 
studio Utudis et virtutis inßam- 
mandos putatisf 

Bortensius, der beröhmte Redner, 
Yerteidiger des Verres, s. Eiol. § 7. 8. 

2. pro suo iure, im Gegensatz 
Ton preeariOy cum venia^ gleichsam 
als hitte er ein Anrecht dies zur 
YeiteidigiiDg geltend zu machen. 

3. SieuL testimoniis, die als von 
leichtfertigen Griechen keinen Glau- 
ben Terdienen. 

7. M\ AquiUus, Konsul 101, der 
den iweiten hartnäckigen Sklaven- 
krieg in SiciUen, der gegen vier 
Jahre dauerte, beendigt hat. Von 
Sicilien znrfickgekehrt wurde er 98 
von L. Fnfius de repetundis ange- 
klagt, aber durch die Beredsamkeit 
des Antonius freigesprochen ; s. p. 
Flacco 98 M\ Aquilium patres 
nostri muUis avaritiae crimini- 
bus testimoniismie eonvictum^ quia 
cum fisgitivis fortiter bellum ges- 
seratf iudicio liberaverunt. Seine 
Habsucht bfifste er später schreck- 
lich im Kriege gegen Mithridates, 



der ihm, als er in seine Gefangen- 
schaft geraten war, nach harten 
Mifshandlungen geschmolzenes Gold 
in den Mund giefsen liefs. 

8. JH. Antonius (143—87) mit 
dem Beinamen Orator, den er als 
einer der ersten Redner seiner Zeit 
erhalten hatte. Seine Verteidigung 
des Aquilius läfst ihn Cicero selbst 
de Orat. II, c. 47 ausführlich er- 
zählen. 

9. sapiens 'einsichtsvoll' , fortis 
'beherzt, couragiert'. 

10. ipse *in eigner Person*. 

1 1. apect, abscidit»^ diloricavit, 
13. ab hostium duce, dem Ki- 

likier Athenio, einem Hirten, den 
die Empörer zum König gewählt 
hatten. Diod. XXXVl, 10, 1 Fdios 
IdxiXhos ar^anjyds xard rßv dno- 
ararßv araXels (als Konsul) $iä 
Tfjs t8(as iivB^elas ini^avet ft&%xi 
ToifS dTioardras iv^xijae, Kai 
TCQÖs airdv 8k rdv ßaaiXia r&v 
dnoararßv Ad^vltova avfißaXdiv 
rj^caixdv dyßva avreanfaaro* xai 
roCrov jukv dvetXev, adröe 8* eis 
T^v x£y>aXfjv TQto&eis id'eganeöd^, 
simul et ^s simul etiam auch p. 
Gaecin. 6 simul et Uli spatium ad 
sese coWgendum dedisse, wiewohl 
an unserer Stelle Korrespondenz 
von et — que vorhanden ist, indem 
Cic. que anwendet, weil er statt 
gleichberechtigtes zu verbinden et- 
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duce acceperal, inulla dixil eoque adduxit eos, qui eranl iudi- 
caturi, vehementer ut vererentur, ne, quem virum TorlUDa e» 
hostium telis cripuisael, cum sibi ipse non pepercissel, liic noa 
ad populi Bomani laudem, sed ad iudjcum crudelJtaLem videretur 

4 esse servalus. Eadcm nunc ab Ulis defenBionis ratio viaquetemp- j 
(alur, idem quaerilur. Sit für, sit sacrilegus, sit Dagitiorum 
omnium vjtiorumque princeps; at est boniis imperalor, at Telii 
et ad dubia rei publicae lempora rescrvandus. 2. Nun agam 
summo iure tecum, non dicam id, quod debeam Torsitan obti- 
nere, cum iudicium certa lege sit, non quid in re militari fortiter irt 
feceris, sed quem ad modum manus ab alienis pecuniis absti- 
nueris, abs te doceri oportere; non, inquam, sie agam, sed ita 
quaeram, quem ad modum ic velle inLellego, quae tua opera et 
quanla fuent iu belle. 

6 Quid dicis? an bello fugilivorum Siciüam virtute tua Übe- a 

ratam? Magna laus et honesta oratio, sed tarnen quo bello ? Nos 
enim post illud bellum, quod M'. Aquitiusconrecit,sicaccepimiiB, 
nullum in Sicilia rugitirorum bellum fuisse. At in Italia Tuit. 
Fateor, et magnum quidem ac vehemens. Hum igitur ex eo bello 
partem aliquam laudis appetere conaris? num tibi illius vicloriae 3) 
gloriam cum M. Craaso aut Cn. Pompeio communicatam putas? 
Non arbitrur hoc etiam tuae deesse impudentiae, ut quicquam 
eiuB modi dicere audeas. Obstitisli videlicet, ne ex Italia transire 
in Siciüam Tugitivorum copiae possent. Ubi, quando, qua ex 
parle? cum aut ratibus aut navibus conarentur accedere? Nos 25 



K 



was anfügt, was sicli aua dem ersten 

1. HO adduitil, s. Div. 4. 

5. ab illii, nicht ab UIU, weil 
Cic. die Richter anredet und erst 
von cap. 2 an direkt seine Worte 
SD den Verrea richtet. 

7. at felix, de imp. Pomp. 47 ; 
et ad dubio , nicht at ad dubia, 
weil dies keine neue EigcnBcliart 
ist, sondern die Folge der virlua 
i'mperaloria und feliriiai; vgl. zu 
§ Z die Stelle aus der or. p. Foo- 

9. sutnmo iure 'nach slrengälem 
Hechle', 

10. certa lege, B. zu IV, 17. 
16. honeita oratio: der Gegen- 

sati lurpii dtfetuio, die Schande 
'bringt. 



18. in Italia. unter Sparlacna 
73—71, welclien Krieg Grassos 
durch die Schlacht sm Flusse Si- 
larus in Lncanien beilegte. 

21. Cn. Pam/iei'o, der von dem 
Kriege gegen Serlnriua zurückkeh- 
rend einen Haufen von 5000 Skla- 
ven, die dem Vernichlungskampf 
entkommen sich nachGallien dnrch- 
si'hlagen wollten, vernichtete. 

icatam, s. znr Div, 14 



22. 



'am deeue auch noch 
fehle', um ihr Mab voll zu machen j 
ähnlich erat reliquum § 67. 

23. obilUiiti. Data Cic. als An- 
klager übertreibt, zeigt ein Frag- 
ment BUS den Historien des Sal- 

lustiuB IV. 31 Kr. C. ferrei Utora 
llaliae propitiqua firtnavit. 
U. parte Siciliae. 
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enim nihil uraquam prorsus audivimus, sed illud audivimus, M. 
Crassi, fortissimi viri, Tirtute consilioque factum, ne ratibus con- 
iunctis freto fugitivi ad Messanam transire possent, a quo illi 
conatu non tanto opere prohibendi fuissent, si ulla in Sicilia 

5 praesidia ad illorum adventum opposita putarentur. At cum 6 
esset in Italia bellum tam prope a Sicilia^ tarnen in Sicilia non 
fuit Quid mirum? ne cum in Sicilia quidem fuit eodem inter- 
vallo, pars eins belli in Italiam ulla penrasit. 3. Etenim propin- 
quitas locorum ad utram partem hoc loco profertur? utrum ad- 

.0 itum facilem hostibus an contagionem imitandi belli periculosam 
foisse? Aditus omnis hominibus sine ulla facultate navium non 
modo diiunctus, sed etiam clausus est, ut illis, quibus Siciiiam 
propinquam fuisse dicis, facilius fuerit ad Oceanum pervenire 
quam ad Peloridem accedere. Contagio autem ista serrilis belli 7 

.5 cur abs te potius quam ab iis omnibus, qui ceteras provincias 
obtinuerunt, praedicatur? an quod in Sicilia iam antea belia fu- 
gitivorum fuerunt? At ea ipsa causa est, cur ista provincia mi- 
nimo in periculo sit et fuerit. Nam posteaquam illinc M'. Aqui- 
lius decessit, omnium instituta atque edicta praetorum fuerunt 

!0 eius modi, ut ne quis cum telo servus esset. Vetus est, quod di- 
cam, et propter severitatem exempli nemini fortasse vestrum in- 



3. fretOf Siculo. 

4. prohibendi f d. h. es hätte 
nicht so umfassender Mafsregeln be- 
durft, deu Anschlag zu vereiteln. 

#1 . . . putarentur j 'wenn man 
hätte glauben dürfen, dafs*. 

5. at ist Einwurf, Fortsetzung 
zu den Worten at in Italia fuit 

5 5. 

6. tarnen o: hoc saltem con- 
cedes. 

7. IM • . quidem: s. zur Div. 60. 

9. utrum . . fuisse^ seil, affir- 
matur, wie aus profertur zu er- 
gänzen ist. 

10. contagionem imit, belli, an- 
steckende Sucht, den Krieg nach- 
zuahmen. 

11. /aeu//a<e^Habhaftigkeit', d.i. 
ohne die Möglichkeit Schiffe zu be- 
kommen, wie ähnlich Y, 51 summa 
in difßcultate navium ; p. Sulla 42 
viros summa virtute et fide, cuius 
generis erat in senatu facultas 
maxima. 



12. diiunctus 'weit Toneinander 
entfernt', hier «» erschwert. 

13. ad Oceanum, auf dem Land- 
wege ans Atlantische Meer. Der 
Ozean sprichwörtlich als Ziel wei- 
ter Entfernung genannt, wie 50. 

14. Peloridem, das nordöstl. Vor- 
gebirge Ton Sicilien, h. T. Capo 
di Faro, Dionys. Perieg. v. 469 
äxQa 8i ol (r^ T^tvax^^q) ü&xvvös 
re üeXcoQts rs ÄiXi^ßij re . . adrd^ 
in ä^xrove ijvefiöeooa UeXm^ls 
ie Aiaovttiv ÖQÖioaa, 

16. bellai Ober den ersten Skla- 
venkrieg s. zu L. Piso IV, 56 ; 
über den zweiten zu M' Aquilius 
V, 3. 

19. decessit: term. techn. 

20. cum telo: Gaius Dig. L, 16, 
233 'telum vulgo quidem id ap» 
pellatur, quod ab arcu mittitur, 
sed nunc omne significatur, quod 
mitiitur manu, Ita sequitur, ut 
et lapis et lignum et ferrum hoc 
nomine continealur , 
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^^H aodilum, L. Domitium praetorem in Sicilia, cum aper ingens ad 
^^M eum adlalus esset, admiralum requisisso, quis eum percussiseet ; 
^^M cum audJSEet pastoreiu cuiuadam Tuisse, eum vocari ad ee lus- 
^^M aisse; illum cupide ad piaetorem quasi ad laudem atque ad prae- 
^H mium accucurrisse ; qiiaesisse Domitium, qui lanlam bestiam per- S 
^B cuasissel; illum respoodisse veuabulo; stalim deinde iussu prae- 
^H toris JQ crucem esse sublatum. Durum hoc forlasse videatur, 

oeque ego uUam in partem disputo; laulum inlellego, maluiase 
Domitium crudelem in animadvertendo quam in praetermitLendo 
8 dissolulum videri. 4. Ergo bis iuslilulis proviuciae iam tum, 10 
cum bello sociorum Iota Italia ardcret, Lomo non acerrimus nee 
rortissimuG, C. Norbanus, in summo otio fuit; perraclle euim 
sese Sicilia iam tuebalur, ut ne quod ex ipsa bellum posaet ex- 
sistere. Elenim cum aihil Iam coninuclum sit quam negotiato- 
rea noslri cum Siculis usu, re, ratione, concordia, elcum ipsiSi- 15 
culi res suas ita conslitulas babeant, ut iJs pacem expediat esse, 
imperium aulem populi Romani sie diligaot, ut id imminui aut 
commulari minime veliut, cumque haec a servorum hello peri- 
cula et praetorum inslitutis et dominorum disciplinaprovisa sint, 
nullum est malum domesticum, quodexipsaproTincianascipoi^sit. 20 
Ü Quid pgitur? nulline motus in Sicilia servorum Verre prae- 

lore, nullaene coDsensiones Taclae esse dicunlur? Nihil saue, 



^^ vruruui er 



vetvi 'eine alle Gescbiclile', 

I. L. Domiliui Alienobarbv!, 
94 KoBsu), dir S2 im Bürgerkrieg 
von den Msrisnern gelölet wurde. 
Da ihn Cic. Prälor nennt, so flel 
seine Verwallung von Sicilien bald 
nach dem Ausgang des zweilen 
SklsTenkriega, epalvslens ins J. 66. 

6. italim deinde, unmillelbar 
darauf erfolgte die Hinrichtung. 

S, neque . , dispuio, d. i. ich 
will es weder lohen noch tadeln. 

10. di'«o/u(U7n 'fahrlässig', s. 11*. 

hU irulilulit prov. 'bei diesen 
GrundBälzen (Geist) der Provinzial- 
verwaltung'. |gi 

12, C.JVorinnu*, wahrscheinlich 
derselbe, der 99 Quäslor dei< Kon- 
aula M. Antonius Oralor, 95 Volks- 
(ribun und B3 mit L. Scipio im 
Bargerkrieg Konsul war. Da er in 
diesem zweimal geschlagen wurde. 



in Rhodns lötele, so slimmen aach 
die Piidikale h. non acerrimus nee 
ßriiiiimuf. Seine Verwaltung von 
Sicilien fälll, wie die Erwähnung 
des bellum lociale leigl, zwischen 
9 t und S9. 

13. ex ipia 'aus ihrem eignen 
SchofEe'. 

15. i/rw,durEh persönlichen, rB,rB- 
liane, geEchätllichen Verkehr (Han- 
del und Wandel); JI, 172 Carpina- 
Um, qui iam cum isto summa con- 
tuetudine, praeterea re ac ratione 
eoniimciiit enet. 

IG. consliiutas 'angelegl', im 
engeren Sinne für bene constiluta>, 
s. 20. 

19. diiciplina 'Birenge Zuchl'; 
provisa jfnt'ihnen vorgebeugt ist', 

21. quid igilur, Einleitung eines 
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quod ad senatum populumque Romaaum pervenerit, nihil, quod 
igte publice Romam scripserit; et tarnen coeptum esse in Sicilia 
moveri aliquot locis servitium suspicor. Id adeo non tarn ex re 
quam ex islius factis decretisque cognosco. Acvidete, quam non 

5 inimico animo sim acturus; ego ipse haec, quaeiliequaerit, quae 
adbuc numquam audistis, commemorabo et proferam. 

In Triocalino, quem locum fugitivi iam ante tenuerunt, Le- 1# 
onidae cuiusdam Siculi familia in suspicionem estvocataconiura- 
tionis. Res delata adistum. Statim, utparfuit,iussueiushomines, 

LO qui fuerant nominati, comprehensi sunt adductique Liiybaeum;. 
domino denuntiatum est, causa dicta, damnati. 5. Quid deinde? 
quid censetis? furtum fortasse aut praedam exspectatis aiiquam. 
Nolite usque quaque idem quaerere. In metu belli furandi locus 
qui potest esse? etiamsi qua fuit in hac re occasio, praetermissa 

L5 est. Tum potuit a Leonida nummorum aliquid auferre, cum de- 
nuntiavit, ut adesset; fuit nundinatio aliqua et isti non nova, ne 



2. publice, in seinen amtlichen 
Berichten an den Senat. 

3. moveri *8ich röhren*; servi- 
Hum *Sklayen8cbaft', wie 29 — 
seryi, familia (§ 10). 

adeo, 8. 20 IV, 141. 

4. quam non *wie wenig'; ad 
Farn. II, 10, 1 ^ vide quam ad 
me Htterae non perferantur, 

5. quaerit, herauabekommen will, 
zü erweisen sacht; das Fron, ille 
wegen der direkten Anrede an die 
Richter; zu 4 und 25. 

7. in Triocalino sc. agro. Ober 
den Sladtnamen Triocala 'Drei- 
schön', h. Troccoli, bemerkt Diodor 
XXXVI, 7, 3 TQiönaXa 8h a6r6 (sc. 
TÖ ipqo^Qiov) tpaatv Avofida-d'ai 8iä. 
rd rqla naXd. ix^tv, nqßrov ukv 
vaftariaiMv 'öd&rcov nAij&os oia- 
(pöqanf rj /^vxtJnyri, dei5reqov Tia- 
qtxxeijuinjv xt&qav dfineXö^röv re 
xal iiaiöyyvroyxai yecoqyetu&ai Sv- 
va/uevtjv &av/uaardie, tqItov 'öneQ- 
ß&Xlovaav dxvQÖrvjra, cbs äv aöatjs 
fiey&Xrjs nirgas dvaXe&rov, Den 
schon durch die Natur sehr festen 
Platz zwischen Selinus und Hera- 
clea hatte der Sklavenan fuhrer 
Tryphon, der wie Athenio den 
Königstitel führte, durch starke 



Werke noch haltbarer gemacht und 
zu seinem Königssitz gewählt. 
Durch seine Festigkeit diente er 
den Sklaven wahrend des Kriegs 
als Zufluchtsstätte, wenn sie im 
Flachland eine Schlappe erlitten 
hatten. 

10. Liiybaeum, Vorgebirge und 
Stadt (h. T. Marsala) an der West- 
küste Siciliens, wo Verres eben 
einen conventus (die Assisen) hielt. 

11. denuntiatum est, ut ad prae- 
toris tribunal adesset; § 10. 11,26 
Ferres adesse iubebal, Ferres co- 
gnoscebat, Ferres iudicabat, 

causa dicta, a domino. 

15. nummorum aliquid 'ein hüb- 
sches Stück Geld\ 

16. nundinatio &= nundinandi ra- 
tio (oder locus, occasio, mit welchen 
Ausdrücken hier Cicero wechselt) 
'es war ein Handeln, eine Gelegen- 
heit zum Feiischen möglich', wie 
V, 75 hie defensio nulla est 
^ keine Möglichkeit einer Rechtfer- 
tigung'; p. Rab. Post. 28 erat nulla 
omnino recusalio, Nägelsb. Stil. 
§ 58, 1. b. 

ne causam dicerent, nicht un- 
mittelbar, sondern durch das Or- 
gan ihres Herrn, s. 14 causam di- 
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causam dicerent; etiam alter locus, ut absolvereotur; damDatis 
quidem servis quae praedandi potest csss ratio? proituci ad 
supplicium necesse esi. Testeseoim sunt, quiinconsiliofuerunl, 
testea publicae tabulae, testis spleodidissima civilas Lilfbilana, 
testis lioaestissimus maxirausque conventus civium RomaDorum; 5 
lieri nihil polest, produceDdi sunt, llaque producuutur et ad 

1 palüDi adligantur, Eliam nunc raibiexspeclareTidemini, iudices, 
quid deinde factum sit, quod iste nihil umquam fecit sine aliquo 
quaeslu atque praeda. Quid in eins modi re lieri potuit? Quod 
comciodum est, exspectate facinus quam vultis improbum; vin- m 
cam lamen exspectaliouem omnium. [lomines sceleris coniura- 
tionigque damnati, ad supplicium traditi, ad palum adligali re- 
pente mullis milibus homiuum inspectanlibus sotuli sunt et 
Triocalino illi domino redditi. 

Quid hoc loco potes dicere, bomo amenlissime, nisi id, t") 
quod ego dod quaero, quod denique in le Ism nefaria, tametsi 
dubitari non polest, lamen ne si dubilelur quidem, quaeri opor- 
teat, quid aut quaatum aut quo modo acceperis? Remilio tibi 
hoc tolum atque isla te cura libero; neque enim metuo. ne hoc 
cuiquam persuadeatur, ut, ad quod facinus nemo praeter le ulla 30 
pecunia adduci potuerit, id lu gratis suscipere conalus sis. Ve- 
rum de isla furandi praedaadique ratione nibil dico, de hac im- 

i peraloria iam tua laude dispute. 6, Quid ais, bone cuatos de- 



cere dominoi. An dem Ploral ist 
kein Analors za nehmea, da eau- 
taia dieere geradezu im Sinne von 
tteamari gebraucht wird, s. zu p. 
RoBC. Am. 56, 

2. qaideni, adversativ, b. zur 
Div, 49. 

3. qiii in coniilio fuerunt "der 
Beirat des Prälora', hierin iudicee; 
tabitUu publieae, die Prozelsakteji. 

4. cieitat, die Burgerscbaft der 
Eingebornen, im GegenraU zur Gc- 
noisenschaft (convenlus) der römi' 
echen Insassen ; znlV, 26 und IT, 55. 

Lilybitana, s. zur Div. 55. 

8. iina aliquo quaeslu 'obne 
nennengwerlen Gewion', e, zur 
Div. eo. 

9. quod commodum eil, sc, yo- 
b\t exspectare 'was euch beliebt'; 
' "5 rogat Rubrium ut, guoi ei 

'l, ineilel. 



10. quam tjultit impr. •-' quam 
Uli imiirabma, wegen des PIutbIb 

11. iceleris, durch coniurationit- 
que näher bestimml, wie 14 i. E., 
in Calil. Ui, 3 Catilina cum ice- 
Isrii lui loeio» ßomae reliquiuel, 

16. non quaero, die sogenannte 
Figar der praetertlio. 

denique, am Ende, überhaupt. 

17. quaeri oporleat, weil, wenn 
das Verbrechen dea LandesverralB 
begangen wird, wenig darauf an- 
kommt, ob Eigeonulz oder andere 
Gründe im Spiel waren. 

19. hoc tolum, wie p. Lig. 24 
'diesen ganzen Punkt'. 

20. perinadeatur vi: Blatt ut 
sollte man den Inf. erwarten! es 
ist eine Kürze des Ausdrncks für: 
prrsuadealur, ut credal te conatum 
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fensorque provinciae? Tu quos servos arma capere et bellum 
hcere io Sicilia voluisse cogaoras et de consilii sententia iudi- 
caras^ bos ad supplicium iam more maiorum traditos ex media 
morte eripere ac liberare ausus es, ut, quam damnatis crucem 

5 senris fixeras, haue indemnatis videlicet civibus Romanis reser- 
▼areg. Perditae civitates desperatis iam omnibus rebus hos solent 
exitus exitiales habere, ut damnati in integrum restituantur, vincti 
solvantur, exules reducantur, res iudicatae rescindantur. Quae 
cum accidunt, nemo est, quin intellegatruere illam rempublicam; 

10 haec ubi eveniant, nemo est, qui ullam spem salutis reliquam 
esse arbitretur. Atque haec sicubi facta sunt, ita facta sunt, ut ho- 13 
mines populäres aut nobilessupplicio aut exilio lerarentur, at non 
ab iis ipsis, qui iudicassent, at non statim, at non eorum facino- 
rum damnati, quae ad vitam et ad fortunas omnium pertinerent. 

L5 Hoc vero no?um et eins modi est, ut magis propter reum quam 
propter rem ipsam credibile videatur, ut homines servos, ut ipse, 
qui iudicarat, ut statim e medio supplicio dimiserit, ut eins fa- 
cinoris damnatos servos, quod ad omnium liberorum caput et 
sanguinem pertineret. praeclarum imperatorem nee iam cum 14 

SO M'. Aquilio, fortissimo viro, sed vero cum Paulis, Scipionibus, 

2. eognoras ^ durch gerichtliche 
UntersachuDg erfahren hattest', wie 
p. Sulla 14 muÜa . . de sutnmi» 
rei fmkUeaeperieuiis audivif multa 
quauMf tnuita eognovi. 



emuÜH^ 8. zu 10. 

3. mwB m, traditos^ durch das 
Anbinden an den Pfahl, weil der 
Kreuzigung St&upuDg voranging; 14. 

5. indemnaUi, ohne rechtmafsi- 
ges Urteil und Verteidigung. Cicero 
bezieht sich auf das Schicksal des 
Gavios, 8. c 61 ff. 

7. eoHtut 'letzte Stadien', ex- 
iiialetf die zum Untergang fähren. 
Gic. wiederholt die Stelle de lege 
agr. Ily 10 neque vero illa popu- 
lariasunt exisUmanda, iudiciorum 
peritsrbatianesj rerum iudicatarum 
inftrmaUaneSf retUluUo damnato- 
mm, fui oivilaium adßictarum 
pereHtU iam rebus extremi exitio- 
rum solent esse exiius, 

in integrum, in ihren früheren 
Besitzstand. 

9. ruere, jf abschüssiger Bahn 
sich bewegen, verfallen. 



10. haec ubi eveniant: der hand- 
schriftlich überlieferte Konjonktiv 
unterscheidet sich von dem vor- 
ausgehenden Ind. accidunt. 

1 1. hom, populäres aut nobiles, 
Männer der Volks- oder Adelspar- 
tei, die ihren politischen Gegnern 
hatten weichen müssen und dann 
infolge einer Reaktion in ihre Rechte 
wieder eingesetzt wurden. 

12. levarentur, nahezu gleich 
Hberarentur. 

13. eorum facinorum, wegen ge- 
meiner Verbrechen gegen das Leben 
oder das Eigentum. 

15. vero^ s. zur Div. 70. 

ut . .ut: das erste ut hängt von 
eius modif das zweite von hoc no- 
vum est ab. 

reum . . rem: ein von Cicero be- 
absichtigtes Wortspiel. 

11. statim, ohne weitere Prozedur. 

18. servos, als Gegensatz zu 
liberorum. 

20. sed vero ^sondern in Wahr- 
heit', wie de Legg. II, 9 sed vero 
iniellegi sie oportet. 



r 
I 
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IN C, VERBEM V, 



Mariis conrereDdum ! tantumne vidisse in melu periculoque pro- 
vinciael Cum sei vitiorum aDJnios in Sicilia suspensos propler 
bellum Kaliae lugitivorum viderel, ne quis se commovere aude- 
ret, quantum terroris inieciti Comprendi iussil; quis dod per- 
timescat? causam dicere dominos; quid seryo tam formidolosum? ä 
'Fecisse videri' pronunlial; exortam videlur flammam paucorum 
dolore ac morte restinxisse. Quid deinde sequilur? Verbera 
atque igues el illa extrema ad supplicium damnatorom, metum 
ceterorum, cruciatug et crux. Hisce omuibus suppliciis sunt Ijbe- 
rati. Quis dubitet, quin servorum auimos summa Tormidine op- lu 
preeseril, cum viderent ea facilitate praetorem, ut ab co servo- 
rum sceleris coniurationisque damuatorum vila vel ipso carnifice 
internuntio redimeretur? 

7. Quid? hociu Apoilonieusi Arislodamo, quid? iu Leonte 
Imacharensi non idem fecisli? Quid? iste motus serviliorum la 
bellique subita su^picio ulrum Eibi tandem diligentiatn custodien- 
dae provinciae au novam ralionem improbissimi quaestus attulit? 
Halicyeusis Eumenidae, nobilis bomiois el houesti, magnae pe- 
cuniae vilicus cum impulsu tuo insimulatus essel, sestertium lx 
milia a domino accepisli, quod nuper Ipse iuratus docuit quem 2<) 
ad modum geslum esset. Ab equitc Romano C. Matrinio abseote, 
cum is essel Romae, quod eius vilicos pastoresque tibi in su- 



cum Pavlia etc., s. 35. 

1. tantumne viditie, s. % 62, 
99. lÜO, ISS. Cber das Felilea des 
Subjelits bemertttMadvig treffend : 
'etei ex Eaperioribus andiri polest 
imperalorem, tarnen sabieclum ne- 
cessaria omillitur, quia Cicero ir- 
ridens noa admiralur, hunc inertem 
homirem lantum vidis9e, ted ipsam 
prudentiam lantum videndi per se, 
ex qna cancludil, praeclaram impe- 
ralorem faieee'. Es iel also unser: 
'o der grotsen Vorsicht!^ 

2. lutpemoi, aufgeregt, in Gä- 
rung, wie Tac. Hist. I, 25. II, 4. 

5, domino», rhetorischer Plnral. 

6. fecUse videri 'schuldig be- 
TuDden'. fideri ist der stehende 
Ausdruck bei Entscheidungen von 
Richtern und andern Kollegien, wie 
arbilrari von Zeugen )1V, 100), a, 
Acad, II, 146 quam ralionem maio- 

I camprobat diligentia, 
qvi primum iurare ex laaanimi 




»ententia ijuemque voluerunt:,. 
tum gui tatimoniuTn. dicerel, vt 
arbilrari se diceret, eliumquod 
ipsevidiiiel i quaequeiuratiiudices 
cognovistent, al ea non e$ie facta, 
sei nt videri pronuntiarent. 

8. ignes, durch Berühren mit 
glühenden Eisenblechen (ardentei 
taminae), s. 163; eruciatui tat 
hier nicht 'Marter' im allgemeinen, 
sondern bezeichnet die eigentliche 
Kreuzigung, den peinlichen Akt des 
Anhertens, crux das nicht minder 
qualvolle Hängen am Kreuze. 

11. facilitate 'Nachgiebigkeit'. 

12. eerniftee, der schon bereit 
stand sie vorzunehmen und jetzt die 
Belreiungsbotschaft übermittelte. 

14. Vbtt iie Lage yon Apallonia 
und Imackara s. die Karte b. A. 

17. improbistimi, zu IV, 3. 

18. Baiicyensii , aus Halicyae, 
einer civitaa immunii; 111, 91. 

mognae pecuniae 'von boliem 



IN C. VERREM V, c. 7. § 15-17. 
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spicioDem venisse dixeras, sestertium dg milia abstulisti. Dixit 
hoc L. Flavius, qui tibi eam pecuniam numeravit, procurator C. 
Matrini, dixit ipse Matrinius, dicit vir clarissimus Cd. Lentulus 
censor, qui Matrini honoris causa recenti negotio ad te litteras 

5 misit mittendasque curavit 

Quid? de ApoUonio, Diocli fllio, Panhormitano, cui Gemino 16 
cognomen est, praeteriri potest? Ecquid hoc tota Sicilia clarius, 
ecquid indignius, ecquid manifestius proferri potest? Quem, ut 
Panhormum venit, ad se vocari et de tribunali citari iussit con- 

10 cursu magno frequentiaque conventus. Homines statim loqui : 
'mirabar, quod Apollonius, homo pecuniosus, tam diu ab isto 
maueret integer; excogitavit nescio quid, attulit; profecto homo 
dives repente a Verre non sine causa citatur'. Exspectatio summa 
hominum, quidnam id esset, cum exanimatus subito ipse accur- 

15 rit cum adulescente filio; nam pater grandis natu iam diu lecto 
tenebatur. Nominat iste servum, quem magistrum pecoris esse 17 
diceret; eum dicit coniurasse et familias concitasse. Is omnino 



Geldeswert', wie Sali. log. 85, 39 
neque pluris pretii cocum quam 
viueum kabeo; vgl. za IV, 88 (Verr. 
n, 35 n. 47 sagt Gic maneipia pre^ 
UoMü, LW. XXXXI, 23, 8 servuli 
minimi preüi). 

3. dieit, in seinen Briefen; Cn. 
Cornelius Lentuhu Clodiantu, der 
zwei Jahre vorher (72) als Konsul 
▼OD Spartacns geschlagen wurde. 
Spiter war er im Seeräoberkrieg 
eioer der Legaten des Ponapeius. 

4. honoris e, eine Höflichkeits- 
foimel ^ain ihm eine Aufmerksam - 
keit (Dienst) zu erweisen, zu Ehren, 
zuliebe'. 

5. mitiendas curavil, d. h. er 
veranlagte, dafs auch andere an 
V. schrieben; recenti negotio 'un- 
mittelbar nach dem Vorfall'. 

6. de Ap. 'der Vorfall mit A.'; 
Panhormitano^ aus Panhormus, h. 
Palermo^ welche uralte und be- 
deutende Stadt eivitas immunis 
und KoQventstadt war. 

DiocHi über die Form s. zu IV, 4. 

Gemino eogn. Der den Griechen 
sonst fremde Gebrauch von Gogno- 
mina zur Unterscheidung gleich- 
namiger Personen war in Sicilien 



nicht ungewöhnlich, und zwar finden 
sich auch öfters römische Gognomina 
der Art; s. IV, 35 Diocles Popilius 
cognomine; II, 19 Apollodorus La- 
phiro; II, 128 Artemo quidam, CU- 
machias cognomine; III, 74 Äpol- 
lodoruSf cui Pyragro cognomen est 
7. clariuSy zu IV, 27. 

10. conventus, der Leute aus dem 
Gerichtssprengel (zu 28), die sich zu 
den Gerichtsverhandlongen einge- 
funden hatten. 

11. mirabar. Lebhaft läfst Gic. 
einen einzelnen aussprechen, was 
man von vielen vernehmen konnte. 
Dabei übersehe man nicht das sehr 
bezeichnende Imperfekt. 

12. integer 'unangetastet, ver- 
schont'. 

attulit ^hat zuwege gebracht'. 

16. magistrum pecoris 'Ober- 
hirt'; Varro de re rust. II, 10, 2 esse 
omnes (pastores oportet) sub uno 
magistro pecoris; eum esse ma- 
iorem natu potius quam alias et 
peritiorem quam reliquos, 

17. diceret, Attraktion des Mo- 
dus, wie 149, indem der Inhalt des 
Gesagten als Grund und als fremde 
Ansicht bezeichnet wird. 
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aerms in bmilia dod eraL Eum slatim exhib«ri iabeL ApoUo- 
nhtt adfirnure se aonoiDO sAiniiie illo scrrum habere nemiDem. 
I«te bominem abripi a tiibunali et id carcerem conici iobet. Cla- 
mare ille. com laperelur, sihil se mUerutn fecisse, oiliil commi- 
sisfi«, pecDDJam sibi esse in ootninibos. Dumeralam in praeseo- i 
üa uon habere. Haer cum maiime somma homiDom frequentia 
Ie«tificaretur, ul quiris inlellegere possei ekim, quod pecuniam 
BOD dedissel. idcirco ilta tam acerba tDiuria adSci — cutn maii- 
me, nt dico, boc de pecunia clamaret, in viocla coniectiis esl. 

8. Videtec^nstantiam praetoris, et eius praetoris, qui in bis I<i 
rebus doo ila defendalur ul mediocris praetor, ged ila laudetnr ut 
oplimus Imperator. Cum servomm bellum melueretur, quo sup- 
plicio domioos indemoatos adßciebat, hoc servos damnatos libe- 
rabal; Apollonium, bomiaem lucupletissimum, qui, si fugitivi 
bellum io Sicilta facerent, amplissimas fortuDas amilteret, belli li 
fugitiTorum oomioe iodicta causa iu viocla coaJecit; servos, quos 
ipse de consilü seotentia belli Taciendi causa consensisse iudica- 
Tit, eos sine cousilii seoteutia sua spoDte omni supplicio libera- 
*it. Quid? si aliquid ab Apollonio commissum est, quam ob rem 
in eum iure animadverierelur, lamenne hanc rem sie agemus, Ifi 
ut crimini aut invidiae reo putemus esse oporlere, si quo de ho- 
mine severius tudicaveril? Non agam tam acerbe, non utar ista 
accusaioria consuctudine, si quid est Taclum clementer, ut disso- 
tute ractum criminer, si quid viudicalum esl severe, ut es eo 
crudelilatis iuvidiam colügam. Non agam isT^ ratioue, tua sequar 26 
iudicia, luam derendam auctorilatem, quoad tu voles; simul ac 
tute coeperis tua iudicia resciorlere, mihi susceusere desinito; 
meo iure eoim coDtendam eum, qui suo iudicio damnatus sit, 
iuratorum iudicum seateoliis damnari oporlere. Non defendam 



U emnino etc. Man «eise Aea 
logiachen ZuRammfnhang der un- 
verliundenen Satie nach. 

5. in nominibut'ia auastehen- 
den PoBlen'. 

8. enm maximt 'ala gerade*. 

lO.oonifanfiara'daskonBequenle 
Verfahren'. 

14. qui . . amitteret , der In der 
Lage war zu verliereo, der wohl 



142. 



wirklich elwas', s. 77. IV. 

lalräflicherFahr- 



10. fi aliqttid, tnit Nachdruck 



23. diuolute 'n 
lässigkeit'; 7. 10*. 

25. inui'iJi<t»i 'gehässige Anschul- 
digung". 

26. auctorilatem ^^ senlenlUnt, 
die als Tom Prätor aasgesprochen 
aactoritai heiTal; quoad tu votei, 
SU. eam defendere. 

28. meo iai-e, s. zu 2. 

29. non defendam, ein meisler- 
hnriea Beispiel der Figur der prae- 
letilio, s. de imp. Pomp. 60, 



IN C. VERREM V, c. 8. 9. § 20-22. 
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Apolloni causam, amici atque hospitis mei, ne tuum iudicium 
Tidear rescindere; nihil de hominis frugalitate, virtute, diligentia 
dicam; praetermittam illud etiam, de quo ante dixi, fortunas 
eius ita constitutas fuisse familia, pecore, villis, pecuniis creditis, 

5 ut nemini minus expediret ullum in Sicilia tumuitum aut bellum 
commoveri; non dicam ne illud quidem, si maxime in culpa fu- 
erit ApolloniuSy tamen in hominem honestissimae civitatis hone- 
stissimum tam graviter aniraadverli causa indicta non opor- 
tuisse. Nullam in te invidiam ne ex illis quidem rebus con- 21 

[0 citabo, cum esset talis vir in carcere, in tenebris, in squalore, 
in sordibusy tjrannicis interdictis tuis patri exacta aetate et adu- 
lescenti filio adeundi ad illum miserum poteslatem numquam 
esse factam. Etiam illud praeteribo, quotienscumque Panhor- 
mum veneris illo anno et sex mensibus — nam tam diu fuit 

:5 ApoUonius in carcere — , totiens te senatum Panhormitanum 
adisse ^upplicem cum magistratibus sacerdotibusque publicis 
orantem atque obsecrantem, ut aliquando ille miser atque inno- 
cens calamitate illa liberaretur. Relinquo haec omnia, quae si 
Telim persequi, facile ostendam tua crudelilale in alios omnes 

so tibi aditus misericordiae iudicum iara pridem esse praeclusos. 
9« Omnia tibi ista concedam et remittam; provideo enim, quid 22 
Sit defensurus Hortensius; fatebitur apud istum neque senectu- 
tem patris neque adulescentiam fllii neque lacrimas utriusque 
plus valuisse quam utilitatem salutemque provinciae; dicet rem 

25 publicam administrari sine metu ac severitate non posse; quae- 
ret, quam ob rem fasces praetoribus praeferantur, cur secures 
datae, cur carcer aedificatus, cur tot supplicia sint in improbos 
more maiorum constituta. Quae cum omnia graviter severeque 
dixerit, quaeram, cur hunc eundem Apollonium Verres idem re- 

dO pente nulla re nova adlata, nuUa defensione, sine causa de car- 



3. praetermittam ist, wiewohl 
das vorausgehende Glied mit dicam 
schliefet, vorangestellt, weil in ihm 
der Begriff der Negation liegt, mit 
der die Figur der Anaphora durch- 
geffihrt ist. 

4. eonsHUUas, zu 8. 

6. ne illud quidem ^auch das 
nicht'; s. zur Div. 60. 

7. hom, hon. eiv. honest,, genau 
so 111, 56 homini honestistimae 
civitatis honesiissimo, 

8. causa indicta wie 109; die 



gewöhnl. Wortstellung ist indicta 
causa, 

10. in squalore, in sordibus 'in 
Wust und Schmutz'; 128. 

12. adeundi ad, zu IV, 113. 

20. aditus 'Ansprüche auf. 

21. provideo, Schema der ^no- 
ipoQ&, s. zu 1; quid sit defensu- 
rus, s. IV, 28. 

26. fasces: in den Provinzen hat- 
ten die Prätoren 6, in der Stadt 
2Liktoren, welche die fasces voran- 
trugen. 

30. de carcere emitti, wie 173 
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cere einitti iusserit; taDtumque ia hoc crimioe suspicionis esse 
adflrmabo, ut iam ipgis iudicibus sine niea argumealatiooe con- 
iecluram Tacere permiuam, quod Loc gcnus praedandi, quam 
improbum, quam indignum quamqiie ad maguitudinem quaestus 
^3 immeDsum iuQDilumque esse videalur. Nam quae iste in Apol- i 
lunio feciL, ea primum Lrcviler recoguoscUe quol et quanla sint, 
deiiide baec expendite atque aestimate pecunJa; reperietis idcirco 
hacc in uno bomiDe pecuniuso tot coDstituta, ut celeris furniidi- 
nes similium incoiumodorum atque enempla periculorum propo- 
neret. frimum insimulatio est repcntioa capilalia atque JDvidioei tu 
crimiois; slatuite quanli boc putelis et quam multos redemiase; 
deinde crimeu siue accusatore, seuLcntia sine consilio, damoalJo 
sine derensioae; aestimate harum omniuni rerum prelia et cogi- 
täte in bis ioiquilatibus uoum haesisse Apollonium, ccleros pro- 
feclo multos ex bis incommodis pecunia se liberasse; postremo ii 
tenebrae, vincla, carcer, inclusum supplicium atque a conspeclu 
parenlum ac liberum, denique a bbero spirilu atque a communi 
211uce seclusum; baec vero, quae vel vita redimi recte possunl, 
äe teaeritaU eripuerU; IV, 112 lahrea beBtand, d. Ii. nur da ein 
de manu eripere; de Off. III, BS iudicium sudraad, wo ein Anklä- 
eicere d» jiavi; p. BaJbo &1 ax- ger aurtrat. 

16. mciumia supplicium etCi 
'Poena carceria duas habet partes: 
alteram, qua hominem condit, in- 
cludil, coarlat; alteram, qua ipsum 
separat, sedudil ab usnra boDornm 
saae complurium. Ipd autem sap- 
plicio a Cic. IrJbuitur, qaod ett 
liomiois SDpplicio adrecti.' Gara- 
toni. Supplicium beieichaei hier 
den SlraFiuBtand, wie auch wir 
Zar Not aagea kSantea 'ein ein- 
geschlosseaes und . . abgeapentes 
Bestrariaein', ein kShaer, dem rub- 
Urne genui eloculionii angehörl- 
gei Ausdruck. Zur Sache ist la 
bemerken, dafs im rämiscbea Krimi- 
ualweaea Gefängnis nrsprüagllali 
uur at9 UntersuchuDgahart vorkam 
und auch später als Strafe uurselten 
in Anwendung gebracht wurde. 

n. parentiim: diese Form auch 
130. Vi%. 

liberum, wie 109. HS. 119. Cic 
Orat. 165 nun dicit (poeta) libe- 
rum, ut plerique loquimur. 

IS. haec weist auf pcufrema (s- 
nebrae etc. zurück. 



lerminare de ciuitata. 

2. iptii 'fQr sich, alieia'. 

3. facere permiUam: permiltBre 
mit Infin. «leht nur hier hei Cic. 
und Ul überhaupt in der klassischen 
Latinitäl eeltcn. 

7. aeitimate vecunia veran- 
Bchiagl es in Geld , d. h. berechnet 
die Summe, die A. zu seiner Be- 
freiung mag gegeben haben; re- 
pvrietii, e. zu dieelit IV, 115 a, E. 

8. furmidinei 'Schreckhilder', 
incommodorum 'Ungelegenheileo'. 

10. iuiimulatio . , criminii, das 
plStillche Bezichtigen einer Schald, 
die eine Kapiialstrafe erwirken 
konnte und Hafs erwecken mnfste. 

11. puletit steht zu quanti in 
derBedeutung'berechnen, anschla- 
üen' (IV, 13), zu redeiaiiie im Sinne 
TOD axialimare nach der zu de imp. 
Pomp. II erläuterten Struktur; s. 
dieähnlicheSlellede imp. Pomp. 37. 

12. ii'ne accusatore ist beson- 
ders hervorgehoben, weil im rö- 

" "i daa Anklagever- 



IN C. VERREM V, c. 9. 10. § 24. 25. 
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aestimare pecuDia non queo. Haec omnia sero redemit ApoUo- 
nius iam maerore ac miseriis perditus, sed tarnen ceteros docuit 
ante istius avaritiae scelerique occurrere; nisi vero existimatis 

' hominem pecuniosissimiim sine causa quaestus electum ad tarn 

5 incredibile crimen aut sine eadem causa repente e carcere emis- 
sum, aut hoc praedandi genus ab isto in illo uno adhibitum ac 
temptatum, et non per illum omnibus pecuniosis Siculis metum 
propositum et iniectum. 

10* Cupio mihi ab ipso, iudices, subici, quoniam de militari 25 

LO eins gloria dico, si quid forte praetereo. Nam mihi videor iam 
de omnibus rebus eins gestis dixisse, quae quidem ad belli fugi- 
tivorum suspicionem pertinerent; certe nihil sciens praetermisi. 
Qabetis hominis consilia, diligentiam, vigilantiam, custodiam de- 
fensionemque provinciae. Summa illuc pertinet, ut sciatis, quon- 

L5 iam plura genera sunt imperatorum, ex quo genere iste sit, ne 
qui diutius in tanta penuria virorum fortium talem imperatorem 
ignorare possit. Non ad Q. Haximi sapientiam neque ad illius 
superioris Africani in re gerunda celeritatem neque ad huius, 
qui postea fuit, singulare consilium neque ad Pauli rationem ac 

20 disciplinani neque ad C. Mari vim atque virtutem ; sed aliud ge- 



2. sed tameHf wenn er auch selbst 
nur geringen Gewinn mehr davon 
haUe. 

7. ei non 'and nicht vielmehr', 
wie ae non 169. 

9. eufio: Digression über das 
üppige Leben des Y., das gerade 
die Kehrseite der rQhrigen Thätig- 
kdt eines Feldherrn zeigte. 

oft ipso, wie 146 at quae causa 
Utm subieiebaiur ab ipso huius 
tarn nefariae erudeUtatis? — sub- 
toi' 'an die Hand gegeben werde'. 

11. ad belli suspic, za V, 42. 

13. Aa6«^ OB cognostis, s. 60. 

14. summa illuc p,, das Gesamt- 
ergebnis läuft darauf hinaus (hat 
die Bedeutung), dafs ihr erfahren 
sollt, d. h. es soll euch zeigen. 

17* non a^f^ nicht im Vergleich 
mit', kurz ffir non eum qui aece- 
dat ad {comparari possit cum), 
wie p. Deiot 24 addil etiam il- 
lud, equiies non optimos misisse, 
FeUrOyScredo, Caesar, nihil ad tu- 
um equitqium, 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



Q, Maximi, des bekannten Fa- 
bius Gunctator, sapientiam 'kluge 
Bedächtigkeit', wie er de Rep. V, 
8 connderatus et lentus heifst. 

18. in re gerunda*he\ der Aus- 
führung eines Unternehmens (Schla- 
ges)'. Unter den virtutes impera- 
toriae führt Gic. de imp. Pomp. 29 
auch die industria in agendo und 
celeritas in confidendo auf. 

huius im Gegensatz von supe- 
rioris, als gehörte der jüngere, im 
J. 129 ermordete Africanus noch 
dem Zeitalter des Redners an. 

19. consilium, Umsicht in der Ge- 
samtleitung {administratio) eines 
Kriegs, worin sich das eigentliche 
Genie eines Feldherrn zeigt. 

L. Aemilius Paulus Macedonicus, 
der den König Perseus 168 bei 
Pydna besiegte: s. 14. IV, 22. 

rationem ac disciplinam 'wis- 
senschaftliches und schulmäfsiges 
Verfahren', d. i. taktische Kunst 
(höhere Taktik) und Schule. 

20. vim 'stürmische Kraft'. 

11 
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IN C. VERREM V, i 



DMB imperaloris saoe diligenler retioeDduni et coDservandun, 
qua e so, cognoscite. 

ItiDemin primiim laborem, q\ii vel maxiraus est in re mili- 
tari, iudices, et in Sicilia maKime necessarius, accipite quam faci- 
lemsibi iste etiucundumraiione consiLoquereddicteril. Primum S 
teinporibus hibernis ad magDitudinem frigorum et tempestatuni 
vim ac fluminum praeclanim hoc slhi remedium compararal. 
Urbem SjmcuGas elegeral, cuius hie situs atque baec natura esse 
loci caelique dicitur, ut nullus umqiiam dies tam magna ac tur- 
bulenta tempestate fuerit, quin aliquo tempore eius diei solem 10 
homines videriot. Hie ita vivebat iste bonus imperalor bibernis 
mensibus, ut cum nun Facile noD modo extra lectum, sed ne 
exlra lectum quidem quisquam videret; ila dici brevilas couvivii», 
noctis longitudo stupris et flagitiis continebatur. Cum autem 
ver esse coeperat — cuius initium iste neu a Faronio neque ab tu 
aliquo astro notabat, sed cum rosam viderat, tum incipere ver 
arbitrabalur — , dabat se labori atque itineribuK, in quibus eo 
nsque se praebebat patientem atque inipigrum, ut eum nemo 
7. /rufninum, deren Anschwellen Georg. l,2äl IT. bes. 2äT. Vgl.iach 
imWinler militärUche Märsche er- Columella XI, 2, 15: Fl/. Id. Febr. 



Schwert. 

9. caeli 'Klima'. 

10. tolem vidarint: Plin. N. H. 
II, 153 Rhodi et Syractitii num- 
qliam lanla nubila obdiici, ut non 
aliqua kora tot cemaittr, 

12. non modo . , ted ne , , qui- 
dem fOr non modo non . . led ne , . 
quidem t wenn beide Glieder ein 
Prädikat baben, welches im zwei- 
ten Gliede sieht; s. auch zu p. Robc. 
Am. 65. 

13. lectum, lag er nicht in dem 
kcfm cubicvlarivi , so doch auf 
dem iriclinarü, 

14. conttnebattir 'wurde einge- 
nommen, su»gefüllt', elgentl. 'ging 
darin auf, bestand*. 

15. non a Favonio: Varro de 
le niBl. I, 28 dies jirimut est ve~ 
rii in Aquario, aeitalit in Tauro, 
autumni in Leone, kiemii in Scor- 
pione. Darauf heirat es weiter; 
lubttUtu diicrttit temporibui ob- 
tervanda quaedam mal, ea guae 
in parlei ocio dividunlur. Pri- 
mutn a Favonio ad aequinoctium 
ventutn diet quadragirtla tlc.yeig. 



Kiltir acrii hietni grata irice ve- 
rii et Fai-oni. Unger (Chrono).' 
S. 612) sagt: 'Wenn Cic. den Ver- 
res einer absonderlichen Lenzepoche 
huldigen lirst, so ist dies nur ein 
beiCaender Witz auf die bequeme 
Willkür des Slatlhaltera, welcher 
den für die Bereisung der ProTloz 
festgestellten Termin fast regel- 
mäfslg nicht einhielt.. Der von V. 
sngesetzle Termin war ohne Zwei- 
fel die Nacblgleiche: er kam aber 
meist erst um Milte April, wenn 
die Rose blühte'. 

ab aliquo astro bezeichnet ent- 
weder die durch den Eintritt der 
Sonne in das Zeichen des Wid- 
ders herbeigeführte Nachlgleiche 
(25. März) oder wahrscheinUcher 
Arktars Spälaufgang (22. Febr.). 

16.ro«ani, diePIlniusN. H. XXI, 
65 von den Frühlingsblumen die 
novitsima, d. h. spateste nennt. 

18. patientem atque impigiwi 
'ausdauernd und lüstig . 
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umquam in equo sedentem viderit. 11. Nam, ut mos fuit Bithy- 
niae regibus, lectica octaphoro ferebatur, in qua pulviniis erat 
perlucidus Melitensis rosa fartus; ipse autem coronam habebat 
unam in capite, alteram in collo reticuluroque ad nares sibi ad- 

5 moTebat tenuissimo lino, roinutis maculis, plenum rosae. Sic 
confecto itinere cum ad aliquod oppidum venera!, eadem lectica 
usque in cubiculum deferebatur. Eo veniebant Siculorum magi- 
stratusy veniebant equites Romani, id quod ex multis iuratis 
audistis; controversiae secreto deferebantur, paulo post palam 

LO decreta auferebantur. Deinde, ubi paulisper in cubiculo pretio, 
non aequitate iura discripserat , Veneri iam et Libero reliquum 
tempus deberi arbitrabatur. Quo loco non mihi praetermittenda 28 
videtur praeclari imperatoris egregia ac singularis diligentia. 
Nam scitote oppidum esse in Sicilia nuUum ex iis oppidis, in 

.5 quibus consistere praetores et conventum agere soleant, quo in 
oppido non isti ex aliqua familia non ignobili delecta ad hbidinem 
mulier esset. Itaque nonnullae ex eo numero in convivium ad- 



I. mos fuity nicht est, da Bi- 
thyolen seit dem Tode des letzten 
Königs Nikomedes (f 75) römische 
Provinz war. Ober den Gebrauch 
and Ldxus der lectieae s. Beckers 
Gallns Ill^ 1 ff. 

3. Melitensis, zu IV, 38. Cicero 
wirft II, 176 dem Verres vor, dafs 
er auch plurimam vestem Meliten- 
sem ans Sicilien ausgeführt habe, 
ohne den üblichen Zoll zu ent- 
richten. 

rosa fartus und 5 plenum rosae: 
rosa kommt in der klassischen 
Prosa nur im Singular vor, da es 
ein Kollektiv wort ist, vgl. Tusc. 
10, 43 sortis redimiri et rosa, Y, 
73 und Nagelsb. Stil. § 11 med. 

4. in eollOf nach Sitte der Grie- 
chen, bei denen Kränze um Hals 
und Brust 'önod^/n&Ses Ykxthtndnd 
Tfje rßv dv&ßv dva&v/uidaecos', 

7. usque in cubiculum, so dafs 
er blofs die lectica mit dem lectus 
vertauschte, 

9. controversiae etc. also eine 
Art von Kabinettsjustiz. 

II. discripserat 'für die einzel- 
nen beschieden hatte', welcher Be- 
griff der Verteilung in di {dis) liegt ; 



de Off. I, 124 est proprium munvs 
magistratus intellegere, te gerere 
personam civitatis debereque eius 
dignitatem et decus sustinere , ser- 
vare leges, iura discribere etc. 

14. ex iis oppidis. Solche waren 
Syrakus im Südosten, Agrigentum 
im Süden, Lilybaeum im aufsersten 
Westen, Panhormus im Nordwesten, 
11,63 alia iudicia (praeterqoam Syra- 
cusis) Lilybaei, aliaAgrigenti, alia 
Panhormi restituta sunt (nämlich 
von M. Metellos). Die vier Städte 
werden zusammen auch II, 153 als 
Hauptsitze der römischen Negotia- 
toren genannt. Dafs jedoch auch 
Tyndaris Konventstadt war, läfst 
sich aus IV, 86 schliefsen und 
macht auch seine Lage im Nord- 
osten wahrscheinlich. 

15. conventum agere, wofür man 
auch forum agere sagte: 'Gerichts- 
tag halten', eigentlich Versamm- 
lung der Leute veranstalten, welche 
aus dem betreffenden Gerichtsspren- 
gel Rechtshändel zu schlichten oder 
sich vor Gericht zu stellen hatten. 

17. esset^ nicht fuerit, da es in 
unabh. Form heifsen würde: in 

11* 
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164 IN C. VERREM V, c. II. 12. § 2S -30. 

Iiibebantur palam; si quae caätiores erant, ail tempus veoiebaDl, 
Iticem conventumquR vilabaot. Erant aiilem coDvivia doü illo 
silentio populi Rüinani praetorum atque imperatorum neqiie eo 
pudore, qui in magislraluum conviviis versarj soleal, sed cum 
maximo clamore atque convicio; Doanumquain eliatii res ad 5 
pugnam atque ad manus vocabatui'. Iste cDim praetor severus 
ac dlligens, qiti populi Roiuani legibus Dumquam paruUset, iliis 
legibus, quae Jo poculis ponebantur, diligentcr oblemperabal. 
Itaque erant exitus cius modi, ul alius inter mauus e convivio 
lamquam e proelio auferretur, alius tamquam occisus relinqiie- Ui 
retur, plerique fusi sine incnle ac siae ullo sensu iacerent, ut 
quivis, cum adgpexisset, non se praeloris convJvium, sed Can- 
nensem pugnam nequltiae videre arbilraroLur. 

29 1^* f^um vero aestas summa e^e coeperal, quud tempus 

omnee Siciliae semper praetores in itineribus consumere con- Ih 
Guerunt, proplerea quod tum putant obeuadam esse maiime 
provinciam, cum in areis frumenta sunt, quod et famüiae congre- 
gaotur et magnitudo servitii perspicilur et labor operis maxime 
olTendit, frumenti copia commonet, tempus anni non impedit: 
tum, inquam, cum concursant ccteri praetores, isle novo quodam !i> 
genere imperatorpulcherrimoSyracusarum loco staliva sibi castra 

SO faciebat. Nam in ipso adilu atque ore portus, ubi primum ex 
alto sinus ab lilore ad urbem inilectilur, labcrnacula carba^eis 
intenla vclis collocabat. Huc ex illa domo praetoria, quae regis 
Hieronis fuit, sie emigrabat, ut eum per illos dies nemo extra 2ö 
otttTti oppiäo erat (zur Zdl der 13. arbili-aretur, denken machle 

Verwaltnog des Verree). 

1, ad Umpui, zur geh5n2en, 
d. i. zur Nachlteit; conBentum Ge- 
sellachari' wie 3!, s. zu IV, 34. 

7. diligaru, püakllich, gewissen- 
haft in Ausflbuag seiner AmLBpOiuii- 
leni 86. 

8. ponebantur, von dem migi- 
iler oder rex ooneivil, der die Zslil 
der eyathi, die Mischung des Wei- 
nes etc. vorschrieb. 

9. inter manus ist stehende Re- 
densart für manibut, wie Liv. III, 
13, 2 fralrem luum cecidiäie, te- 
mianimem iitter ma/ius domum ab- 

12. Canneniem pugnam sprich- 
wörllich far'eine blutige Schlacht', 
hierdie verdiente Niederlage nichls- 
wflrdiger Trunkenbolde. 




(matste). der modus poienlialis der 
Vergaagenlieil; s. zu IV, 52. 

IS. seriiiUi'it& Skiarenatandes' 
(3. zu 9); peripicitur 'sich über- 
seben läfäl'; ajfendU 'belästigt, 
störrisch macht . Cic. führt die 
verschiedenen UmUäude an, die in 
jener Jaiireszeil zu einem Aaralande 
reizen konnteo: die Vereioiguagder 
verschiedenen SklavenschaTtea, der 
Überblick ihrer numerischen Sl&rke, 
die Härte der Arbeil, die Fülle der 
Lehensmittel, endlich die zn einem 
Kampte günstige Jjhreszeit, 

20. concursant ^ clrcumcnrsant, 
'Rundreisen machen' wie 80. 

novo quodam gtaera ^ voa gm» 
neuem Schiage'. 

22. in ipto adila elc, f "' 

21. domo praetor' 



ia f Amlawo^^^ 
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illum locura videre posset. In eum autem ipsum locum aditus 
erat nemiDi, nisi qui aut socius aut minister libidinis esse posset. 
Huc omnes mulieres, quibuscum iste consuerat, conveniebant, 
quarum incredibile est quanta multitudo fuerit Syracusis; huc 

5 homines digniistiusamicitia, dignivita ilia conviviisque veniebant. 
Inter eins modi viros et midieres adulta aetate fliius versabatur, 
Qt eum, etiamsi natura a parentis similitudine abriperet, consue- 
tudo tarnen ac disciplina patris similem esse cogeret. Huc Ter- 31 
tia illa perducta per doium atque insidias ab Rhodio tibicine ma- 

LO ximas in istius castris effecisse dicitur turbas, cum indigne pa- 
teretur uxor Cleomenis Syracusani, nobiiis mulier, itemque uxor 
Aeschrionis, honesto loco nata, in conventum suum mimi Isidori 
fliiiam venisse. Iste autem Hannibal, qui in suis castris virtute 
putaret oportere, non genere certari, sie hanc Tertiam dilexit, ut 

L5 eam secum ex provincia deportaret. 13* Ac per eos dies, cum 
iste cum paliio purpureo talarique tunica versaretur in conviviis 
muliebribus, non offendebantur homines neque moleste ferebant 
abesse a foro magistratum, non ius dici, non iudicia fieri; locum 
illum litoris percrepare totum mulierum vocibus cantuque sym- 

20 phoniae, in foro siientium esse summum causarum atque iuris, 
non ferebant homines moleste; non enim ius abesse videbatur a 
foro neque iudicia, sed vis et crudelitas et bonorum acerba et 
indigna direptio. 



DiiDg des Statthalters'), quae regit 
Hieronii fuiti dieselbe Sache in 
etwas anderen Worten IV, 118. 
V, 80. 
3. eotUuerai, Umgang hatte. 

6. miulia aetate: s. 81 praetex- 
tahiSf DI, 159 grandem praetex' 
totum fiUvm. 

7. etiamii abriperet j s. 74. 89. 
IV, 58. 

' 8. Tertia illa, s. V, 81 und 111, 78 
hie est Doeimus, ad quem iste dc' 
dtueerat Tertiam, Isidori mimi 
fiUam, vi abductam ab Rhodio ti- 
bicine. 
9. perducta: s. zu § 33. 

11. useor Cleomenis, s. 81 f. Der 
genlL Cleomenis kommt noch vor 
88. 101. 112. 122, Cleomeni 82. 

iZ.Hannibal, mit Anspielung auf 
die Worte, die Ennius (Gic. p. Balbo 
51) den Hannibal sagen lärst: Ao- 



stem qui feriet, mihi erit Kartha- 
giniensiSf quisquis erit. 

16. cum paliio. Das Abweichende 
seines Anzugs bestand darin, dafs 
er 1) statt der Toga das griech. 
Pallium trug (zu IV, 54); 2) dafs 
dieses von Purpurstoff war, gegen 
welchen Luxus später Julius Gasar 
ein beschrankendes Verbot erliefs; 
3) dafs seine Tunica bis auf die 
Knöchel herabreichte, welche Mode- 
tracht als Zeichen weibischer Üppig* 
keit galt, s. in Gat. II, 22. 

18. locum illum: mit diesen 
Worten hebt Gic. von neuem an 
und giebt die vorausgehenden zwei 
Glieder {non offendebantur neque 
moleste ferebant) in anderer Form 
mit kräftiger Wiedei holung von 
non ferebant moleste, fiber welche 
Redefigur s. zu 107. 

21. ius, Givilrechtspflege ;tt/<2ic/a, 
Kriminaljustiz. 
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32 HuDc tu igitur imperatorem esse defendis, Hortensi? taiiius 

furla, rapiiias, cupiditatem, crudeliutem, superbiam, scelUEi, auda- 
ciatn reruin geslarum magnitudine atque imperatoriis laudibus 
legere cunans? Hie scilicet eal metucndum, ue ad exilum de- 
feasioDJs tuae velus illa ADlontana dicendi ralio atque auctoritas [i 
proferatur, oe exciletur Verres, ne denudetur a pectore, oe ci- 
catdces pupulus Ilomanus adspiciat, ex mulierum morsu vestigia 

3S libidiois atque nequitiae. Di Taciant, ut rei militaris, ut belli men- 
lionem facere audeasi Cognoscentur eoim omoia Istius aera 
illa velera, ut uoii solum in imperio, verum etiam in stipeudiis to 
qualis fuerit intelle^atls. Recovabitur prima ilta militia, cum iste 
e foro abduci, dod, ut ipge praedicat, perduci solebat; aleatoris 
Placeutini castra commemorabuDtur, iu qulbus cum frequeus 
fuissel, tarnen aere dlrutus est; multa eius in stipeudiiii damna 
proferentur, quae ab isto aetatis fruclu dissolula et compeDeala 15 

31 sunt, lam vero, cum in eius modi patieotia turpiludinis aliena, 
non sua satietate olduruissel, qui vir Tuerit, quot praesidia, quam 
munita pudoris et pudicitiae vi et audacia ceperit, quid me atti- 
net dicere ac coniungere cum istius Qagitio cuiusquam praeterea 



t. düfendü, bchaupiest in deiner 
Verteidigung, s. la IV, 2S. 

5. Jnloniana, Ton Cic. ausfalir- 
licb S 3 erzlhlt. 

dicendi ratio, hier vom ganzen 
VerrBhrcD der VerleidtguDg zu ver- 
Btehn ; auelorilat 'niar:ig eben der 
Vorgang, Vorbild'. 

9. aera ^ Blipendia 'seine allen 
Campagnen'. 

10. in tlipeadüi, in den Dienst- 
jabren, die er unter fiemdem Kon- 
mtndo machte^ de iisp. Pump. 28 
euiut (PoiDpei) aduletcentia ad 
teienliam rei miUtarit non ilipen- 
diii, *ed triumphli ett erudita. 

11. prima militia, gleiehssm tt'to 
lirocinium, woeralsjungerMen^ch 
Bich WQatliiigen preisgab. 

12. abduci, obne DmatSnde weg- 
fteführl werden, wie feile Dirnen, 
liingegeiipercfu(!i,dureh ei neu Kupp- 
ler bcimlich zugeführt werden, 

praedicat 'bescbönigend sagt'. 

13. frequeni 'regelmäfdig uud 
pünlillich zur Stelle gewesen war'. 
Die Bedeuluag wird klar durch 
Vergleich der Glosse bei Panlna 



Fest! p. 112; infrequeni ap/ielta- 
turmilet, qui abeit afuitve a lignU, 
und bei Placidus (Corp. gloss. IhI. 
'S,'i1)infrequemab»ent,a}ientu 
dinlut a mililum igaominia, qui 
cum vocali non adfaistent, in- 
frequantes notabantur. 

li. aere dirutiu Bit. Paulus Fesli 
p, 69 dirutum aere mililem 
dieebant antiqui, eui tViiendimn 
ignominiae causa non erat dalum, 
quod aci diruebaiur in ßicum, non 
I» mitilii sacculum. Cic. sagt alM, 
dafs so Qeifsig sich auch Verres im 
Lager des Spielers aus Placentia 
(wer dies war, ist unbekannt) ein- 
zufiadea pHegte, er doch all seio 
Geld wie ein wegen Ausbleibens 
bestrafter Soldat eingeburst habe, 
welche Verluste er durch Preis- 
gebung seioes Kärpers wieder er- 

damna, sc. alealoria. 

15. aetalis, im engeren Sinne 
'Jugendaller, Jugend', me äpa; a. 
61. 121. Horat. Ep. 1, 20, 10 cariu 
erii Roma«, donec le deierat aelai, 

19. ac, troll des negativen Ge- 
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dedecus? Non faciam, iudices; omnia vetera praetermittam, duo 
sola recentia sine cuiusquam infamia ponam, ex quibus coniectu- 
ram facere de omnibus possiUs, unum illud, quod ita fuit illustre 
notumque omnibus, ut nemo tarn rusticanus homo L. Lucullo 

5 H. Cotta consulibus Romam ex ullo municipio vadimonii causa 
veuerit, quin sciret iura omnia praetoris urbani nutu atque ar- 
bitrio Chelidouis meretriculae gubernari, alterum, quod, cum 
paludatus exisset votaque pro imperio suo communique re pu- 
blica nuncupasset, noctu stupri causa lectica in urbem introferri 

LO solitus est ad mulierem nuptam uni, propositam omnibus, con- 
tra fas, contra auspicia, contra omnes divinas atque humanas 
religiones. 

14. di immortalesi quid interest inter mentes hominumSo 
et cogitationesi lla mihi meam voluntatem spemque reliquae vi- 

L5 tae Testra populique Romani existimatio comprobet, ut ego, quos 
adhuc mihi magistratus populus Romanus mandavit, sie eos ac- 
cepi, ut me omnium officiorum obstringi religione arbiträrer. 
Ita quaestor sum factus, ut mihi illum honorem tum non solum 



dankens {quid atHnet ■« nihil at- 
iinei) 'es kommt mir nicht za', 
im Sinne von 'und so, und da* 
durch*. 

4. rusticanus homOf im Gegen- 
satz von solchen, die mit den Vor- 
gangen des Stadtlebens und des- 
sen Ghronique scandaleuse bekannt 
sind. Über die kurze Redewendung 
nemo tarn rust. >* qui tarn rust. 
esset. Tgl. in Pis. 10 quam pote- 
staUm minuere nemo tam effuse 
ftMuns coftatus est. de Orat. 1, 226 
guis hoc philosophus tam moüis 
probare possetf Verg. Aen. I, 539 
Quodgenu» hoc hominum? quaeve 
hune tam barhara morem permit- 
Ut patriaT 

L, Lucullo j im J. 74 ; Einl. § 4. 

5. vadimonii causa^ wegen eines 
gerichtlichen Termins. 

6. iura o. praet, Rechte, deren 
Handhabung dem Prätor oblag. 

7. Chelidonis, s. 38 und IV, 7. 
Von dem Einflurs dieser Bahlerin 
auf die Rechtsbescheide spricht Gic. 
aosffihrlich I, 137 ff. 

8. paludatus: mit der Anlegung 
des paludamentum begann der An- 



tritt des militärischen Imperium, das 
nur aufserhalb Roms seine Wirk- 
samkeit hatte; daher durfte qui 
cum imperio erat die Stadt nicht 
betreten. 

Vota nuncupasset, auf dem Ka- 
pitol; Festus p. 173 vota nun- 
cupata dicuntur, quae consuleSy 
praetoreSj cum in provineiam pro- 
ficiscuntur, faciunt; ea in tabulas 
praesentibus multis referuntur, 

10. solitus est', denn er blieb noch 
einige Zeit vor der Stadt, s. II, 17 
u. 21. 

11. contra auspicia , die er re- 
petere mufste, sobald er einmal die 
Stadt wieder betreten hatte. Tac. 
Ann. III, 19 at Drusus, urbe egres- 
sus repetendis auspiciis, mox ovans 
introiit. Ulpianus Dig. I, 16, 16 
proconsul portam Romae ingreS' 
sus deponit imperium, 

12. rö/^ione« 'Verpflichtungen'. 
14. ita . . ut^ zur Div. 41. 
voluntatem * Wunsche'. 

17. religione^zuT gewissenhaften 
Erfüllung'. 

18. quaestor, im J. 75, s. Einl. 
§ 7. 
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(lalum, seä eLiani creililum et commissum pularem; sie obllnui 
quaesturam in Sicilia pruvincta, ul omDium oculos in me UDum 
conieclos esse arbiträrer, ul me quaesturamque meam quasi in 
aliquo lerrarum oibis theatro versari eiistimarem, ut semper 
omnia, quae iucunda videoltir esse, ea non modo bis exiraordi- 5 
nariis cupidilalibus, sed eliam ipsi oalurae ac DecesGitati dene- 
6 garem. Nunc sum designaius aediJis; habeo raLionem, quid a po- 
pulo Romano acceperim; mibi ludos sanctissimos maxtma cum 
cura et caerimonia Cereri, Libero Liberaeque Taciundos, mihi 
Floram malrem populo plebtque Romanae ludorum celebritale ID 
placaudam, mihi ludos anliquissimos, qui primi Romani appel- 
lali sunt, cum dignllale maxima et religioue lovi, lunoni Miner- 
vaeque esse raciundos, mihi sacraruro aedium procurationem, 
mihi tolam urbim luendam esse commissam; ob earum rcrum 

1. dalvm bezieh! skh t\A die 
Rechle, die das Ami gab, ercdi- 

Tccbundenep inorBliEchen Verpflich- 

2. in me umim : daTs sich Cicero 
in dieserErwarlung geiäosctit halle, 
crilhlt er seibal mit vieler Laune 
pio PIsccio 6g r. 

4. lerr. ü. Ihealro 'Wellbflhnc'. 

6. hu, die jeizl in der groCaeii 
Welt gang ond gebe sind. 

7. habeo ralionem 'ich gebe mir 
Rechenschan darDber'. 

5. hidoi ■■ die Cerealia, die sm 
12. April bcgnnDen, die Floralia, 
die in die letzten Tage des April 
fieleo, und die ludi Romani, aucb 
magjii oder maximi genannt, ge- 
feiert tut Ehre der im kapitolini- 
schen Teinpel vereiniglen Uaupt- 

SDltheilen Roms : über ihre Zeil nad 
,aaer Ein). § 17. Die karalischen 
Ädilen halten aucb ausechiiefslich 
die Feier der Mcgaleiia (d, i. hidi 
Matrii Magnat] in brgehn, die also 
im J. 7Q dem Kollegen Ciceros zd- 
gefallen sein müssen. 

9. Cereri, Libero Liberaeque, 
welche innig verwandte Gollheilen 
zu Ben) einen gemeinsamen Tem- 

Sel nahe beim Gircus am Abhang 
CB Avenlinus halten; Tac. Ann. 11, 
49 isdtm temporibui deum atdet 



^ehiitale t 
■osgtie ab ^ 
berius), Libero LiLeraeque et 
Cereri iuxta circum maaamum, 
quam A. PoitumiuM dictator vo- 
tier ot, eodemgvB in loeo aedm 
Plorae ab L. et M. Publitriit aedi- 
Ublii comtitutoTn. 

10. pojivlo ptebiqve, eineVerbin- 
dung, die aus der Zeil vor der Ce- 
selzgebnrgderzwölf Tafeln BUmiDt, 
wo die plebi als Halbbürger dem 
popvliii der pa tri tischen VollbSrger 
enlgegenetand; sie erhielt sieh * och 
später noch bes. In allen Gebet- 
formeln wie p, Mur. I. 

1 1. placandoTH. Die Flora fta wor- 
den 23B a. C. eingesetzt ex oraeu- 
Ui Sibyllae, ut omnia bene deflo- 
reicerent. Plin. N. B. XVin, 2S6. 

antiqmtriTnot: ihre Eioaelzung 
fillt schon in die Zeil der Könige; 
seit Tarquinius Priscas wurden sie 
alljährlich ge feiet I. 

12. /oi>E, lunoni Minervaeque, », 



aedium: Cic. nennl 
nor die wichtigsten aedei; denn 
SDch die ;'nrafue Blanden nnlerder 
poliieilichen Aufsichl der Ädilen. 

14. earum renivi, d. i. damit 
verknüpft, Genitiv der näheren Be- 
stimm ung. 
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laborem et soliicitudinem fructus illos datos, antiquiorem in se- 
natu sententiae dicendae locum, togam praetextaro, sellam cum- 
lein, ius imaginis ad memoriam posteritatemque prodendae. Ex 37 
his ego Omnibus rebus, iudices, — ita mihi omnes deos propitios 

5 velim — etiamsi mihi iucundissimus est bonos populi, tamen ne- 
quaquam capio tantum voluptatis, quantum et soUicitudinis et 
laboris, ut baec ipsa aedilitas, non quia necesse fuerit, alicui 
candidato data, sed, quia sie oportuerit, reete collocata et iudicio 
populi in loco esse posita videatur. 

LO 16* Tu cum esses praetor renuntiatus quoquo modo — 8S 

mitte enim et praetereo, quid tum sit actum — , sed cum esses 
renuntiatus, ut dixi, non ipsa praeconis voce excitatus es, qui 
te totiens seniorum iuniorumque centuriis ilio honore adfici pro- 
nuntiavit, ut hoc putares, aliquam rei publicae partem tibi credi- 

L5 tarn, annum tibi illum unum domo carendum esse meretricis? 
Cum tibi sortc obtigisset, Uli ius diceres, quantum negotii, quid 



1. antiquiorem locum 'voran- 
gebeDde Stelle, Vortritt', weil die 
viri aediHeii im Senat zunächst 
nach den contulareg und praetorii 
stimmten. 

8. ttM imaginii . . prodendae 
'das Recht mein Bild dem Gedächt- 
nis und der Nachwelt za fiberlie- 
f»n*. Das Recht, die imago im 
Atrium aufzustellen, verliehen die 
Iramliacben Ämter, es begann also 
mit der linrulischen Ädilität. 

^, Ua . • voiim, hier als Zwi- 
scheosatz, da die notwendige Vor- 
•QStellung von ex hü rebus die 
in der Prosa gewöhnliche Form 
ndi iia.. ui (s. 35 und Div. 41) 
nicht znliefs. Tibull. II, 5, 63 Fera 
eano: sie usque sacras innoana 
laurui Fesear^ el aetemum titmihi 
virginita», 

7. necesse fuerit bezeichnet die 
unbedingte, unabwendbare Notwen- 
diglceit, oportuerit die aus Grün- 
den des Auslandes und der Schick- 
lichlieit sich ergebende Notwendig- 
IceitaB 'es gehört sich, ist in der 
Ordnung'. 

8. raole collocata 'an den rech- 
ten Mann gebracht'. 

9. in loco »s suo loco. 

10. quoquo modo, durch Be- 



stechung, 8. IV, 45 und Eini. § 4 
A. 12. 

11. ted dient zur Einführung der 
Epanalepsis, indem die Digression 
oder Parenthese abgebrochen und 
der frühere Gedanke wieder auf- 
genommen wird. Vgl. in Gatil. III, 3 : 
nam tum^ cum ex urbe Catilinam 
eiciebam . . sed tum, cum illum ex- 
terminari volebam, 

13. totiens, bis eine Majorität der 
Genturien erfolgt war; seniorum iu- 
niorumque centuriis: für die Gen- 
turiatkomitien waren seit der Re- 
form der Genturienverfassung die 
35 Tribus je in fünf classes (die 
früheren Servianischen) abgeteilt, 
von denen wieder eine jede zwei 
Genturien iuniorum seniorumque 
bildete. Letztere Wortstellung ist 
die regelmäfsige, weil die iuniores 
zuerst stimmten. 

14. putares 'erwogst*. 
aliquam 'B^ non parvam; s.zu 19. 
1 6. ius diceres. Nur der praetor 

urbanus und sogenannte peregri- 
nus hatten iuris dictio, die übrigen 
die Vorstandschaft in den quaestio- 
nes perpetuae, Dafs die praetura 
urbana bezeichnet ist, zeigt der 
Mangel eines Zusatzes, der bei der 
sors peregrina nötig gewesen wäre, 



r 
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oneria habe res, numquam cogitasti? oequc illud ralionis habuisli, 
si forte le expergefacere poEses, eam provinciam, quam tueri 
singulari sapieatia atque integritale difficile essel, ad summam 
stultiliam nequitiamque veoisse? Itaque non modo a domo tua 
ChelidoDem in praelura excludere Doluisli, sed JD Chelidouis do- 5 
mum praeturam loUm detulislj. Secuta provincia est, in qua 
Dumquam tibi veuit in mentcm dod tibi idcirco fasces ac secures 
et tautam imperii vim tantauique ornameutorum omnium digai- 
tatem datani , ut earum rerum vi et auctoritale omnla repagula 
pudoris ofüclique perfriogeres, ut omuium bona praedam tuam li) 
duceres, ut nullius res tuta , nullius domua clausa, nullius Tita 
sacpta, Dullius pudicitia munila contra tuam cupidilatem et au- 
daciam poaset esse; in qua tu le ita gessisti, ut, omnibus cum 
teneare rebus, ad bellum fugitivorum confugias, ex quo iam io- 
tellegis noD modo nullam tibi defensionem, sed maxi mam vim ij 
criminum exorlam, nisi forte Italic! fugitivorum belli reliquias 
atque illud Tcmpsanum incommodum proferes, ad quod recens 
cum te peropportune forluna altulisset, si quid in le virtutis 
aut industriae tiabuisses, idem, qni semper fueras, inveatus es. 
16. Cum ad le Valentin! venisseut et pro iis homo diserlus ac 2ii 
Dobilis, M. Marius, loqueretur, ut negotium susciperes, ut, cum 
penes te praetorium Imperium ac nomen esset, ad illam parvam 
manum exslinguendam ducem te principernque praeberes, noo 



1. negae illud rationii h., 'hast 
du nicht so -riel Überlegung ge- 
hsbl'. 

2. provinciam, wie häufig von 
dem Amtsbereich, dem Feld der 
amtlichen Wirltaarokeit der Pra- 
torGD der Ausdruck provincia vr- 
bajia oder peregrina vorkommt. 

3. ad 'in die Hand'. 

6. provincia ' Pro vi nzielver wal- 
tung'. 

7. fatcet, B. zu 22. 

8. omameiilorum, der aui^ern 
Zeichen der Amis würde sowohl als 
der Ausstattung des Prators (a. zu 

res 'Eigentum'. 
13,in9üa,a[lversaliv,wiesogleich 
17 quo; Nägelsb. Slil. § 190, 2. 
14. teneare ^ coaxhlaa ah, 135. 



17. Tempianum inBommodunt. 
Wie aus der Stelle zu schlielsen 
ist, wurde die im Lande der Brut- 
Lier am sinus Terinaeus gelegene 
Stadt Tempsa oder Temeaa (Strtbo 
VI, 1, i; Ana Adov itpiin? ndLs 
iari TVt Bperrias Ttfiiai;, Ti/i- 
i/iav S oi vvv xaXoCaiv-, Aioäviov 
xTlaua) von einem Haufen flQch- 
liger Sklaven aus den Beaten des 
Heeres des Spartacus auf einige Zeil 
besetzt und ausgeplündert. 

IS. forluna alUiUctet: er war 
eben auf der Heimreise ans der 
Provinz begriSen. Ganz ähnliche 
Stelle de imp, Pomp. 45. 

20. yatentini, die Einwohner der 
gleichfalls am sinus Terinaens ge- 
legenen Stadt Fibu Falentia (fta- 
lier Hippo aus 'limihvtov), deren 
Namen die Römer in fahnlia um- 
wandeilen. Doch liiefs 



L ^ 



■.h sie im Bft<:^^ 
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modo id refugisti, sed eo ipso tempore, cum esses in litore, Tertia 
illa tua, quam tu tecum deportaras, erat in omnium conspectu; 
ipsis autem Valentinis ex tam illustri nobilique municipio tantis 
de rebus responsum dedisti, cum esses cum tunica puUa et pallio. 
5 Quid hunc proficiscentem , quid in ipsa provincia fecisse existi- 
matis, qui cum iam ex provincia non ad triumphum, sed ad iu- 
dicium decederet, ne iilam quidem infamiam fugerit, quam sine 
Ulla Yoluptate capiebat? divina senatus frequentis in aede41 
Bellonae admurmuratio 1 Memoria tenetis, iudices, cum advespe- 

10 rasceret et paulo ante esset de hoc Tempsano incommodo nun- 
tiatum, cum inveniretur nemo, qui in illa loca cum imperio mit- 
teretur, dixissetque quidam Verrem esse non longe a Tempsa, 
quam valde universi admurmuraverint, quam palam principes 
dixerint contra. Et bis tot criminibus testimoniisque convictus 

15 in eorum tabella spem sibi aliquam proponit, quorum omnium 
palam causa incognita voce damnatus est? 

17* Esta; nihil ex fugitivorum hello aut suspicione belli lau- 42 
dis adeptus est , quod neque bellum eins modi neque belli peri- 
culum fuit in Sicilia, neque ab isto provisum est, ne quod esset ; 

20 at vero contra bellum praedonum classem habuit ornatam dili- 



wöhnlichea Gebrauch Fibo^ aber 
ia der olfiziellea Sprache der Mün- 
zen Falentia, 

1. TerUa, § 31. 

2. deportaras^ c. 12 a. E. 

3. municipio : vor der lex lalia 
vom Jahr 90 war Falentia lati- 
nische Kolonie. 

4. cum tunica pulla et pallio 
(zQ 31 and IV, 54), was um so un- 
anständiger war, als V. einen amt- 
lichen Bescheid einer Deputation 
erteilte; über cum esset zu IV, 106 
a. E. 

5. profieiscentemj auf der Reise 
nach der Provinz. 

7. decederet *auf dem Punkte 
stand abzugehen'; die Vernichtung 
des Spartacus in Lucanien fiel näm- 
lich in das J. 71. 

infamiam, dafs er in solcher Klei- 
dang and Gesellschaft die Abgeord- 
neten empfing. 

8. in aede Bellonae, die aufser- 
halb des Pomerium an der Porta 
Garmentalis lag. In ihr fanden Se- 
natssitzungen statt, wenn Magistra- 



ten cum imperio, die als solche 
die Stadt nicht betreten durften, 
ein Senat gegeben oder fremde Ge- 
sandte eingeführt wurden. 

9. admurmuratio, mifsßlliges 
Gemurmel. 

cum: das erste cum ist dem 
zweiten subordiniert. 

1^, principes, die Stimmführer im 
Senat. 

14. Et in der verwunderten , ab- 
schlieCsenden Frage sehr wirksam. 

15. in eorum tabella, d. h. wie 
kannst du eine Freisprechung durch 
Richter hoffen, da der Senat als 
Korporation bereits dein Urteil ge- 
sprochen hat? 

17. e^^o'gul': Übergang zum zwei- 
ten Teil der Rede mit kurzer Re- 
kapitulation des ersten, aus der die 
einzelnen Abschnitte des ersten Teils 
genau zu erkennen sind. 

ex bello aut suspicione belli, aus 
einem wirklichen oder befürchteten 
Krieg; V, 25. p. Lig. 4. 

20. at vero aber doch gewifs'. 

diligentiamque: dazu ist aus ha- 
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geDtisDique io eo EiDgularem, iiaque ab islo piaetore praeclare 
defensa provincia est. Sic de bdlo praedonum, sie de classe Si- 
cilieDsi, ludices, dicam, ut hoc iam ante conUrmein, in hoc udo 
gencre omneH inesse culpas istius masimas avaritiae, maiestatis, 
demenliae, libidinis, crudelilalis. llaec dum brcviter expuoo, i 
quaeso, ut fecistis adhuc, diligenter allendite. 
3 Rem navalem prioium ita dico esse admiDisIratam, non uli 

proTJncia defenderelur, sed uti classis nomine pecunia quacrere- 
lur. Superiorum praetorum consuetudo cum tiaec Tuisset, ut 
naves civitalibus certusque numerus nautarum mililumque im- W 
peraretur, maxiiuae et locuplclissimae civitali Mamertinae nihil 
borum imperavisli. Ob faanc rem quid tibi Mamertini dam pe- 
cuniac dederint, post, si videbitur, ex ipsorum lilteris testibusque 
4i quaeremus, Navem vero maximam triremis instar, pulcberrimam 
et ornatissimam cybaeam, palam aedificalam sumptu publico, tua 19 
nomine, publice, sciente tola Sicilia, per magistratum senatum- 
que Mamertinum tibi dalam doualamque esse dico. llaec navie 
onusta praeda Siciliensi, cum ipsa quoque esset ex praeda, simnl 
cum ipse decedere!, appulsa Veliam est cum plurimis rebus et iis, 
quas isle Romam aiittere cum cetcris furtis noluit, quod erant ^ 
cJarissiinae maximeque cum deJectabant. Eam navem nuper ego- 
met \iili Veliae multique alii viderunt, pulcherrimam atque orna- 



buil das fpciiellere adhibuil zn er- 
gänzen; L*el. S9 omni« igittir hac 
in re habenda ratio et diligentia 
eit, ut monilio aeerbitaie eareal. 
Der umgehehrle Fall bei TacJIns 
Ann. ), 17 hine (denis in dien assi- 
boe) veittm arma Untoria (seil. 
»ml), kino laavitiam eejilvrioTium 
et vacationettauTumm redimi, XV, 
II pedilvm ai guit integer, longirt- 
qua tt avia (sc. petivit), vulnerati 

1. iiaqve 'und in dieser Bezie- 

4. omnet culpas: mil Wabi- 
seheiDlichkeit lieht hierher Krila 
dag Fragment des SallustiuH [IV, 
63 Kr.) mtpeclutque füll, iticer- 
lum vero an perneghsentiam, to- 
eialaltm praedarum cvm lalroni- 
btu campaiuiiie, 

maieilatit, sc, minular, was ge- 
wShalich Tehlt, s. IV, 88; demen- 
tia«, 103. 115 elc. 



5. libidinis 'Willkür'. 

T. Rem navalatn, das Tbema der 
folgenden Darlegong. 

non uti, lu IV. 12a. 

11. civitai Mamertina, s, ta 
IV, 3. 

14. navetn, IV. 17 d. 19. 

IG. lumptu publico , auf Kosten 
der Gemeinde, publice, in ihrem 
Auftrag nnd durch ihre Werkleute; 
(vo nomine 'für dich', nicht le 

m. per magiilratvm , sunmum, 
den Proagorop, s. IV, 50. 

15. ex praeda ' ein Beute- 

19. ipse im GegeDsalz zur navii. 
Verres machte die Überfahrt nach 
Italien auf einem SlaatBEchiir. 

Feliam , Hafensladt in Laca- 

20. Romam mittere noluit: sie 
waren fQr seine Villen bestimmt. 

21. clariiiimae, wie IV, 37. 
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tissimam, iudices: quae quidem omaibus, qui eatn adspexerant, 
prospectare iatn exilium atque explorare fugam domini videbatur. 

18. Quid mihi hoc loco respondebis? nisi forte id^ quod ta- 45 
metsi probari nuUo modo polest, tarnen dici quidem in iudicio 

5 de pecuniis repetundis necesse est, de tua pecunia aedificatam 
esse navem. Aude hoc saltem dicere, quod necesse est; noli me- 
tuere, Hortensi, ne quaeram, qui licuerit aedificare navem sena- 
tori ; antiquae sunt istae leges et mortuae, quem ad modum tu 
soles dicere, quae vetant. Fuit ista res publica quondam, fuit ista 

10 seyeritas in iudiciis, ut istam rem accusator in magnis criminibus 
obiciendam putaret. Quid enim tibi navi? qui si quo publice 
proficisceris, praesidii et vecturae causa sumptu publico navigia 
praebentur; privatim autem nee proficisci quoquam potes nee 
arcessere res transmarinas ex iis locis, in quibus te habere nihil 

15 licet. Deinde cur quicquam contra leges parasti? Valeret hoc 46 
crimen in illa velere severitate ac dignitate rei publicae; nunc 
non modo te hoc crimine non arguo, sed ne illa quidem communi 
vituperatione reprehendo: tu tibi hoc numquam turpe, numquam 
criminosum, numquam invidiosum fore putasti, celeberrimo loco 

20 palam tibi aedificari onerariam navem in provincia, quam tu cum 
imperio obtinebas? Quid eosloqui, qui videbant, quid existimare 

2. prospectare exilium (mt li, quid enim tibi navi f sc. opus 

maa z, B. sagt prospectare pon- esty wie ad Attic. XV, 1, a, § 1 

tum) aasbiicken (id die FerDc) Dach quid mihi iam medico ? aut si opus 

eiaem Land der Verbannung; /m- est^ ianta inopia est? 

gam^ die Richtang der Flucht. qui si quo^ ein bekannter lat. 

5. necesse est, um nicht lege Sprachgebranch, dem zufolge das 

repeitmdarum schuldig zu erschei- Relativ in seiner Konstruktion sich 

neo. dem nächsten Zwischensatz an- 

8. istae leges^ die Claudia des schliefst, für cui, si quo profi- 
Yolkstribaaen Q. Claudius vom J. cisceris, wie c. 3S a. A. Die im 
218: ne quis Senator cuioe sena- Deutschen übliche Konstruktion war 
tor pator fuisset maritimam na- jedoch auch im Lat. im Gebrauch, 
vtfJM, quae plus quam trecentarum wie II, 139 erant tum censores, 
amphorarum (^ einem Räume von quibus^ si quid commisissent, poe- 
79^^ Hektolitern) esset, haberet; nae legibus erant constitutae, 

id satis habitum ad fructus ex 14. m'Ai/, kein Privatgut, eine Be- 

agris vectandos; quaestus omnis Stimmung der lex de repetundis, 

pairikus indecorus Visus Liv,li\[, IV, 9; über te statt tibi s. 84. 

63, 3; mortuae *haben sich über- 154. 

lebt, sind verschollen*. 15. deinde anschliefsend an die 

9. ista^ nicht illa, wie 46 a. A., Frage quid tibi navi? Man sieht 
weil Gic. die Worte mit direktem Be- nicht, wozu du ein Schiff bedurftest, 
zag auf Hortensius sagt, der durch und wenn auch, so warst du nicht 
stitktnS^oiiüber die leges antiquae berechtigt eines zu erwerben, 
indirekt aach das alte Staatswesen quicquam 'überhaupt etwas'. 
getaddt hatte. 19. celeberrimo 'so lebhaft*. 



174 



IN C. VERREM V, i-. 18. 19, § i 



-48. 






eos, qui audiebanl, arbitrabare? inanem te Eavem esse illam in 
Ilaliam adducturum? naTicuIariani, cum Romam renisses, esse 
ractunim? Ne illud quidem quUquam poterat suspicari, le in Italia 
maritimum habere Tundum et ad fruclus deportandos onerariam 
Davem comparare. Eius modi voluisti de te sermoDem esse om- i 
nium, palam ut loquerentur le illam navem parare, quae praedam 
ex Sicilia deporlaret et ad ea furla, quae reliquisses, comme-arel, 

7 Verum baec omoia, si doces Gavem de tua pecuoia aedificataiDj 
remitto atque concedo. Sed hoc, homo amenEissime, non inlel- 
legis priore actione ab ipsis isiis Mamertinis, tuis laadatoribus, to 
esse sublatum? Nam dixit Heius, princcps istius legationis, quae 
ad tuam laudationem mis^a est, navem tibi opcris publicis Ha- 
mertinorum esse ractam eique faciendae senatorem Mamertinum 
publice praefuisse. Reliqua est materies. Hanc Reginis, ut ipsi 
dicuQt — tatnelsi tu oegare non potes — publice, quod Mamer- 1ä 
lini materiem non habent, imperavisli. 19. Sr, et ex quo fit na- 
vis et qui faciunt, imperio tibi tuo, non pretio praesto Tuerunt, 
ubi tandem istud latet, quod tu de tua pecunia dicis impensum? 

B At Mamertini in tabulis nihil habent. Primum Video potuisse 
fleri, ut ex aerario nibil darent; elenim vet Capitolium, sicut apud 20 
maiores nostros factum est, publice coactis fabria operisque im- 
peratis gratis exaedificari atque efßci potuit; deinde, id quod per- 
spicio et quod oslendam, cum ipsos produxcro, ipsorum ei 
litteris, mullas pecunias istt erogalas in operum locationes falsaa 
atque inanes esse perscriptas. lam illud minime mirum est, Ma- 25 
merlinos, a quo summum beneßciumacceperant, quenmlbi ami- 
ciorem quam populo Romano esse cognoveraut, eius capiti 



2. navicalariam facere 'Ree- 
äetti treiben', was entweder unmil- 
telbsr geschah oder durch Ver- 
mietung von FrachlBchißen an an- 

5. eiuim. voluUti Gegensalz zu 
ne illud qiädem — led eiui modi 
oder aiuim. igitur. 

10. priore actione, Ein), g IS. 18. 

11. fli^ui: 8. IV, 9. 15. 
li.religua, nSml. znr Erfirterung; 

Reginit puiliee c= civilali Regino- 
rain, 2u IV, 20. 

20. AB aerario ' 
schell Rasse'. 

21, apad maior. 
weil damals das all 
inehraland(zulV,« 



IE der Blädli- 

ist lieigefügt, 
Kapilol nicht 
I und der Ver- 



gleich sich nur BUfdiesea beiiehL 

publice eaaclii. Der Bau kirn 
hIeo durch Fronarbeit zu stände, 
jedoch nur teilweise Dach LiTins 
I, 56 inlenlui (Tarquinius Super- 
bus) perficiendo templo fabrit un- 
dique ex Blrtiria accilii non pe- 
cunia loliim ad id publica ett uiui, 
sed operii eliam ex plebe. 

24. mullag peeuniat, viele ver- 
schiedene Geldposlen. 

in operum localionei, auf kon- 
traklmäraig verdingte Arbeiten, wie 
z. B. Bauten 1 inanei, die nicht 
wirklich vergeben waren ; pericrip- 
las, in tabulis eipensi. 

27. eiut eapiti, aeiner ganzen 
bürgerlichen Ehre und EKisleni,.d| 
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litteris suis pepercisse. Sed si argumento est Mamertinos tibi 
pecuniam non dedisse, quia scriptum non haben!, sit argumento 
tibi gratis stare navem, quia, quid emeris aut quid locaris, scrip- 
tum proferre non potes. 

5 At enim idcirco navem Mamertinis non imperasti, quod ^1^ 

sunt foederati. Di approbentl Habemus hominem in fetialium 
manibus educatum, unum praeter ceteros in publicis religioni- 
bus foederum sanctum ac diÜgentem ; omnes, qui ante te fuerunt, 
praetores dedantur Mamertinis, quod iis navem contra pactionem 

LO foederis imperarint. Sed tamen tu, sancte homo ac religiöse, 
cur Tauromenitanis item foederatis navem imperasti? An hoc 
probabis, in aequa causa populorum sine pretio varium ins et 
disparem condicionem fuisse? Quid? si eiusmodi esse haec duo 60 
foedera duorum populorum, iudices, doceo, ut Tauromenitanis 

L5 Dominatim cautum et exceptum sit foedere, ne navem dare de- 
beant, Mamertinis in ipso foedere sanctum atque praescriptum 
Sit, ul navem dare necesse sit, istum autem contra foedus et 
Tauromenitanis imperasse et Mamertinis remisisse, num cui 
dubium poterit esse, quin Verre praetore plus Mamertinis cybaea 

20 quam Tauromenitanis foedus opitulatum sit? Recitentur foedera. 

SO« Isto igitur tuo, quem ad modum ipse praedicas, bene- 

ficio, ut res indicat, pretio atque mercede minuisti maiestatem 

rei publicae, minuisti auxilia populi Romani, minuisti copias 

maiorum virtute ac sapientia comparatas, sustulisti ins imperii, 

25 condicionem sociorum, memoriam foederis. Qui ex foedere ipso 



Yores im Fall einer Verurteilung 
eine eapitis deminutio erlitt. 

2* Sit argumento , eine soge- 
nannte retorsio arguTnenti, 

3. quid emeris, die materies; 
hearis, die Zimmerung des Schiffes. 

6« foederati, s. zu IV, 21. 

fetialium, denen, wie das Kol- 
leginm über die Aufrechthaltung der 
Yölkerrecbtlichen Verträge zu wa- 
chen hatte, auch ihre Auslegung 
zustand. Der Ausdruck in mani- 
bus edueari entspricht dem griech. 
i^yrö rtvt Ttaideiead'ai, 

7. in puhL relig, foederum^ bei 
den heiligen Verpflichtungen, die 
einem Staat die Verträge auf- 
legen. 

8. sanctum 'streng rechtlich'. 

1 1 • TauromenitaniSy von der Stad t 



Tauromenium, h. Taormina, wo 
sich noch bedeutende Ruinen des 
alten Theaters erhalten haben. 

12. in aequa causa, da sie eben- 
sogut foederati waren (zu IV, 21); 
sine pretio *ohne Geideslohn'. 

1 5. ea^^^u9R vorgesehn, garantiert'; 
III, 26 negat (Verres) me recitare 
totum (edictum). Quid praetereo? 
an illudf ubi caves tamen Siculis 
et miseros respicis aratoresf 

foedere mit Nachdruck wieder- 
holt und als das der Beachtung 
besonders empfohlene Wort nach- 
gesetzt, s. zu velis 88; dare de- 
beant, nicht dent; denn sie waren 
nur der Verpflichtung entbunden. 

22. maiestatem 'Hoheitsrechte'. 

25. condicionem, die vertrags- 
mäfsige Stellung und Verpflichtung, 



r 
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navem vel usque ad Oceaniim, si imperassemus, sumptu pen- 
culoque suo armatam alque ornalam millere debuerunt, ei ne in 
freLo aole sua tecla et domos navigarent, ne Bua moenia porlus- 
(jue defeDderent, preüo abs te ius Toederis et imperii condiciODem 
redemerunt. Quid ceosetis in boc foedere faciendo voluisse Ma- 5 
mertinos impcndere laboris, operae, pecuoiae, ne Laec biretnig 
adscriberelur, si id ullo modo posaent a nostris maioribus im- 
petrare? Nam cum hoc muniis imponebalur tarn grare civitati, 
inerat nescio quo modo in illo foedere socielatis quasi quaedam 
nota servitutis. Quod luui recentibus suis ofßciis inlegra re nullis tu 
populi Itoraani dirßcultatibus a maioribus DostrisToedereadsequi 
noD poluerunt, id nunc nullo novo ofGcio suo tot anais poEl 
iure imperii nostri quolaunis usurpalum ac semper retentum 
summa in difricultaie navium a C. Verrc prelio adseculi sudI, ac 
non boc solum adsecuti, ne navem darent; ecquem naulam, ec- ij 
quem militem, qui aut in classe aut in praesidio esset, te prae- 
tore per triennium Mamertini dederunl? 

21. Denique cum ex senalus consulto itemque ex lege Te- 
renlia et Cassia frumenlum aequabiliter emi ab omnibus Siciliae 



1. uiqiiv ad Oceanian, s. zn 6, 

3. nacigarent 'kreuxlea'. 

4. ius foederit, das Recht, wel- 
ches das foedui über sie ejnräiimle, 
d*B rertragsmärsige R. ; imperii 
eondicionem, die Stellung, die das 
imp. aDdegle, den Zwang der Herr- 
BChaft. 

5. valuitie impendere, slalL des 
häufigeren impettmrot fuiste. 

8. tnutuu 'Leislang'. 

9. neieio quo modo 'gewia- 
sermifsen*. Man sieht, daCs Ci- 
cero wohl fQhlte. At[% die Begrilfe 
foediu und locielai blolä echön- 
klingeade Namen gewesen sind. 
Foedui loeielalii ist ein Vertrag, 
der toeietat resteetil, auf locielat 
laalet. 

10. nota 'Mal, Brandmal'. 
integra re, als man noch freie 

Hand hatte, das foedns noch nicht 
abgeschlossen war. 

13. uturpalum 'in Anwendung 
gekommen*. 

14. di/^euUaCe, bei dersogrofsen 



Schwierigkeit Schilfe aufzutreiben 
= inopia, 59; vgl. zu 9 facuUate. 

15. non hoc tolum: darauf sollle 
folgen led ne naulam quidem d»- 
denmt. wofür Cic. eine lebbaFlere 
Wendung gewählt hat. 

IG, in ;ir-a»tefia, Bewachung eines 
Küstenorles, Strandwache, s. ST. 

16. ex lege T. et Cania. Diese 
von den Konsuln M. Terenlins Vnrro 
und C. Gassius Varas im J. T3 ge- 
gebene lex war eine Erneuernng 
der lex frumealaria des C. Grac- 
chus; sie verordnete, dafs den ro- 
mischen BQrgern eine beslimmle 
Qaantität Getreide lum Preis toq 
6'/3 As für den modiu» iriCiclyet- 
abreicht wurde, ein Preis, weichet 
gut um die Hälfte geringer war 
als der normale, da za Ciceros Zeil 
der Preis von 3 Seslerlien (— 13 
As) in Rom ein niedriger war. Zar 
Beschafi'nng dieser Getreidespendet) 
an das Volk fanden Zwangsankatife 
in den Provinzen, besonders Sici- 
lien stall. Cicero berichtet III, c. 70, 
dafs es zwei Arten gegeben habe, 
in Sicilien Getreide zu k 
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civitatibus oporteret, id quoque muDus leve atque commune Ma- 
mertinis remisisti. Dices frumentum Mamertinos non debere. 
Qao modo non debere? an iit ne venderent? non enim erat boc 
genus frumenti ex eo genere, quod exigeretur, sed ex eo, quod 

5 emeretur. Te igitur auctore et interprete ne foro quidem et 
commeatu Mamertini iuvare populum Romanum debuerunt. 
Quae tandem civitas fuit, quae deberet? Qui publicos agros5S 
arant, certum est, quid e lege censoria debeant; cur bis quicquam 
praeterea ex alio genere imperavisti? Quid? decumani num quid 

10 praeter singulas decumas ex lege Hieronica debent? cur bis quo- 
(fue statuisti, quantum ex boc genere frumenti* empti darent? 
Quid immunes? bi certe nibil debent. At eis non modo impe- 



t) darch Erhebung eines zweiten 
Zehntens von den civitates stfpen- 
äiariae, wofür der Staat 3 Sest. auf 
den Modius vergütete; 2) durch 
eine weitere Lieferung von 800,000 
Modii, die auf die sämtlichen Ge- 
meinden Siciliens nach gleichem 
Verhältnis verteilt wurde, wofür 
der Staat 3 Vs Sest. (nach anderer 
Lesart 4) für den Modius bezahlte. 

3. an ut ne venderent, d. i. 
Oberhaupt oder dafs sie auch nicht 
m verkaufen verpflichtet sein soll- 
ten. Beim Imperf. schwebten dem 
Redner die Vorschriften der be- 
trdEeoden Verordnungen vor. 

4. quod exigeretur ^ais Steuer 
eilmbcn wurde', wie das frumen- 
loBi decomahum. 

5. tt auctore 'nach deiner Ver- 
fdgaog'; foro * durch Markteröff- 
nnogC 

7. qui publicos agros arant; 
in, 13 perpaucae Siciliae civitates 
sunt hello a maioribus nostris 
suöaeiae; quarum ager cum esset 
pubUeus populi Romani factus, ta- 
rnen iUis est redditus; is ager a 
cemoribus locari solet. Foederatae 
civitates sunt duae, quarum de- 
cumae venire non soleanty Mamer- 
tinn et TauromenitanOf quinque 
praeterea sine foedere immunes 
ae liberae, Centuripina^ Halaesina^ 
Segestana, Halicyensis, Panhormi- 

Ciceros Reden II. 10. Aufl. 



tana, Praeterea onnis ager Si- 
dliae civitatum decumanus est, 
itemque ante imperium populi Ro- 
mani ipsorum Siculorum volun- 
täte et institutis fuit» Den erstereo, 
qui publicos agros arabant, waren 
ihre Naturallieferungen ex lege 
censoria bestimmt. Hingegen ent- 
richteten die decumani ihre Zehn- 
ten nach der alten lex Hieronica, 
von Hiero IL, die Gic. 111, 18 ae- 
quissime scripta nennt; in ihr 
waren die Zehntpflichtigen gegen 
alle ungerechten Forderungen aufs 
beste geschützt. Dieser Zehnte 
wurde von den Quästoren in Si- 
cilien selbst verpachtet (von diesem 
gröfseren Geschäftskreise rührt 
wohl die Aufstellung von zwei 
Quästoren her), während die locatio 
censoria in Rom stattfand. Doch 
wurden seit 75 die Fruchtquoten 
der Wein- und Olernte und aller 
ßaumfrüchte auch von den agri 
decumani zu Rom verpachtet, aber 
immer noch nach der billigeren 
lex Hieronica, 

8. certum est 'ist bestimmt fest- 
gesetzt', daher im folgenden quid. 

10. singulas decumasy einmalige 
Zehnten. 

12. imperasti: insbesondere hieCs 
frumentum imperatum die aufser- 
ordentiiche Umlage der 800,000 Mo- 
dii (zu § 52 a. A.), die auf alle 
Gemeinden verteilt war. 

12 
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rasti, verum eliani, quo plus darent, quam poterant, haec sexa- 
gena milia modium, quae Maniertinis rfniiseras, addiüisti. ?ieque 
hoc dico, ceteris dod rede imperalum, seil Mamertinis, qui erant 
in eadem causa, et quibus superiores omnes item ut ceteiis im- 
peraraut pecuniamque e\ seuatus codbuUo et ex lege dissolveranl. 3 
his dico non recte remi^sum. Et ut hoc beneficium, quem ad 
modum Jicitur, trabali clavo Qgeret, cum consilio causam Ma- 
mertinorum cognoscit et de consilii sentmlia Maujertiois se fru- 

51 mentum uon imperare pronuntiat. Audite decretuoi mercennarii 
praetoris es ipsius commeutario et cognoscite, quaula iu scri- Ift 
beodo gravitas, quaola in canstituendo iure sit auclorilas. Re- 
cita. CDMUENTABitis. De consilü seuteutia tibeuter ait se facen- 
itaque perscribit. Quid , si hoc vcrbo dod esses usus 'libenter' ? 
nos videlicet invilum te quaestum facere putaremus. Ac'de con- 
älii seuteutia'! Praeclarum recitari congÜium, iudices, audistis; lä 
utnim vobis cousilium taudem praetoris recitari videbatur, com 
audiebatis nomina, an praedonis improbissimi societas atque 

g&comilatus? En Toederum interpretes, societatis, pactionis, religio- 
nis auctoresi Numquam inSicihafrumeDiumpubticeest emptum, 
quin Mamertinis pro porlione imperaretur. anlequam hoc de- 2ii 
lectum praeclarumque consilium iste dedit, ut ab bis nummos 
acciperet ac sui simiUs esset. Itaque tanlum valuit islius decreti 
auctoritas, quantum debuit eius hominis, qui, a quibus rrumentuiu 
emere debuisset, iis decretum vendidissei. Nam statim L. Ut- 
tellus ut isti successit, ei C. Sacerdolis et ex Sex, Peducaei in- ß 



1. texagena: warum nicht js.eu- 

4. in eadaja cavia, zu 111. 

HBinet, prselores; pecuitiava, {äi 
die Gelreidelierefungen. 

7. trabali clavo figerel, sprich- 
wörllicb. wie unser 'niet- und nagel- 
feBt machen', ebenso Pelran. 75 
quod temel deiUnavi, clavo tra- 
bali fixtan ett. 

cum eontilio 'mit seinem Bei- 

tO. eomnuntario 'Protokoll'. 

11. ^oDifa/würdeTolle Sprache'; 
oactQTilat 'Gewicht, Ansehn', |;e' 
eignet einer Sache Galligkeit und 
Anerkennung zu verschntien. 

13. pBfjcriirt'lBfsl niederachrei- 
ben, 7U ProlokoU geben". 

n, tocUtai "Sippscbafl". 

IS. inlerprelet . . auctorei, wie 



52 te igilvr auetore et interpr»t». 

pactionii (s. kril, Anh.): die- 
selbe Satzgliederung Div. 61 quam 
coiiianctionem sortii, q-uaia pro- 
vindae, quam afpcii, quam pu- 
bliei munerii tocietatem. 

retigiom's euclorei 'die Gewähr- 
lei ster, Aurrechthai 1er einer heili- 
gen VfrpfllchtuDg', insoreni alle 
foedera unter religiösen Feierlich- 
keilen abgeschlossen wurden; ftM. 

21. conn7t um 'Schiedsgericht .on 
die streitige Rechlshsge, ob die Ha- 
merliner als Föderierte zum frum. 
imptralum beizutragen hlllen, lu 
entscheiden; (/et^iV^constiliiit, wie 
Dan Tom Prätor sagt; iudicei dal. 

ab hit, a Mamertinis. 

23. aucturüa* 'Kraft, Galligkeit'. 

24. L. MeteUui, Einl. $ 5. 
2b. C. Sacerdolis, der vor Ve« 
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sütuto ac litteriB frumentum Mamertinis imperavit. 23. Tum illi 56 
iotellexerant se id, quod a malo auctoreemissent, diutius obtinere 
noB posse. Age porro, tu^ qui tarn religiosum existimari te 
voluisti interpretem foederum , cur Tauromenitaois frumeotum, 

5 cur Netinis imperasti? quarum civilatum utraque foederata est. 
Ac Netini quidem sibi non defuerunt ac, simul pronuntiasti liben- 
ter te Mamertinis remittere, adierunt te et eandem suam causam 
foederis esse docuerunt. Tu aliter decernere eadem in causa 
non potuisti; pronuntias Netinos frumentum dare non debere 

LO et ab bis tarnen exigis. Cedo mibi eiusdem praetoris litteras et 
rerum decretarum et frumenti imperati. litterae rerun decke- 
TARUM. Quid potius in bac tanta et tarn turpi inconstantia su- 
spicari possumus, iudices, quam id, quod necesse est, aut isli a 
Netinis pecuniam, cum posceret, non datam, aut id esse actum, 

15 ut intellegerent Mamertini bene se apud istum tam multa pretia 
ac munera coliocasse , cum idem alii iuris ex eadem causa non 
obtinerent? 

Hie naibi etiam audebit mentionem facere Mamertinae lau- 57 



Propritor yod Sicilien war, III, 1 19 
innoeentiaimum hominem, cui Ute 
suteeMÜf C. Saeerdoiem. Später 
war er mit Cicero Bewerber ums 
Konsulat, ein Mann, wie Asconius 
(Arg. ad er. in toga cand. p. 73) 
sagt, miUa improbitate notiu, 

piducaei, zu IV, 142. 

ImUtuto ac Utieris, schriftliche 
(wkmulliche) Anordnung. 

2. « malo anctore. Bei Besitz- 
abtntusen hatte der Verkäufer die 
VerÜndttehkeit, sein Eigentums- 
recht auf eine Sache zu gewähr- 
leisteo and dem Käufer dafür ein- 
zostehiL dafs er das Erkaufte be- 
halten dürfe. In dieser Beziehung 
hieß er auetor, weil er die Ga- 
rantie des übertragenen Besitzes 
übernahm. Als malus auctor er- 
scheint nun Verres, weil er den 
Maraertinem, was sie erkauft hatten, 
nicht sichern konnte. . 

3. age porro, eine Übergangs- 
formel wie etto, *doch gut, wir 
wollen einmal weiter sehn'. 

6. NeÜnf, von Netum, h. ßfoto 
anüeo, Dafs ihr foedus minder 
günstig war als das von Messana 



und Tauromenium, lälst sich auch 
aus der späteren Stellung dieser be- 
günstigten Städte schliefsen. Denn 
zur Zeit des Plinins war Messana 
römisches municipium, Taurome- 
nium hatte eine römische Kolonie 
erhalten; dagegen hatte Netum biofs 
das latinische Recht. 

j^c, nicht aty da die Rede fort- 
geführt wird, 'die N. nun'; quidem 
hebt den Gegensatz zu Taurome- 
nitani hervor. 

sibi non defuerunt, liefsen ihr 
Interesse nicht im Stich, Vussten 
sich zu helfen'. 

7. suam causam foederis, ihr 
durch Vertrag stipuliertes Verhält- 
nis. 

8. causa 'Sachverhalt'. 

10. exigis, wie die vorgelesenen 
litterae rerum decretarum zeigten. 

12. inconstantia 'Inkonsequenz'. 

14. id esseactum^dits es darauf 
abgesehn war', § 70. 

\b, pretia ac munera, Geschenke 
in Geld und Geldeswert. 

Id. etiam 'auch noch', wie 136 
hie tu etiam dicere audebis, Phil. 

12* 
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daLionis! io qua quam multa siot vulaera, quis i-sl veslrum, iu- 
dices, quin intellegat? Primum utin iudiciis qtiidecem laudalores 
dare nun potest, lioneslius est ei nullum dai'e quam illum quasi 
legilimum Dumerum consuetudinis non explere; tot in Sicilia 
civilates sunt, quibus tu per Iriennium praefuisli; arguuat cetc- S 
rae, paucae et parvae et metu repressae silent, una laudat; — 
lioc quid est nisi intellugere , quid liabeat utililatis vera laudatio, 
sed tarne D ila proviociae praefuis^e, ul hac utililale necessario 

S sit carcadum? Deinde, quod alio loco anlea dixi, quae est ista 
taadem laudatio, cuius laudationis legati et priucipea eL publice V 
tibi aavem aedificatam et privatim ae ipsos abs te spoliatos es- 
piiatosque esse dixerunt? Poslremo quid aliud isti faciunt, cum 
te soll ex Sicilia laudanL, nisi testimouio nobis sunt omnia te sibi 
esse largitum, quae tu de le publica uostra detraxeris? Quae 
calonia est in llalia tarn bouo iure, quod lam immune muuici- 1 
pium, quod per bosce annos lam commoda vacatione omnium 
rerum sie usum quam Mamertina civitas? Per triennium soli, ex 
foedere quod debuerunl, non dederuat, soli isto praetore omnium 
rerum immunes Tuerunt, soli in istius imperio ea condicione vi- 
zerunt, ut populo Romauo niliil darent, Verri nihil negarent 2 

>9 23. Verum ut ad classem, quo ex loco sum digressus, re- 

verlar, accepisti a Mamerlinis narem contra Icges, remisisli 
contra fuedera. Ita in una civitate bis improbus fuisti, cum et re- 



I, -6 et 



Ul quaarebal, c 



a tarn 



lubito 

1. vulnera 'faule Punkte', 

2. ut in i'udieüt, Anakolulh, 
da man einen solchen GegensaU 
erwirlet hätte: ila tibi koneiUus 
fuii laudatione earere. Durch die 
Voran Schiebung der Sätze tat in 
Siciiia civilalBi sunt ... ist daB ent- 
sprechende Glied in anderer Form 
{hoc quid eit niii etc.) gegeben. 
NeuereHerauageberBtreichea ufond 
schreibeo und inlerpnn gieren be- 
quemer so: Primum in iudioiit 
qui deeam . . non explere. Tut 
in . . praefttiiti; arguunl ceterae 
. , una laudat. Hoc quid etc. 

decem laudatoret, die nur faktisch 
VDD den eigentlichen Entlastungs- 
zeugen verscliieden waren. Dieselbe 
Zahl erscheint im Proiesse des M. 
Scaurus, b. Ascon. p. 24 \. 

' ' ' 'vitatei, näml. 6b, wie 



man aus der Zahl der 130 sicili- 
schen Censoren (je 2 auf eine eiui- 
Im] weifs. Nur ist unsicher, ob in 
dieser Zahl auch die civifalet foede- 
ratae et immurtet aäi'oe^nSeu sind. 
Der Zusammenhang der Gedanken 
ist: te ex tot civitalibut una lauäal, 
et turnen eiai testimanio uterii. 

7. nisj inlelltgere. Cic sagt: 
die Vorteile einer laudatio waren 
dir wohl bekannt, und doch hasl 
du dich in der Provinz so schlechl 
aufgeführt, Aah sie dir nicht EU 
Blauen kommen. 

9. atio loco anlea älxi, IV, 10. 

12. quid aliud faciunt ni'ci: bd 
häufiger bei Cic. als ohne faeere 
oder og'oro, c. 39 in. 

lä. boiio iure 'bevorrechtet'. 

17. per Iriennium loli: gani 
gleichlautend IV, 23. 

21. reoertar, 43. 
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misisti, quod Don oportebat, et accepisti, quod non licebat. Exi- 
gere 1e oportuit navem, quae contra praedones, non quae cum 
praeda navigaret, quae defenderet, ne provincia spoliaretur, non 
quae provinciae spolia portaret. Mamertini tibi et urbem , quo 

5 furta undique deportares, et navem, in qua exportares, praebu- 
ere. Ulud tibi oppidum receptaculum praedae fuit, illi homines 
testes custodesque furtorum , illi tibi et locum furtis et furtorum 
vehiculum comparaverunt. Itaque ne tum quidem, cum classem 
avaritia ac nequitia tua perdidisti, Mamertinis navem imperare 

ausus es; quo tempore in tanta inopia navium tantaque calami- 
tate provinciae, etiamsi precario essen t rogandi, tarnen ab iis 
iropetraretur. Reprimebat enim tibi et imperandi vim et rogandi 
conatum praeclara illa non populo Romano reddita biremis, 
sed praetori donata cybaea. Ea fuit merces imperii, auxilii, iuris, 

:5 consuetudinis, foederis. 

Habetis unius civitatis firmum auxilium amissum ac vendi- 60 
tum pretio; cognoscite nunc novam praedandi rationem ab hoc 
primum excogitatam. 24. Sumptum omnem in classem fru- 
mento, stipendio ceterisque rebus suo quaeque nauarcho civitas 

H) semper dare solebat. Is neque ut accusaretur a nautis committere 
audebat et civibus suis rationes referre debebat et in illo omni 
negotio non modo labore, sed etiam periculo suo versabatur. 
Erat hoc, ut dico, factitatum semper nee solum in Siciha, sed in 
Omnibus provinciis, etiam in sociorum et Latinorum stipendio 



3. defenderet, ne: dafär ein- 
treten, dafs nicht » dagegen an- 
kimpfen, dars. 

4. urbem quo, zu IV, 29. 
7. fltrUi sc. condendis. 
IX.preeario rogandi, eine häufige 

Verbindung, deren Gegensatz ist 
pro imperio iubere, Liv. III, 47, 2 
eircumire coepit et non orare 
solum precariam opem, sed 
pro debita petere, 

12. impetraretur s= impetrari de- 
bebat, wie permoverem 150 und 
eommoverentur 171; rogandi co- 
natum^ mit Bezug auf precario 
rogare, 

13. reddita, nicht data, weil sie 
dem Volk gebührte; ähnlich die 
Verbindungen epistolam reddere, 
vitam reddere (89) etc. 

16. habetis, wie 25, zum Wechsel 



des Ausdrucks für cognostis ; s. 65 
nostis . . tenetis. 

17. ab hoc st. ab isto, weil V. im 
Gegensatz zu ftz/^ertore« gedacht ist. 

18. sumptum, Kostenbetrag,Unter- 
haltungskosten ; die Dative frumen-- 
to etc. geben die Bestimmung =» 
sumptum dabant frumento ceteris- 
que rebus suppeditandis. 

20. committere 'sich der Gefahr 
aussetzen, riskieren'. 

24. sociorum et ('und im beson- 
deren') Latinorum, eine FormeJ, 
womit die Gesamtheit der von 
Rom abhängigen italischen Völker, 
ehe sie durch die lex lulia zur 
Givilät gelangt waren, bezeichnet 
wird. Unter ihnen nahmen bekannt- 
lich die Latiner eine bevorrechtete 
Stellung ein, welches ausgezeich- 
nete Verhältnis auch in dieser ein 
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JN C. VEKREM V. c. 21. 25. § 60-63. 



ac sumptu, tum cum illorum auxiliis Uli solebamus; Verreg post 
impbrium conslJlutum prünus imperavit, ut ea pccunia omnis a 
civitalibus &ibi adDumcrareLur, ut is eam pecUDiam Irsctarct, 

61 quem ipse praefecissel. Cui polest esse dubium , quam ob rem 

et otnnium consuetudinem veterem primus immutaris et tanlam i | 
ulilitalem per alios traclandae pecunJae neglexeris et tantam 
difBcuItatem cum crimine, molestiam cum suspicione susceperis? 
Deiode alii quaestus iustituuulur , ei urio genere cavali videte 
quam multi: accipere a cifitalibus pecuoiam, ne uaulas darent, 

[irelio certo raissoE facere nautas, missorum ouiue Stipendium K 
ucrari, reliquis, quod deberet, non dare. Haec oiDDia ex ciTilalum 

62 teslimoniis CDgQoscite. Recila. TesTiMoniAciviTiTnH. 35.Huaci- 
iie hominem, bancine impudenliam , iudices, hanc audaciaml 
civitalibus pro numeru mililum pecuniarum summas discribere, 
certum pretium, sescenos nummos, nautarum missiouis consti- 15 
tuerel quns qui dederat, commeatum totius aestatis abstulerat, 
iste, quod eiua uautae nomine pro stipcudio Trumenloque acc«- 
perat, lucrabatur. Ita quaestus duplex uuius missioois fiebat. Al- 
que haec bnmo amentissimus In tanto ptaedonum impetu tanto- 
que periculo provinciae sie palam faciebat, ut et ipsi praedones 3o 
Bcirent et tota proiincia teslis esset, 

63 Cum propter istius baue avaritiam nomiue classis esset in 
Siciiia, re quidcm vera naves iaanes, quac praedam praetori, noB 
quab praedonibus mclum adferreut, tameu, cum P. Caesetius et 
P. Tadius decem navibus suis semiplenis aavigarenl, narem 25 
quaudam piratarum praeda rerertara non ceperuut, sed abduie- 



Ganzes bildenden Fonnel aagedeo- 
let iel. 

tUpendio ac tumplu 'Sold- nod 
Verpflegungs Wesen". 

1. potl imp. conil. 'seil dem Ge- 
stand der rfim. Oberherrlichkeil'. 

7. cum crimine 'mit der fliög- 
licbkeil aiigeBcbuldigt id werden'. 

S. guaeilui 'ErwerbsarleD', Die 
folgenden, Substantive vertretenden 
Infinitive {accipere 'dafs er Dahm, 
das Nehmen') sind nähere Beetim- 
iDDDg des quaestui. Ebenso um- 
schreiben die InAnitive 62 ». A. die 
Torhergehetiden Ausrufe und sind 
selbst als solche zu betrachten. 

14, discribere, fflr die verschie- 
-denen civilates festsetzen, a. 27. 

16. totius aeitalit, Urlaub für 



die ganze sechs monatliche Zeit des 
Felddienstea im Soomer. 

23, re quidem vera, zu Div. 4S. 
inanet 'ohne Bemnnnung', wie 

im Griech. tievai Tgi^gtis. 

24. P. Caeteliut et P. Tadius: der 
erslere war (JaäBlor(IV, 146), der 
letztere Legat des Verrea. Cber ihn 
bemerkt Cic.1l, 49 P. Tadiui iegatut 
non ila muUum tecttmfuit (jnpro- 
vincia); qtU »i temper iina fuUiet, 
tarnen summa cura cum tiiae, tun 
malte etiam magii mae famae 
peperBiiiel, 

26. Tion ceperunf, sed abdaxe- 
rtint, wofür wir sagen : 'sie hsben 
es genommen oder, richtiger je- 
sagt, hinweggefflhrt*. '^^ 



IN C. VERREM V, c. 26. 26. § 63-65. 
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rant oaere suo plane captam atque depressam. Erat ea navis 
plena iuventutis formosissimae, plena argenti facti atque signati, 
molta cum stragula veste. Haec una navis a classe nostra non 
capta est, sed inventa ad Megaridem, qiri locus est non longe a 

5 Syracusis. Quod ubi isti nuntiatum est, tametsi in acta cum 
mulierculis iacebat ebrius, erexit se tamen et statim quaestori 
legatoque suo custodes misit complures, ut omnia sibi integra 
quam primum exhiberentur. Appellitur navis Syracusas ; exspec- 64 
tatur ab omnibus supplicium. Iste quasi praeda sibi advecta, 

10 non praedonibus captis, si qui senes ac deformes erant, eos in 
hostium numero ducit; qui aliquid formae^ aetatis artißciique 
habebant, abducit omnes, nonnuUos scribis, filio cohortique dis- 
tribuit, symphoniacos homines sex cuidam amico suo Romam 
muneri misit. Nox illa tota in exinaniunda nave consumitur. 

15 Archipiratam ipsum videt nemo, de quo supplicium somi opor- 
tuit. Hodie omnes sie habent — quid eins sit, vos coniectura 
adsequi debetis — istum clam a piratis ob hunc archipiratam 
pecuniam accepisse. 36. 'Coniectura est\ Iudex esse bonus 65 
nemo potest, qui suspicione certa non movetur. Hominem no-- 

20 stis, consuetudinem omnium tenetis, qui ducem praedonum aut 
hostium ceperit, quam libenter eum palam ante oculos omnium 
esse patiatur. Hominem in tanto conventu Syracusis vidi nemi- 



I. eaptam bildlich fär 'seiner 
freien Bewegung beraubt'; depres- 
sam 'in den Grund gesenkt'. 

3. stragula veste^ zu IV, 9. 

4. ad Megarideniy nördlich von 
SyrtkuSy damals ein unscheinbarer 
Ort, da die Römer die alte Stadt 
M^ra mit dem Beinamen Hybla 
im J. 214 zerstört hatten. 

5. acta^ äxTi}, wie noch 82. 94. 

6. Der Begriff mulier erscheint 
in muliercula verringert a) nach der 
Statur, ein kleines Weib, b) nach 
der Kraft, ein schwaches, hilfloses, 
c) im moralischen Sinn, ein leicht- 
fertiges, liederliches, wie 86. 100. 

quaestori legatoque^ zu 83. 

II. aetatis, s. zu V, 33. 

12. eohorti: II, 27 comites Uli tut 
delecti manus erant tuae, praefecti, 
scribae, accensi, mediciy haruspices, 
praeeones manus erant tuae; ut 
quisque te maxime cognatione, ad- 
finitate, nccessitudine aliqua attin- 



gebaty ita maxime manus iuaputa" 
batur; cohors tota tua iHa^ quae 
plus malt Siciliae dedit, quam si 
cenlum cohortes fugilivorum fuis' 
senty tua manus . . fUit, 

13. symphoniacos 'musikalisch', 
vgl. auch Div. 55. — cuidam a. suo 
(zu IV,100), vielleicht demHortensius. 

16. hodie, s. 84; sie habent, zu 
IV, 131. 

quid eius sit 'was davon in der 
Wirklichkeit, was daran ist'; ad 
Att. XVI, 4, 3 non video sciturum 
me, quid eius sit, ni statim ali- 
quid litlerarum, Plaut. Aulal. IV, 
10, 72 ibo intro, ut quid huius 
verum sit sciam. 

tS. coniectura est: eine Einwen- 
dung, die sich Gic. selbst macht. 

19. nostis . . tenetis, wieinGatil. 
III, 16 omnia norat, omnium ad- 
itus tenebat; vgl. zu 60 habetis. 

22. in tanto conventu, sc. civium 
Romanorum, mit denen Cicero auf 
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nem, iiidices, qiii archipiiatam caplum sese vidisse dicertt, cum 
omncii, uL mos e&l, ul solel fieri, concurrerrni, ([uaererenl, vjdere 
cuperent. Quid accidil, cur lanto opere isle liomo occullarelur, 
ut eum ne casu quidcm quisquam adspiccre possei? Ilomines 
maritiml SjracuMS, qui saepe istius ducis Domen audisseül, saepe b 
timuisscnl, cum eius crucjatu alque fupplicto pascere ocuIds 
aDimuiiiqiie esealurare vellrot, polestas ad^piciCDdi nemioi facta 
est. Uhus plures praedoiium duces vivos cepit P. Serviljus quam 
omnes antea. Ecquando igitur islo fniclu quisquam caruir, ut 
videre piratam caplum non licerel? At conira, quacumque iter 16 
Tecit, hoc iucundiEsimum speclaculiim omnibus tinclorum caplo- 
rumque hdetium praebekat, itaque ei coDcursua ßebaut undiqur, 
ut Don modo ex iis oppidii:, qua ducebautur, sed eliam ex fioiti- 
mis visendi causa couTeuirent. Ip^e aultm Iriumphus quam ob 
rem omnium triumphorum gratissimus populo ftomano fuit et 13 
iucundissimus? Quia nihil estvictoria duicius, nullum est autem 
testimouium vicloriae certius quam, quos saepe melueris, eos le 
vinclos ad supplicium duci videre. Hoc tu quam ob rem non fe- 
cisti? quam ob rem ita piiata isle occultalus est, quasi eum 
adspici nefas esset? quam ob rem supplicium non sumpsisti? 20 
quam ob causam bomioem reservasti? ecquem scis in Sicilia 
antea caplum archipiralam, qui oou securi percustus sit? Unum 
cedo auctorem tui facti, unius profer exemplum. Viyum tu ar- 
cbipiratam servabas: quo? Per triumpbum, credo, quem ante 
curriim tuum duceres; neque cnim quicquam erat reliquum, S 
nisi uri classe populi (tomani pulcherrima amissa provinciaque 
lacerala triumpbus tibi navalis decerneretur. 

37. Ägepono, cuslodiri ducem pniedouum novo more 



2. ul mos tsl, ut tolet fieri: die 
fläDfung frklärt Eicli durch die er- 
regte Rede. 

4. h. tnarilimi, Grgensalz Ton 
THediterranei. 

8. P. Serviliut, zu IV, 21, 

13. ex ü's oppidis qua, kurz für; 
quae in tia lila erant, qua dvee- 
banlur; Ober qua s. zu ubi tV, 29. 

14. ipie tHumphvi, der wiililictie 
Triumph, wäll reo d Echon seineReise 
einem Triuiophzuge glkb, 

17. le videre: sieht die zweite 
Pereon als Aurede an eine blofB 
gedscbte Person, so wird in sol- 



n der Rrgcl 

23. avciarem tui facli, einen 
Gewährsmann, auf den du dich für 
dein Benelimen als Vorgänger be- 
rufen kannst. 

24. qvu? wie 79 atcerlvmlri- 
bvnat, qvo hoc reiervelvr. 

per triutnphum, wie 77. 

25. nequt . . Tetiquvm ^ hoc 
cnim etiam deeral ut, ?. 5. 

2S.Bffeporro: 'wobtan, lafs uns 
weiter sehn: ich will annehmen, 
was du sagst, dafs da ihn lieber 
imGewahrsam halten wolllesl. Nun 
frag' iib dagegen : was war das für 
ein Gewahrsam?' vgl. 65. 



IN C. VERREM V^ c. 27. § 68-70. 
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quam securi feriri omnium exemplo magis placuit. Quae sunt 
istae custodiae? apud quos homines, quem ad modum est adser- 
vatus? Lautumias Syracusauas omnes audistis, pierique nostis. 
Opus est ingeus, magnificum^ regum ac tyranuorum; totum est 

5 e saxo iD mirandam altitudinem depresso et multorum operis 
peuitus exciso; nihil tam clausum ad exitum, nihil tarn saeptum 
undique , nihil tam tutum ad custodiam nee fieri nee cogitari 
potest. In has lautumias, si qui publice custodiendi sunt, etiam 
ex ceteris oppidis Siciliae deduci imperantur. Eo quod multos 69 

[0 captivos cives Romanos coniecerat, quod eodem ceteros piratas 
condi imperarat, intellexit, si hunc subditivum archipiratam in 
eandem custodiam dedisset, fore ut a multis in lautumiis verus 
ille dux quaereretur. Itaque hominem huic optimae tutissimae- 
que custodiae non audet committere, denique Syracusas totas 

15 timet, amandat hominem — quo? Lilybaeum fortasse? Video; 
tamen homines maritimos non plane reformidal. Minime, iudices. 
Panhormum igitur? Audio; quamquam Syracusis, quoniam in 
Syracusano captus erat, maxime, si minus supplicio adfici, at 
custodiri oportebat. Ne Panhormum quidem. Quo igitur? quo 70 

!0 putatis? Ad homines a piratarum metu et suspicione alienissi- 
mos, a navigando rebusque maritimis remotissimos, ad Centuri- 
pinos, homines maxime mediterraneos, summos aratores, qui 



3. lautumias 'Steinbruche', la- 
piddinaey die zu einem Gefängnis 
unter freiem Himmel um geschaffen 
waren und in denen schon die im 
J. 413 gefangenen Athener (Thuc. 
VD, 86) geschmachtet hatten. Pau- 
lus Festi p. 117 M. lautumias ex 
Graeeo et maxime a Syracusanis^ 
qui Xarofiias et appellant et ha- 
bent ad instar carceris, ex quibus 
loeii excisi sunt lapides ad ex^ 
struendam urbem. Die Latomien 
existieren noch heutigen Tags; in 
ihren Tiefen prangen jetzt bezau- 
bernde Gärten. 

4. magnificvm 'grofsarlig'; re- 
gum etc. steht adjektivisch: ein 
Werk wie es Könige schaffen, 

5. depresso 'der sich hinabsenkt'. 

9. deduci imperantur, kon- 
struiert wie iubentur, sehr seltene 
Verbindung, die sonst nur bei Dich- 
tern vorkommt, wie Hör. epist. I, 
5, 21 haec ego procurare imperor. 



10. eodem, 76 in carcerem condi, 

11. condi iwp,j zu IV, 151. 

subditivum, weil der wahre be- 
reits für Lösegeld in Freiheit ^ge- 
setzt war; hunc ist beigesetzt, weil 
er sich noch in des Verres Händen 
befand, s. 78. 

14. denique 'überhaupt, mit einem 
Wort'; 8. zur Div. 58. 

15. Video entspricht nur formell 
dem folgenden audio, was eine be- 
kannte Formel ist im Sinne von 
^es läfst sich hören, ich lasse mir 
gefallen'; zu erklären: ich sehe (er- 
kenne), er scheut sich doch nicht 
ganz und gar vor den h, maritimi, 
wenn er den Seeräuber nach Lily- 
baeum in Verwahr gegeben hat. 
Vgl. p. Rose. com. 22: video, sed 
tamen . . quaero, 

\9. ne , , quidem, s. zu Div. 60. 

21. a navigando . . remotissimos, 
docl\ s. 86; Centuripinos, zu IV, 50. 

22. summos, wofür wir Zusam- 
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nomen numquam timuissent marhimi praedonis, UDum te prae- 
tore faorrtilsseDt Apronium, terrestrem archipiratam. Et ut qui- 
vis facile persplceret id ab isto actum esse, ut ilie suppositus fa- 
eile et libenter se illum, qui non erat, esse simularet, imperat 
CeDturipinis, ut is victu ceterisque rebus quam liberalissime com- 5 
modissimeque adhiberetur. 

71 28« Interea Syracusaoi, homines periti et humaui, qui nou 
modo ea, quae perspicua essent, videre, Teruin etiam occulta 
suspicari possent, habebant rationem omnes cotidie piratarum, 
qui securi ferirentur; quam multos esse operieret, ex ipso na- 10 
vigio , quod erat captum , et ex remorum numero coBiciebant. 
Iste quod omnes, qui artificii aliquid habuerant aut formae, re- 
moverat atque abduxerat, reliquos si, ut consuetudo est, universos 
ad palum adligasset, clamorem populiforesuspicabatur^ cum tanto 
plures abducti essent quam relicti.Propter hanc causam cum iosti- 15 
tuisset alios alio tempore producere, tarnen in tanto conventu 
nemo erat, quin rationem numerumque haberet et reliquos non 

72 desideraret solum, sed etiam posceret et flagitaret. Cum magnus 
numerus deesset, tum iste homo nefarius in eorum locum, quos 
domum suam de piratis abduxerat, substituere et supponere 20 
coepit cives Romanos, quos in carcerem antea coniecerat; quo- 
rum alios Sertorianos milites fuisse insimulabat et ex Hispania 
fugientes ad Siciliam appulsos esse dicebat, alios, qui a praedo- 
nibus erant capti^ cum mercaturas facerent aut aliquam ob cau- 
sam navigarent, sua voluntale cum piratis fuisse arguebat. Ita- 25 
que alii cives Romani, ne cognoscerentur, capitibus obvolutis e 
carcere ad palum atque ad necem rapiebantur, alii, cum a mullis 



mensetzungen im Substantiv mit 
•Haupt-* oder 'Erz-' bilden. 

2. Apronium, einen Spitzbuben 
aus der Kohorte des V., s. die Cha- 
rakteristik III, 22 — 24 quem in 
proüincia toia Ferres, cum undi- 
que nequissimos homines conqui- 
sissetj nequiüa, luxuria^ audacia 
sui simillimum iudicaviU Er hatte 
im Auftrag des Verres den Zehnten 
gepachtet und bei dessen Erhebung 
die Gemeinden aufs ärgste bedrückt 

3. id actum: zu 56. 

5. liberaliss. commodissimeque 
^ganz anständig und gut'; adhibe- 
retur^ wie ad Att. X, 12, 3 (^uin- 
tum filium severius adhibebo; ad 



Q. fr. I, 1, 16 quos adhiberi Übe- 
raliter dico oportere, 

7. humani 'gebildet, fein*, im 
alten Sinne des deutschen 'witzig'. 

9. habebant rationem, dafür 
am Ende des § rationem nume- 
rumque haberet, 

16. conventu, zu 65. 

24. aliquam ob c. 'aus irgend 
einer (anderen) Ursache, welche es 
auch war'; Div. 43. 

26. ne cognoscerentur, als solche, 
dafs es römische Bürger seien, s. zu 
155; capitibus obvolutis, wie nach 
alter Sitte Hochverräter hingerichtet 
wurden; 156. 157 steht dafür cap. 
involutis, 

27. C2<m 'obwohl, trotzdem daCs'. 



IN G. VERREM V, c. 28. 29. § 72—74. 
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civibus Romanis cognoscerentnr, ab omnibus defenclere«tur, se- 
cnri feriebantur. Quorum ego de acerbissima morte crudelissi- 
moque crucialu dicam, cum eum locum tractare coepero, et ita 
dicam, ut, si me io ea querimonia, quam sum habiturus de 

5 istius crudelitate et de civium Romanorum indignissima morte, 
non modo tikb, vanim etiam vita deficiat, id mihi praeclamm 
et iucundum putem. Haec igitur «st geata res^ haec victoria 73 
praeclara; myoparone piratico capto dux liberatus, symphoniaci 
Romam missi , formosi homines et adulescentes et artifices do-* 

10 mum abducti, iu eorum locum et ad eorum uumerum cives Ro- 
mani hostilem in modum cruciati et necati , omnis vestis ablata, 
omne aurum et argentum ablatum et aversum. 

39. At quem ad modum ipse se induit priore actione! Qui 
tot dies tacuisset, repente in H. Anni, hominis splendidissimi, 

15 testimonio, cum is civem Romanum dixisset, archipiratam ne- 
gasset securi esse percussum , exsiluit conscientia sceleris et fu- 
rore ex maleficiis concepto excitatus, dixit se, quod sciret sibi 
crhnini datum iri pecuniam accepisse neque de vero archipirata 
sumpsisse supplicium, idco securi non percussisse; domi esse 

20 apud sese archipiratas dixit duos. clementiam populi Ro- 74 
mani seu potius patientiam miram ac singulareml Civem Ro- 
manum securi esse percussum M. Annius, eques Romanus, dicit, 
taces ; archipiratam negat, fateris. Fit gemitus omnium et clamor, 
cum tamen a praesenti supplicio tuo continuit populus Romanus 

25 se et repressit et salutis suae rationem iudicum severitati reser- 
vavit Quid? sciebas tibi crimini datum iri? quam ob rem 
sciebas, quam ob rem etiam suspicabare? Inimicum habebas 



3. tractare^ s. c. 53 ff. 

4l, ut , » •putem Mafs ich glau- 
ben werde'; zur Div. 44. 

7. gtta res 'eine militärische 
Tliaf. 

10. in eorum locum, sc. suppo- 
siti; ad e, numerum, sc. explendum. 

12. ablatum: die Wiederholung 
desselben Worts in so kurzer Folge 
ist sonst nicht in Giceros Art, der 
in solchen Fällen mit synonymen 
Ausdrücken zu wechsein pflegt; 
aversum, das gewöhnt. Wort vom 
Verbrechen des peculatus, der Un- 
terschlagung oder Aneignung von 
öffentU Geldern und Staatseigen- 
tum; s. 152. 



13. se induii *hat sich Ter wickelt*. 

14. M. Annius^ s. § 156, sonst 
unbekannt. 

21. patientiam 'Langmut*. 

24. cum tarnen ^während den- 
noch', d. i. unser 'und doch dabei'. 

25. se ist nachgestellt, weil es 
auch zu repressit gehört. 

salutis s. ralionem, auf dafs die 
Verurteilung des V. zum warnen- 
den Beispiele gegen die Hinrich- 
tung röm. Bürger in den Provinzen 
diene; s. 139. 143. 163 a. E. 172. 

27. c^tflwi'auch nur'; p. Deiot. 15 
tanto scelere non modo perfecto, 
sed etiam cogitato. 
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Demiaem; si haberrs, lamea dod i(a viieras, ut metum iudicii 
proposilum habere deberee. Ao Ip, id quod ßeri solel, cooscien- 
lia limidum &ufipicio»uinque faciebal? Qui igilur, cum efses cum 
ifflpmo. iam lum crimeo et Judicium horrueris, cam toi testibus 

75 coarguare. poles de dsmnalione dubilare? Verum ei crimen hoc j 
mcluebas, ne quis i^upposilum abs te esse dicerel, qui pro archi- 
pirala secun reriretur. ulrum taadem tibi ail dereosioDem fii- 
mius fore pulasti, in iudicio coactu alque efUsgilatu meo produ- 
cere ad ignolos lanlo po^t eum, quem arcbipiratam esse diceres, 
an recenli re, Syracusis, apud notos, inspeclante Sicilia paene Ui 
Iota securi ferire? Vide. quid intersil, ulrum faciendum fuerit; 
in i)lo reprehensio nulla e^set, hie defensin nuUa est. Ilaquc 
illud scmppr omnes fecerunt, hoc qtiis ante le, quis praeter te 
Tecerit, quaero. Piralam virum tenuisli. Quemadfinem? Dum 
cum imperio Tuisti. Quam ab causam, quo eiemplo, cur Iam !ö 
diu? cur, inquam, civibus Romanis, quos piralae ceperaot, securi 
stalim percuBsis, ipsis piratis lucis usuram tarn diuturnam de- 

;£ disti? Verum eslo, sit tibi illud liberum omne lempus, quod cum 
imperio fuisli; eliamne privaius, etiamne reus, eliamue paene 
damnalus boslium duces privala in domo retinuisti? Unum, al- 20 
terum meusem, prope annum deaique domi tuae piratae, a quo 
tempore capli sunt, quoad per me ücitum est, Tuerunt, boc est 
quoad per H'. Gtabrionem licitum est, qui poslulante me pro- 
duci alque in carcerem condi imperavii. 

80. Quod est huiusce rei ius, quae consuetudo, quod esem- B 



I. 



V ila i< 



steos da äeo AnscheiD haben willsl. 

3. qui karruerii. vgl. IV, 34. 

S. coaclu alqveefßagilalu (letz- 
teres nur hier in der lal. Litteniiur): 
VerbaUabstaniJTe auf tu hommen 
gewöhnlich nnr im abl. sing., lo- 

Nägelab. Stil. § 66, J, ». ' 

12. m illo, quod dod faclnin est: 
(IIb bezeichnet hier das gedachte, 
□icht wiikliche Verhältnis im Ge- 
genstti zu Aie, was im votliegenden 
Fall ilallfinded ebeoso unten 113 
der GegrniBlz iwiscben Cum und 
nunc. Ober die Stellung Ton ilh 
und hii 8. zu IV, 131: über repre- 
kemio, defeniio zu V, 10 med. 

t4. q. ad pntm? Wie lmi$ in 
dieser Frage bei Cicero immer zu 



fassen ist, zeigt das Mgende dtun 
cum imp. fm'iti', Tgl, in CaL I, 1 
guam diu eCiam fliror iite tum 
noi ehidet? quam ad finem teie 
r/frenata iaclaliil avdacia? 

21. prope anaum, woraus sicher- 
geben würde, dafs die Gescbicble 
mit den Seeräubern in das lelile 
Jahr der Prätur des V. fiel ; da aber 
die Gelangennahme eine That des 
Quästers P. CaeEetius (v. J. 7'2) war 
(s. § 63), so mafH hier irgend eine 
Ungenaalgheit ioiwiscben liegen. 

denique 'Bchliefslich'. 

22. a qvo temp. capli lunl: s. 
die Anm. zu pro/ie annum und 
den kriL Anh. 

23. M:Glalirio, der Vorsitzende 
des Gerich ishofes, s. Einl. % 9. 

irodiici alque . . condi, was im 
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plum? Hoslem acerrimum atque iDfestissimum populi Romani 
seu potius communem hostem gentium nationumque omnium 
quisquam omDium mortalium privatus intra moenia domi suae 
retinere potent? Quid? si pridie, quam a me tu coactus es con- 77 

5 fiteri civibus Romaois securi percussis praedonum ducem vivere, 
habitare apud te, si, inquam , pridie domo tua profugisset, si ali- 
quam maoum contra rem publicam facerepotuisset, quid diceres? 
'Apud me habitavit, mecum fuit; ego illum ad iudicium meum, 
quo facilius crimen inimicorum diluere possem , vivum atque in- 

10 columem reservavi/ Itane vero? tu tua pericula communi peri- 
culo defendes? tu supplicia, quae debentur bostibus victis, ad 
tuum, non ad rei publicae tempus conferes? populi Romani ho- 
stisprivati hominis custodiisadservabitur? At etiam quitriumphant 
eoque diutius vivos hostium duces reservant, ut his per trium- 

15 phum ductis pulcherrimum spectaculum fructumque victoriae 
populus Romanus percipere possit, tamen, cum de foro in Capi- 
tolium currus flectere incipiunt, illos duci iu carcerem iubent, 
idemque dies et victoribus imperii et victis vitae finem facit. Et 78 
nunc cuiquam credo esse dubium , quin tu id commissurus non 



Verlaufe der Actio prima (s. Einl. 
§ 17 a. A. 18 a. A.) geschah. 

2. communem hostemy s. IV, 21. 

3. mortalium^ zu Div. 5. 

intra moenia^ d. i. im Innern 
der Stadt Rom. 

7. manum faeere 'eine Bande 

bilden'; H aliquam wie 19 a. A. 

11. defendes 'abwenden'. 

12. conferes Verwenden, bemes- 
aen'« Gic. sagt: wirst du bei An- 
ordnung oder Unterlassung von Hin- 
riehtangen fragen dürfen, was eher 
dein Interesse als das des Staates 
erheische? 

13. custodiis 'Verwahrorte, Ge- 
wahrsam', 144. 

17. currus flectere^ beim Tempel 
des Saturnus, wo der Anfang des cli- 
vus Capitolinus war. Rechts fährte 
der Weg nach dem carcer, wo im 
TulUanum die Hinrichtung statt- 
fand. Die Stelle zeigt, daCs die 
im Triumph Aufgefährten an dieser 
Stelle abgeführt wurden und nicht 
auch mit zum Kapitol zogen. Damit 
stimmt eine Nachricht bei losephus 



de hello ludaico VII, 5, 6 vom 
Triumph des Kaisers Titus: ijv Sä 
T^s Ttoftn^s rd rilos inl rdv vetbv 
Tov Kan*T(oUov ^lös, i(p öv iX- 
d'övres Marriaav (machten Halt)* ijv 
yd^ Ttodaidv n&XQiov nsgiftiveiv^ 
juivpiS Av rdv ro€ orpavf^yoif x&v 
noMtiitav d'dvarov änayyeiXu rts, 
ElßiQJv o'Stos fjv rÖTs nenofinevxcbs 
iv rols ai%/4aX(bToiS, 

18. victoribus imperii finem: 
während sonst das militärische Im- 
perium nur aufserhalb Roms seine 
Wirksamkeit hatte (s. zu 34), war 
dem triumphierenden Magistrat noch 
für den einen Tag Imperium und 
die Abzeichen desselben innerhalb 
der Stadt erteilt. 

19. quin iu id commissurus non 
fueris: dazu fehlt das Bedingungs- 
glied nisi pecunia accepta verum 
archipiratam liberasses, das durch 
Anakoluth ausgelassen ist, indem 
Gicero an den explikativen Konse- 
kutivsatz ut nie . . viverel so- 
gleich die Erörterung anknüpft, 
wie er das tuo periculo viveret 
verstehe. Was hier fehlt, giebt 
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rueris, praeserlim cum slatuisses, ut ais, tibi causam esse dicen- 
dam, ut ille arcbipirata aoa potius securi feriretur, quam, quo«! 
erat ante oculos positum, tuo periculo viverell Si enim esset 
mortuuB, tu, qui crimen aJs te metuisse, quaero, cui probares? 
cum conslarel islum Syracusis a nullo vjsum esse arcliipiralam, j 
ab Omnibus desideralum, cum dubilaret nemo, quin abs te pe- 
cunia liberatus esset, cum vulgo loquerentur suppositum in eins 
locum, quem pro illo probare velles, cum tu te fassus esses id 
crimen tanto ante metuisae: si eum diceres esse mortuum, quis 
te audiret? Nunc, cum vivum ueecio quem istum producis, tarnen 1D 
te derideri vides; quid? si aufugisset, si vincia rupisset ila, ut 
Nico ille nobüissimus pirala fecit, quem P. Servilius, qua felici- 
tate ceperat, eadem recuperavit, quid diceres? Verum boc erat: 
si ille semel verus pirata securi percussus esset, pecuniam illam 
non haberes; si bic Talsus esset mortuus aut prorugisset, non 15 
esset diflicite alium in suppositi locum suppouere. Phira dixi, 
quam volui, de illo arcbipirala et tarnen ea, quae cerlissima sunt 
huius criminis argumenta, praetermisi. Volo esse enim totum 
mihi crimen hoc integrum; est certus locus, certa lex, certum 
iribunal, quo hoc reservetur. 20 

31. Hac tania praeda auctus, mancipiis, argento, veste lo- 
cupletatus nihilo diligenlior ad classem ornandam, milites revo- 
candos alendosque esse coepit, cum ea res non solum proviaciae 
saluli, verum etiam ipsi praedae posset esse. [Vam aestale summa, 
quo tempore ceteri praetores obire provinciam et concursare ffi 
coDsuerunt aut etiam in tanto praedonum metu et periculo ipsi 
navigare, eo tempore ad luxuriem libidinesque suas domo sua 
regia, quae regis Hieronis fuit, qua praetores uti solent, contentus 
P. Servilius, IV, 21. V, 66. 
t9. eit eeriui lotnu; damit droht 
Cicero mit eiaer Anklage de male' 
ttale, 8. za 173; Iribunal, des PlB- 
tors, welcher der quaettio •maie- 
ttalit vorsland. 



Cic. in anderer Wendung 79 nerum 
boc erat: »i ille elc 

1. tlatuitie,, 95. 101. 103. 

8. pro illo probare, s. p. Mil. 65 
vulnui, qtiod acu punclvTH vide- 
mtur, pro ictu gladiatoris pre- 
bari. BuliliuB Lupus I, 4 non pro- 
bat te pro aituto tapientem, pro 
conßdentB forlem. 

lU. lamen: wiewohl nicht ge- 
schehen ist, was gesehehen konnte, 
und du einen Torführen kannst, so 
wird dir doch nar Verspottung zu 
teil, weil niemand deiner Aussage 

12. Nico, TOD dem sonst nichts 
bekannt ist. 



21. auclm 'beglückt, gesegnet*. 

22. rauocara ' wieder einberufen'. 

24. praedae. wie beim Piraten- 
schiff, dns P. Caeselius und Q. Tt- 
dius aargebracht hallen. 

25. obira 'begehen'; coneurtare. 
29, so auch de leg, agr. I, B concur- 
iatiodecemi!iralti,iM Herumreisen 
der Decemvirn. 

2T. navigare 'kreuzen'. 

28. fuaa etc., das also BCw ifa^ 
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nan fuit; tabernacula, quem ad modum coDsuerat temporibus 
aestivis, quod antea demonstravi , carbaseis intenta Telis collo- 
cari iussit in litore, quod est litus in Insula Syracusis post Are- 
thusae fontem propter ipsum introitum atque ostium portus 

5 amoeno sane et ab arbitris remoto loco. Hie dies aestivos populi 81 
Romani praetor, custos defensorque provinciae, sie vixit, ut mu- 
liebria cotidie convivia essent , Tir accumberet nemo praeter ip- 
sum et praetextatum filium — etsi reete sine exceptione dixeram 
virum, cum isti essent, neminem fuisse — ; nonnumquam etiam 

10 libertus Timarchides adhibebatur, mulieres autem nuptae nobiles, 
praeter unam mimi Isidori filiam , quam iste propter amorem ab 
Rbodio tibicine abduxerat. Erat Pipa quaedam, uxor Aeschrionis 
Syracusani , de qua muliere plurimi versus , qui in istius cupidi- 
tatem facti sunt, tota Sicilia- percelebrantur; erat Nice, facie82 

15 eximia, utpraedicatur, uxor Cleomeni Syracusani. Hie Cleomenes 
vir amabat, verum tamen huius libidini adversari nee poterat nee 
audebat et simul ab isto donis beneficiisque multis devinciebatur. 
Ulo autem tempore iste, tametsi ea est hominis impudentia, quam 
nostis, ipse tamen cum vir esset Syracusis, uxorem eins parum 

20 poterat animo soluto ac libero tot in acta dies secum habere. 
Itaque excogitat remsingularem; naves, quibuslegatuspraefuerat, 
Cleomeni tradit, classi populi Romani Cleomenem Syracusanum 
praeesse iubet atque imperare. Hoc eo facit, ut ille non solum 
abesset a domo, dum navigaret, sed etiam libenter cum magno 

25 honore beneficioque abesset, ipse autem remoto atque ablegato 



alle Bequemlichkeit bot, s. lY, 118. 
V, 30 uod krit. Anh. 

2. antea, s. 30. 

earbaseis int. velts: diese schon 
in S 30 Yorkomm enden Worte sind 
keine unnütze Wiederholung, son- 
dern deuten die häusliche Einrich- 
tung auf längere Zeit, nicht bloCs 
vorübergehend, gut an. 

3. in Insula, IV, 117. 118. 
Arethtuae fontem, zu IV, 118. 
5. dies aestivos: schon wo Gic. 

der Sache zum ersten Male ge- 
denkt, hatte er diesen Aufenthalt 
im Freien stativa castra genannt, 
29. 

8. praetextatum, der noch die toga 
praetexta der Knabenjahre trug, s. 
zu 30. 

etsi, auch 88^ sonst meist tametsi. 



10. Timarchides, zu IV, 22; mu^ 
lieres autem bildet den freier an- 
gefügten Gegensatz zu vir accum- 
beret nemo. 

11. unam, Tertiam, s. 31. ' 

13. plurimi versus: III, 77 Pipa 
cuius nomen istius nequitia tota 
Sicilia pervulgatum est, de qua 
muliere versus plurimi supra tri- 
bunal et supra praetoris Caput 
scribebantur. 

14. percelebrantur 'von Mund zu 
Mund gehen . 

16. huius, im Gegensatz zum ab- 
wesenden Cleomenes, zu IV, 7. 

20. acta, dxrr}, wie 63. 94. 

21. legatus, vielleicht Tadius, 
vgl. zu 63. 

25. beneficio, 'Vergünstigung*; so 
auch von den Ehrenstellen, die das 
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i 82. B3. 



viro DOD liberius quam antea — quis eaim iimquam istius libi- 
dini obslilU? — sed jiaulo solutiore lamen apimo secum illam 
haberet, si noQ tamquain vtrum, sed larnquam aemutuni remo- 
visset. I 

3 Accipit naves sociorum atque amicorum CleomeDes Syracu- ! 

sanus. 33. Quid primum aut accusem aut qiierar? Siculone 1 
homiui legali, quaesloris, praetoris denique potestatem, hoao- 
rem, auctorilalein dari? Si le impediebal isla coDviviorum mu- 
lieruinque occupattu, iibi quaestores, ubi legati, [ubi terois de- 



rfimiscbe Volk öbertrug, i. 163. IIb. 
180 DDd bes. IV, 2fi. 

1, liberius 'unbehtoderler', (o- 
bttiore am'mo 'ungeDierter'. 

3. tamquam vlmm, als welchea 
er ihn eairernt liülte, wcdd er von 
ihm einen Widersland liälle besor- 
gen dürfen. 

aed 'aber doch wenigstens' stehl 
nichl dem ti non gegenüber, son- 
dern bloh der Negation, indem ti 
auch zum zweiten mit ted einge- 
leiteten Gliede geliöri, 

5. acvipil navet: der Satz fafst 
die Besullal der vorausgehenden Ex- 
position mit einem kräftigen Asyn- 

6. Siculone hoTaini- die Ver- 
letzung der Schicblichlieit lag also 
darin, dafs dem BQrger einer nnter- 
tliünigen Stadt das Kommando über 
die Schifle der freien Städte ge- 
geben wurde, a. 83 a. E. 84 a. A. 

7. legati, guaestorii. Der Klimax 
leigl, dafa die Quästoren den Le- 
gaten in der Rangordnung voran- 
gingen, s. auch 63 quaeslori U- 
KflogUB, 13G a gvaeilore et ab 
^^ato, III, 134etc. Daher war auch 
beim Abgang eines Proprätors der 
QuäBtor sein zunächst berechtigter 
Stellvertreter, s. zu p. Lig. 2. 

9. tibi guaesloret, d. h. hallest du 
vergeasen, dats du Quästoren und 
Legalen hatteetT vgl. 1U4.1, 142 and 
das Homerische Trfj tßav cCx'"^"^: 

lemit den, aeitim, /rujn. Darnnter 
versteht man das frumetttum in 
cellam, dag die Gemeinden für die 
Hofhaltung des Prälors und seiner 



Kohors gegen Bezahlnng zu liefern 
hallen, Znr Bestreitung dieser Lie- 
ferung hatte der Senat dem Prator 
You Sicilien 4 Seetertien lüt den 
mvdiui Iriiici und 2 fär den mo- 
diiis bordei angewiesen, III, ISS. 
E9 kam aber bei der Verschieden- 
heit der Getreidepreise der Provinz 
und der Örtlichen Lage der Gemein- 
den die Sitte auf, für dieses fnt- 
mentum einen bestimmten Preis 
zu Riieren (daher frumeittum aaiU- 
malum), so dafs die Lieferungs- 
pQichiigen, wollten sie für den 
Seh ätzungsp reis an den Ort, den 
der Prätor bestimmt halte, das Ge- 
treide nicht abliefern, sich gern 
zur Zahlung der Differenzsumme 
verslanden. Wenn z, B. auf einem 
Punkte Siciliens der modius Iritiei 
im höchsten Preise von 4 SesL 
stand, und für diesen Preis das 
frumentvm m cellam xur Liefe- 
rung an diesen Ort geschätzt wurde, 
so hatten Gemeinden, bei denen 
das Getreide 2 und 3 Sest. galt, 
sich durch Entrichtung von 2 und 

1 Sest. für die dahin ausgeschrie- 
bene Lieferung loszukaufen. Verres 
war nun nach der Darstellung des 
Cic. unverschämt genug, in einer 
Zeit, wo der Weizen nur 2 bis 3 
Sest, galt, den Preis des modita 
auf SDenare^ t2Sesl. zuschälzen, 
und die Gemeinden zu zwingen, ihm 

2 Denare (= 8 Sest.) nach Abzug 
der vom Senat angewiesenen 4 SesL 
für jeden modiui als Differenz zu 
zahlen, III, 197. Wenn nun Cicero 
fragt: ubi teriiit den. aest. frum.. 
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nariis aestimatum frumeDtum , ubi muH , ubi tabernacula , ubi 
tot tantaque ornamenta magistratibus et legatis a senatu populo- 
que Romano permissa et data,] denique ubi praefecti, ubi tribuui 
tui? Si civis Romauus dignus isto oegotio Demo fuit, quid civi- 
5 tates, quae in amicitia fideque populi Romani perpetuo manse- 
rant? ubi Segestana, ubi Centuripina civitas? quae cum officiis, 
fide, vetustate, tum etiam cognatione popuium Romanum attin- 
gunt. di immortalesi quid? si harum ipsarum civitatum mili- S4 
tibus, navibus, nauarchis Syracusauus Cleomenes iussus est im- 

10 perare, non omnis bonos ab isto dignitatis, aequitatis officiique 
sublatus est? Ecquod in Sicilia bellum gessimus, quin Centuri- 
pinis sociis, Syracusanis hostibus uteremur? Atque haec ego ad 
memoriam vetustatis, non ad contumeliam civitatis referri volo. 
[taque ille vir clarissimus summusque imperator, M. Marcellus, 

15 cuius virtute captae, misericordia conservatae sunt Syracusae, 
habitare in ea parte urbis, quae Insula est, Syracusanum ne- 
minem voluit; hodie, inquam, Syracusanum in ea parte habitare 
non licet; est enim locus, quem vel pauci possint defendere. 
Gommittere igitur cum non fidelissimis hominibus noiuit, simul 

20 quod ab illa parte urbis navibus aditus ex alto est. Quam ob 
rem, qui nostros exercitus saepe excluserant, iis claustra loci 



so will er sagen: hattest da denn 
vergessen y dafs fflr die Samme, 
die dir der Senat und das Volk 
(s. Illy 188) angewiesen, und du 
durch Erpressung um soviel höher 
gesehraobt hast, dir und deiner 
Koliors auch Leistungen aufgelegt 
waren? 

1. muH . . tabernaeula, deren 
die Statthalter bes. zu ihren Rund* 
rdsen bedurften. Sie gehorten zum 
voMorium der Pratoren (IV, 9), das 
hier mit arnamenta (Gegenstände 
der Ausstattung) bezeichnet ist. 

% magUU et legatis \ zu IV, 9. 

3. praefecti: so hiefsen die An- 
fährer des Fufsvolks {cohortes) und 
der Reiterei {alae) bei den socii 
oder eopiae auxiUares. 

6. Segestanai diese ist genannt 
als eioitas immuniSy s. 125 und 
zu IVy 20; die Centuripina , weil 
diese Gemeinde wegen ihrer alten 
Anhänglichkeit an Rom, die sie 

Cioeros Beden II. 10. Aufl. 



schon im ersten punischen ELriege 
bewiesen, sich besonderer Vergün- 
stignngen erfreute, zu IV, 50. 

offioiis 'Dienstleistungen, Gefäl- 
ligkeiten'; vetustate 'alte Freund- 
schaft', s. 125 und ad Fam. Xlfl, 32 
velim sie exisUmeSy hos mihi ma- 
xime esse eoniunctos vetustate, 
o/ßeiis, benevolentia, 

7. cognatione bezieht sich nur 
auf Segesta, s. IV, 72. V, 125; 
attif^unt^iih\it stehen'. 

10. Aono«^ Auszeichnung*, der die 
aequitas gebührt, d. i. der gleichen 
Stellung, Gleichheit der Berechti- 
gung, deren sich Segesta dem Na- 
men nach als civitas Ubera et im- 
munis erfreute. 

15. virtute • . misericordia, IV, 
120. 

16. Insula^ zu § 80. 

17. hodie, s. 64. 

18. possint: der Koigunktiv, weil 
quem sm ut cum ist. 

13 
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commilUnda non exi^Iimavit, Vide, quid iaiergit ioler luam li 
dinem maiorumque auctorilatem, inier amotem furoremque tuum 
et illoriiin coDsiÜiim atqiie prudeoliam. Uli adituui litoris Syra- 
cusantE ademeruut, tu imperium mantimum concessisli; itli ha- 
bitare in eo loco SjracusaDum, qua naves acceilere possent, aa- S 
luerunt, tu olassi et navibus Syracusanum praeesse voluisti; 
quibus illi urbis suae partem ademenint, iis tu ooslri iinperii 
partem dedisti et quoriim sociorum opera Syracusani nobis 
dicto andientes sunt, eoB Syracusaoo dicto audientes esse iussisti. 

33. Egreditur iu CeaturipiDa quadriremi CleomeDes c por- lü 
tu ; sequitur Segestaua oavig, Tyndarilana, Herbitensis, HeracÜen- 
gis, Apolloniensis, üaluDltDa, praeclara clasais specie, sed inop» 
et infiroia propter dimissionem propugnaloi'um alque remigum. 
Tarn diu in imperio suo clasaec] iate praetor diügens vJdit, quam 
diu convivium eias fl agitiosissim um praeter vecia est; ipse aulein, 15 
qui Visus multis diebus non esset, tum se tarnen in conspectum 
nautis paulisper dedit. Stetit soieatus praetor populi RomaDi 
cum pallio purpureo lunicaque tatari muliercula nixus in litore. 
lam hoc istum veslitu Siculi civesque Bomani permulti saepe 



l.It'frii^tnnn willkürlicheaVerCah- 
lea, aucl. 'mafegebender Vorgaag'. 

4. habilare noluerunt, 98 a. E. 

5. qua, ED IV, 29. 

10. Centaripina etc., Im ganzen 
*lgo eieben Schilfe. Data auch die 
Gealuripiner (hominet maxime me- 
diterranei 10) eine quadriremi i 

Sestclll haben, erklärt sich daraus, 
ah sie noch in anderen Marken 
Siciliena LandgOter beesfsen (zu 
IV, 50), so bes. agri Aetnenns ma- 
ximam pai-tem (III, 108), welcher 
ager eben am Meer gelrgen war. 

11. BerMtBntit,»UB Herbila, einer 
in der alleren Zeil bedenlenden 
Stadt; Beraclieruii, aus Herakieia 

Minoa, im Gebiet von Agrigent. 

\2.qiBCie, ablat. limitalionig; da- 
!6t sagt man auch in i/ieüiem. 

13. propuftnalorei =•, imßiiai. 

14. diligent. s. 28. 
lT.Jfefif:QninlilianrnhmtVIIl,3, 

64 die ivdgyeia {sinnlich lebhafte 
Saratellung) der Stelle: an quis~ 
quam tarn proeul a cvncipienäis 
imoginibvt rervTii abeit (d. i. so 
ganz ohne Phanlaste), utnon, cum 



itla legit, non aohim iptot intutri 
videalur el loeum et habilum, ted 
quaedam etiam ex iii, guae dieto 
non tunt, tibi ipse adttruat? 

toleatui. Gellius N. A. XIU, 22, h 
omnia ferme id genvs, guibui 
plantarum caleei tantum infimae 
teguntur, cetera prope niida »t 
leretibui kabenU vincta runt, lO- 
leai dixeruni, nonnumquam vom 
Graeca crrpidulat. Ebendaselbst 
wird gezeigt, date das älTentliche 
Tragen von soleae bes. für Sena- 
toren, denen mit der Toga der 
ealceus gebührte, als unanallndig 
galt. Douh fehlte es in den Pro- 
vinicn nicht an Ausnahmen gegea 
die strenge Sitte, Tbc. Ann. II, 59 
(Germanicus In Aegypio) muUa in 
vulgju grata uiurpavil: tine tni- 
lite incedere,pedibiisintecHi{m-BD- 
lealus) et pari cum Graecii amietu, 
P. Scipionit aemulalione, quem ea- 
dem factitavitte apuä Siciliam ac- 
eepimm (Liv. XXIX, 19). 

IS. cum pallio etc., lu c. 13 a. Ä. 
mulier aila, zu 63. 



IN G. V£RREM V, c. 33. 34. § 86—89. 
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videraot. Posteaquain paulum provecta classis est et Pachy- 87 
num quinto die denique appulsa, nautae coacti fame radices pal- 
marum agrestium, quanim erat in illis locis sicuti in magna 
parte Siciliae multitudo, coUigebant et iis miseri perditique ale- 
5 bantur; Cleomenes autem, qui alterum se Verrem cum luxurie 
ac nequitia, tum etiam imperio putaret, similiter totos dies in li- 
tore tabernaculo posito perpotabat. 34. Ecce autem repente 
ebrio Cleomene, esurientibus ceteris nuntiatur piratarum esse 
naves in portu Odysseae ; nam ita is locusnominatur; nostra 

10 autem classis erat in portu Pachyni. Cleomenes autem, quod 
erat terrestre praesidium non re, sed nomine, speravit iis militi- 
bus, quos ex eo loco deduxisset, explere se numerum nautarum 
et remigum posse. Reperta est eadem istius hominis avarissimi 
ratio in praesidiis, quae in classibus; nam erant perpauci reli- 

15 qui, ceteri dimissi. Princeps Cleomenes in quadriremi Centuri- 88 
pina malum erigi, vela fieri, praecidi ancoras imperavit et simul, 
ut se ceteri sequerentur, signum dari iussit. Haec Centuripina 
navis erat incredibili celeritate velis; nam scire isto praetore nemo 
poterat, quid quaeque navis remis facere posset; etsi in hac qua- 

20 driremi propter honorem et gratiam Cleomeuis minime multi re- 
miges et mUites deerant. Evolarat iam e conspectu fere fugiens 
quadriremis, cum etiam tum ceterae naves uno in loco molieban- 
tur. Erat animus in reliquis; quamquam erant pauci, quoquo 89 



1. Pachynum^ das södöstl. Vor- 
gebirge der Insel. 

2. palmarum agre$tiumi die 
Zwergpalme, Chamaerops humilis 
bei Linn^, von der Ölten allgem. 
Natarg. UI, 1, 684 bemerkt: 'Es 
ist dies die einzige Palme am Mit- 
telmeer, Sicilien bis in das süd- 
liehe Toscana, selbst bei Nizza, in 
Valencia in Spanien, wo sie Mar- 
gaUm heifst; überall als dichtes 
Gesträuch, fast ohne Stamm, aber 
mit 20—30 Blattern 8—9 m hoch. 
Auf der Wurzel ist eine weifse kork- 
artige, süfse Substanz einen Zoll 
dick, welche gegessen wird, so 
wie die jungen Sprossen und die 
unreifen Blüten'. 

4. perditi 'verkommen'. 

8. nuntiatur esse naves: die 
gleiche Struktur auch p. Mil. 48. 

9* in portu Odysseae, eines Vor- 
gebirgs (08i5aaeia dxQo) an der 



Südspitze der Insel ganz nahe beim 
Vorgebirge Pachynum. 

11. terrestre praesidium (s. 51 
a. £.) ist Prädikat, wozu Pachy- 
num als Subjekt zu ergänzen ist. 

16. vela fieri » pandi, wie Tusc. 
IV, 9 utrum mavis? statimne nos 
vela facere an quasi e portu egre- 
dientes paulum r emigare? 

18. velis nachgestellt, um der 
Aufmerksamkeit besonders empfoh- 
len zu werden :' nämlich durch Segel- 
kraft'. 

19. facere 'leisten'. 

20. minime multi, wegen des 
Gegensatzes zu den übrigen; s. 
auch zu 116 exeeptum esse, 

22. etiam tum moliebaniur 
'immer noch sich mühsam an- 
strengten, abmühten^ von der 
Stelle zu kommen und die hohe 
See zu gewinnen; vgl. IV, 95. 

23. erat animus in r,, wie 112. 

13* 



\ 



196 IS C, VEBREM V, c. 31. 3ä, 3 89-91. 

modo res se habebat. pugDare tameD se velle clamabant eL, quod 
reUquum vitae viriumque fames Tecerat, id Terro potissiinum red- 
dere voiebanL Quodsi Cleomenes Don lanlo ante fugUset, aliqua 
tarnen ad resistendum ratio fuisset. Erat enim sota illa navis coa- 
strala et ila magna, ut propugnaculu ceteris posset esse, quae si s 
in praedonum pugoa versaretur, urbis iostar habere ioter illos 
piralicos myoparones viderctur; sed tum ioopes, relicli ab duce 
praefcctoque classis, eundeaiDecessario cursumtcaerecoepemat. 
Helorum versus, ut ipse Cleomenes, ila ceLeri navigabaut, neque 
ü tarn praedouum impetum fugiebaul quam imperatorem seque- 10 
bautur. Tum, ul quisque in fuga postremus, ita in pericnio prin- 
ceps erat; postremam enim quamque navem piratae primam ado- 
riebantur, Ita prima Haluntinorum navis capilur, cui praeeral 
Halunlinus bomo nobilis, Phylarcbus, quem ab illis praedonibus 
Locrenses postea publice redemerunt; ex quo vos priore actione lö 
iuralo rem omaem causamque cognoslis. Deinde Apolloniensis 
navis capitur, et eius praefectus Aatbropinus occiditur. 35. Ilaec 
dum aguntur, interea Cleomenes iam ad Helori litus pervencrat; 
iam scse in lerram e navi eieceral quadrirememque fluctuantem 
in salo reliquerat. Reliqui praerecti oavium, cum in lerram im- 20 
peralor exisset, cum ipsi neque repugnare neque mari efTugere 
ullo modo posseot, appulsis ad Hebrum navibus Cleomenem per- 
secuti sunt. Tum praedonum dux Ueracleo repente praeterspem 
non sua virtule, sed istius avarilia ueqiiitiaque victor classem 
pulcberrimam populi Roniani in lilus expulsam et eieclam, cum lä 
primum invesperascerel, inQammari incendique iussit. 



4. ratio 'Möglichkeit', IV, 104. 
V, 10. 

comtfala: die übrigen waren 
also nauei aptrlae (104), Schiffe 
ohne Verdeck (tahulalum). 

6. versaretur . . videretur, mo- 
duB potenlialis der Vergapgcnheit 
Ton einem als mGgtich gedachten 
Fall : gesetzt es war das SchifT beim 
Kampfe dabei, bo mocbie (koonle) 
es erBcheinen; tu IS und 30. 

B. Helorum, woher Cleomenes 
noch an demaelhen Tage sul dem 
Landweg in Syrakus eintraf. 

tl. potfremui'am weileslen za- 
röck'. 

15, publice, s. 47 u. zu IV, 20. 

16. rem o. cauiamquo 'den gan- 
zen Hergang und Sachverhalt', 



19, ßueluantem: häufiger ist io 
diesem Sinne fiuitare, wie p. Sesl. 
46 navem ftuUenlem in atio t«Ri- 
pettalibiu. Florus II, 21, 7 ('niinm- 
tae clatiit nau/ragium belto /ae- 
tarn lato mari fluitabal. 

20. imalo,' iafoSenerBeeie', zu 
unterscheiden einerseits von der 
hohen See {in alto), anderecita vom 
Hafen; Nep. Them. 8, 1. 

22. periecuti stärker als tecuti, 
um die Ausdauer des Nachfolgens 
zu bezeichnen. 

23. Ueracleo, s. aucli 9T. Der 
Geschieh [Schreiber Oroslus, der 
sonst mit den Angaben Ciceros 

führer der Seeräuber eii 
wissen Pyrganio: quem miix (ßt 



IN C. VERREM V, c. 35. 36. § 92—94. 
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tempus miseruin atque acerbum provinciae Siciliae I o ca- 92 
sum illum multis inDocentibus calamitosum atque funestuml o 
istiu8 nequitiam ac turpitudinem singulareml Una atque eadem 
nox erat, qua praetor amoris turpissimi flamma, classis populi 
5 Romani praedonum iucendio conflagrabat. Adfertur oocte intem- 
pesta gravis huiusce mali nuntius Syracusas; curritur ad praeto- 
rium, quo istum ex ilio praeclaro convivio reduxeraut paulo ante 
roulieres cum cantu atque symphonia. Cleomenes, quamquam 
nox erat, tamen in publico esse non audet; includitse domi; ne- 

10 qne aderat uxor, quae consolari bominem in malis posset. Huius 9S 
autem praeclari imperatoris ita erat severa domi disciplina, ut in 
re tanta et tarn gravi nuntio nemo admitteretur, nemo esset, qui 
änderet aut dormientem excitare aut interpellare vigilantem. lam 
yero re ab omnibus cognita concursabat urbe tota maxima multi- 

15 tudo. Non enim, sicut erat antea semper consuetudo, praedo- 
num adventum significabat ignis e specula sublatus aut tumulo, 
sed flamma ex ipso incendio navium et calamitatem acceptam et 
periculum reliquum nuntiabat. 36. Cum praetor quaereretur et 
constaret neminem ei nuntiasse, fit ad domum eius cum clamore 

20 concursus atque impetus. Tum iste excitatus audit rem omnem 94 
ex Timarchide, sagum sumit. Lucebatiam fere; procedit in me- 
dium vini, somni, stupri plenus. Excipitur ab omnibus eius modi 
clamore, ut ei Lampsaceni pericuH similitudo versaretur ante ocu- 



tellas) navali terrettrique proelio 
comminutum Stcilia decedere com- 
puUt 

2. innocentibus, den KapitäneD, 
s. unten. 

5. nocte intempetia, in tiefer, 
totenstiller Nacht, zu IV, 94; gra- 
vis gehört zu nuntius^ s. 93. 

6. curritur ad praetorium : wie 
ist davon unten fit ad domum con- 
cursus verschieden? 

9. neque 'und auch nicht'. 

10. huius, Yerris, im Gegensalz 
zu Cleomenes, wie 82. 95. 

16. specula Won einer Warte 
aus', sublatus 'ausgesteckt'. 

21. lucebat . . procedit, Asynde- 
ton der lebhaften Erzählung unter 
Voranslellung des Verbums für lu- 
cebat, cum in medium processit, 
wie Hör. Serm. I, 9 in. Jbam forte 
via Sacra . •: accurrit quidam 
notus mihi nomine tantum» 



22. stupriplenusyioWxi^iixxxii^LtJ^, 
im Änschlufs an vini und somni. 

23. Lampsaceni periculi, s. or. I, 
c. 24 — 33. Verres war als Legat 
des Gn. Dolabella auf einer Sen- 
dung zum König Nikomedes HI. 
von Bithynien nach Lampsakos am 
Hellespont gekommen. Als nun da- 
selbst bei einem Gastmahl, zu dem 
das Gefolge des V. von einem an- 
gesehenen Borger, Philodamos, ein- 
geladen war, dieses das Gastrecht 
dazu mifsbrauchen wollte, um des- 
sen Tochter für V. zu entführen» 
kam es zu einem hitzigen Kampf 
zwischen den Leuten des V. und 
denen des Philodamos, in welchem 
ein Liktor des Y. erschlagen und 
mehrere seiner Sklaven verwundet 
wurden. Das versuchte Attentat 
hatte solche Entrüstung in der Stadt 
erregt, dafs das Volk schon im Be- 
griff war, das Haus, in dem Verres 
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los; hoc etiam maius hoc videbatur, quod in odio simili mullitudo 
liomiDum haec eral masima. Tum isliua acla commemorabalur, 
luiD Qagitiosa Jlla coitvma, lum appellabantor a mullJtüdiDe mu 
lieresnominalim, lumquaerebanleiialopalara, tot dies conti duos, 
per i|uos miinquani visus esset, ubi fuisset, quid egissel, tum ü 
Imperator ab isto praepositus Cleomenes flagitabatur, neque 
quicquam propius est factum quam ut illud Ulicense exemplum 
de Hadriano transferretur Syracusas, ut duo sepulchra duorum 
praetorum impfoborum duahus in provinciis coastituerentur. 
Verum habita est a mullitudine ratio temporis, habila tumultus, 'D 
habita etiam dignitalis existiraationisque communis, quod is est 
conrentus Syracusis civium ßomanorum, ut non modo illa pro- 
h vincia, verum hac etiam re publica dignissimus existimetur. Con- 
firmant ipsi se, cum hie etiam tum semisomnus stuperct, arma 
capiunt, totum forum atque Insulam, quae est urbis magna pars, ^^ 
complent. 

(Inam illam noctem solatn praedones ad Helorum commo- 



abgestiegen, roil dem Wüalling nie- 
deMobrennen, wovon es nur dnrch 
die eindringlichen Voralellungen 
der in LampsaliOB wohnenden rö- 
mischen Biller abgebracht wurde. 
Verrea voll Bachsnrht, dafa seiner 
Lüalernheit ein Opfer enlkommen 
und Bein Leben bedroht gewesen, 
bewirkte bieranf, dafs der unglück- 
liche Philodamos und sein Sohn 
wegen der Tötung dea Liktora an- 
geklagt and «ur dem Marktplatz 
zu LaodlceB bingerlchtet wurden, 
ein erenli eher Justizmord, den Cic. 
als einen ewigen Schandfleck des 
rSm. Namens höchst beredt beklagl. 

1. hae 'die diesmalige Gefahr', 
wie sngleich multitudo haee. 

2. acta, hier im engeren Sinne: 
sein lockeres Leben auf der acta, 
an der Meeresküste, s. zu 63. 62 
und 104 inillo deticatiitimo lilore, 

6. neque g, propiiis ait f. quam 
'and es wsr ganz nahe daran'. 

l.ui . .ut\ die beiden u( stehen 
nicht parallel, sondern das zweite 
enthält die Folge der durch das 
erste eingeführten Handlung. 

8. de Hadriano: ], "0 «'o iste 
tmilto teeleratior et Jiequior quam 



nie Hairianiit, aliquanta lamm 
felicior fui'l, Ute, quod eäu ava- 
ritiam civei Bomarii ferre non po- 
luerunt, Ulieae dotni tuae vivui 
axuitat eit; hlc toeiorum ambutttu 
inceadio tarnen ex illa flamma 
periculoquB evolaail. Liv. Epit. 86 
C. Fabiut in Africa proplei- oru- 
deliliilem et aoariUam in praato- 
rio suo oiiiut ejruttui est. Dagegen 
tagt Orosius V, 20 Fabiut Hadria- 
nu>, ciii imperiam pro praetor« 
erat, regnum j4frieae eervQrum 
manu adfectant, a dominit sor-um 
apud Vlicam eongettii larmentü 
cum omni familia vivui ineentai 
est. Die Geschichte fiel in die Zeit 
des Bürgerkriegs zwischen Salla 
und Marius, worana sich erkllrt, 
dars keine Untersuchung erfolgte. 

ID. lumuUui, der nahen Kriegs- 
gefahr durch die Seeräuber. 

1 1. existim. comtnunii, da auch 
der Ruf der ansässigen röm. Bürger 
gelitten hätte, wäre gegen Verres 
Gewalt verübt worden. 

15. forum atque Ituulam , das 
Forum lag der Insel (Orlygia) gegen- 
über in dem Stadtteil Achradina; 
a. IV, 118. 119. 



IN C. VERREM V, c. 36. 37. § 96-98. 
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rati, cum fumaotes etiam nostras naves reliquissent, accedere in- 
cipiunt Syracusas; qui videlicet saepe audissent nihil esse pul- 
chrius quam Syracusarum moenia ac portus, statueraut se, si ea 
Verre praetore non vidissent, numquam esse visuros. 37. Ac 96 

5 primo ad illa aestiva praetoris.accedunt, ipsam illam ad partem 
litoris, ubi iste per eos dies tabernaculis positis castra luxuriae 
coUocarat. Quem posteaquam inanem locum ofl'enderuot etprae- 
torem commosse ex eo loco castra senserunt, statim sine uUo 
metu in ipsum portum penetrare coeperunt. Cum in portum 

10 dico, iudices, — explanandum est enim diligentius eorum causa, 
qui locum ignorant — in urbem dico atque in urbis intimam 
partem venisse piratas. Non enim portu illud oppidum claudi- 
tur, sed urbe portus ipse cingitur et conlinetur, ut non adluan- 
tur mari moenia extrema, sed ipse influat in urbis sinum portus. 

15 Hie te praetore Heracleo pirata cum quattuor myoparonibus par- 97 
vis ad arbitrium suum navigavit. Pro di immortalesi piraticus 
myoparo, cum imperii populi Romani nomen ac fasces essent 
Syracusis, usque ad forum Syracusanorum et ad omnes crepidines 
urbis accessit, quo neque Carthaginiensium gloriosissimae classes, 

20 cum mari plurimum poterant, multis bellis saepe conatae um- 
quam adspirare potuerunt neque populi Romani invicta ante te 
praetorem gloria illa navalis umquam tot Punicis Siciliensibusque 
bellis penetrare potuit; qui locus eins modi est, ut ante Syracu- 
sani inmoenibus suis, in urbe, in foro hostem armatum ac victo- 

25 rem quam in portu ullam hostium navem viderint. Hie te prae- 98 
tore praedonum naviculae pervagatae sunt, quo Atheniensium 
classis sola post hominum memoriam trecentis navibus vi ac mul- 
titudine invasit: quae in eo ipso portu loci ipsius portusque na- 
tura victa atque superata est. Hie primum opes illius civitatis 

30 comminutae depressaeque sunt, in hoc portu Atheniensium no- 



I. eHam gehört zu fumantes 
*noch', wie 111, 56 cum Ute etiam 
cuÖMret; V, 120 vivis etiam Ulis, 

accedere Syracusas, wie IV, 
3 Messanam accesserunt^ 109 ac- 
eessisHs Hennam. 

3. moenia ^Gebäade^, s. c 3S 
a. A.IY, 3; portus, IV, 117. 

statuerant, zu 78. 

8. commosse castra, zu IV, 40. 

II. locum 'die ÖrtUchkeit'. 
atque ««» atque adeo *ja'. 

12. clauditur, d. h. der Hafen 
bildet nicht den Schlafs der Stadt, 



sondern er wird von den Gebäuden 
der Stadt umgürtet und umschlos- 
sen, eine rhetorische Schilderung, 
die auf den Stadtteil der Insula zu 
beschränken ist. 

14. in sinum *in das Herz*. 

18. ad forum, s. IV, 119. 

crepido 'Quai*. 

21. adspirare, zur Div. 20. 

27. ^recenftj ist jeden falls starke 
Übertreibung. Bei ihrer Abfahrt nach 
Sicilien hatten die Athener 60 Kriegs- 
und 40 Transportschiffe, Thucyd. VI, 
31. Später trafen Demosthenes und 
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IN C. VERREM V, c. 37. 3B. 15 98-100. 



bililaLis, imperü, glorlae uaufragium faclum exislimaiur. 38> Eoiie ' 
pirata penelravil, quo simul aU|ue adisset, nou modo a lalere, sed 
etiam a Icrgo magnam parteiu urbis relinqueret? iDSulam taUm 
praelervectus es), quae est urbs Syracu&is suo nomiiie ac moeDi- 
bus, quo io loco maiores, ut ante dixi, Syracusanum faabilare 5 
veluei'unt, quod, qui illain partem urbig tenerent, in eoruru pote- 

) statem portiim futurum iulellegebanl. At quem aü modum est 
pervagalusl Radices palniarum agreslium, quas in noslris navi- 
buE inveDcrant, lactabant, uL omoes islius improbilatem et cala- 
mitatem Siciliae posseut cognascere. Siculosue milites, aralo- 10 
rumoe liberus, quorum patres tautum laboie suo frumenti exara- 
baul, utpopulo Romauo toLique llaliae suppeditare possent, eosiie, 
ia iDfiula Cereris natos, ubi primum fVuges inventae esse dicun- 
lur, eo cibo esse usos, a quo niaiores corum ceteros quoquc Tru- 
gibus iuvenlig removerunti Te praetore SicuL militea palniaruiD lä 

Elirpibus, piralae Siculo fiumento alebanlur. speclaculum 
miseruin atque acerbuml ludibrio esse urbis gloriam, populi Ro- 
maai uomen, bominum conveutum atque mullitudinem piralico 
mjoparonil in porlu Syracusano de classe populi Roinaui triom- 
phuni agere piralaoi, cum praeloris iuertissimi uequissirnique 20 
oculos praedonum remi respergeientl 

Posteaquam e porlu piralae nou melu aliquo adfecli, sed 
satielale exierunt, tum coeperuDLquaererefaoniiDes causam illius 
tantae calamiialie. Dicere omnes et palam dlsputare miDime esse 



Eurymedon mit einer Ver^lätkung 
TOD 73 Schißen ein, ebend. VII, 42. 
er Seesclilschl, die bald darsof 
geiieferl ward, fochten die Alheoer 
mit £6 SchiCTeD ijcgen 76 eyrsku- 

lul atque [Qr ubi ti- 
mul atque eo, i. Zu 45. 

4. ruo nomine ac moenibut hebt 
mit Nachdruck hetvor, data sie eine 
ganze SladL widers landslos im Rfik' 
ken gelassen hallen; ul ante dixf, 
84. 85; Syracuianum, ohne quem- 
qvam, wie de Oral. II, 100 lex pe- 
rfgrintnn vetal in mumm atcen- 

6. poleslateTUt der Accusaliv nach 
aller Fojmel, wie in der lei mo- 
nicipii Satpensani c. 21 1 cum libe- 
rit gui legilumii nuptiis quaedli 
in poteilalem parentivm fuerint. 



Div. GS exterit nationibut, qua» 
in amicHiam poputi Romani dieio- 
nemque etsenl, de imp, Pomp. 33 
eam veilret portm , . in praedo- 
num fuiste polealalem tcialit; e. 
Gell. N, A. 1, 7, 19. 

10. Siculotne mililei , s. zu 14 
vidine. 

13. iniula Cererii, iV, c. 48 f. 

fruget inventae, 'GetTeldebau 
eingeführt', wie Cic. Orat. 31, 

18. hominum (s. ktit. Anh.) con- 
ventum: Cicero nennt znerst den 
allen Ruhm der Slsdt, dann den 
Namen dea herrechenden Volk«, 
endlich die zahlreiche Einwoboei^ 
Schaft (s> tiber conventm 2S tucem 
conventumqUB vilabanl), dei allein 
Trotz zu bieten achon frech genug 
gewesen wäre. 

22. non tiielu atigvo: der Gm 
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mirandum, si remigibus militibusque dimissis, reliquis egestate 
et fame perditis, praetore tot dies cum mulierculis perpotante 
tanta ignominia et calamitas esset accepta. Haec autem istius vi- 101 
tuperatio atque infamia coofirmabatur eorum sermone, qui a suis 

5 civitatibus illis navibus praepositi fuerant. Qui ex iUo numero 
reliqui Syracusas classe amissa refugeraut, dicebant, quot ex sua 
quisque nave missos sciret esse. Res erat clara, neque solum 
argumentis, sed etiam certis testibus istius audacia tenebatur. 
39« Homo certior fit agi nihil in foro et conventu toto die nisi 

10 hoc quaeri ex nauarchis, quem ad modum classis sit amissa; illos 
respondere et docere unum quemque, missione remigum, fame 
reliquorum, Cleomenis timore et fuga. Quod posteaquam iste 
cognovit, hanc rationem habere coepit. Causam sibi dicendam 
esse statuerat iam ante quam hoc usu venit, ita ut ipsum priore 

15 actione dicere audistis. Videbat illis nauarchis testibus tantum 
hoc crimen sustinere se nullo modo posse. Consilium capit 
primo stultum, verum tamen cleroens. Nauarchos ad se vocari 102 
iobet; veniunt. Accusat eos, quod eins modi de se sermones ha- 
buerint; rogat, ut in sua quisque dicat navi se tantum habuisse 

20 Dautarum, quantum oportuerit, neque quemquam esse dimissum. 
Uli enimvero se ostendunt, quod vellet, esse facturos. Iste non 
procrastinat, advocat amicos statim; quaerit ex iis singillatim, 
quot quisque nautas habuerit. Respondet unus quisque, ut erat 



ihres schnellen Absegeins lag wohl 
darin, dafs sie nur eine Rekogno- 
sciemng im Hafen von Syrakus ge- 
macht hatten. 

3. vituperaHo 'Tadelhaftigkeit, 
tadelnswürdiges Renehmen*. 

8. argvmentisy Re weise die in 
Thatsachen vorliegen, im Gegen- 
satz der redenden testes, 

audaeia, mit der Yerres es ge- 
wagt hatte sich auf Kosten des röm. 
Namens und Ruhmes in gemeiner 
Weise zu bereichern. Die audacia 
des y. hebt Gic. wiederholt hervor, 
8.32. 39. 62. 108. 113. 170; tene- 
batur oa. couTicta erat. 

9. agi nihil j zu 58; conventu^ 
Erweiterung von in foro: 'ubi ho- 
mines convenire solebant*. Darf man 
annehmen, dafs der Vorfall in die 
Zeit traf, ubi conventus Syracusis 
agebatur, so wären unter conven- 
tu* die Leute zu verstehen, die 



sich aus dem Gerichtssprengel zu 
den gerichtlichen Verhandlungen 
eingefunden hatten; s. zu 28. 

13. rationem ^Rerechnung, Er- 
wägung', d. h. er kalkulierte so. 

14. staiuerat, s. 78. 

hoc, nämlich das crimen navale, 

priore actione, s. V, 73 priore 
actione . . dixit se, quod sciret 
sibi crimini datum iri pecuniam 
accepisse neque de vero archipi- 
rata sumpsisse supplicium^ ideo 
securi non percussiste, vgl. auch 
74. 78. 

16. sustinere se n, m. posse, dafs 
er der Wucht dieser so argen Re- 
schuldigung erliegen müsse. 

19. tantum q. oportuerit 'die 
ordnungsmäfsige Zahl'. 

21. enimvero: zu IV, 147. 

22. advocat, Asyndeton mit vor- 
angestelltem Verbum, wie 94; ex^ 
iis, nauarchis. 
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I, 40. § 102-104. 




I 



praeceptum. Isic in labulas refert, obsignat sigDis amicorum 
provideos liomo, ul contra hoc crimen, si quando opus esset, 

3 hac videlicet testificatioae uteretur. Derisum essecrcdo hommem 
ameotem a suis consiliariis et admoDitum hasce ei labulas nihil 
profuluras, etiam plus ex nimia praetoris diligentia suspicioufs 5 
io eo crimine ruturum. lam iste erat hac sluUitia mullis in 
rebus usus, ul publice quoque, quae vellet, in litteras civitatum 
refeiTÜuberet ; quae omnia nunc intellegit sibi nihil prodesse, 
posleaquam certis litteris, testibus aucloritalibusque convincitur. 
40. Ubi hoc videt, illorum conreseioaem, teslificationem suam, 10 
tabellas sibi duIIo adiumento fuluras, init consihum non improbi 
praetoris — nam id quidem esset rerendum — , sed importuni 
atque ameolis tyratini; slatuit, si hoc crimen extenuari vellet — 
nam omniDO lolli posse non arbitrahatur — , nauarchos omnes, 

4: testes sui sceleris, vita esse prirandos. Occurrebat illa ratio : 'quid 15 
Cleomene Qet? poterone animadvertere in cos, quos diclo au- 
dientes esse iussi, missum Tacere eum, cui potestalem imperium- 
que permisi? poterone eos adficere supplicio, qui Cleomenen 
secuU sunt, igooscere Cleomeni, qui secum fugere et se consequi 
iussit? poterone esse in eos vehcmens, qui naves non modo iO 
inanes habiierunt, sed etiam apert^, in eum dissolulus, qui so- 
lus babuerit consrratam navem et minus exinanilam? Tereat 
Cleomenes uiia'. Ubi Qdes, ubi exsecrationes, ubi dexterae 



1. in iabutaa refert 'nimmt die 
Angabea zu ProLokoll'; obtignal 
*(^i*; jede Urkunde, die jarislische 
G«ltuDg haben Eolltc, murale voo 
sieben odermehr Zeugen beglaubigt 
und mit ihren Siegeln vereehen sein. 
Die alsokonslslier ten Aussagen eoll- 
ten dazu dienen, die Glaubwürdig- 
keit jeder anderen AusGage in der 
Sache tu schwächen. 

b.nimiadiligenlia.iatT eine Ans- 
sage von Zeugen halle beglaubigen 
lassen, ehe eine solche überhaupt 
iintwendig geworden. Statt isiius 
sagt Cic. beieichneader praetoris, 
weil amtliche Handlungen eines Prä- 
tore überhaupt keiner Beglaubigung 
TonPnvatperaonen bedürfen sollten. 

1. publice 'durch stadliache Be- 
hörden', im Gegensatz in dcu ligna 



wird', wie PhlL XII, 3 atque id 
nunc negaHt, potleaquam not pe- 
cifiealoria tegaiione impUcatoi 

10. leitifieationBm luam, die von 
ihm Teranlalsle Konslatierung der 
Aussagen. 

12. importuni 'gefühlios, bralal', 
wie 139. 

13. ttatuil vita sms privandol: 
der Dnlergang der Kapitäne war 
wohl schon vor der Testi&katioD 
beachloesen und diese nur deshalb 
vorgenommen, damit sieb die Ka- 
pitäne nicht gegen ihr eigenes Zeug- 
nis auf die Wehrlosigkeit der Flotte 
berufen konnten. 

15. ratio, 8. oben IUI. 
19. consequi 'auf dem F 
gen'. 

21. ditsuluiui, zu 7 nnd Ift^ 
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complexusque, ubi illuü contubernium muliebris militiae io illö 
delkÜBttissimolitore? FierinuUo modo poterat, quin Cleomeni par- 
ceretur. Vocat Cleomenen, dicit ei se statuisse animadyertere in 105 
omnes nauarchos; ita sui periculi rationes ferre ac postulare. 

5 ^Tibi uoi parcam et potius istius culpae crimen vituperationem- 
que inconstantiae suscipiam quam aut in te sim crudelis aut tot 
tarn graves testes vivos incoluroesque esse patiar.' Agit gratias 
Cleomenes, approbat consilium, dicit ita fieri oportere, admonet 
tarnen illud, quod istum fugerat, in Phalacrum Centuripinum nau- 

LO archum non posse aniniadverti, propterea quod secum una fu- 
isset in Centuripina quadriremi. Quid ergo? iste homo ex eins 
modi civitate, adulescens nobilissimus, testis relinquetur? 'In 
praesentia', inquit Cleomenes/quoniam ita necesse est; sed post 
aliqnid videbimus, ne iste nobis obstare possit.' 

A 41« Haec posteaquam acta et constitnta sunt, procedit iste 106 

repente e praetorio inflammatus scelere, furore, crudelitate ; in 
forum venit, nauarchos vocari iubet. Qui nihil metuerent, nihil 
suspicarentur, statim accurrunt. Iste hominibus miseris inno- 
centibus inici catenas imperat. Implorare illi fidem praetoris 

SO et, qua re id faceret, rogare. Tum iste hoc causae dicit, quod 
classem praedonibus prodidissent. Fit clamor et admiratio po- 
puli tantam esse in homine impudentiam atque audaciam, ut 
aut aliis causam calamitatis attribueret, quae omnis propter ava- 
ritiamipsiusaccidisset, aut, cum ipse praedonum socius arbitrare- 

25 tur, aliis proditionis crimen inferret; deinde hoc quinto decimo 
die crimen esse nalum, postquam classis esset amissa. Cum haec 107 
ita fierent, quaerebatur, ubi esset Cleomenes , non quo illum 



1. muUebrii militiae "la der 
Weibercampagoe'. 

2. fieri nullo modo poterat, die 
Worte geben das Resaltat der ent- 
gegenstehenden ratio: ubi fidetf 

5. istius culpae, quod tibi uni 
pepercerim. 

6. quam sim : nach potius quam 
folgt bei Gic. und Caesar nicht ut, 
sondern yielmehr der blofse Kon- 
janktiT. 

9. Phalaerus, der lat. Name 
Cabfus. 

10. non posse animadoerti : über 
den wirklichen Grund s. zu 116. 

16. seelere 'Ruchlosigkeit'. 
19. implorare fidem, 108. 



20. hoc cautae, Attraktion des 
Prädikats ffir hane causam, wie 
168 hoc iuris (dies als Recht) in 
omnes consUtueres i vgl. auch 125. 

21. clamor et admiratio 'lante 
Verwunderung'. 

24. praedonum socius, c. 27 ff. 
mit dem Nebenbezag^ dars er selbst 
ein praedo ac pirata Siciliensis 
(IV, 23) gewesen. 

arhitrarelur (s. krit. Anh.) passi- 
visch, wie p. Mur. 34 hunc hostem 
{Mithridatem) , cuius expulsi et 
eiecti vita tanti aesUmata est, ut 
morte eius nuniiata denique bel- 
lum confectum arbitraretur, 

26. natum 'zum Vorschein ge- 
kommen . 



F 
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ipsuin, cuicuimudi est, quUquain supplicio propler illud ii 
modum dignum pularet; nsm quid Cleoiuenes facere potuit? — 
DDD eoim possum (jueniquam insimulare falso — quid, inquam, 
magDO opere potuit Cleomenes facere istius avaritia navibus 
esinanilis? Atque eum videul sedere ad latus praetoris et ad i 
aurem Taniiliariler, utsolituseral, iosusuirare. Tum vero omnibus 
indiguissimum visum est homiues hoDeälissimos, electos e suis 
civitatibus, in ferruni atque in vincla conieclos, CleomeDem prop- 
ter flagiliorum ac turpitudinum gocietateni familiariEsimuin esse 
lOSpraeturi. Appouilur iis tarnen accusalor Naevius Turpio qui- ID 
dam, qui C. Sacerdote praetore iniuriaruni darnuatuB est, homo 
bene appositus ad istius audaciam, quem iste in decumis, in re- 
bus capitalibuE, in omni caltiDiuia praecursorem habere solebat 
et emissarium. 

43> VeuiunL Syracu^as parentes propinquique miserorum l( 



1. iptum igt beigesellt, weil 
Cleomenes als Anführer jedenfallB 
in gröreerer Schuld Wbt. Zu nan 
qvo fetill der Gegensalz inrolge 
der eiageselzten ZwischensäUe, der 
sich aus dem Zu se Dirnen hang leicht 
TOD selbst ergiebt. 

scheu GrQnden irreguläre Foim für 
ciiiuteuiuimodi, die iu HandEchrir- 
leu seilen gefunden, aber durch 
dsB Zeugnis dec Grammaliker be- 
slüligl wird. 

4. potvil Cleom. facere, so in 
anderer Worlstellong als oben, wie 
regelmäfslg bei der Figur der con- 
dupUcatio, i. e. cum ratione am- 
plificationii aul miseratiunU eiui- 
dem uitiai aul plurium verborma 
iteralio, wie in den Beiepieleu beim 
Auct. ad Her. IV, e, 28 commolu» 
tton ei! cum tibi jnater pedes am- 
pltxaretur, non es eommolui? — 
JVimc etiovt audei in hoTUvt con- 
ipsclum venire, predilor patriae? 
proäilor, inquam, patriae, venire 
ttlldet in komm conipeclvmf so 
meh oben 31 nrqjtt moleite fere- 
bant — non ferebanl kominet mo- 
lette; or. Phil. II, 64. n. Rose. Am. 
125. 



n erblickten ai 



Cl. an: 'i 
ihn'. 

10. apponitur,\V, 40. Indem man 
einen ntenachen ansliriete eis An- 
kläger aufzulreteu, suchte man doch 
noch den Schein eines Rechtsver- 
fahrens lu wahren iJVoeriu/TVfrpi'u, 
homo improbitiimui (III, 90), ler- 
uui homo, also Freigelassener (III, 
91j, der auch II, 22 als Anklaget 
erscheint, wo er homo omnium ex 
illo (MamertinoruDi) conventu piai- 
ruplalorum delerrimut heifst 

11. C. SarerdoCf, zu 55. 
iniuriarum, wegen Ehrenkrin- 

kung oder anderer persönlicher 
Beleidigang; Anct, ad Her, IT, 35 
iniuriae lunl, qvae aul puUatione 
corput aul eonvicio auret aul ali- 
qua turpiludine vilam cuiuipiam 
violant. Ob der Temrleille At- 
durch infamit wurde und als sol- 
cher nicht mehr zu einer Anklage 
fähig war, wissen wir nicht; die 
mehrallgemeinenAusdrückeCiceroi 
sprechen nicht dafür. 



12. ii 



.. III, ! 



rebu» eapilalibui, ' 
or. II nichts erwähnt wird, wohl 
aber von seiner Beteiligung an der 
Erbschaft ssachc des Dio ansUalaesa, 
11, 22. 

IS.ca/umnia'RechtsverdrebDng*. 
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adulescentium hoc repentino calamitatis suae nuatio commoti; 
yinctos adspiciunt catenis liberos suos, cum istius avaritiae poe- 
nam collo etcervicibus suissustinerent; adsuot, defendunt, pro- 
clamant, fidem tuam, quae ousquam erat neque umquam fuerat, 

5 implorant. Pater aderat Dexo Tjodaritaaus, homo nobilissimus, 
hospes tuus. Cuius tu domi fueras, quem hospitem appellaras, 
eum cum illa auctoritate miseria videres perditum, non te eius 
lacrimae, non senectus, non hospitii ius atque noroen a scelere 
aliquam ad partem humanitatis revocare potuit? Sed quid egol09 

10 hospitii iura in hac immani belua commemoro? Qui Sthenium 
Thermitanum, hospitem suum, cuius domum per hospitium ex- 
haosit et exinanivit, absentem in reos rettulerit, causa indicta 
capite damnarit, ab eo nunc hospitiorum iura atque officia quae- 
ramus? Cum homine eoim crudeli nobis res est an cum fera 

15 atque immani belua? Te patris lacrimae de innocentis filii peri- 
cnlo non movebant; cum patrem domi reliquisses, filium tecum 
haberes, te neque praesens filius de liberum caritate neque ab- 
sens pater de indulgentia patria commonebat? Catenas habebat 110 
hospes tuus Aristeus, Dexonis filius. Quid ita ? 'Prodiderat clas- 



3. eoUo et cervieibusy sie waren 
also durch ein Halseisen (collare) 
aDgefesselt; über cum suitinerent 
8. lu IV, 106. 

6. appellarat, d. h. den da mit 
diesem Prädikat angeredet und so 
das geschlossene hospitium aner- 
kannt hattest. 

7. illa auctoritate j deren er 
sich als komo nobilissimus in seiner 
Gemeinde erfreute, der Ablativ ge- 
hört zu euTn. Zu perditum vgL 24 
maerare ae miseriis perditus. 

9. potuity nicht potuerunt, we- 
gen der Anaphora. 

10. Sthenium, zu lY, 41. V, 128. 

11. per hospitium 'durch Mi fs- 
brauch des Gastrechts'; IV, 32 per 
potestaiem, de Invent I, 71 qui 
saepenumero nos per fidem fefel- 
lerunt^ eorum orationi fidem ha- 
bere non debemus, 

12. in reos rettuleriti auf die 
Liste der Angeklagten gesetzt hat. 

14. cum hom* crudeU, mit einem 
Menschen, der zwar grausam, aber 
doch noch ein Mensch ist. 



11, de liberum (zu 23) caritate 
BB quam cari sint Liberi. 

18. mitf{g'0nfo'a'Zärtlichkeit, Lie- 
be*, de Orat. II, 169 si ferae partut 
suot diligunt, qua not in liberos 
nostros indulgentia esse debemus? 

19. Äritteus ■■ 'A^iare^s, 
Quid ita ? In der folgenden Alter- 

catio zwischen Dexon, dem Vater 
des Nauarchen Aristeus, und Verres 
sind die, weder § 108 noch § 114 
genannten, vier Punkte der An- 
klage gegen die hingerichteten 
vier Kapitäne (§ 110—112 und zu 
123) enthalten: 1. Prodiderat clas- 
sem, 2. Deseruerat, 3. Ignavtu 
fuerat, 4. Dlmiserat nautas. Des 
rednerischen Effektes halber macht 
Gic. aus dem Vorwurf, dieselben 
hätten durch feige Flucht das Ge- 
schwader dem Feinde überliefert, 
drei Anklagepuakte ; in dem vier- 
ten Punkt, dafs sie durch unge- 
rechtfertigte , zu eigennützigen 
Zwecken vorgenommene Beurlau- 
bungen die Schiffsmannschaft ge- 
schwächt hätten, liegt der S c h w e r- 
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sem.' Ouodob praemiuiii?'De8enierat.' Quid Cleomenes7'Igi^ 
TUB fueral.' At eum lu ob virlulem Corona ante donarss. ^Dina- 
serat nautas*. Ab oninibus lu mercedem aiissionis acceperu. 
Alter pareos ex altera parte erat Uerbiteosis Eubulida, hämo 
domi suae daius et oobilis; qui quia CleomeDem Id defendendo i 
fliio laeseral, nudus paene est destitutm. Quid ei'at autem, quod 
quisquam diceret aut dereoderet? 'Cleomenem nominare non 
licet.' At causa cogit. 'Moriere, si appellaris' ; numquam enim 
Ute cuiquam est mediocriter minatus. AI remiges non eraat. 
'Praelorem tu accuses? frange cervices.' Si ceque praetorem ttl 
neque praetoris aemulum appetlari licebit, cum in bis duobna 
tola causa sit, quid fuluium est? 
1 43* Dicit eüam caueam Heracleus Segestauus, bomo doBB I 

suae DobiliGsimo loco natus. Audite, ut vestra bumanitas postu- ' 
lal, iudices; audieLis eDim de magois incommodig iniuriisque so- 15 
ciorum. HuDC acitote fuisse Heracleum io ea causa, qui propter 



puakt der Aolilsge. DaEs freilich 
der klingende Vorteil daraus nnr 
dem Verres zufloff, wursten aofser 
ihm selbst nur die Kapitäne: des- 
halb mursteo sie aus dem Wege 
geräumt werden; zwei blieben doch 
übrig. Hier ist der auch rhetorisrh 
prachtvolle Nachweis Gtceros(§133 
bis g 135, vgl. 60. 61) von der 
Schuld dta Verres , dem eigent- 
lichen crimen navals, einlach ver- 
nichtend. 

1, quod ob praemiumt d, h. quo 
praemio inductus; deienierat sc. 
eam. Da V.den Verrat der Flotte 
nicht wahrscheinlich machen kann, 
so setzt er statt prodideral 'dete~ 
rueral'; et halte sie Teige verlassen 
und den Seeräubern preisgegeben. 

ignavui fueral, Aristeus. 

2. Corona ante donarat: es ist 
möglich , dafs die S 63 erzählte 
Enterung des SeereuberschilTes un- 
ter dem Legaten P. Tadius AnlaTs 
zn dieser Auszeichnung des Arieleus 
durch Verres gewesen ist. 

4. Berbilemü, zn SG; Eubu- 
Uda,M[e 128 (hingegen 111, 56 Eu- 
butidat Centuripinusj, scheint dia- 
lektische Form gewesen zn sein, 
wie von den Grammalikern meh- 



rere doiisclte Namen auf a statt 
ae oder ije, und zwar sicüische an- 
geführt werden. 

6, nudiii p. eil destitutitt, d. h. 
es wurden iiim fast die Kleider vom 
Leibe gerissen, wie [V, SS. Detü- 
tuere besagt mehr als eomUtutrt, 
indem es ein Hinstellen mit dem 
Neben begriff der Verlassenheit nnd 
HilRosigkeit beieiclinet; IJ, 74 ülc 
quaraquam eil increäibili audacia, 
lamen tabito tolui deititutut per- 
limuit et conturbatiii eil. III, 66 
mdalii pendere alias ex arton, 
pultari aulem aliot et verbarari; 
porro aliot in publica euilodiri, 
deaiilui aliot in convivio, d. i. mm 
Hohne hingestellt. 

11. aemulum, s. 82. 

12. tota causa, i. h. ohne eine 
Berufung auf sie ist eine Vertei- 
digung unmöglich. 

13. Heracleus •= 'E^äticuis, 
16. in ea causa qui, d. h. es 

hatte mit ihm die Bewandtnis dafs 
er; qui heifst es, als ginge «iin 
fuiise voraus, wofür Cic. das hier 
bestimmtere in ea cauta gesetzt 
hat. Ähnlich de Republ. VI, 15 Ae- 
minet enim tunt hac lege gent- 
rali, qui luerentur illum glob 



illum globtm^^m 
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grayem morbum oculorum tum non Davigarit et iussu eius, qui 
potestatem habuit, in commeatu Syracusis remanserit Is certe 
neque classem prodidit neque metu perterritus fugit neque exer- 
citum deseniit; etenim tunc esset hoc animadvertendum, cum 

5 dassis Syracusis proficiscebatur. Is tamen in eadem causa fuit, 
quasi esset in aliquo manifesto scelere deprehensus, in quem ne 
falsi quidem causa conferri criminis potuit. Fuit in illis nauar- 112 
chis HeracUensis quidam Purins — nam habent ilii nonnuUa hu- 
iusce modi Latina nomina — homo, quam diu vixit, non doroi 

10 8uae solum, post mortem tota Sicilia clarus et nobilis. In quo 
bomine tantum animi fuit^ non solum ut istum libere laederet — 
nam id quidem, quoniam moriundum videbat, sine periculo fa- 
cere se intellegebat — ^ verum morte proposita, cum lacrimans in 
carcere mater noctes diesque adsideret, defensionem causae suae 

L5 acripait; quam nunc nemo est in Sicilia quin habeat, quin legat^ 
quin tui sceleris et crudelitatis ex illa oratione commonefiat. In 
qua docet, quot a civitate sua nautas accepent, quot et quanti 
quemque dimiserit, quot secum habuerit; item de ceteris navibus 



1. iutsu eiuij Gleomenis. 

3. üi commeatu ^aaf Urlaab'. 

8. neque cUusem prodidit ^^ An- 
UagepnDkt 1 (s. zu HO), neque 
Mete perterritus fugit (a> ignavas 
fnii)y Punkt 3, neque exercitum 
deiendt — Anklagepunkt 2 ; viel- 
mehr hat sicherlich der vierte Punkt, 
Omieerat nautasy zur Anklage und 
Yerorteilung des Heraclens geführt 
(daher Zielinskis darauf bezüg- 
liche Ergänzung, s. krit. Anh.), 
aber Gic berührt absichtlich nur 
die drei ersten Punkte, in denen 
der krank zu Hause gebliebene 
sicher unschuldig war. 

4. etenim 'auch ja'; esset hoe 
ambnadoertendum^ der Sinn ist: 
hätte er sich Xemoraiiov schuldig 
gemacht, ohne Urlaub zu haben, 
so mnÜBte es wohl beim Auslaufen 
der Flotte beachtet und geahndet 
werden. 

6. in eadem causa fuit, d. h. 
er wurde ebenso behandelt. Dafür 
konnte es auch, wie wir uns aus- 
xadrflcken pflegen, heifsen: eius 
causa fuit eadem; die hier vor- 



liegende Redensart ist aber im Lat. 
die gewöbnlichCy s. 53. 116. 

7. causa 'Vorwand, Grund'; de 
imp. Pomp. 65 urbes iam locu- 
pletes requiruntur^ quibus causa 
belli propter diripiendi cupidita* 
tem inferatur. Es genügte auch 
zu sagen: ne falsum quidem cri- 
men; Cicero bedient sich aber der 
Periphrase, um das Wortspiel zu 
in eadem causa zu gewinnen; vgl. 
141 und zu 174. 

8. HeracUensis, zu 86; nam ha- 
bent etc. ist beigefügt, damit nie- 
mand an der Richtigkeit des Na- 
mens zweifeln möge; non domi s, 
solum j wozu zu ergänzen : sed etiam 
extra civitatem suam, 

11. laederet y mit Worten angriff. 

15. scripsit ist kräftiger als scri- 
pserity wie die begonnene Kon- 
struktion verlangt hätte. 

18. quot et quanti quemque di* 
miserit: also hat der vierte Punkt 
der gegen Aristeus gerichteten An- 
klage (s. zu HO) auch gegen Furius 
gegolten. 

item dicity sc. quot quisque 
nautas habuerit. 



IM C. VEBREM V, c, 43. 41. § I 



rdicit; quae cum apuJ te dJceret, vjrgis oculi verberabaotur. in? 
morte proposita facile dolorem corporis patiebatur; clamabal, id 
quod scriplum reliquit, faciDiisesse indigDum pitis iniputlicissi- 
mae mulieris apud le de Cleomenis salute savia quam de sua vila 
113 lacrimas matria valere. Deinde eliam illud vidco esse dictum, quod, i 
si recte tos populus Romanus cogDovit, non falso ille de vobis iam 
^^ ia morle jpsa praedicavil, non posso Verrem testes interßciendo 

^^L Bcelua esstinguerc; graviorem apud sapienles iudicea se fore 
^H ab inreris teslem, quam si vivus in tudicium produceretur; tum 
^^F avarltiae solum, si vivereL, nunc, cum ita esset necatus, sceleris, Ki 
^^ audaciae, crudelitatis teslem fore. iam illa praeclara : non testium 

modo catcrvas, cum tua res ageretur, sed ab dis manibus inno- 
ceutium Poenas sceieratorumque Furias ia tuum Judicium esse 
vcoturas; sese ideo leviorem suum casum Qngere, quod iam ante 
aciem securium tuarum Sextique, tui carnificts, vultum et mauum is 
vidisset, cum in conveutu civium Romauorum iussu tuo securi 
[ 114 cives Romani lerireutur. Ne multa, iudices, libertate, quam vos 
Eociis dedistis, hac ille in acerbissimo suppliclo miscrrimae ser- 
fitulis abusus est. 

44. Condemnal omnes de cansilii senteatia; lamea neque 20 

iste in lanla re lot bominum T. Vettium ad se arcessil, quaesto- 

rem suum, cuius coosibo uterelur, neque P. Cervium, talem 

virum, legatum, qui quia legatus isto praetore in Sicilia fuit, pri- 

mus ab isto iudex reiectus est, sed de latronum, hoc est de ca- 

GegensStie innocentium Poenai, 

seeleratorum Furiai übereetlt 

Nahl: 'die Götlinnen, die die Ud- 

Bt:liuldigei] rächen und die Frevler 

üealtafen", b. krit. Anh. 



' 6, ti rede vos cognovil, . . 
'wenn ihr der ErwsrtuDg des Vollis 
eataprecht*, mitderÄDdeutuag.dars 
die Richter ale Senatoren millelbar 
ihre Stellung dem Volke verdank- 
ten (lu IV, 25) und ibr Richteramt in 
dessen Auftrag (seit E^intührung der 
guaaition,eaperpelaae)yeTiil»htleo. 

8. fce'uf(?. krit. Anh.), Beine ruch- 
loBcThal; Tgl. 103 tlatuil nauar- 
ekot, Itttei tiä toelerii, vita eae 
privandoi; 121 tcelerU tut teilet. 

9. tum , . nttnc, e, sa TS in ilto. 

11. illa, %. zu IV, 51. 

12. innocenUutn Poenat: g. 121 
und p. CluenL 171 niii forla ext- 
»ttmanuu illum ab uxorum, afra- 
trlt, a liberum Poenit actum eiie 
praeeipiteTa in tceleratorum tedam, 

13.iCBjBrafojvmgue,wieiDPis.46 
in impiui el coiuceleraloi und ibid. 
Aae >unt impiorum Furiae ; die 



15, Sextiiti, der proximut liclor 
desVerres, 3. 142, sein EianpUcherge 
und Henkersknecht 

IS. tuppliaia mit. teroilitCit, i. e. 
quäle de servie miserricnae condt- 
clonis Bomilur; a. 169 a. E. 

19. abutat ett 'hdi vollen Ge- 
brauch gemacht'. 

21. T. reiliui Chilo, Schwager 
des Verres (III, 168, vgl. auch 32. 
IV, 146) und einer seiner Quisloren 
im letzten Jahre seiner Verwallaag; 
P. Cervitu, nur hier erwähnl, «rar 
wahrscheinlich dem Verrea vom 
Senat fdr die letzte Zeit seiner 
Prälur als Legat geschickt worden. 



21. j 



i, üial. S 16. 
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mitum suorum sententia condemnat omnes. Hie cuncti Siculi, 115 
fidelissimi atque antiquissimi socii, plurimis adfecti beneficiis a 
maioribus nostris, graviter commoveDtur et de suis periculis for- 
tunisque omnibus pertimescunt; indigne feruot illam clemen- 
5 üam mansuetudinemque Dostri imperii tantam in crudelitatem 
inhumanitatemque esse conversam, condemoari tot komioes uno 
tempore nuUo crimine, defensionem suorum furtorum praeto- 
rem improbum ex indignissima morte innoceDtlum quaerere. 
Nihil addi iam videtur, iudices, ad hanc improbitatem, ameotiam 

10 crudelitatemque posse, et recte nihil videtur. Nam si cum aliorum 
improbitate certet, longe omnes multumque superabit; secum 116- 
ipse certat, id agit, ut semper superius suum facinus novo scelere 
vincat Phalacrum Centuripinum dixeram exceptum esse a Cleo- 
mene^ quod in eins quadriremi Cleomenes vectus esset ; tamen, quia 

15 pertimuerat adulescens, quod eandem suam causam videbat esse 
quam illorum, quiinnocentesperibant,acceditad hominemTimar* 
chides; a securi negat esse ei periculum, virgis ne caederetur, 
monet, ut caveat. Ne roulta, ipsum dicere adulescentem audistis 
se ob hunc roetum pecuniam Timarchidi numerasse. Levia haec 117 

20 sunt in hoc reo. Metum virgarum nauarchus nobiiissimae civi- 
tatis pretio redemit; humanum est. Alius, ne condemnaretur, 
pecuniam dedit; usitatum est. Non vult populus Romanus obso- 
letis criminibus accusari Verrem, nova postulat, inaudita desi- 



2. fideL atque antiq, socii: s. II, 
2 cum omnium sooiorum rationem 
diiigenter habere debetis, tumprae- 
cipue SiciUae, iudices, quod om- 
nium naÜonum exterarum princeps 
Sicilia se ad amicitiam fidemque 
populi R, appUcavit, Prima om» 
nium provincia est appellata, prima 
doeuit maiores nostros, quamprae* 
darum esset exteris gentibus impe- 
rare; sola fuit ea fide benevolenlia- 
que erga populum R., ut civitates 
eius insulae, quae semel in amici- 
tiam nostram venissent, numquam 
postea deficerent, pleraeque autem 
etmaxime illustres in amicitia per- 
petuo manerent 

5. mansuetudinem, s. zu IV, 73. 

10. et recte nihil videtur, wie 
in, 1 68 ferendum non putant, et 
recte non putanU 

13. Phalacrum^ s. 105. 122. 

exceptum esse, weil keiner der 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



vier Anklagepunkte (s. zu 110) auf 
ihn zutraf, man ihm auch keine 
ungerech tfertigten Beurlaubungen 
vorwerfen konnte, s. 88. 104. 135, 
lauter Stellen, in denen das centn- 
ripinische Schiff, auf welchem Cleo- 
menes fuhr, als gut bemannt er- 
scheint. 

14. C. vectus esset, da er als 
Oberanführer kein eigenes Schiff 
führte, s. 105. 

16. peribant, i. e. perl tun erant. 

Timarchides, zu 81. IV, 22. 

21. Die Worte alius, ne condem- 
naretur, pecuniam dedit sind ent- 
weder allgemein zu fassen ('man- 
cher') oder auf Phylarchus von 
Haluntium (§ 90) zu beziehen. 
Derselbe hatte bei der ersten Ver- 
handlung zugleich mit Phalacrus 
Zeugnis abgelegt (§ 122), und so- 
mit erklärt, er habe nach seiner 
Befreiung aus der Gefangenschaft 

14 
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IN C. VERRFM V, t. 44. 45, § 1I7-12(I. 



Inno fieri I 



rderat; dod He praclore Sidliae, sed de nefario lyranno fieri 
iudiciiim arbitratiir. 45. Includuntur in carcerem condemnati: 
EupplIciLiin coDstiluitur in illos, sumitur de mUeria parentibus 
nauarchorum ; prohibenliir adire ad filios, prohibectur liberis suis 
118 cibum vestiluinque ferre. Palres ]ii, quos videtis^ iacebant io ä 
limiDe malresqiie miserae pernoctabanl ad ostiutn carcuris ab 
^^ eilremo coDspeclu liberum exclusae; quae Dihit aliud orabant 
^^L nisi ut filiorum suDrum postremum spirilum ore escipere liceret. 
^^1 Aderat lanitor carceris, carnifex praeloris, mors terrorque socio- 
^^1 mm et civium Romanoruin, llctor Sextius, cui ex omni gemilu 10 
^^m doloreque certa merces comparabalur. '^Ut adeas, laQtum dabis, 
^^H ut cibumtibi JDlro ferre liceal, tantum.' PJemo recusabat. 'Quid? 
^^P ut UDO iclu securis adTeram inorlem lilio tuo, quid dabis? ne diu 
w^t crucietur, ne saepius ferialur, ne cum sensu doloris abquo apiri- 
'■ 119 lue auferatur?' Eliam ob hanc causam pecunia dabatur. IS 
maguum alque iDlolerandum dolorem! o gravem acerbamque 
rortunami Non vitam liberum, sed mortis celeritalem pretio 

Iredimert! cogebantur pareutes. Atque ipsi etiam adulescentes 
cum Sextio suo de plaga el de uuo illo iclu loquebantiir, idque 
postremum parentes suos liberi orabant, ut levandi cruciatus sui ^ 
causa lictori pecunia darelur. Mniti et graves dolores invenli 
parentibus et propinquis, multi ; verum tamen mors sit extremuro. 
Non erit. Estne aliquid ultra, quo crudelilas progredi possit? 
Reperielur; nam illorum, cum erunt securi percussi ac uecaLi, 
Corpora feris obicienlur. Hoc si luctuosum est parentibus, redi- ^ 
120 mant prelio sepeliendi polestatem. Onasum Segeslanum, homi- 
nem nobilem, dicere audititis se ob sepulturam Heraclei nauarchi 
pecuniam Timarchidi numcrasse; ne boc possis dicere 'patres 
enim veniunt amissis liliis irati', vir primarius, honto nobtlissimus, 
«ine Summe bezshll. um nicht 
hinterher norb noch veruileilt z 

2. arbitraltif. daher wiü ic 
von diesen Itvia nichts weiter sa- 
gen, aondern in der Erzählung forl- 

3. lumitvr, rheloriEehes Asyn- 
deton für; conttilvilur illud qui- 
dem in illot, ud simul iiiraitur 
de parentibut; prohibentur enim. 

tO. cffi comparabalur Tür den 

erwachs', 
13. imo iclu. SueioniuB erzählt 

vom Kaiser Calignla c. 30 non le- 
re in quemquam niti erebrii ei 



m Inulit idibut animadverti pattut 

eil, perpetao nologue iam prae- 
ceplo.-'Haferi, utte mori senliaf . 
19. luo {$. krit. Anh.) ist mit 
billerer Ironie tx> Seirtio hiniuge- 
setzt; er konnte iJir Schicksal noch 
harter naehen, weshalb sie sehen 
tnufsten mit ihm anf gnlem Fafse 

21. mulli . . multi, die Figur der 
indpoSue oder regreisio, wie 154. 
163. 175. 181. 

27. Heraclei, des nauarchui Se- 
gutanvt, B. 111, nicht des Hera- 



IN C. VERREM V, c. 45. 46. § 120—122. 211 

dick, oeque de filio dicit. lam hoc quis tum fuit Syracusis quin 
audierit, quin sciat, has Timarchidi pactiones sepulturae cum vivis 
etiam Ulis esse factas? Non palam cum Timarchide loquebautur, 
Don omnes omuium propiuqui adhibebantur, non palam vivorum 
5 fuuera locabantur? 

Quibus Omnibus rebus actis atque decisis producuntur e car- 
cere, deligantur. 46« Quis tam fuit illo tempore ferreus, quis 121 
tarn inhumanus praeter unum te, qui non illorum aetate, nobili- 
täte, miseria commoveretur? ecquis fuit, quin lacrimaret, quin 

10 ita calamitatem illam putaret illorum, ut fortunam tamen non 
alienam, periculum autem commune arbitraretur? Feriuntur se- 
curi. Laetaris tu in omnium gemitu et triumphas; testes avari- 
tiae tuae gaudes esse sublatos. Errabas, Verres, et vehementer 
errabas, cum te maculas furtorum et flagitiorum tuorum socio- 

15 mm innocentium sanguine eluere arbitrabare ; praeceps amentia 
ferebare, qui te existimares avaritiae vulnera crudelitatis remediis 
posse sanare. Etenim quamquam illi sunt mortui sceleris tui 
testes, tamen eorum propinqui neque tibi neque illis desunt, ta- 
men ex ipso illo numero nauarchorum aliqui vivunt et adsunt, 

20 quos, ut mihi videtur, ad illorum innocentium poenas fortuna 
et ad hanc causam reservavit. Adest Phylarchus Haluntinus, qui 122 
quia cum Cleomene non fugit, oppressus a praedonibus etcaptus 
est; cui calamitas saluti fuit, qui nisi captus a piratis esset, in 
hunc praedonem sociorum incidisset. Dicit is pro testimonio de 

25 missione nautarum, de fame, de Cleomenis fuga. Adest Centuri- 

2. Timarchidi ist Genitiv. sto esse (zu 160), zu Ulis in der Be- 

3. eiiam^ s. zu 95. deutang von adesse, 

5. funera locabantur, metapho- 20. innocentium poenas, i. e. ut 
risch fOr potestas sepeliendi redi- iis poenae soivantur; p. Rose. Am. 
me^altir. Sonst heifst /t/ni/« /ocure 67 Furiae, quae dies noctesque 
*die Kosten eines Leichenbegäng- parentum poenas a conscele- 
nisses verakkordieren'. ratissimis filiis repetunt. 

6. decisis 'fest abgemacht'. fortuna, wir sagen 'die Hand 
8. aetate, s. zu V, 33. der Vorsehung'. Über die Stei- 
10. ita 'nur insoweit', s. zu Div. lung des Wortes vgl. die ahn- 

44. liehen Stellen IV, 84 qui sacris anni- 

non alienam, sed suam quoque. versariisapud eosac summa reli^ 

16. avaritiae, durch deren Schuld gione coleretur; V, 132 qui in eius 

die Flotte zu Grunde gegangen ist. periculis sunt ac varietate versa- 

av, vulnera 'die Wunden, welche ti; 147 opem inter barbaros et 

dir deine Habsucht geschlagen, salutemdedit; ISO sui generis in- 

durch Mittel der Grausamkeit hei- itium ac nominis; 186 quaestum 

len'. sibi iste et praedam comparavit, 

18. desunt, wie auch wir sagen 21. Phylarchus, s. 90. 

'einem in etwas entstehn'. Zu tibi 25. de missione nautarum, s. 6t. 

steht non deesse im Sinne von prae- 110. 133. 

14* 
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IN C. VEBREM V, c. 4G. 4i. g 122-124. 




pinus Phalacrus in amplissima civilale amplissimo loco natas; 
eadem dicil, nulla in re discrepat 

Per (feos immorlales I quo landein animo sedetis, iudiceE, 
aut haec quem ad modum audilis? Utrum ego desipio et plus 
quam salis est doleo laata calamilale miseriaque sociürum, an '■> 
vos quoque hie acerbissimus iDDOcentium cmcialus et maeror 
pari sensu doloris adlicit? Ego enim cuui Ilerbiteasem, cum 
Heradiensem securi percussura esse dico, versatur mihi ante 
oculos indignilas calamitatls. i7, Eorumne populorum cives, 
eorum agrorum alumaos, ex quibus maxima vis frumcDli quot- lo 
annis plebi Romanae illonim operis ac labnribua quaerilur, qui 
a pareotibus spe noslri imperii noslraequc aequilatis suscepti 
educatique sunt, ad C. Verris ncrariam immaDJtatem cl ad eius 
funeslam securem esse servatos? Cum mihi Tyndarilani illiiis 
venit in meotein, cum Segestani, tum iura simul civitatum alque 13 
orficia considero. Quas urbes P. AFricaDus eliam ornandas esse 
spoliis hostium arbitratus est, eas C. Verres non solum illis or- 



3. onimo, Empfinduns, Stini' 
munfC: ladelit, hier zu Gericht. 

1, HerbiteniBm , , Heracliemem: 
diese Stelle und j; 124 zeigt ebenso 
deutlich wie 110—112. dafi es vier 
Kepiläne waren, die hiogerichlel 
wurden: >wei enlkamea (122 und 
zu reliqui 133); der siebenle, Au- 
ltiropiao9 von Apoltonia, kam im 
GeFecbl um (90 a. E.). 

9. indignüai 'das Empörende'. 

eorumna populorum: man be- 
merke die trefriiche DuTchrnbrnng 
in der amplificatio. Was bei dem 
Heibitenais unil Heraelleneis beklagt 
wird, war auf jeden Sicilier anzu- 
wenden, ist aber hier eing'efügt, 
weil der Redner von der Stadt Her- 
bila nnd Berakleia nichts Besonde- 
res b er vor heben konnte. Ebenso 
bat, waa vom Tyndaritanus gesagt 
ist, auch auf den Segestanus seine 
Anwendung, ist aber doch allein 
von der Stadt Tyndarls hervorge- 
hoben, da sich far Segesla noch 
Stärkeres gellend machen llel^. 

10. alumnos, 160; daher heirsl 
die terra mü bekanntem Epilhelon 

ärmere BQr- 



[[etklBsse, E? ist besonders von 
den alterae deeitmae und dem fru- 
tnentum imperatum die Rede, s. 
zu c. 21, indem der verpachtete 
Getreidezebnle nur millelbai dem 
Volke zu gute kam. 

12. tpa n. imperii, in der Hoff- 
nung einer glücklichen Zaknnrt, 
die unsere Herrschaft darböte. 

tuicepti, mit Beziehung auf die 
im Altertum weitverbreitete Sitte, 
Kinder, die man nicht Rufziehu 

lieh in schlechten Zeiten der Fall 
war; Siiet. Calig. c. 5 quo deficne- 
lui eil die (Germanicua), tapidate 
tunt lempla, tuöveriae deum arae, 
, . parliu coniugam »xpoiili. 
14. sBcurem, seltener als teeu- 



diii. 



14. 



16. P. Africanus, IV, c. 33ff. 
nnd ir, 3 P. Arricaniu Carthagim 
dalala Siculorum tirbei lignii mo- 
nvmentisque putcherrimif exorna- 
vitjUlquoi Victoria populiJtB. 
maxime laelari arbitrabatur, 
a/iud eoi tnonumenla ai'elori»! 
piurima eotlocarat. 



IN C. VERREM V, c. 47. § 124. 125. 
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namentis, sed etiam viris nobilissimis oefario scelere privavit. 
En quod Tyndaritani libenter praedicent: *nos in septemdecim 
populis Siciliae numeramur, dos semper omnibus Punicis Sici- 
liensibusque bellis amicitiam fldemque populi Romani secuti su- 

5 mus, a nobis omnia populo Romano semper et belli adiumenta 
et pacis ornamenta ministrata sunt'. Multum vero haec iis iura 
profueruDt in istius imperio ac potestatel Vestros quondam nau- 125 
tas contra Carthaginero Scipio duxit, at nunc navem contra prae- 
dones paene inanem Cleomenes ducit; vobiscum Africanus ho- 

10 stium spolia et praemia laudis communicavit, at nunc, per Verrem 
spoliati, nave a praedonibus abducta, ipsi in bostium loco nume- 
roque ducimini. Quid vero? illa Segestanorum non solum litte- 
ris tradita neque commemorata verbis, sed multis officiis illorum 
usurpata et comprobata cognatio quos tandem fructus buiusce 

15 oecessitudinis in istius imperio tulit? Nempe hoc iure fuit, iudi- 
ceSy ut ex sinu patriae nobilissimus adulescens [et ex complexu 



2. in XFIl popuUs, Dafs so 
▼tele Städte, solche Dämlich, die 
sich am feindseligsten gegen die 
frfihere karthagische Herrschaft ge- 
leigt hatten, den Namen der treue- 
sten trugen, bezeugt Diodor IV, 83, 
7, wo er die hohe Verehrung des 
Tempels der Venus Erycina unter 
der rdm. Herrschaft schildert: if re 
Of^yxXijro£ r&v 'P(ojuo.ltov eis ras 
T^e &eo€ Ti/ude fiXoriftrjd'etaa ras 
(thv morordrcis rßiv xard rijv 
StxeXiav nöletüv^ oHaous inra- 
xa/Sexa, %Qv<rotpoQ€Zv iSoyfi&nae 
rff j4q>QoBirii xai ar^arn&ras 8ia- 
xoüiovs rrj^eZv rd Uqöv, Vgl. auch 
die zu 53 aus IH, 13 angeführte 
Stelle und Liy. XXV, 40, 4 lega- 
Honet omnium ferme dvitatium 
Siciliae ad eum convem'ebant (zu 
Marcellus nach der Eroberung von 
Syrakns). Dispar ut causa earum, 
ita condicio erat, Qui ante cap- 
tas Syracusas aut non desciverant 
aut r edier ant in amicitiam, vt 
socii fideles accepti cultique; quos 
metus post captas Syracusas de- 
diderat, ut vidi a Victore leges 
aceeperunt 

6. pacis ornamenta ist der ste- 
hende rhetorische Ausdruck von 



den Abgaben der Provinzen, inso- 
fern sie zur würdigen Ausstattung 
des Friedens, d. i. zur Bestreitung 
der StaatsbedOrfnisse in Friedens- 
zeiten dienten; de Orat. II, 171 si 
aerarii copiis et ad belli adiu- 
menta et ad ornamenta pacis uti- 
mt/r, veotigalibus serviamus und 
zu de imp. Ponop. 6 veotigalibus 
amissis et pacis ornamenta et sub- 
sidia belli reguiretis. 

iura^ die sie vor den civitates 
dediticiae genossen, s. zu 53. 

7. vestros nautas: lebhaft rich- 
tet Gic. seine Anrede an die Ge- 
sandten von Tyndaris. 

8. navem, nicht navesy weil zu- 
nächst von der nauis Tyndaritana 
(86) die Rede ist. 

10. per Ferrem spoHati: s. krit. 
Anh. 

12. Segestanorum, IV, c. 33. V, 83. 

13. neque, sc. solum, was auch 
^ iederholt werden konnte, wie III, 
38 non solum . . nee solum . . sed 
etiam. Eine andere Form 167. 

15. nempe 'nämlich', d. i. wie 
ihr alle seht, s. 177. 

16. ex sinu patriae: da der Va- 
ter des Heracleus, wie sich aus 120 
schliefsen läfst, nicht mehr am Le- 
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matriä ereplus innoceas] istius carQißci Sexlio dederelur. 
civitati maiorcs nosiri maiimos agros atque oplimos concesse- 
riiiit, quam i in in u Dem esse voluerunt, haec apud te cognationis, 
fidelitatis, vetustatis, auctoritatis ne hoc quidem iuris oblinuil, ut 
UDius hoDestissimi alque innocentissimi chis mortem ac saagui- i 
nem deprecarettir. 

48. Quo confugient socii? quem impturabuot? qua spe 
deuique, ul vivere veliot, tenebuutur, si vos eos deseretis? Ad 
senalum venienl? Quid? utde Verre supplicium sumat? Non est 
usitalum, uon senatorium. Ad populum ItomaDum coDfugient? 10 
Facilis est populi causa; legem euim se sociorum causa iussisse 
et ei TOS legi cuslodes ac viodices praeposuisse dicet. Hie locus 
igitur est unus, quo perfugiant, hie portus, haec arx, haec ara 
sociorum ; quo quidem iiunc non ita confugiunt, ut antea In suis 
lepetundis rebus solebant. Non argentum, non aurum, dod ve- is 
stem, non maucipia repeluol, oon ornamenia, quae ex urbibus 
fauisque erepta eudI; meluunt liomiues imperiti, ne iam haec po- 
pulus Romanus concedat et ita fieri velit. Patimur enim multos 
iam BODOS et silemus, cum videamus ad paucos homiues omaea 
omuium nationum pccunias perveoisse. Quod eo magis fcrre 20 
zaerat die Pigor der mbieetia (Anct. ad Her. 
IV, 33), derea sich die Redner bes. 
in der commiieratio mil Torliebe 
bedienten; 6o schon C. Grscebns 
bei Cic. de Orat. III. 214 quo im 
miaer coafaram? quo vertamt in 
Capitoliumnel at fralrii languint 
madet; an domuia? malremne ul 
miieram lamentanlem videam at 
abiectam ? 

10. non lenalorium, weil der Se- 
nat nicht als Korporation eine Ge- 
richtibarkeit in den cauiae pitbU- 
cae halte, sondern dieae von i'u- 
dieet delBcU im Namen des Volks 
geübt wnrde. 

\\. fanilii est populi causa, i. h. 
Aas Volk weir^ sich leicht lo ver- 



palria (daher das Pradilial nobUiui- 
mui), dann xur Sieigerang dea Mlt< 
leids die Möller des Iln^läcklichen. 

2. agroi conceiierunt , die sie 
solchen Gemeinden, die mil dem 
Schwert erobert waren, entrissen 
und den Segcstanern gegen Ent- 
richtung des Zehnlen überlassen 
halten. So weiCs man au3 III, 109 
vom ager Leonlinu$, daTä aurscr 
einer einzigen Familie kein Leon- 
liner auch nur eine Scholle Landes 
beaar^. 

4. nt hoc quidem i» ne lantum 
qaidem, iuHi 'als Becht', s. in 1U6. 
Die Genitive eognationii etc. hän- 
gen von hoc iurii ab: das Rectal, 
das die cognalio giebU Die Vorsn- 
stellung der Genitive berech ligi 
znr Annahme, dals Cic. fortfahren 
wollte: no hunc quidem fruclum 
obtinuit (wie oben fructui kuiusce 
neeettiladinis), wofär er den stär- 
keren Ausdruck ne hoc g. iuris ge- 
brauchte; über vetuslatit zu 83. 
ad senatum vement? die 



m, zurDiv. 18. 
12. voi casiodei, nämlich die Je* 

weiligen Richter; zu ei legt^ 

kril. Anll. -" 

11. quidem, hier adversallv.I 
15. veslein, slragaUm; '" 
17. iam. zu IV, 59. 
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animo aequo et concedere videmur, quia nemo istorum dissimu- 
lat, nemo laborat, ut obscura sua cupiditas esse videatur. In urbe 127 
nostra pulcherrima atque ornatissima quod Signum, quae tabula 
picta est, quae non ab hostibus victis capta atque deportata sit? 

5 at istorum yiUae sociorum fidelissimorum plurimis et pulcherrimis 
spoliis ornatae refertaeque sunt. Ubi pecunias exterarum na- 
tiouum esse arbitramini, quae nunc omnes egent, cum Athenas, 
Pergamum, Cyzicum, Miletum, Chium, Samum totamque Asiam, 
Achaiam, Graeciam, Siciliam tam in paucis villis inclusas esse vi- 

10 deatis? Sed haec, ut dico, omnia iam socii vestri relinquunt et 
oeglegunt, iudices. Ne publice a populo Romano spoliarentur, 
of&ciis ac fide providerunt; paucorum cupiditati tum, cum ob- 
sistere non poterant, tamen sufficere aliquo modo poterant; nunc 
vero iam adempta est non modo resistendi , verum etiam suppe- 

15 ditandi facultas. Itaque res suas neglegunt; pecunias, quo no- 
mine iudicium hoc appellatur, non repetunt, relinquunt; hoc iam 
ornatu ad yos confugiunt. Adspicite, adspicite, iudices, squalorem 12S 
sordesque sociorum I 

49« Sthenius hie Thermitanus cum hoc capillo atque veste, 

20 domu sua tota expilata, mentionem tuorum furtorum non facit; 
sese ipsum abs te repetit, nihil amplius; totum enim tua libidine 



1. animo aequo, mit Gleichmut, 
ohne Entrüstung. 

3. omaUssima ^' ornamentis 
('Kunst werke' § 126) refertissima. 

4. ab hostibus vietis, in einer 
Zeit, wo sie noch nicht in fidem 
reeepU waren, also auf die soge- 
nannten iura sociorum noch keinen 
Anspruch hatten. Gic. spricht von 
Kunstwerken, welche die ö f f e n t - 
liehen Gebäude Roms schmückten. 

7. egent, 'verarmt sind'. 

8. totamque-, nach den einzelnen 
Städten werden die Provinzen auf- 
gezählt. 

9. Achaiam, Graeciam, Ehe Grie- 
chenland zur förmlichen Provinz 
wurde (zur Div. 64), war auch der 
Name Aehaia ein sehr schwanken- 
der Begriff; er wird von den Schrift- 
stellern aus den letzten Zeiten der 
Republik bes. zur Bezeichnung der 
Peloponnesos und jener Gebiets- 
teile von Hellas, die nach Auf- 
lösung des achäischen Bundes in 



strengere Abhängigkeit von Rom 
geraten waren, gebraucht. 

tam in paucis, über die Stel- 
lung des Adverbs s. zu IV, 96 tam 
ex nobili civitate, 

10. relinquunt 'lassen im Stich, 
geben preis . 

11. publice a p. R. spoUarentur^ 
d. h. dafs keine weiteren Schmuck - 
werke nach Rom als Staatseigen- 
tum abgeführt würden. 

VI, paucorum cupiditati^ die sich 
zur Zeit der Unterwerfung manches 
angeeignet hatten. 

17. squalorem sordesque 'Graus 
und Schmutz' ihres Traueranzugs. 

19. Sthenius, zu IV, 41. Er wird 
hier erwähnt, wiewohl seine Sache 
mit dem crimen navale in keinem 
Bezug stand, weil das ihm wider- 
fahrene Unrecht besonders empö- 
rend war; capillo, sc. promisso. 

20. domu: dieselbe Ablativform 
auch or. Phil. II, 45. 

21. sese ipsum: dieses übertrie- 
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el scelere ei suspalria, in qua mullis Tirtnlibus ac beneficii? 
prioceps fuit, su^Iulisu. Deio bic, quem videlis, non quae pub- 
lice Tyndaride, non quae piivatim sibi eripiitsti, sed uoicum 
tniser abs le lilium optimum atque iDnoceDlissimum Qagiiat; dod 
ei litibus aestiniatis luis pecuniam domtim, sed ex lua calamilale 5 
cineri atque ossibus Glii sui solacium vult HtJ(|uod reportare. 
flic lam graodis oatu Eubulida hoc lanium eiacta aelale laboris 
itinerisque suscepit, nou ut aliquid de suis boois recuperaret, 
sed ul, quibus oculis crueulas cervices filü sui riderat, isdem le 

9 condeniDatum viderel. Si per L. Melellum licilitm esset, iudices, 10 
malres illorum miserorum sororesqiie vcniebant; (|uaniin una, 
cum ego ad Ueracleatn noctu accedereoi, cum omnibus malronis 
eius ciTJIatis el cuui multis facibus mlbi obviam venit et ita, me 
suam salutem appellaus, le suum carnificem Dominans, filü no- 
men imploraos, mibi ad pedes misera iacuil, quasi ego eius ex- 15 
cilare ab iaferis Glium possem. Faciebant boc itidem celeris in 
civilalibus graudes natu malres et item parvi liberi miserorum, 
quorum utrumque aelas laborem et induslriaoi meam, ßdem et 

misericordiam vestram requirebat. Ilaque ad me, iudices, baue 
querimoniam praeter ceteras Sicilia detulit; lacrimis ego huc, nou lo 
gluria inductus accessi, nc faUa damoalio, ue caicer, ne cateuae, 
ne verbcra, ne secures, ne cruciatus sociorum, nc sanguis tnno- 



beren Auadriii-ks konnte sirh Cir. 
iDForern bedieneo, als eigpnllich die 
Provinz Sicilieo den Sthcniua lu- 
rütkverlsngle und iititr das Ver- 
Ungrn all elDCr ihrer Vertreter 
stellte. 

3. publice = ciTitate, zn IV, 20. 

tibi: ein seltener Gebraacb, dsfs 
das RtflexiT in einem Satze sieht, 
der Dicht durrh den Konjonkliv 
ale fremder Crdsnke bezeiebnet ist: 
8. f. fJosc Am. 6 kvTic tibi ex 
anitno icrvpulum , qui te dies 
HOCtesque ttimulat et pungil, iit 
evellaiii, poslulal. 

ö. lililiu* aeilimalii, EinI, g 19. 
Der Plnral steht von ileo einzetnea 
StreiLsnmmen, welcbe die Terschie- 
denen Gemeinden und Privaten zd 
fordern ballen. 

^. Enivtida, HU; hoel.teborii 
['(inemjMBjdiese 60 weite beschwer- 
liche Heise. 

10. per L. Metelbnn, Einl. § S 



und 13. DaTs er Zeugen zurSckbielt, 
die zum Prozels erscheinen wollten, 
beklagt Cicero wiederboli; s. bes. 
II, 12 minari Siculii, ti deereeit- 
lent Irgationem, quae contra ittuBi 
dieeret; minari, ti qui eitmt pro- 
fecti; aliit, n lanäarenl, bmign.it- 
livepromiltere; gravittimoi pri- 
vatarutn remm tetlei, qtabm not 
praetentibva denuntiavimia , tot 
ni cuilodiitqut relintre. 

11. veniebant: häufig steht der 
indic, imperf. im Nachsatz ein» 
Irrealis Elatt der coiij. periphr., nm 
rechl kräftig za betouen, diFs die 
Sache schon in der Ausrührung be- 
grificD war und nur ein plötzlich 
eintretendes Hindernis sie Tereitelte. 

14. lolulem 'Heiland'. 

16. itidem, B. kril. Anh. 

18. vlrvmqvei so euphonisch die 
besten Quellen für ulrerum^e. 

21. g'/oria'Ruhmsucbt', Nägelab. 
Sül. g 48, 2. 
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centium, De denique etiam exsanguium corpore mortuorum, ne 
maeror parentum acpropinquorum magistratibus nostris quaestui 
posset esse. Hunc ego si metum Siciliae damnatioDe istius per 
vestram fidem et severitatem deiecero, iudices, satis officio meo, 

5 satis illorum voluntati, qui a me hoc petiverunt, factum esse ar- 
bitrabor. 

50. Quapropter si quem forte inveneris, qui hoc uavale cri- 181 
meu cooetur defcudere, is ita defendat: illa communia, quae ad 
causam nihil pertiueut, praetermittat, me culpae fortunam ad- 

10 signare, calamitatem crimiui dare, meamissionem classis obicere, 
cum multi viri fortes in communi iucertoquepericulo belli et terra 
et mari saepe offeuderint. Nullam tibi obicio fortunam, nihil est, 
quod ceterorum res minus commode gestas proferas, nihil est, 
quod multorum naufragia fortunae coUigas. Ego naves inanes 

15 fuisse dico^ remiges nautasque dimissos, reliquos stirpibus vixisse 
palmarum; praefuisse classi populi Romani Siculum, perpetuo 
sociis atque amicis Syracusanum ; te illo tempore ipso superiori- 
busque diebus omnibus in litore cum mulierculis perpotasse 
dico; harum rerum omnium auctores testesque produco. Num 132 

20 tibi insultare in calamitate, num intercludere perfugia fortunae, 
num casus bellicos exprobrare aut obicere videor? tametsi solent 



7. quapropter: Übergang zum 
Epilogns des zweiten Teils der 
Rede. 

8. ita defendat (s. krit. Anh.). 
Das hier Angekündigte folgt erst 
135, indem sich Cicero durch die 
zusammenfassende Widerlegung der 
Gemeinplätze {illa comtnunia, quae 
ad causam nihil pertinent) unter- 
bricht, die er deshalb voranschickt, 
weil er so dem Gegner voraus alle 
Fäden der Verteidigung abschnei- 
den will. 

9. culpae fortunam adsignare, 
dafs ich nämlich zur persönlichen 
Schuld anrechne, was Schuld der 
Fortuna ist; de imp. Pomp. 10 non 
eulpae^sed fortunae tribuenda esse, 
p. Rab. Post. 29 noliie igiiur for- 
tunam convertere in culpam, 

11. periculo 'Chancen'; offende- 
rint 'einen Anstofs, eine Schlappe 
erlitten haben'. 

14. multorum naufragia =* quae 
multi fecerunt; über den doppelten 



Genitiv s. Div. 2t, über naufragia 
fort, vgl. 98. 

colligas: p. Sulla 37 cum aucto- 
ritates principum coniurationis ad 
indtandos animos AUobrogum col- 
tigeret Cassius, 

16. perpetuo sociis, 8. 83 civita- 
tes quae in amiciUa fideque po- 
puH R, perpetuo manserunt. Die 
Kürze des Ausdrucks (für iis qui 
perpetuo socii fuissent) erklärt sich 
aus dem Streben nach rhetorischer 
Symmetrie: classi populi Romani 
— perpetuo sociis atque amicis, 

17. Syracusanum, s. 84. 

20. tibi ist nicht zu videor zu 
konstruieren, sondern zu insultare 
und den anderen zwei Infinitiven. 

perfugia fortunae, welche die 
Fortuna darbietet, eröfinet. 

21. tametsi. Der Zusammenhang 
der Gedanken ist: du wirst dich 
also nicht beschweren, dafs ich 
dir vorhalte, es sei dir das Glück 
nicht günstig gewesen. Indes zu 



r 
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ii fortunam sibi obici noUe, qui se forlunae commtserunt, qui in 
eius pericuÜB eudI ac varietale versali. Islius quidem calamiUüs 
luae forluDa parliceps nou fuit. Hominfs enim in proBÜis, non 
in conviviis belli t'orluDam periciitari solent; io lila autem calami- 
täte noD Hartem fuissecommunem, sedVeoerempossumusdicere. 5 
Quodsi rurtunam libi obici non oportel, cur lu fortuoae illorum 
innocentium veDiam ac tocum non dedieli? Etiam illud prae- 
cidas licet, te, quod supplicium more maiorum sumpseris secu- 
rique percusseriB, idcirco a me in crimen et in invidiam vocari. 
Hon in supplicio Climen meum vertitur; non ego securi nego tu 
quemquam feriri debere, non ego metum es re militari, non seve- 
ritatem imperü, non poeoam Qagitii tolli dico oportere, fateor non 
modo in socios, sed etiam in cives mililesque nostros persaepe 
esse severe ac vehementer vindicatum. 51. Quare haec quoque 
praelermittag licel. Ego cnlpam non in nauarchts, sed in le fuisee 15 
demonstro, te pretio remiges militesque dimisisse arguo. Hoc 
nauarchi reliqui dicunt, hoc Netinorum foedcrata civitas publice 
dicit, hoc Amestralini, hoc Herbitenaea, hoc Hennenses, Agyri- 



einer soJchen Beschwerde hättest 
du überhaupt kein Rechl; dCDii 
nur solche, die sich dem Wechsel- 
spiel des GIQcks anverlraat nnd 
sich seihst in eine Gefahr gewagt 
habea, pflegen gegen ein derartiges 
VorrücKcn ta proteslierea. 

1. in eiui varietale veriati seine 
Lannen errahren haben'. 

5. !HarlBm communmt, das Ho- 
merische ^vvöt 'EvvAltos. im Lat. 
sagt man gewöhnticli Man eom- 
munit belli (wie Liv. V, 12 Martern 
emnmunem belli foi-iunamgue ac- 
ciuare), welcher Zusatz hier wegen 
des Gegensatzes wegblieb. 

6. illorum innocejilium, die du 
als Verräter hingerichtet hast. 

9. in crimen at in invidiam vo- 
cari 'beschuldigt und angefeindet 

12. /tagiiiumhtieiehneiim mili- 
tärischen Sinne jedes gröbliche Ver- 
geben, wodnreh der Soldat seiner 
soldatischen Ehre als solcher etwas 
vcrgiebt und sich Schande aufladet. 
Daher wird das Wort ebensognt 

n Vergehen des Ungehorsams (als 



Meuterei, Empörung, Verrat) wie 
der Feigheit gebraucht, 

14. Qaare etc. 'Schlimmerea 
Mifsbrauch der Amisgewalt', sagt 
Mommsen, R5ro. Sirafrecht 79, d. l, 
'kannes nicht geben, als ihn, schwer- 
lich öbertreibend , der Redner in 
dem Proiers der SchUTakapiiäne 
schildert, aber in den Augen des 
römischen Gesetzes sind strafbar 
nicht die Juslizmorde an NichL- 
bürgem , sondern dafs Verres als 
OfÜzier seine Schuldigkeit nicht 
gelhan bat." 

16, ta preiio . .dimisiste -. s.60. 6 t. 

IT.re/ijii/.die noch übrigen(s.l52) 
am Leben gebliebenen, Phalacrus 
CenturipinuB und Phylarchus Hd- 
luntinos, s. 122 und zu 110. 

Netinorum, ta 56. 

18. Amettratini aas ji/i^arfa- 
ros, homines tenuei (III, S9); Bsr- 
bitensas, zaSa-, Henneniei,lV,l(i6, 
Data auch die Netini, Ameatr., Uenn, 
und Agyr. als Zeugen in der Sache 
auftraten, ist wohl so zu erklären, 
dafs sie für die nun» Syracusana, 
Haiuntina und Cen fun^i na (B6) als 
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nenses, Tyndaritani publice dicunt, tuus denique testis, tuus im- 
perator, tuus aemulus, tuus hospes Cleomeues hoc dicit, sese in 
terram esse egressum, ut Pachyno e terrestri praesidio milites 
colligeret, quos in navibus collocaret; quod certe non fecisset, 
5 si suum numerum naves haberent; ea est enim ratio instructa- 
rum ornatarumque navium, ut non modo plures, sed ne singuli 
quidem possint accedere. Dico praeterea illos ipsos reIiquosl34 
nautas fame atque inopia rerum omnium confectos fuisse ac per- 
ditos, dico aut omnes extra culpam fuisse aut, si uni attribuenda 

10 culpa sit, in eo maximam fuisse, qui optimam navem, plurimos 
nautas haberet, summum imperium obtineret, aut, si omnes in 
culpa fuerint, non oportuisse Cleomenen constitui spectatorem 
illorum mortis atque cruciatus, dico etiam in ipso supplicio 
mercedem lacrimarum , mercedem vulneris atque plagac, merce- 

15 dem funeris ac sepulturae constitui nefas fuisse. Quapropter, si 135 
mihi respondere voles, haec dicito: classem instructam atque or- 
natam fuisse, nullum propugnatorem afuisse, nullum vacuum 
tractum esse remum, rem frumentariam esse suppeditatam ; men- 
tiri nauarchos, mentiri tot tarn graves civitates, mentiri etiam Si- 

20 ciliam totam; proditum esse te a Cleomene, qui se dixerit exisse in 
terram, ut Pachyno deduceret milites; animum illis, non copias 
defuisse; Cleomenem acerrime pugnantem ab iis relictum esse 
atque desertum ; nummum ob sepulturam datum nemini. Quae 
si dices, tenebere; sin alia dices, ea, quae a me dicta sunt, non 

25 refutabis. 

52« Hie tu etiam dicere audebis 'est in iudicibus ille fami- 136 

liaris meus, est paternus amicus ille\ Non, ut quisque ma- 

xime est, quicum tibi aliquid sit , ita te in huiusce modi crimine 

maxime eins pudet? 'Paternus amicus est'. Ipse pater si iudi- 

Nachbarn dieser Städte ihr Kontin- die Rader an den Seitenwänden des 

gent an Seeleuten und Schiffssol- Schiffes aufgebunden waren, wie 

daten geliefert hatten; über die man zu thun pflegte, wenn man bei 

rhetorische Form s. zu IV, 17. günstigem Segelwind von den Ru- 

1. tuus tetiis ^ dein EnihsiungS' dern keinen Gebrauch machte. 

»«ng«'« 24. tenebere j zu 39. 

^n^Ä'!f^'J.L « fifi 26. etiam, zu V, 57. 

10. opiimam navem, s. 88. . iudicibusM Metellus: s. 

13. dico etiam, wie oben dico a^» i qi oo 

praOifrea; vgl. § 111 a. A. ^^^;'' ^^- r* . , . 

17. vacuum 'müfsig, unbesetzt', 27. ut quuque maxime est, qui- 

für das kein Rudersmann auf dem cum tibi a, jrf< = ut quisque ma- 

Schiffe war; tractum esse Mafs J,»™« i!|jl necessanus est; vgl ad 

man mitgeschleppt habe', starker Fam. XUI, 1, 2 cum Patrone Epi- 

Ansdrnck statt'mitgefuhn*. Andere ^^^^^ ^^*'«* «ww^a sunt. 

erklären den Ausdruck dahin, dafs 29. eitis pudet: or. Phil. II, 61 




■et« peri cat aqMe pranocäe tm» eum6i 

"es B^B« tme inmi cosreni 
ciMvn alqoe amicorum ad ea IS 
, tu niUr eias modi mulieres 
im, coliocatisti, ui aeUti 
: alqoc incntae eiempb nequitiae pareotis vila 
fnAtrtt, In praetor in pronncia cum tunica pallioque purpureo 
Tisus H, ID propler amortm übiJiDenxjue luam imperiDin na- a) 
rium tfgato popuii ßamani ademisli, Svracusano iradüiisti. tui 
mililes in pronncia Sicilia Tnigibus ffumeotoqne csnierunt, tna 
iDxurie alque aiaritia classis popuU Romani a praedonibus capla 
8 el iDcenaa esl ; posl Syracusas condiias quem in portum nom- 
quam faostis acce^serat , in eo le praetore primum piratae navi- SS 



I 



H U vtunicifiorum 
n« eelerani quidfm exactiui': 
1. etim tibi haee dieeret. Sehr 

wirksam wendri der Bednar die 
FigDr der Tteoprano^oiia rd, om 
mit den Worten des Vaters in neuer 
Form eineRekspitoVation des gan- 
MD Teils der Bede, der von der 
adminiilratio rei noun/u bandelt, 
XU geben. Veibunden ist damit 
die meitlerhtfte Anwendung der 
Figor der frequentatio, 'qvae plu- 
rimum eonieeturaHbui eauiit opi- 
tttlalur, cum lutpicionet , quae 
teparalim diciae minulat tl >n- 
firma» mnt, ununt in locum co- 
aelaa rem videntvr peripicuam 
facere, non tvipicioiatn . Ancl. 
ad Her, IV, 63. 

9. eognoicerenlur, im V, 72; 



pudtbal, pctvüti ^ ab aniiDO tuo impe- 

17. pratUxlalum, in Sl. ^^H 
IS. lubrifar, zum AnsgleJteS^^H 
neigt, verfährbar. ^^H 

19. lunica: Ai[i nicht fa/oW.^^I 
S6nDd in 31] beigefügl Ist, erUirt 
sich ans der «iederholten Ervih- 
nDDg der Ivnica ialarU, und weil 
ubeihaopt die Tnnica durch den 
hurieo griechtscben ManleJ weniger 
als durch die fallenreiche Toga be- 
deckt wurde. 

21, Ugato {s. 82), dem ein sol- 
ches Kommando zunächst zustand, 
wiewohl such Quäsloreo damit be- 
traut werden koDoteo ; s. 63. S3. 

22. fnigiliui frumentoque, flöl- 
Bcn- und ÄhrcEiriüchle. 
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gaverunt; neque haec tot et tanta dedecora dissimulatione tua 
neque oblivione hominum ac tacituroitate tegere voluisti, sed 
etiam navium praefectos sine ulla causa de complexu parentum 
suorum, hospitum tuorum, ad mortem cruciatumque rapuisti, 

5 neque te in parentum luclu atque lacrimis mei nominis comme- 
moratio mitigavit; tibi hominum innocentium sanguis non modo 
voluptati, sed etiam quaestui fuit' — 53* haec si tibi tuus parens 
diceret, posses ab eo veniam petere? posses, ut tibi ignosceret, 
postulare? 

to Satis est factum Siculis, satis officio ac necessitudini, satisl39 

promisso nostro ac recepto. Reliqua est ea causa, iudices, quae 
iam non recepta, sed innata, neque delata ad me, sed ia animo 
sensuque meo penitus adQxa atque insita est; quae non ad so- 
ciorum salutem, sed ad civium Romanorum, hoc est ad unius 

15 cuiusque nostrum, vitam et sanguinem pertinet. In qua nolite a 
me, quasi dubium sit aliquid , argumenta, iudices, exspectare; 
omnia, quae dicam, sie erunt illustria, ut ad ea probanda totam 
Siciliam testem adhibere possim. Furor enim quidam , sceleris 
et audaciae comes, istius effrenatum animum importunamque 

20 naturam tanta oppressit amentia, ut numquam dubitaret in con- 
ventu palam supplicia, quae in convictos maleficii servos consti- 
tuta sunt, ea in cives Romanos expromere. 

Virgis quam multos ceciderit, quid ego commemorem? Tan- 140 
tum brevissime, iudices, dico: nulium fuit omnino civitatis isto 

25 praetore in hoc genere discrimen. Itaque iam consuetudine ad 
Corpora civium Romanorum etiam sine istius nutu ferebatur ma- 
nus ipsa lictoris. 54« Num potes hoc negare, Verres, in foro 
Lilybaei maximo conventu C. Seryihum, civem Romanum e con- 



I. neque ^=^ aut; zu IV, 26. 
3. parentum: s. krit. Anh. 

6. mitigavit 'zur Milde ge- 
stimmt'. 

10. satis est factum. Hier be- 
ginnt der dritte Teil der Rede de 
suppHeiis civium Rom., nach wel- 
chem die Grammatiker der Rede 
die Aufschrift de suppUciis gegeben 
liaben. 

necessitudini, als ihr früherer 
Qaästor und Gastfreond. 

II. recepto 'Übernahme, Zusage'. 
Der substantivische Gebrauch er- 
klärt sich durch die Anlehnung an 
das ganz zum Substantiv gewordene 
Particip promissum. Dem promis- 



sum ac receptum, das auf officium 
ac necessitudo beruht, steht entge- 
gen die causa innata, die ein Her> 
zensbedfirfnis ist; vgl. zu Div. 2B 
a. A. 

19. importunam^ zu 103. 

20. in conventu, in der Kreisver- 
sammlung, wenn die Sitzungei 
eines Gerichtssprengeis staltfanden. 

21. convictos maleficii y welche 
die Strafe der Geisselung und 
Kreuzigung erlitten. 

24. n. fuit civitatis discrimen, 
das Bärgerrecht führte keinen Un- 
terschied herbei; in hoc genere «■ 
in suppliciis. 

28. C Servilius heifst vetus ne- 
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Tcnlu Panhormilano, veterem negotialorem, ad tribunal ante pe^ 
des [uos ail terram virgis el verberibiis abiectum? Aude boc pri- 
Dium negare, si pote»; nemo Lilybaei fuil, quin Tideril, nemo in 
Sicilia, quin audjeiil. Plagis coDfeclumdicoalictoribustuisciTem 
' 141 Romanum ante oculos tuos concidisse. AI quam ob causam, di i 
immortales I tametsi iniuriam facio communi caugae el iuri cmla- 
lis; quasi eoim ulla possil esee causa, cur boc cuiquam dn 
Romano iure accidat, ita quaero, quae in Servilio causa fuerit. 
Ignoscite in hoc uno, iudices; in ccteris enim non magno opere 
causas requiram. Locutus erat liberius de istius improbitate at- 10 
que nequitia. Quod isll simul ac renuntiatum est, büminem iit- 
bet Lilybaeum yadimonium Venerio servo promltlere. Promit- 
tit; Lilybaeum venitur. Cogere eum coepit, cum ageret nemo, 
goUatar, weil er schon Unge in Ih-omiUH, Sertiliug, 

PaDhormusgewohnl. halle und »llg-e- I3.£i7yAaauinD#ni7ur, also beide 

mein bRkannI war, 'allangeseasen*. Parteieo, SerTllinaandderTempe]- 
e eonmnlu P, zu IV, ^5. sklave fanden sieb dort ein. Wo- 



1. fuit, 2ur Zeit jeaea Vorfalls, 
wo sich viele Leale in Lil. des 
KoDTenls wegen (zu 28) «Ingelun- 
den hatlen, 

5. qvam ob cauiam . . com- 
muni cavsae, ia V, 174. 

7. Ulla cauta, s. die in 163 
ans der or. p. Rab. cilieile Slelle. 
Ober q«aii . . ita 8. IV, 49. 84 a. E. 
V, 182 und zu IV, 75, 

11. Aonii'nent B eum, d. b. Servt- 
lium, IQ IV, 11, 

iubel, Verres. 

12. Lilybaeum: bei den Bezie- 
hnngeo dea erycinischen Tentpel- 
acbalzes zddi Quästor von Lily- 
baeum ist es denkbar, dafs lelzte- 
res für alle Prozesse, die mit dem 
Tempel zusammen hingen, den Ge- 
richtsstand gebildet hat, 

vadimoniwm jirumittere : der 
Aofeklagte (Servilln^) muffte dem 
Kläger Mrgschafl stellen, dafs er 
sich zur rechten Zeil vor Gericht 
{Lilybaeum) einfinden würde, viel- 
leicht um sich gegen einen von 
Verrea zum Vorwand genommenen 
Anspruch der eryc. Venus zu ver- 
antworlen; übrigens vgl. Ober on- 
dimoninm . , tponsionem den Ex- 
kurs I am Schlüsse. 

Fenrrio tervoi a. »u fllv. B5, 



her komm! . 
im folgenden aaf einmal der davon 
verschiedene lictor des VerresT 
Das uiii^intoniuin, sagt Zielinski 
S. 290, wird von beiden Seiten 
eingehallen, die Instruklion des 
Prozesses durch Verres beginn l, 
Bei der Verhandlung in iure miehi 
der Tempelsklave darauf aarmerk- 
sam, dafs Sertilius als einer, der 
aich durch Diebstühle bereicbcrt 
habe, periona luipeeta sei und 
als solche die latiidaiio iudieatum 
salvi zu leisten habe. Da Serv. das 
in Abrede stellt, befiehlt ihm Ver- 
res, über diese Vorfrage, deren Lö- 
sung für die Fortsetzung der In- 
slruktion notwendig war, eine t^on- 
n'a einzugehen, aber natürlich nicht 
mil dem Tempelsklaven, der in 
einem iudiclwn eapilit gegen einen 
röm. Bärger nicht als aclor in frem- 
derSache auftreten konnte, aondern 

— da aich niemand sonst finden 
1iers(übercHinnaniD(ijr''v'ele.s.u.) 

— mit seinem liclor, dem er die 
BeweisluHt aufbürdete. Hält« nnn 
Verres die recuperalursi aus dem 
Konvent rGm. Bürger bestellt, so 
hätte Serr. sich fügen mässen. 
Aber er drohte {dicebal) dieselben 
*na seiner Kohorte 



IQ erneoMfl^^^ 
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nemo postularet, sponsionem mille nummum facere cum lictore 
suo, 'ni furtis quaestum faceref. Recuperatores se de cohorte 
sua dicebat daturum. Servilius et recusare et deprecari, ne ioi- 
quis iudicibus nullo adversario iudicium capitis in se constitue- 

5 retur. Haec cum maxime loqueretur, sex lictores circumsistunt 142 
valentissimi et ad pulsandos verberandosque homines exercita- 
tissimi, caedunt acerrime virgis; denique proximus lictor, de 
quo iam saepe dixi, Sextius, converso bacillo oculos misero tun- 
dere vehementissime coepit. Itaque ille, cum sanguis os oculos- 

LO que complesset, concidit, cum illi nihilo minus iacenti latera 
tunderent, ut aliquando spondere se diceret. Sic ille adfectus 
illim tum pro mortuo sublatus perbrevi postea est mortuus. 
Iste autem homo Venerius, adfluens omni lepore ac venustate, 
und das war wohl so sehr gegen Verres dazu einen Liktor, s. oben. 



das in Sic. geltende Recht, dars 
Serv., der die Absicht dieser Rich- 
terbestellnng durchschaute, sich 
weigerte, die sponsio einzugehen. 
Hätte er erst nach dem spondere 
bei der Bestellung der recupera- 
tores protestiert, so hätte er die 
sporuio verloren und wäre infamis 
geworden. Jetzt wurde er nur 
contumax. Naturlich wufste er 
genau, was ihm bevorstand. Der 
Prätor konnte gegen ihn die Duetio 
und die MUtio in bona verhängen ; 
da jedoch sein Prokurator nicht 
gezögert haben würde, durch Aus- 
zahlung des Streitobjekts an den 
Tempelsklaven ihn und die bona 
zu befreien, so bestand der ganze 
Schaden in dem Verluste der tnulta, 
und der war zu verschmerzen. So 
war selbst das stärkste von den 
rechtlichen Zwangsmitteln, über die 
der Prätor verfugte, hier kraftlos'; 
er beobachtete die gesetzlichen 
Formalitäten nicht länger und liefs, 
gegen alles Recht, körperliche 
Zwangsmittel anwenden; umsonst, 
der Negotiator wollte lieber sein 
Leben als seine Ehre verlieren — 
und das verhängnisvolle Wort kam 
nicht über seine Lippen. 

cum ageret nemo^ nemo po- 
stularet: da sich niemand finden 
liefs, um als actor aufzutreten oder 
die sponsio zu verlangen, nahm 



1. nummum »- sestertium ; über 
mille s. Exkurs I a. E. 

2. m: im Deutschen sagen wir 
'wenn er sich bereichere'; die Er- 
klärung, warum im Lat. nicht si, 
sondern ni steht, s. im Exkurs II. 

recuperatores: s. zu Div. 56. 

5. sex lictores 'die sechs Lik- 
toren', von denen der Prätor in 
der Provinz (s. zu 22) stets be- 
gleitet war. 

7. proximus : die Llktoren gingen 
den Konsuln und Prätoren einzeln, 
nicht paarweise voran; also war 
der hinterste proximus magistra- 
tuiy der dem Range nach der pri- 
mus war. 

8. bacillo (s. krit. Anh.), de lege 
agr. II, 93 anteibant lictores non 
cum bacillis, sed, ut hie praeto- 
ribus anteeunt^ cum fascibus duo- 
bus. 

10. nihilo minus iacenti , i. e. 
quamquam iacebat, nihilo minus; 
p. Sest. 140 atque hunc tamen 
flagrantem invidia populus Ro, 
periculo Uberavit, 

1\, ut ist final zu fassen. 

adfectus ^zugerichtet'. 

12. illim, seltnere Form fürtV/tnc, 
das daraus (illim-ce) entstanden ist. 

13. homo Venerius^ hier von 
Verres im moralischen Sinne. 

adfluere, von etwas überfliefsen, 
an etwas Überflufs haben, wie 
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de konis illius in acde Veneria argeoteum Cupidinem posuit. 
Sic etiam forlunis hominum abutebalur ad Docturna vola cupidi- 
latum suarum. 
3 55. Nani quid ego de ceteris cirium Romanorum suppli- 

ciis siDgillatiDi potius quam geaeratim atque universe loquar? :> 
Carccr ille, qui est a crudelissimo lyrauDo Dioujsio faclus Sy- 
racusis, quae lautumiae vocantur, ia istius imperio domicilium 
civium Romauorum fuit. Ut quisque istius aDimum aut ocubg 
oiFeDderat, io lautumias statim coniciebatur. ludigDum hoc Vi- 
deo videri omoibus, iudices, et id iam pnore actione, cum haec lu 
lestes dicerent, ititellexi. Retineri CDim pulatis oportere iura 
liberlatis doq modo hie, ubi tribuni plebis sunt, ubi ceteri ma- 
gistratus, ubi forum plenum iudiciorum, ubi senatus auctoritas, 
ubi exiätimatio populi Romani el frequentia, sed ubicumque ter- 
rarum et geutium violatum ins civium itomanorum sit, statuitis U 
[ tu id perttnere ad communem causam libertatis et digoitatis. In es- 
ternorum hominum maleficorum sceleiatorumque, in praedonum 
hostiumque custodias tu tantum oumerum civium Bomanorum 
includere ausuB es? Numquamne tibi iudicii, numquam contio- 
nis, numquam huius tantae frequentiae, quae nunc te animo ini- 20 
quissimo iufeätissimoque iutuetur, veuit iu mentem? uumquam 

p. Arch. 4 Brie iludiii adfluenti, 
de leg. agr. K, 82 opibut et copiii 
adfluentei, also adfluens omni le- 
pon ae venutlale, ein giv feiner 
und gilanler Mann. 

I. de boniaüUiti: von dem Geld, 
(Ibh nach Vollziehung der Duetio 
und Miitio in bona dem Kläger 
BDegezshlt wurde und als silberner 
Liebeegoll in den Tempel der Ery- 
cina wanderte i ähnlich hatte Verrea 
von SlhenluB (s. zu IV, 41)600000 
Seslerticn für die eryc Venus ein- 
gezogen und ihr davon einen sil- 
bernen Gupido gestiftet. 

3. dfruCebutur' beulete aua', ad 
Vota, um, waa er der Venus fQr Er- 
fatlung seiner Lüste gelobt hatte, 
davon zu bealreiten. 

4. nam bildet den Übergang zu 
etwas Neuem, den der zu ergän- 
zende Gedanke koe unum easeTii- 
pUaa tatis etlo vermittelt; s. lu 
158 und zu de imp. Pomp. 33. 



10. a 



i. Dionytio, dem Altem, 408 bii 

. laaiumiae: a. zu 6S. 

big, qui ade- 

12. tribani pf.; Gfllius XIII, 12, S 
tribuni pl. antiquilui CreaÜ vi- 
libtu facien- 

tram fienl. 



dii, qtdbus T 
ut iniuria, 
areeretur. 

eeteri mag., da Kollegen nad 
Taaiorei magiUratua das Recht 
der Inlerzeaaion gegen willkürliche 
Amtshandlungen halten. 

11. exittimatio, wie 167. 

15. ii7, nicht eit, da der Sali ubi- 
cumguv . . lil zu dem von italui- 
tii abhängigen Gedanken gehört. 

16. el dignUatit, s. 150 taitta no- 
minii Romani dignilai est apud 
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tibi populi Romani absentis dignitas, numquam species ipsa 
huiusce multitudinis in oculis animoque versata est? Dumquatn 
te 10 horum conspectum rediturum, numquam in forum populi 
Romani venturum, numquam sub legum et iudiciorum potesta- 
5 tem casurum esse duxisti ? 

56. At quae erat ista libido crudelitatis exercendae, quae 145 
tot scelerum suscipiendorum causa? Nulla, iudices, praeter 
praedandi novam singularemque rationem. Nam ut illi, quos a 
poStis accepimus, qui sinus quosdam obsedisse maritimos aut 

10 aliqua promunturia aut praerupta saxa tenuisse dicuntur, ut eos, 
qui esseot appulsi navigiis, interficere possent, sie iste in om- 
nia maria infestus ex omnibus Siciliae partibus imminebat. Quae- 
cumque navis ex Asia, quae ex Syria, quae Tyro, quae Alexandria 
venerat, statim certis indicibus et custodibus tenebatur; vectores 

15 omnes in lautumias coniciebantur, onera atque merces in prae- 
toriam domum deferebantur. Versabatur in Sicilia longo inter- 
vallo alter non Dionysius ille nee Phalaris — tulit enim illa 
quondam insula multos et crudeles tyrannos — , sed quoddam 
novum monstrum ex vetere illa immanitate, quae in isdem locis 

20 versata esse dicitur. Non enim Charybdim tam infestam neque 14:6 
Scyllam nautis quam istum in eodem freto fuisse arbitror, hoc 
etiam iste infestior, quod multo se pluribus et immanioribus ca- 
nibus succinxerat; Cyclops alter, multo importunior; hie enim 
totam insulam obsidebat, ille Aetnam solam et eam Siciliae par- 

25 tem tenuisse dicitur. 



seh werden gegen Magistrate, die 
ihre Befugnis überschritten, vor- 
gebracht werden konnten. 

!• spedes ipsa 'auch nar das 
Bild'. ^ 

6. quae 'von welcher Art*. So 
fragt Cicero» weil die Willkür doch 
wenigstens einen formellen Grand 
haben mufste. 

8. ilH, ein Sinis, Skyron, Pro- 
krostes, Kerkyon, die Laestrygo- 
nen etc. 

14. vectores: Agroecius p. 119 K. 
vector dicitur et qui portat et qui 
portatur, 

16. versabattirhsvisie^; über diese 
anter Steigerung eingeführte Hy< 
perbel vgl. Quintil. VIU, 6, 70flf. 

17. alter sagt C, als wollte er 
Cicoros Beden II. 10. Aufl. 



den Namen eines Menschen nen- 
nen, wofür er sodann, da ihm kein 
solcher genügend zum Vergleich 
erscheint, mon^^rt^m* Unhold' setzt. 

Phalaris^ der durch seine Grau- 
samkeit sprichwörtlich gewordene 
Tyrann, s. IV, 73. 

\^,immanitate kollektiv :'Schen- 
salsbrut'. 

22. canibus, den Leuten seiner 
Kohorte, s. zu IV, 40, mit Anspie- 
lung auf die canes der Scylla. 

23. succinxerat: Lucret. V, 890 
ne forte ex homine et velerino 
semine equorum confieri credas 
Centauros posse neque esse, aut 
rabidis canibus succinctas semi- 
marinis corporibus Scyllas; vgl. 
Hom. Odyss. XII, 89 ff. 

importunior 'ungeschlachter*. 

15 
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M quae ca^^a tum subiciebatur ab ip^o, iuüices, huius tarn 
ntffariae cnidelilalis? Eadem, quae nunc in defensioDe conime- 
morabitur. Quicumque acceaserant ad Siciliam pauIo plenioref, 
eos SerloriaDos niililes e^se alque a Dianio fugere dicebar. Uli 
ad dpprecaDdiim periculum profercbaot atii purpuram Tymm.'S 
tu» alii alqiie odores vestemque Unteam, gemmas alii et margari- 
Us, tIdb noDDulli Graeca veoale^que Asiaticos, ut iotellegeretur 
n mercibus, quibus ei locts naTigareD). Non proTiderant eas 
ipsas sibi cauf as esse periculi, quibus argumcDlis se ad salutem uti 
arbitrabaDlur. Iste eniin baec eos ex piralarum societale adeplos iv 
esse dicebal; ipsos io taulumfas abduci iniperabat, Daves eorum 
147 alque onera diligenter adservanda curabat. 57. His institutis cum 
complelus iam mercatonim carcer esset, tum illa Bebaut, quae 
L. Suetlium, equitem Romanum. lectissünum virum, dicere au- 
distis, et qiiae celeros audietis. Cervices in carcere frangebantur IS 
indignissime civium Romasorum, ut iam illa toi et imploralio 
'civis Romanus fum', quae saepe multis iu ultimis terris opem 
iutur barbaros et salutem lulit, ea mortem illis acerbiorem et sup- 
plicium maturius ferret. Quid est, Veires? quid ad baec cogitas 
respoudere? num mentiri me, num fingere aliquid, num augere M 
crimen? num quid horum dicere istis del'ensoribus luis audes? 
Cedo mihi, quaeso, ex ipsiua siuu lltteras SyracLsa Durum, quas 
isle ad arbilrium £uum cooreclas esse arbitratur, cedo rationein 



3. pleniorea. mit teicliertr Lb- 
dung; Sertor. mililei, die als ho- 
itei etkliil und geächtet waren. 

4. a Dianio, einemVorgetirge der 
Hiipania Tarraconeruit , h. Cap 
Martin, mit der Slfldt 'Bfiigeoxo- 
miov. A6f dem Vorgebirge eiliob 
sich ein Tempel der Arlemie, «o- 
her die SUdl aucb den Namen Dia- 
nimn {/irtemUivm) fülirle. Sirabo 
III, 4, 6 roiTmv {r&v noh-ivliov) 
iarl yvia(iu^Ta,-zov rd Hutgoaxo- 
nclov, Ixov Ali rg Sn^q Tgi 'Etfs- 
olas 'JifrifuSos It^äv oadS(a n- 

6f//tiTri^l^ xarA &d}.aTTav' ipv- 
fivdv yäe iori xoJ ij/arpitiöv, xd- 
renrcv Si ix JioWoiJ toK nooa- 

6. vatem Unteam: Qber den Ge- 
brODch des Leinenzeugs bei den 
Ranern «.Bechers GallusllP, 20&fr. 
109 f. 273. 



, Aiirsktion sl. 






ibiluBiimperabat,z\t\^, tbi. 
12. All inttiiviit' iaitAt solches 
Verfahren '. 

15. cervicet /raiigeöanlur te. !■- 
queo 'wurden erdrosselt*. 

16. voa ciimploratio 'Hilferuf, 
wie 163. 

\S.iuppticiummaturiui,uinaüeu 
Ruheslörungen und Belluiigsversu- 
chen dufcb tömische Büiger vor- 
zubeugen. 

20. ntitn 'doch nicht". 

22. e:i; ipiivt iinu,\fastt 'aus 
seiner BrnstliEche*. Bekannt isl, 
dals man im Bausch der Toga die 
crtimena und andere Kleinigkeiten 
bewahrte. — litteras 'die Listen'. 

23. railonetn careerii, im Sinne 
des spSleren cdtianaWuin, 'Keiket- 
journal'. 



IN C. VERREM V, c. 57. 58. § 147—150. 227 

carceris, quae diligentissime conficitur, quo quisque die datus in 
custodiam, quo mortuus, quo necatus sit. litterae stracusano- 
RUM. Videtis cives Romanos gregatim coniectos in lautumias, vi- 148 
detis indigDissiiDO in loco coacervatam multitudinem vestrorum 

5 civium. Quaerite nunc vestigia, quibus exitus eorum ex illo loco 
compareant. Nulla sunt. Omnesne mortui? Si ita po&set 
defendere, tarnen fides huic defensioni non haberetur. Sed 
scriptum cxstat in isdem litteris, quod iste homo barbarus ac 
dissolutus neque attendere umquam neque intellegere potuit: 

10 kdi7Laicjd"rjq[av, inquit, hoc est, ut Siculi loquuntur, suppli- 
cio adfecti ac necati sunt. 58. Si qui rex, si qua civitas extera- 149 
rum gentium, si qua natio fecisset aliquid in cives Romanos eins 
modi, nonne publice vindicaremus, nonne bello persequeremur? 
possemus hanc iniuriam ignominiamque nominis Romani inul- 

15 tam impunitamque dimittere? Quot bella maiores nostros et 
quanta suscepisse arbitramini, quod cives Romani iniuria adfecti, 
quod navicularii retenti, quod mercatores spoliati dicerentur? 
At ego iam retentos non queror, spoliatos ferendum puto ; navi- 
bus, mancipiis, mercibus ademptis in vincia mercatores esse con- 

20 iectos et in vinclis cives Romanos necatos esse arguo. Si haec 150 
apud Scythas dicerem, non hie in tanta multitudine civium Roma- 
norum, non apud senatores, lectissimos civitatis, non in foro po- 
puli Romani, de tot et tam acerbis suppliciis civium Romanorum, 
tamen animos etiam barbarorum hominum permoverem. Tanta 

25 enim huius imperii amplitudo, tanta nominis Romani dignitas 
est apud omnes nationes, ut ista in nostros homines crudelitas 
nemini concessa esse videatur. Nunc tibi ego ullam salutem, 
ullum perfugium putem, cum te implicatum severitate iudicum, 

3. videtis cives Romanos: das fär 'hinrichten', sondern der den 



konnte man an den Namen er- Siciliern eigentümliche. Genau ent- 
kennen; über die rhetorische Form spricht unser: ^sie wurden gerich- 
za 165 a. E. tet'. 

6. si ita posset defendere/\, t, 17. navict/tom:wiedeimp.Pomp. 

81 ad se defendendum dicere pos- 12 maiores n. saepe mercatoribtu 

sefy omnes mortuos, non necatos autnaviculariisiniuriosiustracta- 

esse. tis bella gesserunt. Die navicularii 

9. attendere entspricht in ver- bildeten zu Rom besondere Innungen 
schränkter Wortstellung dem dis- {coliegia), die zunächst in navicula- 
solutus, riimarini und Tiberini oder am- 

10. inquit *heifst es, sagt der ntci zerfielen, s. auch zu 46; dice- 
Schreiber', Div. 51. Der Zusatz ut rentur^ zu 17. 

Siciäi loquuntur ist nach hoc est 24. permoverem, s. zu 59. 

nicht überflussig; iSixaiebd^oav 28. implicatum Verstrickt', so 

(■B legis poenam passi sunt) ist dafs du dich ihr nicht entwinden 

nicht der gewöhnliche Ausdruck kannst. Im Bilde fortfahrend spricht 

15* 



Jg8 IN C. VERREM V, c. 5S. § 150-152, 

151 circumretituni frequentia populi Romani esse vidtiam? Si me- i 
bereute, iil quod fieri noD posse iatellugo, ex bis te laqueis exue- 
ris ac te aliqua \ia ac ralione ex|)licaris, ia illas tibi maiores pla- 
j^as iDCideDduni est, in quibus te ab eodem me superiore ex loco 
coDQci et concidi necesse est. Cui si etiarn id, quod dcfcodil, i 
volim coDcedere, tarnen ipsa iüa Talsa derensio non minus t^se ei 
perniciosa quam mea vera accusatio debeal. 

Quid enim defendit? Ex üispania Tugientes se excepisse et 
supplicio adfecisse dicit. Quis tibi id permisit? quo iure fecisü? 

l&a quis idem fecit? qul tibi id facere licuit? Forum plenum et basi- tu 
licas istorum hominitm videmus, et animo aequo videmus. Ci- 
vilis enim dissensionis et suu amcntiae scu fali seu calamilalis 
non est iste molestus exitus, in quo reliquQs sallem cives inco- 
lumes licet conservare. Verrcs, illu vetus proditor couäuIJs, 
translator quacsLurae, aversor pecuniae publlcae, tantum sibi IJ 
aucloritalis in re publica suscepit, ul, quibus hominibus per se- 



Cic. dann vop laqiiei und plagae, 
-vielleicht mit Anepieluti^ auF den 
Namen /'erret, e. inr Div. 57 o. 
Tgl. Horal. t^pod. 2, 31 autlrudil 
aeret hinc et h!nc muUa eane 
aproi in obstanlet plagat. 

\, populi, dessen laule Entrü- 
slQDg die Richter beachten werden. 

Manier'. 

4. superiore ex loco: Gic. droht 
mit einer Anklage beim Volk, die 
er als liuruliacher Aedilis von den 
{tostra aus gegen Verres erheben 
will, zu 1T3. Der Gegensati zu 
luperiore ex loco ist de piano, wo 
er j«tz[ ala actor prioutut eteht. 

b. cui = nam el ei. Damit 
kehrL Cic. zu 14S med. zurilcli. 

ID. baiilicai, grotae tiitWlr und 
Gerichtahallen, in denen sich, wie 
anf dem Forum, immer eine Menge 
Menschen umhertrieb, s. Suel. Calig. 
4i ; daher späler batiliciarii r= 
£v9pconoi iyopetoi, unser 'Pfla- 
stertreter". 

tl. cM/i«, 'politisch'; et seu etc, 
statt mit einem tiliede forlzuTahrcn, 
wie z. B. mali publiei, schwankt 
Cic, welchen Ausdruck er gebrau- 
chen soll, um die Ursachen eines 
BQrgerkriegB za bezeichnen. 



12. catamilatit, im engeren Sin- 
ne 'allgemeinen Dngiacks, Wetter- 
schlags', der, wie ein HagelschUg 
auf weile Fluren, so über einen 
RBazen Staat hereinbricht; p. Lig. 
17 mihi quiäem, si proprium , . 
nomen nottri mali quaeritur, ft- 
Ittlis quaedam calamilat inädiae 
videlur et improvidai Aoniiiunl 
jnerties occupavitte. 

13. moleilut exittia, d.h. niemand 
ist ungelialten, wenn ein bfirger- 
liches Zerwürfnis solchen Ausgang 
nimmt, defs man wenigstens die 
vom Schwerte Yerachonten am Le- 
ben erhallen darf. 

14. coniiilU, des Cn. Papirius 
Carbo, Einl. ^ 2. Das folgende 
Iramlator quaatturae 'der seine 
Stelle als Qaästor eigenmächtig ge- 
wechselt hat' und avertor pee. 
publ. ist kein neues Moment, eon- 
dern nur rhetorische Aasführang 
der pradillo eonmlU. 

\b. Mi luicepit' Ual sich heraiw- 
genommen", stall des gewöhnliche- 
ren tunipail oder admiaptiL 

\6, per tenalum, p,pop„p.mag. 
d. i. durch die administrativen, le- 
Klslaliven und exekutiven Geval- 
ten der Republik. Das ratgeode 
in foro etc. ist thetorische Zerglit- 
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Datum, per populum Roroanum, per omnes magistratus in foro, 
in sufiragiis, in hac urbe, in re publica versari liceret, iis Omni- 
bus mortem acerbam crudelemque proponeret, si Fortuna eos ad 
aliquam partem Siciliae detulisset. Ad Cn. Pompeium, clarissi- 153 

5 mum virum et fortissimum, permulti occiso Perperna ex illo 
Sertoriano numero militum confugerunt. Quem non ille summo 
cum studio salvum incolumemqueseivavit? cui civi supplici non 
illa dextera invicta fidem porrexit et spem salutis ostendit? Itane 
vero? quibus fuit portus apud eum, quem contra arma tulerant, 

.0 iis apud te, cuius nullum in re publica momentum umquam fuit, 
mors et cruciatus erat constitutus? 59. Vide quam commodam 
defensionem excogitarisl Malo mehercule id, quod tu defendis, 
bis iudicibus populoque Romano quam id, quod ego insimulo, 
probari, malo, inquam, te ist! generi hominum quam merca- 

l5 toribus et naviculariis inimicum atque infestum putari. Meum 
enim crimen avaritiae te nimiae coarguit, tua defensio furoris 
cuiusdam et immanitatis et inauditae crudelitatis et paene novae 
proscriptionis. Sed non licet me isto tanto bono, iudices, uti, 154 
non licet. Adsunt enim Puteoli toti; frequentissimi venerunt ad 

20 hoc iudicium mercatores, homines locupletes atque honesti, qui 
partim socios suos, partim libertos, partim coUibertos spoliatos, 
in vincla coniectos, partim in vinclis necatos, partim securi per- 
cussos esse dicunt. Hie vide, quam me sis usurus aequo. Cum 
ego P. Granium testem produxcro, qui suos libertos abs te se- 

25 curi percussos esse dicat, qui abs te navem suam mercesque re- 
petat, refellito, si poteris; meum testem deseram^ tibi favebo. 



deruDg der unbeschränkten Aus- 
übung der civitas, 

5. M. Perperna beteiligte sich 
an der vom Konsul M. Ämilius Le- 
pidus im J. 78 versuchten Revo- 
lution, flüchtete sich nach ihrem 
Scheitern mit einem Teil des Ami- 
lianischen Heeres nach Spanien, 
wurde dann Unterfeldherr des Ser- 
torius, später Haupt der Verschwö- 
rung gegen ihn, und nach dessen 
Tode (i. J. 72) Oberanfuhrer seines 
Heeres, als welcher er von Pom- 
peius geschlagen und als Gefan- 
gener hingerichtet wurde. 

6. quem non . . tervavit? rhe- 
torische Übertreibung, s. Mommsen 
Rom. Gesch. DI «, 38. 

11. commodam 'geschickt'. 



14. isti generi, 152 a. A. 

18. non licet me *es geht nicht 
an, dafs', s. zu te 45 a. E.; tanto 
bono *so grofsen Vorteil'. 

19. Puteoli, das bedeutendste £m- 
porium in Unteritalien und Stapel- 

ßlatz des Handels mit Ägypten, 
leinasien und Syrien; daher es 
zur Römerzeit minor Delos hiefs. 

21. Uberiosy ffir die sie als deren 
Patrone und wohl auch zum gro- 
fsen Teil als ihre Handlungsherren 
klagten; coUibertos, von solchen 
gesagt, för welche Kaufleute, die 
selbst UberH waren, Klage fährten. 

22. in vinclis necatos, durch Er- 
drofslung, securi percussos, in öf- 
fentlicher Hinrichtung. 



r 
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I 
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le, iaquam, adiuvabo; ostendilo illos cum Sertorio fuisse, ab 
Dianio fugientes ad SicJliam esse delatos. Nihil est, quod le mal- 
lem probare; nuUum eoim Tacinus, quod maiore supplicio dignum 
sit, reperlri neque proferri potest. Reducam iteriim equitem 
Romanum, L. Flavium, si voles, quoniam priore actione, uL pa- 5 
troni tui dictitant, nova quadam sapientia, ut omnes iDtelleguot, 
coDscientia tua alque auclorilate meorum lestium testem nul- 
lum JDterrogasti. iDterrogetur Flavius, si voles, qtiinam fuerit 
L. Heren ni US, is quem ille argentariam Lepti Tecisse dicit; qui 
cum amplius ceoluni ci»es Romanos liaberet ex conventu Syra- li) 
cusano, qui eum non solum cognoscerenl, sed etiam lacriman- 
tea ac le itnploraales defendereul, tarnen inspeclantibus Omni- 
bus Syracusis securi percussus est. Ilunc quoque testem 
meum refelli et illum Ilerennium Sertorianum fuisse abs te de- 
mnnslrari et probari volo. Ij 

6 60. Quid de ilta mulliludine dicemus corum, qui capiübus 

involutis in piratarum captivorum numero producebantur, ut se- 
curi ferirentur? Quae ista nova diligentia, quam ob causam abs 
te escogilala? au te L, Flavi ceterorumque de L. Derennio voci- 
feratio commovebat? an M. Anni, gransaimi alque honestissimi 20 
viri, summa aucturitas paulo diligentioremtimidioremquefecerat? 
qui nuper pro tegtimonio noo advenam nescio quem ncc alie- 
num, sed eura civem Romanum, qui omnibus in illo conventu 
notus, qui Syracusis uatus esset, abs te securi percu^sum esse 

i. redacam iterum, ähnlicher 
Pleonasmus wie p. Etosc. Am. 41 
rurtut rei'ertamur. 

7. tettem . . i/tlerrogasli, um 
iha womöglich durch KreuzIVagen 
in WiderBprüche zu ver wickeln. 

9. Leplii, mit dem Beiaamen 
magna, in der regio Syrtica, eine 
Kolonie der Phönizier, die einen 
sehr BchwuDgharien Handel (rieb, 
Bpäler als Vaterstadt des Kaisers 
Septimiua Severua berühmt. Als 
negotiator der bedeutenden Han- 
delsstadt Ist Herenmus wohl oft 
nach Syrakus gekommen, oder 
halle In Arrlka selbst mit röm. 



f Bekann IscbafL gemaci 
11. cognoseerent^vXs solchen er- 
kannlen, die Identität seiner Per- 
son heieugten, wie V, 72. 136. 168. 
L 14; vgl. zu V, 167. 



12. inspectantibm oiaiiilnit, wie 
III, 73, mullii impaetanUbta IV. 24. 

13. SyraciuU (s. krit. Anh.) ist 
lokal zu fassen, wie T& Syraeiuii, 
apud noloi, impectanle Sicilia 
paene Iota eecuri ferira; denn 
inspecl. omnibus Syracuiit zu Ter- 
binden geht nicht an, da es wohl 
Mit heitsen mürsle: vgl. § 69. 

16. eorum, Genitiv der näheren 
Bestimnung, wie p. Rose. Am. 93 
ea muhiludo qaaa eralT opxnor, 
aul eorum qui etc. 

capilibut involutU, %. la TS. 

IB. diligenUa 'Vorsicht'. 

20. St. Anniut, s. 73 f. 

22. nsacio quem, nnbedeulend, 
von unscheinbarem Aussehen; alia- 
num, unbekannt, Fremdling. 

23, in illo conventu, sc. Syraca- 
sano civium Romanorum. 
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dixit. Post hanc illorum vociferationem, post hanc comniunein 157 
famam atque querimoniam non mitior in supplicio, sed diligen- 
tior esse coepit; capitibus involutis cives Romanos ad necem pro- 
ducere instituit; quos tarnen idcirco necabat palam, quod homi- 
5 nes in conventu, id quod antea dixi, nimium diligenter praedo- 
num numerum requirebant. Haecine plebi Romanae te praetore 
est constituta condicio, haec negotii gerendi spes, hoc capitis 
vitaeque discrimen? Parumne multa mercatoribus sunt neces- 
sario pericula subeunda fortunae, nisi etiam hae formidines ab 

10 nostris magistratibus atque in nostris provinciis impendebunt? 
Ad eamne rem fuit haec suburbana ac fidelis Sicilia, plena opti- 
morum sociorum honestissimorumque civium, quae cives Roma- 
nos omnes suis ipsa sedibus libentissime semper accepit, ut, qui 
usque ex ultima Syria atque Aegypto navigarent, qui apud bar- 

15 baros propter togae nomen in honore aliquo fuissent, qui ex 
praedonum insidiis, qui ex tempestatum periculis profugissent, 
in Sicilia securi ferirentur, cum se iam domum venisse arbitra- 
rentur? 

61« Nam quid ego de P. Gavio, Consano municipe, dicam, 15S 

20 iudices, aut qua vi vocis, qua gravitate verborum, quo dolore 
animi dicam? tametsi dolor me non deQcit; ut cetera mihi in 
dicendo digna re, digna dolore meo suppetant, magis laborandum 
est. Quod crimen eins modi est, ut, cum primum ad me delatum 
est, usurum me illo non putarem; tametsi enim verissimum esse 

25 intellegebam, tamen credibile fore non arbitrabar. Coactus lacri- 
mis omnium civium Romanorum, qui in Sicilia negotiantur, ad- 
ductus Valentinorum, hominum honestissimorum, omniumque 



5. antea dixi^ s. 71. 

6. plebi Ro.i so mit Bitterkeit, 
weil das Schicksal zameist Bfirger 
des dritten Standes, dem die Frei- 
gelassenen angehörten , betroffen 
hat: vgl. 167. 

7. negotii gerendif so regelmäfsig 
der Sing, negotium gerere (aus der 
Zusammensetzung mit otium zu er- 
klären), nicht negotia: in Gat. II, 
21. p. Sulla 5S. p. Sest. 97. 

9. hae formidines^ als Seeräu- 
ber behandelt zu werden. 

11. suburbana: Fiorus I, 18, 15 
cum iam Sicilia suburbana esset 
populi Ro, provincia. Soweit die 
ciüitas Romana reichte, rechnete 
man auch das Weichbild der urbs. 



19. nam, s. zu 143 und bes. Seyf- 
ferts Schol. Lat. I, § 22 med. 

Consano^ aus Compsa oder Consa, 
einer Stadt der Hirpiner im süd- 
lichen Samnium (h. Conza)^ was 
auch für die Beschuldigung des 
Yerres 161 eum speeulandi causa 
in Siciliam a ducibus fagitivorum 
esse missum gut pafst, da Gompsa 
an der Grenze von Lucanien, wo 
sich die fiigitivi am längsten hiel- 
ten, gelegen war. 

24. putarem unregelmäfsig statt 
putarim, indem nach delatum est 
dem Redner fuit oder commissum 
est als Hauptsatz vorschwebte. 

27. Falentinorum^ zu 40. Ihre 
Erwähnung läfst vermuten, dats 



r 

■ 



232 



IN C. VERREM \ 



61. Ö2. S 1 



-161. 



fteglaorum te^timoDÜs multorumqu« equilum Romanorum, 4 
casu tum MessaDae fueruDt, dedi lantum priore aclione testiu] 

res ut nemini dubia esse possil. Quid dudc agam? Cum ii 

tot horas de uno generc ac de islius nefaria crudelitate dicam, 
cum prope omnem vim verboruDi eius modi, quae scelere istius 5 
digna sint, aliis \d rebus coDaiitnpseiim neque hoc proTiderim, 
ut varielsle crimiDuin vos allentos tenerem, quem ad modum de 
lauta re dicani? Opiuor, uuus modus atque una ralto est; rem 
in Diedio ponam; quae lantum habet ipsa gravilalis, ut neque 
mea, quae uulla est, neque cuiusquamad iuGammandos restros lO 
animos eloquenlia requiralur. Caiius hie, quem dico, Coosanus, 
cum in illo numcro civium Romanorum ab isto in vincia con- 
iectus esset et nescio qua lalione clam e laulumiis prorugisset 
Mes!-anamque venisset, qui lam prope iam Italiam et moenia Re- 
gJDorum, civium Romanorum, videret et ex illo nietu mortis ac 13 
tenebris quagi lucc libertatis et odore aliquo legum recreatus 
revixisset, )oqui Messanae et queri coepit se cJvem Romannm 
in vincia coniectum, sibi rccta iler esse Romam, Verri se praegto 
advenienti futurum. 62> Non intellegehat miser nihil interesse, 
utrum haec Uesganae an apud istum in praetorio loqueretur; nam, 20 
ut anlea vos docui, haue sibi igte urbem delegerat, quam baberet 
adiutricem scelerum, furtorum recepiricem, Oagitiorum omnium 
conaciam. Itaque ad magistratum Mamerttnum slatim deducitur 
Gavius, eoqne ipso die casu Messanam Verres venil. Res ad eum 
derertur, esse civem Romannm, qui se Syracusis in laulumiis 25 
fuisse quere retur; quem iamingredientemin navem et Verri nimis 
atrociter minitantem ab se retraclum esse et adservatum, ut ipse 
ineumstatueret, quodvideretur. Agithominibusgratias et eorum 



die Geschicille in die Zeit fiel, wo 
sich die Valentiner wegen des 
Überfalls Ton Tempea an Verres 
gewendet halten. 

3. poiiit, nicht ponet: ich habe, 
sagt Cic, bei der ersten Veriiand- 
lung so viele Zeugen gestelll, dafs 
der Sachverhalt niemand zweifel- 
haft Bein kann' (auch jetzt noch, 
denn darauf konml es an). 

10. rmUa eil, s. Div. 3(i. 

16. odore 'Willerong, Ahnnng*. 

racrealut 'wie neugeboren', 

16. praeito esie, eine sogenannte 
vox media, hier Eelbslversländlich 
icoDisch gebrauchi, vgl. Curt. VIJI, 



44 Purviii mmimi lui fama ralui 
(Alexander) ad deditionem poua 
compBÜi, miiit ad etim Cleockaren, 
qui denunliarei ei, vi itipendium 
penderel el in primo tuornm fi- 
7iiiim adilu ocourreret regi, Parvi 
attervm ex hit faelurvm iFie rv- 
ipondit, ut inlranti rrgnum mtitn 
prarsto eitel ("sieb stelle'), led 



20. Mestenae, s. IV, 17. 23. 

pmelorimn ^ domus piaeloria, 
vgl. IV, 54. 65. 118. V, 30. 80. 
106. 145. 

23. magUtralvm, s. la 44. 

25. de/'erlvr, a magistralu. 
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benevolentiam erga sediligentiamquecoUaudat. Ipse inflaminatus 
scelere et furore in forum venit; ardebant oculi, toto ex ore 
crudelitas eminebat. Exspcctabant omnes, quo tandem progres- 
surus aut quidnam acturus esset, cum repente hominem proripi 

5 atque in foro medio nudari ac deligari et virgas expediri iubet. 
Clamabat ille miser se civem esse Romanum, municipem Con- 
Sanum; meruisse cum L. Raecio, splendidissimo equite Romano, 
qui Panhormi negotiaretur , ex quo haec Verres scire posset. 
Tum iste, se comperisse eum speculandi causa in Siciiiam a duci- 

10 bus fugitivorum esse missum; cuius rei neque index neque 
vestigium aliquod neque suspicio cuiquam esset uUa; deinde 
iubet undique hominem vehementissime verberari. Caedebatur 162 
virgis in medio foro Messanae civis Romanus, iudices, cum interea 
nuUus gemitus, nuUa vox alia iliius miseri inter dolorem crepi- 

15 tumque plagarum audiebatur nisi hacc: *^ civis Romanus sum'. 
Hac se commemoratione civitatis omnia verbera depulsurum 
cruciatumque a corpore deiecturum arbitrabatur; is non modo 
hoc non perfecit, ut virgarum vim deprecaretur, sed cum imploraret 
saepius usurparetque nomen civitatis, crux, crux, inquam, infelici 

20 et aerumnoso, qui numquam istam pestem viderat, comparabatur. 

63. nomen dulce libertatisl o ius eximium nostrae civi- 16S 
tatisl lex Porcia legesque Semproniael o graviter desiderata 
et aliquando reddita plebi Romanae tribunicia potestasi Hucine 



1. diligentiam 'Aufmerksam- 
keit'. 

5. eapediri, tod den Liktoren 
ans den mit purpurfarbigen Bän- 
dern umschlungenen Fasces. 

6. municipem C, aus dem Mn- 
nicipium Gonsa, wie 164. 

9. speculandi causa, s. zu 158. 

15. audiebatur: so regelmafsig 
der IndikaÜT nach cum interea u. 
cum interim. 

19. usurparet 'geltend machte'. 

20. istam pestem: so heifst die 
crux als instrumentum supplicii, 
wenn nicht vielmehr mit pestis 
Verres bezeichnet wird, wie der- 
selbe III, 125, ode(^ Glodius p. Mil. 68. 

21. ius eximium n, civitatis, d. i. 
das Vorrecht des röm. Bürgertums, 
dafs gegen cives keine Leibes- und 
Lebensstrafen nisi iussu populi 
verhängt werden durften. 



22. lex Porcia legesque Sempro- 
niae: p. Rah. perd. 12 Porcia lex 
virgas ab omnium civium Roma- 
norum corpore amovit: Porcia 
lex libertatem civium Hctori eri- 
puit; C, Gracchus legem iulit, ne 
de capite civium Romanorum in- 
iussu vestro iudicaretur. Wenn 
hier Cicero von leges Semproniae 
spricht, so ist neben der a. a. 0. 
genannten des G. Gracchus keine 
andere bekannt, die man hierher 
ziehen könnte, als die lex 'ne quis 
iudicio circumveniretur^ , die gegen 
Magistrate und Richter gerichtet 
war, die durch falsche Machinatio- 
nen die Verurteilung von Unschul- 
digen bewirkt hatten. Diese lex 
wurde später von Sulla erneuert 
und erweitert, und so als beson- 
deres Kapitel in die lex de sica- 
riis aufgenommen. 

23. trib, pot,, zur Div. 8. 
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isQon a 
, fleu . 

US «^1^ 



tandem haec omaia recideruDi, ut civts RomaDus JD proviDCia po- 
puli RomiiDi, iu oppido foederatorum ab eo, qui beDeQcio popuii 
Romani Tasccs el secures baberct, deligatusinforovirgiscacdere- 
tur? Quid? cum igneä ardentesque laminae ceterique cruciatus 
admovebantur, si te illius acerba imploratio etvox miserabilis n 
iohibebal. De dvium quidem Romanorum, qui tum aderant, fleLu 
et gemilu matimo commovebare? In crucem tu agere ausus ^ 
quemquam, qui se civem Romanum esse diceret? Piolui tarn V 
bementer agere hoc prima aclioDe, iudices, qoIuI; vidistis enifl 

ut animi multiludinis in iatum dolore et odio et communis pol 

culi metu concilarentur. Statui egomet mihi tum modum [et 
oralioni meae] et C. Numitorlo, equili Romano, primo homini, 
testi meo, et M'. Glabriunem, id quod sapienlissime fecil, Tacere 
laetatus sum, ut repente cousiliuminmedioteslimoaiodimitleret 
Etenim verebatur, ne populus Romanus ah isto eas poenasvi re- 13 
ptitisse videretur, quas verüua esset ne iste legibus ac vestro 
iiudicio uon esset persoluturus. Nunc, quoniam iam exploratum 
est omnihus, quo loco causa tua sit et quid de te futurum sit, sie 
tecum agam. Gavium istum, quem repenlinum speculatorem 
fuisse dicis, ostendamiulautumiasSyracusisabsteesseconiectum, 20 
nequQ id solum ex litleris oslendam Syracusanurum, ne possis 
dicere me, quia sit aliquis in litterls Castus, hoc fingere et eligere 
Dornen, ul bunc illum esse possim dicere, sed ad arbilrium tuum 



I 



I. reeidariml, too der Höhe der 
erruDgeneo Vorrechte; Quintil. VI, 
1, 23 miteratio patetur ex iii, quae 
damnatum muTient; quae al ipia 
dilpUeantur, cum dicimiu, »x qua 
Uli fortuna al in quam raeiden- 

4. criiciatui 'Fatler Werkzeuge'. 

II. tCalui modui!t,aAl,l\Sul ali- 
guando modum aliquem et finem 
orationi noilme faei'antui. 

12. oralioni meae: e. krit. Anh. 
prlmo k., la IV, 37. 

13. sapienttttime. ein kaum auf- 
rieb tig gemeintes Urleil. 

14. comiliuia dimitterel: der 
Vorsiliende liob die Sitzung wegen 
de» Lärmes pläUlich auf; einee 
ähnlichen Fall läl^t Cic. de Oiat. 
I, 121 den Redner L. Grassna er- 
zählen: aduletcenlulut tic in iai- 
lio accmationit emanimatui tum, 
ut hoc lummitm benefieium Q. Ma- 



ximo debuerim, juod continuo eon- 
tilium dimiierit, timat ac me frae- 
lum ae debilitatum metu vidsrit, 
I&. repatiiia, nicht repetere, weil 
der Erfolg gedacht ist, der za 
erwarten Bland, wenn der Aufre- 
gung des Volks nicht durch Auf- 
hebung der Gerichlssilznng begeg- 
-"' wurde. Zur Sache bemerkt 



mpl: 






□trum illa causa Tuerit [consilii di- 
millendi], an Glabrionem, niodestam 
et lemperatum liominem (Brut, c. 
6S), magis suspicere, quod ei ve- 
hementia et accusatoris et leslis 
dispUcuerit, constlium subiln dimi- 

IB./iifurtfm jii'geachehen wird', 
Koitjunktiv zu fiel. 

)9. repenlinum, da man Trühet 
von ihm nie elwaa der Arl gebort 
oder vermutet batte. 

23. ad arbilrium fuam'a 



IN C. VERREM V, c. 63. 64. $ 164-166. 235 

testes dabo , qui istum ipsum Syracusis abs te in lautumias con- 
iectum esse dicant. Producam etiam Consanos, muaicipes illius 
ac necessarios, qui te nunc sero doceant, iudices non sero, illum 
P. Gavium, quem tu in crucem egisti, civem Romanum et muni- 

5 cipem Consanum, non speculatorem fugitivorum fuisse. 

64* Cum haec omnia^ quae poliiceor, cumulate tuisproximis 16& 
plana fecero, tum istuc ipsum tenebo, quod abs temihidatur; eo 
contentum me esse dicam. Quid enim nuper tu ipse, cumpopuli 
Romaniclamoreatqueimpetuperturbatusexsiluisti, quid, inquam, 

10 locutuses? Illum, quod moramsupplicioquaereret, ideo clamitasse 
se esse civem Romanum, sed speculatorem fuisse. lam mei testes 
veri sunt. Quid enim dicit aliud C. Numitorius, quid M. et P. 
Cottii, nobilissimi homines ex agro Tauromenitano, quid Q. Luc- 
ceius, qui argen tariam Regii maximam fecit, quid ceteri? Adhuc 

15 enim testes ex eo genere a me sunt dati, non qui novisse Gavium, 
sed se vidisse dicerent, cum is, qui se civem Romanum esse cla- 
maret, in crucem ageretur. Hoc tu, Verres, idem dicis, hoc tu 
confiteris, illum clamitasse se civem Romanum esse; apud te no- 
men civitatis ne tantum quidem valuisse, ut dilationem aliquam 

20 crucis^ ut crudelissimi taeterrimique supplicii aliquam parvam 
moram saltem posset adferre. Hocteneo, hichaereo, iudices, hoc 166 
sum contentus uno, omitto ac neglego cetera; sua confessione 
induatur ac iuguletur necesse est. Qui esset, ignorabas, specula- 
torem esse suspicabare; non quaero, qua suspicione, tua te ac- 

als da verlangst', der klassische damals sein dortiges Wechselge- 

Ansdrnck für das neulateinische ad schäft nicht mehr betrieb. 

libitum, 15. ex eo («■ eorum) genere qui: 

2. municipes 'Mitbürger*. s. zu IV, 3. 

6. iuts proximis (s. krit. Anh.), 19. dilationem aUq, crucis : s. 
was man erklärt 'den dir zunächst krit. Anh. 

Sitzenden, deinen Beiständen*, s. 20. u^ cri/^fo/mtmt etc. Wieder - 

II, 108 videHt illum ^ qui tabulas kehr desselben Gedankens in der 

tmet, qui scribit, qui monet^ qui Form der interpretatio, ^quae non 

proximus est. Doch ist noch keine iterans idem redintegrat verbum^ 

ganz ähnliche Stelle für eine solche sed id commutat, quod positum 

Bezeichnung der amici (vielleicht esl^ alio verbo quod idem valeaC 

'deinen allernächsten, deinen blin- Auct. ad Her. IV, 38. Vgl. 148: 

desten Anhängern') et advocati rei videtis Romanos gregatim coniec- 

nachgewiesen. Auch sieht man tos in lautumias, videtis indignis- 

nicht, warum Cicero seine Beweise simo in loco coacervatam multi- 

gerade den proximi Ferris patroni tudinem veslrorum civium, 
liefern will, und nicht vielmehr den 21. hie haereo 'daran klammere 

Richtern oder der Corona populi, ich mich*. 

7. mihi datur, sc. eum elami- 23. induatur, s. 73 u. II, 102 vi- 
tasse se civem Romanum esse, dete in quot se laqueos induerlty 

14. feciti das Perfekt, weil L. quorum ex nullo se expediet. 



r 
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CUBO oralione: civcm RomaDum se esse dicebat. Si lu apud 
l'ersas aut id extrema lodia depreheosus, Verres, ad supplicium 
ducerere, quid aliud clamilares am te civem es^e Romanum? ei, 
ei tibi igDoto apud ignotos, apud barbaros, apud homines in es- 
trcniis alque ultimis gentiliiis posiloB nobile et illuBtre apud om- 5 
nee nomeit civitatis tuae profuisset, ilte, quisquis erat, quem tu in 
crucem rapieba«, qui tibi esset igootus, cum civem se Romanum 
esse diceret, apud te praetorem populi Romani si non tITugium, 
De moram quidem mortis mentioneatqueusurpalionecivitatisad- 
sequi poluil? 65. Romines tenue!', ob^curo loco nati, uaTigant, 1<I 
adeuDt ad ea loca, quae numquam anlea viderunt, ubi ueque noii 
esse iis. quo veoerunt, ueque semper cum cogniloribus essepos- 
suitt. Ilac uua tamen flducia civitatis non modo apud nostros 
magislratus, qui et Irgiim et existimaiionis periculo coDtinentur, 
ueque apud cives solum Romanos, qui et sermonisetiurisetmul- 15 
tarum rerum socielale iuncti suuE, Tore setutos arbitraolur, sed, 
quDcumque venerint, haue sibi rem praesidio sperant fuluram. 
Tolie lianc spem, tolle hoc praesidium civibus Romanis, constilue 
oihil esse opis iu bac voce 'civis Rumanus sum', posse impune 
praetorem aut atium quempiam supplicium, quod velit, in eum 20 
conslituere, qui se civem Romanum essedicat, quod, qui sit,igno- 
rel: iam omnes proviucias, iam omnia regna, iam omnes liberas 
civilates, iam omnem orbem terraium, qui semper noslris homini- 
bus maxime patuit, civibus Romanis isla defenstone praecluseris. 
Quid? si L. Baecium, equilem Flomanum, qui tum in Sicilia erat, 35 
nomiuabat, etiamoeidmagnumfuit, Pauhormum litterasmiltere? 
Adservasses homincm custodiis Mamerlinorum tuoium; viDCtum 
clausum habuisses, di>m Panhormo Raecius veoirel; cognosceret 
26: Calliam praeter t 



9. uitirpaliane, iv 162. 

12. ii' ql'O, 8, !U IV, 29. 

cvm cognitoribut, i, e. cum 
iis qni eoH cognoscsnl (s. \bh), i. I, 
Bürgen, die ibre Pereöaliclikeit be- 
zcagfQ kennen, 'Kundrn', «ie 168 
8. E. u. I, Vi. 

14. ettisliTaalionii p. conlinea- 
bjr, in ölfenllirbrn MeiDDiig (wie 
143} Tcisnlwoillich fiaä. 

17. fvlnrem, s. kiil. Anhang. 

22. Uöfrat eiuilalei, die fttita 
Städte htf. innerhalb Aex r£ii]i£cli<?ii 
Provinzen, welcbe die oißzielle 
Sprache von dem eigenllichcn rö- 
niscben SlsalBgebifle betlimmtzu 
nnterscbeidrn pfleglf ; ?. Sud. Caes. 






vilate. 






provin 
ciae furmam redegit. 

24. j'roeefiiserij {noch toUr, du 
einen VorderEslz vcrlrill), die glei 
che Form tl, 151 da mihi ho ' 
Ubi maximam parfem defentienit 

27. adiervasiei Aominem'äo hät- 
lesl ihn reelhsllen sollen'. Die Stelle 
ist ein klaeeiEchee Beispiel für die 
veischiedenen Falte dea modus po- 
leolisliB in der Vergangenheil, f, o.; 
vinclt.m'in FesEeln' hl dem elau- 
mm habviitfa subordmierl, 

iS.Cfgnoicerel.in lebhefler Redn 
stall des Bedingongssatzes j 
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hominem, aliquid de summo supplicio remitteres; si ignoraret, 
tum, si ita tibi videretur, hoc iuris in omnes coostitueres, ut, qui 
neque tibi notus esset neque cognitorem locupletem daret, quam- 
vis civis Romanus esset, ia crucem tolleretur. 

5 66. Sed quid ego plura de Gavio? quasi tu Gavio tum fueris 169 

infestus ac non Domiui, generi, iuri civium hostis. Non illi, in- 
quam, homini, sed causae communi libertatis inimicus fuisti. 
Quid enim attinuit, cum Mamertini more atque instituto suo cru- 
cem fixissent post urbem in via Pompeia, te iubere ia ea parte 

10 figere, quae ad fretum spectaret, et hoc addere, quod negare 
DuUo modo potes, quod omnibus audientibus dixisti palam, te 
idcirco illum locum deligere^ ut ille, quoniam se civem Romanum 
esse diceret, ex cruce Italiam cernere ac domum suam prospicere 
posset? Itaque ilia crux sola, iudices, post couditam Messanam 

15 illo in loco fixa est. Italiae conspectus ad eam rem ab isto de- 
lectus est, ut ille in dolore cruciatuque moriens perangusto fretu 
divisa servitutis ac libertatis iura cognosceret, Italia autem alum- 
num suum servitutis extremo summoque supplicio adfixum vide- 
ret. Facinus est vincire civem Romanum, sceius verberare, prope 170 

20 parricidium necare; quid dicam in crucem tollere? Verbo satis 
digno tarn nefaria res appellari nullo modo potest. Non fuit bis 
omnibus iste contentus; 'spectef inquit^patriam; in conspectu 
legum libertatisque moriatur . Non tu hoc loco Gavium, non 
unum hominem nescio quem, sed communem libertatis et civi- 

25 tatis causam in illum cruciatum et crucem egisti. lam vero videte 



leres 'da liefsest da wohl etwas 
nach', za IV, 16; über hoc iuris 
zu § 106. 

2. eonstiiueres 'dann mochtest 
(konntest) du festsetzen'^ wie Phil. 
II, 86 At etiam misericordiam pe- 
tebas, supplex te ad pedes abicie- 
6a« (Gaesaris). Quid peiens? ut ser- 
vires ? Tibi uni peteres (mochtest 
du die Bitte stellen)^ qui ita a puero 
viaeraSj ut facile servires, 

3. cognitorem locupletem *zah- 
lungsföhigen (vollgültigen) Bürgen'. 

6. ac non: s. zu 24 a. A. 

7. homini, vgl. IV, 25. 

8. quid attinuit: vgl. zu p. 
Rose. Am. 96. 

9. post urbem: als Vorderseite 
der Stadt ist der nach dem Meere 
zn gelegene Teil zu denken; in 



via Pompeia, wahrscheinlich eine 
Strarse, die Gn. Pompeius bei seiner 
Anwesenheit in Sicilien im J. 82 
hatte anlegen lassen. 

l^,fretUfYOüAer heteroklitischen 
Form fretus, wie p. Sest. 18. 

n. alumnum*^ ihren Sohn'; s.123. 

18. adfixum, steht absolut mit 
Ergänzung von cruci, das wieder- 
holt genannt war, nnd der Abi. 
supplicio ist zu erklären: 'unter 
Anwendung der äufsersten Strafe'; 
über servitutis supplicio s. 114. 

19. Facinus est etc., von Quin- 
tilian VIII, 4, 4. 5 als Beispiel der 
Steigerung(mc/*e»t6n<z«m)angeführt. 

24. nescio quem^ d. i. hier 'einen 
unbedeutenden', vgl. 156. 

25. cruciatum et crucem, zu 14. 
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int nttnA ' 



I hominis audaciam I Pionoe eum graviler lulisse arbitramioi, quod 
illain civibus Itotnanis crucetn dod posset in Toro, non in comitiu, 
noD in rosiris deßgere? Quod entm bis locis in provincia gua 
celebrilale simillimum, regione proximum poluit, elegit; monu- 
menlum sceleris audaciaeque suae voluii esse in conspectu Italiae, 5 
vestibulü Siciliae, praeterveclione (imniiim, qui ultro citroqtie na- 
vigarent. 
I7l 67. Si baec non ad cives Romanos, non ad aliquos amicos 

noslrae civilalis, non ad eos, qui populi Romani nomeu audis- 
gent, denique si non ad bomineg, verum ad besliag, auL etiam, 10 
ut longius progrediar, si in aliqua deserligsima sobtudine ad saxa 
el ad scopulos haec conqueri ac deplorare vellem, lameu ümnia 
mula alque inanima tanla et tarn indigna rerum acerbitate com- 
moverenlur. Rune vero cum loquar apud senalores populi Ro- 
mani, legum et iudicioruni et iuris auctores, timere non debeo, 13 
ne non unus isle civisRomauus ilJa cruce dignus, ceteri omnes 
172 simili periculo indigni^simi iudicentur. Paulo ante, iudices, la- 
crimas in morte misera alque indigna nauarchorum uon teneba- 
mus. et rede ac merito sociorum innocenlium miseria commore- 
bamur; quid nunc in nostro sanguine tandem facere debemus? 3ä 
^— Harn civiuinRomanorumomniumsaDguiäcooiuDctüsexigtimandus 

^L est, quoniam et satutis omnium ratio et veritas postuJaU Omnes 

^M Biu 

^B das 

^H den 

H 

■ .■': 
H 

k 



civibut Ro., msn beachte für 
richtige Auffasbung des Saüvs 
die WoTlstellung. 

comilitim, der freie unbedeckte 

Baum auf dem Foium, der für die 

VolksTersa am langen beatimintwaT. 

3. fuul/sDbsUnllviBch : 'welchen 

Punkt'; regione "der Lage nach'. 

6. prattercecUone: hier sieht 
das VorGberfahreo für den Ort, an 
alle Torüberfahien mÜEsen. 
_. Si haec: hier beginnt die 
ptroratio iinlloyas) aWtr fünf Ba- 
cher der aecuialio, die mit einer 
kräftigen und drohenden Anrede 
die Richter anhebt und mit 
m Gebet an die Gälter echlierai. 
10. beitiat . . taxa. Tgl. p. Arch. 
•^ reipondent, beitiaa 
. fleciuntur, not etc. 
13. commoverenlur 'müfsteii er- 
echSllerl werden', s, xu 59. 
16. auetoru 'Vertreter and HQ- 



Wenn a 



: hh ritigioTtii auetoret. 

ich so zunichst die Sens- 
als die Richter im Prozelb 
heifsen, so ist doch aueb auf die 
auelorilai lenaitti 'die Vorgeneh- 
migung des S.' für die EinführDug 
von Gesetzen hingewiesen, was 
freilich damals zur leeren Form 
geworden war. 

16. ne non, 'ich darf nicht be- 
fürchten, dsfs nichl* •- 'ich darf 
sicher erwarten, dals', wie IV, 62 
non eereor, ne non probem. Übri- 
gens sagl Cic. nicht, dafs Vcrres 
{iite) die Strafe der Kreuzigung 
erleiden soll, sondern er erwartet 
nur, dafs er ihrer als würdig er- 
kannt werde. 

22. tflntoi 'die Wirklichkeil, das 
wahre Verhältnis'. Wer der Wahr- 
heit Rechnung trägt, nufe erken- 
nen, dsfs alle röm. Bürger unter- 
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hoc loco cives Romani, et qui adsuDt et qui ubique sunt, vestram 
severitatem desiderant, vestram fidem implorant, vestrum auxi- 
lium requiruDt; omnia sua iura, commoda, auxilia, totam denique 
libertatem in vestris seutentiis versari arbitrantur. A me tametsi 173 

5 satis habent, tameu, si res aliter acciderit, plus habebunt fortasse 
quam postulaüt. Nam si qua vis istum de vestra severitate eri- 
puerit, id quod neque metuo^ iudices, neque uUo modo fieri posse 
Video ; sed si in hoc me ratio fefellerit, Siculi causam suam perisse 
querentur et mecum pariter moleste ferent, populus quidem Ro- 

10 manus brevi, quoniam mihi potestatem apud se agendi dedit, ius 
suum me agente suis suffragiis ante Ralendas Februarias recu- 
perabit. Ac si de mea gloria atque amplitudine quaeritis, iudices, 
non est alienum meis rationibus, istum mihi ex hoc iudicio erep- 
tum ad illud populi Romani iudicium reservari. Splendida est 

15 illa causa^ probabilis mihi et facilis, populo grata atque iucunda; 
denique, si videor hie, id quod ego non quaesivi, de uno isto vo- 
luisse crescere, isto absoluto, quod sine multorum scelere fieri 
non potest, de multis mihi crescere licebit. 

68* Sed mehercule vestra reique publicae causa, iudices, 

20 nolo in hoc delecto consilio tan tum flagitium esse commissum, nolo 



I. hoc locOy beim Fall des Gavius. 

5. acciderit statt des häufigeren 
eeciderit; doch s. zur Div. 2 a. E. 

6. de V, s, eripuerit, s. zu 22. 

8. sed Mndes'; ratio 'Berech- 
nuDg'. 

9. quidem, s. zu IV, 72. 

10. potestatem apud se agendi, 
als Ädilis. Ein homo privatus war 
nur dann berechtigt zum Volk zu 
sprechen, wenn er dazu die Er- 
mächtigung von einem Magistra- 
tus erhalten hatte oder von einem 
solchen dazu aufgefordert wurde. 
Ober agere cum populo s. Gel- 
lius XIII, 16, 3 cum populo agere 
est rogare quid populum, quod 
suffragiis suis aut iubeat aut vetet, 

II. me agente 'auf meine Klage*. 
In der hierher gehörigen Haupt- 
stelle droht Cicero, sollte V. im 
iudicium de repetundis freigespro- 
chen werden, mit neuen Anklagen 
in dreifacher Steigerung : zuerst de 
peculatu, wegen gesetzwidriger An- 
eignung von Staatsgut; sodann, si 
emerserit ex peculatus etiam iudi- 



cio, mit einer Anklage de maie- 
state vor dem einschlägigen Prä- 
tor; endlich in letzter Instanz mit 
einer Klage wegen Hochverrats (per- 
duellio) vor dem Volke, von der 
hier allein die Rede ist, s. I, 12 ex 
hoc quoque (maiestatis iudicio) eva- 
serit: proficiscar eo quo me iam 
pridem vocat populus Ro, ; de iure 
enim libertaUs et civitatis suum 
putat esse iudicium et rede putat, 

ante KaL Februarias, d. h. noch 
im ersten Monat meiner Amtsfüh- 
rung. 

14. splendida causa, s. Div. 6. 

\6.de uno i, crescere' Siut Kosten 
des Verres allein steigen", näml. als 
Ankläger in einer causa publica, 
s. zur Div. 8; de multis, 178 a. E. 
u. zu 179. 

20. delectum connliumheiki das 
Richterkollegium, insofern sie für 
ein bestimmtes iudicium aus der 
Zahl der vom Prätor für das ganze 
Jahr auserlesenen Richter {album 
iudicum) ausgewählt waren. 
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eos iudices, quos ego probarim atque delegerim, sie in hac urbe 
nutalos isto absoluta amliulate, ut non cera, sed caeao obliti esse 

I videanlur. Quam ob rem te quoque, Hortensi, ei qui monendi 
locus ex boc loco est, moueo, videaf^ eliam atque eliam et con- 
sideres, quid agas, quo progrcdiare, quem homiaem et qua ratioue 5 
defeßdas. Neque de illo tibi quicquam praefinio, quo minus iu- 
genio mecum atque omni dicendi Tacullale cunteodas; cetera ai 
qua putas le occultius eslra Judicium, quae ad iudicium perti- 
neant, facere posse, sl quid arlificio, consilio, poleotia, gratia, 
copiis istius moliri cogitas, magno apere censeo desislas et illa, iu 
quae templata iam et coepta sunt ab isto, a me auteoi pervesti- 
gala et cognila, moneo ut exstiuguas et longius progredi ne siaas. 
Magno tuo periculo peccabitur in hoc iudicio, maiore quam putas. 

5 Quod enim te überalum iam existimationis metu, defunctum ho- 
noribus designatum consulem cogites, mihi crede, ornamenla Uta ü 
et beueficia populi Romaui uon minore negotio retinentur quam 
comparaEtur. Tulit baec cmlas, quoail potuil, quoad necesse 
fuil, regiam istam vcstram daminationem in iudiciis et in omni 
re publica, tulit; sed quo die populo Itomauo tribuni plebi re- 
t!ljtuti sunt, omnia ista robis, si forte noudum intellegitis, adempta 2U 
atque erepta sunt. OmnJum nunc oculi coniecli sunt hoc ipso 



1. probarim algtie delegerim, 
inditekl. da «r gegen sie nicht das 
Veiwerfungsrechl geübt hat; Ein). 
16. 

2. eera, mit ADspietuDg aut die 
eerat diicotorei dfs Horlen^lus, s. 
lar Div. 24. Hittt^D sich die Bicbler 
in dem dorl erwllioien Proiers ge- 
wissennarse nmUWachstieschiuatzl, 
so würde Ihre Schande im Proxet» 
des Verres noch grötser sein. 

4. tocut ex hoe loco, die soge- 
D*nnle Pigur der niotei, 'cum con- 
linmtter tinum verAuin non eadna 
lenlenäa ponitur (Cic.Oral. t3S), 



t 111 u 



141. 






loeo bettichnci Clc Brine Stellung 
iiis Ankläger, in der er sich xa einer 
rreondschafl lieben monifio desGeg- 
ncH wenig berafec ffthlt. 

6, praefinio 'lege Besebränknng 
■of. 

7. C0(«r<t ist dem BeUlivsatze ror- 
«ngestetll, als folgte venieooniltas. 
woFOr esd«irta( heitstim Anscblub 



an den iweiten Bedingnngasatz ti 

%. occulU'vt extra iudiciam, i. 
Di». 23 ff. 

9. potentia.%\DQnU;gralia,^ei- 
GÖDÜebe Verbindungen tKonneiio- 
nen). 

10. cenito detiitat, nur mit 
blotiem Konjaoktiv der Aofrorde- 
ruDg, wie Phil. II, 95 meditere 
ce/ueo, DDd in Cst. IV, 13 eerea- 

11. temptala, f. Ein). § 1]. 
14- exiiUmationii, perdendae. 
15. detignatum e., 'als einaoaler 

K.' Eiol. § 14. 

eogitet 'denken könntest*. 

n.necetie fuil, unter demDrock 
des Sollanischen Despoiismus, wo 
das Volk der Iriboniiiselienlliire be- 
raubt war: rtgium 'unamschrinkt, 
despotisch . 

1 9. tuM, s. IQ mulU . , mulUW%. 

tribuni pK, s. mr Dil 



IN C. VERREM V, c. 68, 69, § 175—177. 
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tempore in unum quemque nostrum, qua fide ego accuseiu, qua 
reiigione hi iudicent, qua tu ratione defendas. De omnibus nobis, 176 
si qui tantuium de recta regione deflexerit, non ilia tacita existi- 
matio, quam antea contemnere solebatis, sed vehemensac liberum 

5 popuii Romani iudicium consequetur. Nulla tibi, Quinte, cum 
isto cognatio, nuila necessitudo; quibus excusationibus antea 
nimium in aiiquo iudicio Studium tuum defendere solebas, earum 
habere in hoc homine nuUam potes. Quae iste in provincia pa- 
lam dictitabat, cum ea, quae faciebat, tua se fiducia facere dice- 

LO bat, ea ne vera putentur, tibi niaxime est providendum. 69. Ego 177 
mei rationem iam officii confido esse omnibus iniquissimis meis 
persolutam; nam istum paucis horis primae actionis omnium 
mortalium seutentiis condemnavi. Reliquum iudicium iam non 
de mea fide, quae perspecta est, nee de istius vita, quae damnata 

L5 est, sed de iudicibus et, vere ul dicam, de te futurum est. At quo 
tempore futurum est? — nam id maxime providendum est; et- 
enim cum omnibus in rebus, tum in re pubhca permagni momenti 
est ratio atque inciinatio temporum. Nempe eo, cum populus 
Romanus aliud genus hominum atque alium ordinem ad res iu- 

20 dicandas requirit, nempe leg^ de iudiciis iudicibusque novis 
promulgata ; quam non is promulgavit, quo nomine proscriptam 



3. regione 'Richtung', c. 70 a. E. 
tacita^ weil das Wort der Tri- 
bunen verstummt war. 

4. veAeme/zf 'energisch, entschie- 
den, s. 178. 183; consequetur* yrixA 
auf dem Fufse folgen ^ zu 189. 

5. Quinte y statt Hortensie mit 
dem ironischen Scheine familiärer 
Zuspräche. Die '^^nrede mit dem 
blofsen Praenomen, das nur dem 
freien Bürger zukam, war nur un- 
ter Verwandten und Freunden und 
von Seiten der Hausleute {dorne- 
stici) und Klienten üblich; daher 
entweder ein Zeichen familiärer Ver- 
traulichkeit oder devoter Unterwür- 
figkeit. 

'6. cognatio, wie zum Terentius 
Varro, s. zur Div. 24. 

8. Ober diie Form der Periode 
8. Nägelsb. Stil. § 158, 2 a. 

9. tua fiducia, seltener Gebrauch 
eines pron. poss. für den gen. obiect. 

11. rationem persolutam, wie 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



auch wir bildlich sagen *die Rech- 
nung ist abgetragen'; s. 183. 

iniquissimis meis, subst. ge- 
braucht wie amicissimis u. ä. 

12. paucis horis, Einl. § 18. 

13. mortalium, zur Div. 5; con- 
demnavi, z. Div. 30. 

15. vere 'aufrichtig*. 

18. ratio atque inciinatio 'Geist 
und Stimmung . 

nempe, s. zu 125. 

19. alium ordinem, s. zur Div. 8; 
ad res iudicandas, s. ebendas. ; de 
iudiciis ist beigesetzt, weil die lex 
Aurelia auch eine neue Prozefs- 
ordnung für^ die iudicia publica 
vorschrieb. 

20. lege . . promulgata; Cicero 
niihmt also an, dafs die zweite 
Verhandlung (s. Einl. § 21) zwischen 
der Promulgation und der Annahme 
des Gesetzes stattfindet. 

21.t>,L. Aurelius Gotta, Prätor 70 ; 
quo nomine, lockere Anknüpfung 
für cuitu no^'710, Wie p. Rose Aiii. 
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IN C, VERREM V, t. 69. 70. § 177-179. 




viiletis. sed hie reus. bic. inquiira, siir spe atqiie opraioite, quam 
de vobis habet, legem illam scribendam prornulgandamque cura- 

B vii. Itaque, cum primo agere coepimus, lex non erat promiil^ala ; 
cum istc vestra severilate permolus mulla sigDS dederat. quam 
ob rem respoDsiirus dod vjderelur, meaLio de lege nulla (Icbat; 5 
posleaquam iale recreari et confirmari vIfus eat. lex statim pro- 
mulfata est. Cui legi cum veslra djgnitas Tehemeuter adversetur, 
igtiuB spes falsa et insignis tmpudenlia maxiuie »ulTragatur. Hie 
Bi quid erit commiBSum a quoquam vestrum, quod rcprehenda- 
tur. aut popiiliis Bomanus iudicabit de eo homiDe, quem lam lo 
ante iudiciis indignum putarit, aut ei, qui propter olTensio- 
nem iudicionim de veteribiis iudicibus lege nova novi iudices I 

!t erunt constüuli. 70. Mihi porro, ut ego nnn dicam, quis 
omnium morlalium nou inlellegit. quam longe progredt sil 
necesse? Potero silere, Hortensi, potero dissimulare, cum ts 
tantum res publica vuluug acceperit, ul. expilatae provinciae. 
vexati socii, di immnrtnies spoliali, cive.s Romani cruciati et ue- 
cati impune me actore e$se videanlur? potero ego boc onus tan- 
tum aut in hoc iudicio deponere aut tacitus stistinere? Noo agt- 
tanda res erit, non in medium proferenda, non populi Romani 30 
fifies imploranda, non omnes. qui tanto se scelere obstrinxerunl. 



aureum Chryiogoni, tiib quo no- 
mine lata lon'etai latilit. V(il. 
snch IV, 20 quo in oppida, 24 
guod t'R cBTipMum, V, 127 a. E. 
proicrtptam'öStaÜieb mgEsch la- 
gen', 

3. pHviD tum ersten Mol, im 
ersten Tf rmin ", vor dem Bf ginn der 
Spiele, Einl. § 17 u. IV. .13. 

4. permobrs 'beunruhint'. 

7. aätieneliir, miltelbar, weil 
die wflrdigft Persönlichkeit der ds- 
maligen senstori^chen Richter eine 
Neoernng in den ordines iudiatin 
niclit notwendig erscheinen liers. 

10. aut popnivi Ro. Damit be- 
droht Gic jene Richter, die ihre 
Schuldigkdt nicht than sollten, als 
Ädii mit einer öfleallichen Anklage, 
B. 183. 

11. fudieiit 'des Richlersmts'. 
offiniionem' tfrf,i3okeDC Achtung, 

MiTskredil', ». Div. 9; devsteribia 



ind.. über die allen, d.i. die bis- 
herigen senatorischen Richter. 

13. «f 71071, eo daCs nicht, d. i. 
auch wenn ich nicht davon reden 
»ollle, 

IS. dfponere'yoxi den Schultern 
sbualzen', and mich so aller wei- 
tern Verpflichtung ledig ansebn, 
aut. si non depMuero. tacilu* tu- 
slinn-e 'auf mir schweigend lie(Een 

zu versuchen. 

21. non amngi voeandl: Act. I, 
36 qvimiam lotut iirdo patieorum 
improbitate premihir et vrgetur 
in/'amia iudicionitn, profilear buie 
generi keminum me inimiaan 
odioium, acetifatorem adaidutim, 
aeerbum advuriarinni. Hoc tuino, 
hoc mi/ii depo'CB, quod agam in 
magittraUi, quod agam e^ eo loen, 
ex quo nip popiilui B, rx Kai. lan, 
»Bcum agerf de re p. ac de komi- 
nibvt improbis vnliiit . . . Moneo, 
praedico, ante dertunUoi giU t 



IN C. VERREM V, c. 70. § 179-181. 



243 



ut aut fidem snam cornimpi paterentur aiil iudicium corrum- 
perent, in discrimen aut iudicium vocandi? 

Quaeret aliquis fortasse ^tantumne igitur laborem, tantas 180 
inimicitias tot hominum suscepturus es?' Nod studio quidem 

5 hercule uUo neque voluntate; sed non idem licet mihi quod iis, 
qui nobiii genere nati sunt, quibus omnia populi Romani bene- 
ficia dormientibus deferuntur; longa alia mihi lege in hac civitate 
et condicione vivendum est. Venit mihi in mentem M. Catonis, 
hominis sapientissimi et vigilantissimi; qui cum se virtute, non 

10 genere populo Romano commendari putaret, cum ipse sui generis 
initium ac nominis ab se gigni et propagari vellet, hominum po- 
tentissimorum suscepit inimicitias etmaximis laboribus suis usque 
ad summam senectutem summa cum gloria vixit. Postea Q. Pom- ISl 
peius, humili atque obscuro loco natus, nonne plurimis inimicitiis 

15 maximisque suis periculis ac laboribus amplissimos honores est 
adeptus? Modo C. Fimbriam, C. Marium, C. Caelium vidimus non 



deponere aut acclpere aut recfpere 
aut polUcerij aut sequestres aut 
jnterpretes corrumpendi iudidi so- 
lent esse, quique ad hanc rem aut 
potentiam aut impudentiam suam 
professi sunt, abstineant in hoc 
iudido mamts animosque ab hoc 
scelere nefario etc. 

2. in discrimen, durch eine Be- 
schv^'erde in den Tributkomitien, 
wo sie zu einer Geldbufse (multa) 
verurteilt werden konnten; iudi- 
cium, durch eine Anklage vor Ge- 
richt. 

4. studio 'aus Neigung, Vorliebe*, 
voluntate 'nach freier Wahl*. 

7. dormientibus: auch wir sagen 
'im Schlafe', vg^l. Terent. Andr. 693 
credebas dormienti haec tibi con- 
f'ecturos deos? 

alia lege et condicione, nach 
anderen Grundsätzen und in ande- 
ren Verhältnissen. 

8. M, Porcitis Cato Censorius, 
auch Sapiens oder senex genannt 
(234—149), 8. IV, 22. 

10, generis initium, weil er zuerst 
in seine Familie das ius imaginum 
(s. 36) gebracht hat. 

12. inimicitias, Div. 66. 

13. Q, Pompeius, der erste dieser 



plebeischen Familie, 141 Konsul, 
131 Gensor. Er kämpfte wieder- 
holt in Spanien, gegen Viriathus 
und später als Konsul gegen Nu- 
mantia, ohne Bedeutendes auszu- 
richten. Ober ihn als Redner s. 
Brut. 96 Q. Pompeius non con- 
temptus orator temporibus Ulis 
fuit, qui summos honores homo 
per se cognitus sine ulla com- 
mendatione maiorum est adeptus, 

14. plurimis mimic, wie mit 
C. Laelius, Scipio Africanus minor 
(Cic. Lael. § 77), Q. Metellus Ma- 
cedonicns, den er in der Führung 
des Numantinischen Kriegs ablöste. 

16. modo, kurzlich, in jüngster 
Zeit. 

C. Flavius Fimbria, Konsul mit 
G. Marius 104, den Gic. auch p. 
Plane. 12 als novus homo erwähnt; 
über ihn als Redner s. Gic. Brut. 
129; C, Caelius Caldus, der als 
Volkstribun 107 durch seine lex 
tabellaria die Abstimmung mit 
Stimmtafeln auch für die Gerichte 
über Hochverrat (perduellio) durch- 
setzte, Konsul 94, im ersten Bür- 
gerkrieg ein eifriger Anhänger des 
Marius. Q. Gic. de petit. cons. 11 
Ute (Gaelius) cum duobus homini- 

16* 
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IN a VERREM V, c 70. 71. § 181—183. 



mediocribus ioimicitiis ac laboribus cootendere, ut ad istos hoDO- 
res perveoirent, ad quos vo$ per ludum et per oeglegentiam penre- 
oitis. Haec eadem est nostrae ratioois regio et via, horum nos 
homiDUin sectam atque iostiiuta persequimur. 71. Videmus, 
quanta sit io iovidia quaotoque in odio apud quosdam Dobiles 5 
homines noTonim hominum virtus et industria ; si tantulum ocu- 
los deiecerimus, praesto esse iosidias; si ullum locum aperueri- 
mus suspicioni aut crimini, accipiendum statim vulous esse; sem- 

182 per nobis Tigilanduoif semper laborandum videmus. loimicitiae 
suntf subeaotur; labor, suscipiatur; etenim tacitae magis et oc- 10 
cultae inimicitiae timendae sunt quam indictae atque apertae. 
HomiDum oobilium non fere quisquam Dostrae iodustriae favet; 
DuUis Dostris officiis beneTolentiain illorum adlicere possumus; 
quasi natura et genere diiuncti sint, ita dissident a nobis animo 
ac Toluntate. Quare quid haben t eorum inimicitiae periculi, quo^ 15 
mm animos iam ante habueris inimicos et invidos, quam ullas 

18S inimicitias susceperis? Quam ob rem mihi, iudices, optatum 
illud est, in hoc reo finem accusandi facere, cimi et populo Ro- 
mano satis factum et receptum officium Siculis, necessariis meis, 
erit persolutum ; deliberatimi autem est, si res opinionem meam, 20 
quam de Tobis habeo, fefellerit, non modo eos persequi, ad quos 
maxime culpa corrupti iudicü, sed etiam illos, ad quos conscien- 
tiae contagio periinebit. Proinde, si qui sunt, qui in hoc reo aut 
potentes aut audaces aut artifices ad corrumpendum iudicium ve- 
lint esse, ita sint parati, ut disceptante populo Romano mecum 25 
sibi rem yideant futuram ; et, si me in hoc reo, quem mihi inimi- 
cum Siculi dederunt, satis vehementem, satis perseverantem, sa- 



kus ita nobilissimis petebat ^ ut 
tarnen in iis omnia pluris essent 
quam ipsa nobititas . . Ae tarnen 
eorum alterum CaeUuSj cum muUo 
inferior esset genere, superiar 
nuUa re paene, superavit. Als 
Redner erhob er sich nicht über 
die Mittelmärsigkeit, Brat 165, de 
Grat 1, 117. 

2. i^er ludum et per neglegen- 
tiam spielend und in lässigem Be- 
hagen*. 

3. regio et via 'Richtang und 
Bahn', s. 176; ratio 'Handlungs- 
weise'. 

7. insidias, mit Anspielung auf 
den Vers des Tragikers Accios bei 



Gic p. Plane 59 vigiiandumst sem- 
per: wtuliae insüHae sunt bonis. 
loeum aperire'eiat BiöCse geben*. 

9. iniwäeiUae sunt, zu 168. 

10. eienim 'aach gewifis'. 

18. iUud^^iUud quidem. 

19. satis factum. Tgl. 139. 

22. eorrupU nolteti'das Gericht 
bestochen zu haben*. 

23. crmli^rto'Mitbefleclning', d. L 
die zugleich der Makel der Mitwis- 
senschaft treffen wird. 

24. artifices adeorrumpendum, & 
die zu non omnes 179citierteStcdle. 

25. Ha parati 'darauf gefabt*; 
disceptante, s. 173. 



IN C. VERREM V, c. 71. 72. § 183—185. 
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tis vigilantem esse cognorunt, existiment in iis hominibus, quo- 
rum ego inimicitias popuii Romani salutis causa suscepero, multo 
graviorem atque acriorem futurum. 

72. Nunc te, luppiter Optime Maxime, cuius iste donum ISi 

5 regale, dignum tuo pulcberrimo templo, dignum Capitolio atque 
ista arce omnium nationum, dignum regio munere, tibi factum 
ab regibus, tibi dicatum atque promissum, per nefarium scelus 
de manibus regiis extorsit, cuiusque sanctissimum et pulcberri- 
mum simulacrum Syracusis sustuiit; teque, luno regina, cuius 

10 duo fana duabus in insulis posita sociorum, Melitae et Sami, 
sanctissima et antiquissima, simiii sceiere idem iste omnibus do- 
nis ornamentisque nudavit; teque, Minerva, quam item duobus 
in clarissimis et religiosissimis templis expilavit, Athenis, cum 
auri grande pondus, Syracusis, cum omnia praeter tectum et pa- 

15 rietes abstulit; teque, Latona et Apollo et Diana, quorum iste 185 
Deli non fanum, sed, ut bomiuum opinio et religio fert, sedem 



4. Nunc te: Schlufsgebet an die 
Götter, in das zugleich eine Rekapi- 
tulation der Sakrilegien des Verres 
verwebt ist. Das Verbum zu te 
folgt erst 188 a. A. Über die Rie- 
senperiode § 184 — 188, die gröfste 
welche sich bei Gic. findet, sagt 
Nägelsb. Stil. § 154: 'gleichwohl 
ist sie höchst einfach gebaut. Sie 
hat nur zwei Hauptsätze ^e — im- 
jdoro ei appello^ und ceteros item 
deos deasque omnes iwploro atque 
obtestor. Aber durch oftmalige 
Wiederholung jenes te wird man 
an den Hauptsatzbeständigerinnert, 
und was sich anschliefst an jene 
einzelnen te, das sind meist blofs 
Nebensätze ersten Grades^ die nur 
selten solche zweiten Grades bei 
sich haben; und da sich der Red- 
ner bei dem letzten te (187) ver- 
anlafst sieht, einmal in weiter aus- 
geführter Schilderung bis zu Neben- 
sätzen des sechsten Grades fortzu- 
gehen, wählt er fast immer die 
Form der Anfügung und gestattet 
sich die Einschaltung nur mit Sätzen 
kleinsten Umfangs . 

donum, dvd&ij/uaj IV, c. 27ffi 

5. regale, königlich, eines Kö- 
nigs würdig, d. i. herrlich, prächtig. 



Da die Würdigkeit des Geschenks 
von drei Seiten aus betrachtet wird, 
so kann dignum regio munere 
(einer von Königen dargebrachten 
Ehrengabe) nicht als Tautologie 
erscheinen. 

6. factum ab regibus, das sie 
eigens zum Zwecke der Schenkung 
hatten anfertigen lassen; über di- 
catum IV, c. 29 a. E. 

8. de manibus regiis, biofs aus 
den Händen des einen, Iv, 61 a. E. 

9. simulacrum, IV, c. 58. 

luno regina, die bei der Be- 
lagerung von Veji von den Römern 
evoziert (s. zu lY, 122) und nach 
der Eroberung nach Rom verpflanzt 
wurde. 

10. Melitae, IV, c. 46 f.; Sami, 
zu IV, 71. 

12. Minerva: Gic. nennt zuerst 
die drei im kapitolinischen Tempel 
vereinten Gölter, die seit uralten 
Zeiten von den Römern als die 
obersten Lenker der Welt verehrt 
wurden, s. 36. 

13. Athenis, zu IV, 71; Syracu- 
sis, IV, c. 55. 

16. Deli, zu IV, 71; opinio et 
reh frommer Glaube*, wie 187, 
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IN C. VERREM V, c 72. $ 1S5— 187 



aDtiquani divinumque domicUium ooctunio latrocinio atque im- 
|>etu coDipilavit ; etiam te, Apollo, quem isteChio sustulh; teque 
etiam alque etiam, Diana, quam Pergae spoliavit, cuius simula- 
crum sanctissimum Segestae, bis apud Segestaoos coosecratum, 
semel ipsorum religiooe, iterum P. Africani victoria, tollendum 5 
asportaudumque curaTit; teque, Mercuri, quem Verres in domo 
et io privata aliqua palaestra posuit, P. Africanus io urbe socio- 
rum et in gymoasio Tyndaritanorum iuveotutis illorum custodem 

186 ac praesidem voluit esse ; teque, Hercules, quem iste Agrigenti 
nocte intempesta servorum instnicta et comparata manu convel- 10 
lere e suis sedibus atque auferre cooatus est ; teque, sanctissima 
mater Idaea, quam apud Eoguinos augustissimo et religiosissimo 

io tempio sie spoliatam reiiquit, ut dudc nomen modo Africani et 
vestigia violatae religionis maneaot, monumeota victoriae fanique 
ornamenta non exslent; vosque, omnium rerum forensium, con- 15 
siliorum maximorum, legum iudiciorumque arbitri et testes, ce- 
ieberrimo io loco populi Romani locati, Castor et Poilux, quo- 
mm e tempio quaestum iste sibi et praedam improbissimam com- 
paravit; omnesque di, qui vebiculis tensarum soUemnes coetus 
ludorum initis, quorum iler iste ad suum quaestum, non ad 20 

187 religioDum dignitatem laciundum exigendumque curavit ; teque, 



1. latrocinio atque impetu, T^\k- 
berischer Einbrach. 

2. Chio^ I, 49: Chio per vim 
sigTia pulcherrima dieo abstuUsse^ 
woruDter also auch eine Apollo- 
slalae gewesen ist. 

3. Pergae^ zu IV, 7 1 ; Segestae, 
IV, 72 ff. 

5. ipsorum, der Bewohner. 

6. Mercuri, IV, 84 f. ; in domo 
'in einem Privathaase', ina Gegen- 
satz zu in urbe. 

9. praesidem 'Schirmherr', vgl. 
188 praesidetis. 
Hercules, s. IV, 94 f. 

11. conattu est: so heilist es, 
weil der Versuch mifslang. 

12. mater Idaea s^ mdiier mag- 
na, Kybeie, zu IV, 97. 

14. vestigia, s. zu IV, 97; ma- 
neant, noch vorhanden sind. 

16. celeberrimo in loco, iu foro. 
Es ist die aedes Castoris gemeint, 
die nach der Schlacht am iacus 



Regillus 496 gelobt und 485 v. Chr. 
geweiht wurde. 

18. quaestum, da er als Praetor 
urbanus mit der Prüfung einer in 
Akkord gegebenen Ausbesserung 
des Tempels beauftragt war, Einl. 
A. 16. Ausfäbrlich ist die Sache 
erzählt I, c. 49—59. 

20. ludorum^ circensium; tter: 
der Festzag (pompa), in welchem 
die Götterbilder mit ihren Attribu- 
ten auf reich geschmückten Wagen 
{tensae) gefahren wurden, ging vom 
Kapitol aus über das Forum, so- 
dann durch den Tuscus vicus und 
das Felabrttm über das forum bo- 
arium nach dem Circus maximtu. 
Diese Strafse, soweit sie vom 
Tusctts vicus nach dem Circus 
fährte, halte Verres als Prälor, 
was sonst Sache der Gensoren war, 
pflastern {stemere) lassen; I, 154 
quis a signo Fertumni in circum 
maximum venit, quin is uno quo- 
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Ceres et Libera, quarum sacra, sicut opiniones hominum ac re- 
ligioQes ferunt, louge maximis atque occultissimis caerirooniis 
coDtinentur, a quibus initia vitae atque victus, morum, legum, 
mansuetudinis, humaDitatis hominibus et civitatibus data ac dis- 

5 pertita esse dicuntur, quarum sacra populus Romaous a Graecis 
adscita et accepta tanta religione et publice et privatim tuetur, 
Don ut ab illis huc adlata, sed ut ceteris hioc iradita esse videau- 
tur, quae ab isto uno sie polluta ac violata sunt, ut simulacrum 
Cereris unum, quod a viro uon modo tangi, sed ne adspici qui- 

10 dem fas fuit, e sacrario Gatina convelleodum auferendumque cu- 
raverit, alterum autem Henna ex sua sede ac domo sustulerit, 
quod erat tale, ut homines, cum viderent, aut ipsam videre se Ce- 
rerem aut efOgiem Cereris non humana manu factam, sed de 
caelo lapsam arbitrarentur: vos etiam atque etiam imploro et ap- 188 

15 pello, sanctissimae deae, quae illos Uennenses lacus lucosque 
in Colitis cunctaeque Siciliae, quae mihi defendenda tradita est, 
praesidetis, a quibus inventis frugibus et in orbem terrarum dis- 
iributis omnes gentes ac nationes vestri religione numinis con- 
tinentur; ceteros item deos deasque omnes imploro et obtestor, 

20 quorum templis et religionibus iste nefario quodam furore et 
audacia instinctus bellum sacrilegum semper impiumque habuit 
indictum, ut, si in hoc reo atque in hac causa omnia mea con- 
silia ad salutem sociorum, dignitatem rei publicae, üdem meam 
spectaverunt, si nullam ad rem nisi ad officium et virtutem om- 

25 ues meae curae, vigihae cogitationesque elaborarunt, quae mea 
mens in suscipienda causa fuit, fides in agenda^ eadem vestra sit 
in iudicanda; deinde uti G. Verrem, si eins omnia sunt inaudital89 



(fue gradu de aoaritia tua com' 
vioneretur? quam tu viam tensa- 
rmn atque pompae eins modi exe- 
gistij ut tu ipse illa ire non au- 
deas. 

2. occultissimis, den Mysterien. 

3. vitae atque victus^ eine häu- 
fige Verbindung, wie HI, 11 haec 
vobis proponite^ iudices, vos de 
vita victuque populi Ro, cogni' 
turos. Was hier Gic. von der Geres 
und Proserpina sagt, rühmt er pro 
Flacco 62 von den Athenern selbst: 
adsunt Mhenienses, unde huma- 
nitas, doctrina, religio, fruges, 
leges ortae atque in omnes terras 
dislributae putantur. 



6. tuetur 'streng beobachtet'. 

10. Catina, IV, c. 45; über den 
Ablativ zu IV, 93. 

11. Henna, IV, c. 48ff. v 

12. ipsam Cererem, IV, 108. 

13. de caelo lapsam, st. delap- 
sam, was die Griectien ein äyaXfia 
SiiTteris nannten. 

15. lacus lucosque, IV, 107. 

18. con^tnen^t^r ^vereinigt sind*. 

20. religionibus 'Heiligtümer', 
hier bes. Götterstatuen; zu IV, 78. 

21. habuit indictum, d.i. ohne 
Unterbrechung unterhalten hat. 

25. elaborare, intrans. 'thätig.. 
gewesen sind für etwas*. 
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et singularia facioora sceleris, audaciae, perfidiae, libidinis, ava- 
ritiae, cnidelitatis, digniis exitos eius modi Tita atque factis Yestro 
iudicio consequatur, utique res publica meaque fides una hac ac- 
cii9at]one mea contenta sit, mihique posthac bonos potias defen- 
(lere liceat quam improbos accusare necesse sit 5 

3. eonseguatur' erreiche y treffe^ j 5. improbos accusare: die An- 

wie de Fin. 1,32 consequuntur ma- klage des Verres ist aach ^rklich 
fCni dolores eos , qui ratione vo- die letzte gewesen, die Cicero vor 
luptat^m sequi nesciunt. Gericht geföhrt hat. 

res publica meaque fides , 8. 183 
a. A. ; 1710a fides streift hier an den 
Begriff 'mein Gewissen* an. 



Exkurse zu V, § 141. 

I. 

Der kundigen Hand des Herrn Professor Theodor Mommsen ver- 
danken die Leser (seit d. J. 1852) folgende Erklärung der schwierigen Stelle. 

vadimonium promütere — sponsionem facere. Für die richtige 
Beurteilung der folgenden sponsiö fragt sich zunächst, in welchem Ver- 
hältnis zu ihr dieses vadimonium stand. In der Regel war es der Fall, 
dafs der künftige Kläger dem künftigen Beklagten seine Forderung an- 
giebt und ihn dann, unter Festsetzung einer Konventionalstrafe für den 
Fall des Nichterscheinens (vadimonium), auf einen bestimmten Tag an 
einen bestimmten Ort zur Eröffnung des Prozesses citiert, so dafs also 
is gut vadaiur und is qui agil (der Kläger) dieselbe Person sind und 
die bei vadimonium angekündigte actio im bestimmten Termin einge- 
bracht wird. Allein hier war das Verhältnis offenbar ein anderes. Wäre 
die sponsio blofs die regelmäfsige Einbringung der beim vadimonium 
erklärten actio gewesen, so konnte Gic. unmöglich sagen: cum ageret 
nemo ; und die Identität des Fenefius servus (zur Div. 55) und des 
Liktors, mit dem G. Servilius die sponsio eingehen sollte, ist mehr als 
zweifelhaft. Es scheint deshalb, dafs Verres irgend einen Anspruch der 
Venus Erycina (der Berg Eryx gehört zum Gerichtssprengel von Lily- 
baenm) zum Vorwand nahm und daraufhin den Servilius vadimonium 
machen hiefs. Dieser erschien: der angekündigte Prozefs war aber zu 
grundlos, um weiter verfolgt zu werden, und wie immer, wenn der Be- 
klagte erschienen war, nicht aber der Kläger*), mufste dieser cam^ä ca- 
dere (Suet. Gal. 39). Das geschieht auch; aber Verres erfindet nun eine 
neue Klage, d. b. wenigstens formell eine neue; denn dafs eine vorgeb- 
liche Beeinträchtigung des Tempelgules materiell sowohl dem ersten 
vadimonium als der vom Liktor angebotenen Wette zu Grunde lag, hat 
alle Wahrscheinlichkeit. Der Fenerius servus hatte aber offenbar dazu 
gedient, um mit einigem Grunde den Kaufmann ex conventu Panhor- 
mitano in einem andern Konvent vor Gericht zu stellen. Denn da der- 
Tempel der Venus Erycina einen Anspruch erhob, so konnte es billig 
erscheinen, den Serv. in den einschlägigen Gerichtssprengel nach Lily- 
baeum zu eitleren. 

Die sponsio aber ist ein mündliches, in Form von Frage und Ant- 
wort [spondesne? — spondeo) gegebenes Versprechen, einem andern et- 
was zu geben oder zu thun, welches durch die scharfe und bestimmte 
Fassung und die Schnelligkeit und Strenge des damit verbundenen Exe- 
kutionsverfahrens praktisch manche Ähnlichkeit mit unserm Wechsel 
hatte. Deshalb wurde, was nur irgend anging, in diese Form eingeklei- 
det; namentlich durch Aufnahme von Bedingungen in die sponsio konnte 
man auch über Ansprüche ganz verschiedener Natur in Form einer sponsio 
entscheiden lassen. Wer z. B. auf das Eigentum einer Sache klagen 
wollte, konnte, statt es von dem Beklagten geradezu zu fordern, sich 
von ihm eine geringe Geldsumme unter der Bedingung versprechen 
lassen, dafs der Kläger und nicht der Besitzer Eigentümer sei, und 
alsdann diese Summe einklagen. Sprach der Richter dieselbe dem Kläger 
zu, so hatte er ihm damit auch das Eigentum zuerkannt, und er konnte 
sofort die Auslieferung der Sache vom Besitzer verlangen. Derartige 

*) Dies bestreitet Zielinski S. 28S; s. zu Lilybaeum venitur V, 141. 
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Sponsian^n dnzui;elieD konnte der Gerichts vorstand dem Beklagten 
fehlen, wean nach seiner Meinung auf diesem Wege eine aclmelle und 
■ngemeMeiie Eulscheidung der Ssuht erreicht ward: seiner Willkür war 
in dieser Beziehung uugemeia viel Überlassen, und es war diese Be- 
Tognia iu den Händen des unparlelisuhen Beamteu ein ebenso heilsames 
Mittel gegen Chikane und Prozersverachieppuug als in den Händen 
eines Verres ein loslrumenl der heilioaesten Bedrücknng. Einen Zwang 
anderer Art üble die Sitte, indem gerichlliche, in die Form einer be- 
dingten tponiio eingekleidete Wellen bei den Bömern gewissermaf^en 
die Stelle des heutigen Duells einnahmen, wie z. 6. der III, c. 57ff. 
erzählte Fall ist, wo einer, der einein andern eine ehrenrührige Hand- 
luijg Torwlrft, ihm eine gerichtliche Wette darüber anbietet, welcher 
der Provozierte sich Bchicklicher weise nicht entziehen konnte. — Ein 
ähnlicher Fall war der vorliegende. Das vadimonium wird aurgegebeni 
C, Servilius, g<gen den weder eine Civil- (actio) noch eine KrioiiDal* 
klage (pottulatio) erhöhen wird*), ist gänzlich frei. Da tritt ein Liktor 
des Verres auf und provoziert den Setviliua zum Prozefa, iiidem er 
sich erbietet ihm zu beweisen, dal's er durch furlian, d. h. durcli Be- 
trügerei und Unterschlagung (vermutlich zunächst in Sachen des Ve- 
nustempels) sich bereicherte. Serv. will auf diese Wette nicht eingehen, 
ila ein eigentlicher Bechtszwang dazu nicht vorhanden war (nullo ad' 
vemario), da er, der tirorshändler aus Panhormus, vor ihm Tremden 
iiud parteiischen Richtern Recht nehmen sollte {iniguii iudicibiui, da 
der Verlust des Prozesses, wenn der^^elbe ihn zonächsl auch nur zur 
Zahlung einer geringen Summe verpQichlete , doch für Ihn verderblich 
werden muCdle, weil er, wenn furti eonoictiii, dadurch ii^amit ward 
und seine Ehrenrechte eiubürste (vgl, z, B, ler. luäa municip. 1. 109 f.: 
na guü ... in ienalu, decuriiinibut eomeripliique eilo, neee eui ibi 
in ao ordine lanlentiam dtcera ferre liceto, gtii fhrti, qtiod ipte feeit 
fecerit, condevmatus yaeluiou est erilf daher iudiciuM capitii, wie p. 
Rose. com. 16), Allein dennoch zwang**) Verres, teils gestüizl auf die 
unbeschränkte Macht des Prätors In der Auflegung von Sponsionen, 
teils auf die oben bemerkte Sitte, den Servilius auf die Frage des Liktors; 
iii farUi quaettam facU, HS M. nummum dare tpundei! zu antworten 
mit tpoTidea. — Dafs die Bedingung hierzu in der obliquen Bede negativ 
angedrückt wird, ist zwar sehr auflallend, aber durch vielfältiRe Bei- 
spiele als gemeiner Sprachgebrauch gerechtferligl, z, B. Galua IT, 16&: 
aclor i/rofccal adrersariuvi tpoTuione, ni contra edietum praetorii 
non exhibverit, wo die Frage lautet: i> contra ed.pr.non exhibuitti, 
dare a/tondei? Vgl. Huschke, Studien S. 1! sq. Keller, Semestria I, 
IJ. Z7 sqq. bes. p. 38. Dafj dieser Sprachgebrauch auf einer Verschie- 
bung der Begiine beruht, indem dem Sprechenden anstatt des Sieges 
'wenn dem so iat', vielmehr die Niederlage 'wenn dem nicht so ist' 
sich unterschiebt, ist nicht zu leugnen; aber mit den Negationen macht 
der Usus in alle» Sprachen wunderliche Konfusionen, Der Vorschlag, 
»11 hier bU veraltete Form für tu in der Bedeutung ob nicht zu nehmen, 
liiirt wüh) über diL'se Schwierigkeit weg: aber dafs diese nicht aus der 
Formel stammende Partikel in allen diesen Wendungen i 



*) Eine andere Erklärung der Worte cum n 
poitularet giebt Zielifiaki S. 291 ni. Anm. %2. 

'■} d. b. er wollte ihn zwingen, Ziellnski S. : 
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diesen die arctiaische Form bewahrt haben soll, ist doch wenig wahr- 
scheinlich. — Was endlich das Objekt der Klage betrifft, so ist wohl 
zu unterscheiden das materielle, welches in der rechtlichen Feststellung 
des bedingenden Salzes: C Servilium furtU quaettum facere besteht, 
und das formelle, welches der bedingte Satz : C, Servilium tot nummos 
dare spondere enthält. Das letztere ist auf alle Fälle Nebensache, wie 
die ganze Verhandlung zeigt. Die Gröfse der Spousionssumme kenneu 
wir nicht, da die guten Handschriften die verderbte Lesart sponsionem 
militum nummum haben und auch die gemeine Lesart sponsionem II 
milium n. auf keiner sichern handschriftlichen Autorität beruht. Wenn 
daher vielleicht mille nummum zu schreiben ist, was noch das sicherste 
scheint, so ist es klar, dafs diese geringe Summe (1000 Sestertien sind 
etwa 222 Mark) nur der Form halber genannt ward, und vielleicht, 
auch wenn der Liktor gewann, gar nicht bezahlt worden wäre. Denn 
es kam nicht selten vor, dafs bei Sponsionen, die nur um die Wahr- 
heit oder Unwahrheit des bedingenden Satzes rechtlich festzustellen 
eingegangen waren, eine ganz geringe Summe ausgemacht und auch 
diese dann nicht bezahlt wurde. 

11. 

Zur Erklärung der Worte sponsionem facere, ni furtis quae- 
st um faceret entnehmen wir dem Programm von Osk. Brugmann 
„Über den Gebrauch des kondizionalen ui in der älteren Latinitäf* 
(Leipzig, Nikolaigymn. 1887) Folgendes: 

S. 8 ff. handelt Br. von dem eigentumlichen Gebrauch des ni in 
der Sponsio und Stipulatio und den mit diesen zusammenhängenden ge- 
richtlichen Formeln. Er führt alle ihm dafür bekannieu Beispiele (aus 
Plaut US, darunter Pers. 186 da her de pignus, ni memini omnia et 
scio und Tnic. 275 pignus da, ni ligneae haec sunt quas habes Ftctorias, 
Cicero, Livius u. Val. Max.) an, weist auf die Thalsache hin, dafs 
in den meisten Fällen ni steht, obwohl derjenige, welcher zur Sponsio 
auffordert, das Gegenteil vertritt und wir demnach si erwarten müfsteu, 
stellt die früheren Erklärungen für diesen Sprachgebrauch (von Rost, 
Huschke, Rein, Mommsen, Keller) zusammen und fährt dann S. 10 fort: 
„Die Sache liegt, wie mir scheint, viel einfacher. Ich gehe bei meiner 
Erklärung von dem dafür zu wenig berücksichtigten Plautus aus. Mit 
den Worten pignus da ni fordert der Sprechende den mit ihm Streiten- 
den zur Wette auf, aber diese Aufforderung ist noch nicht die Wette 
selbst. Wir haben streng zu scheiden zwischen der Aufforderung zur 
Wette und dem solennen Abschlufs der Wette, da doch die Kontra- 
henten in irgend einer Form die Bedingungen zur Sprache bringen 
werden, unter welchen sie den Kontrakt eingehen wollen. ... Weil wir 
nun in allen plautinischen Stelleu nur eine Aufforderung zur Wette 
haben, so finden wir auch stets im Bedingungssatz das Gegenteil von 
dem, was in der eigentlichen Sponsio behauptet wird. Auch die Phrase 
sponsionem facere ist in der Regel vom Slipulator gebraucht, vom 
Promissor nur Verr. V, 141 ; man beachte aber, dafs es da heifst cogere 
eum coepit sponsionem facere cum liciore suo und darauf ServiUus 
et recusare et deprecari. Demnach handelt es sich auch hier erst nui 
die Aufforderung und noch nicht um die entscheidende Formel (zu der 
sich eben Servilius überhaupt nicht versteht). Yerres schiebt für 
die Stipulatio seinen Liktor als Strohmann vor, und daher ist auch 
hier passend die Bedingung im Sinne der Aufforderung wiedergegeben**. 
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ZUR DIVINATIO IN Q. CAECILIUM.*) 

2 publice [8aepe\ Bake (doch s. § 14 a. A.), supplices saepe J. Paulson 
Nord. Tidsskrift f. Filologi III. R. IV. B. (1895) p. 27. 

4 in sua provinciä] in Sicilia prov, C. F. W. Müller, in illa (isla 

Luterbacher) prov, Eberhard, in Sicilia [prow] Hammer 
Quo] sed quo Ruhnken, at quo Eberh. 

5 ita adductus Pluygers 

provinciam Siciiiam totam] Mas dritte Glied kann ganz wohl aus 
drei Wörtern bestehen. Wer dies unerträglich findet, der tilge 
provinciam, aber nicht (wie Halbertsma thul) Siciiiam, als ob 
von der Provence die Rede sei* Luterb. 

14 praeter duas (oder duarum)^ quarum si Rinkes, Eberh. 

19 senaii Ritschi (opusc. IV, 172) nach Gharisius p. 143, 15. 

23 tantum [id] Eberh. 

24 nimmt Zielinski nach den Worten qvihus ostendi tabellas folgenden 

Ausfall an: (^velit. Quid itat Videt homo sapiens, si quis num- 
mis acceptis fidem e ludere} velit, id esse per f adle. 

25 et ita mutandam Baiter und Heraeus: et ita tarnen (oder causam; 

Hirschfelder vermutet tunc mit Beziehung auf das vorausgehende 
si a ?ne causam hanc agi volueritis) mut. die codd. 

26 omnino omnis improbitas Lambin, Lehmann 
in quo ego quid Hirschfelder, Thomas u. a. 

31 suspicionem] susceptionem Eberh., subscriptionem Madvig 

34 [vobis] inter vos Eberh. 

37 gravilatem Müller nach Handschriften 

43 laboras; si quid — arbitraris, Nohl nach G^, vielleicht richtig 

45 facesseris Nohl nach den meisten codd., wahrscheinlich richtig 

46 more maiorum, sortis religione Jac. Gronovius: morem maiorum, 

sortis religionem die codd., more maiorum sortis religionem 
Kayser 



*) Die handschriftliche Grundlage der Verrinen bildet der treffliche 
(für die Divinatio fehlende) codex 7774* der Nationalbibliothek in Paris 
(R): dank der genauen Kollation in der neuen Ausgabe von £. Thomas 
schliefst sich der Text der vorliegenden Auflage der besten und ältesten 
urkundlichen Überlieferung noch treuer an als die bisherigen Ausgaben. 
Doch ist gewifs auch jetzt noch an mancher Stelle dem früher so hoch 
gehaltenen Vatikanischen Palimpsest zu viel Autorität eingeräumt. 

München, 5. April 1900. Dr. G. Laubmann. 
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48 T, Alienum Eberh. 

At G^ ^MuUer: ac G* etc. Nohl 
50 ex quibus alien, hominibus — ita paraUis venis — tibi hosp, ali- 

quis est recip, vermutete Halm 
52 neque enim est verisim, wollte Halm 

54 hos [iudices] Bake, Halm, Eberh. 

55 commovere (natn id quoque , . . dicatur), Minime. Quae causa 

inim, proferaiur, cognoscite ex me; nam Thomas 

56 quaestori [CaeciUo] Pluygers, Eberhard; Q, Caecilio Ant. Augustinus 
Feneris nomine ohne Agonis Kayser 

57 elegantius ad {colli gendanC) hom, existim. E. Eberhard 

sed repente rediit ad se — suos; e vesligio — Verres\ nam Thomas 
verii^ 'Um die Anspielung auf den Namen Verres fortzusetzen, hat 
man verrit (Nöldeke, averrt^ Lambin) ohne zwingenden Grund ver- 
mutet' Halm; vgl. auch zu IV, 53. 

60 incerlum] iam certum Eberh., iam actum Kayser; ^oach meiner Über- 

zeugung ist incertum nach den Worten (§ 59) quodsi ne iniuriae 
quidem causa remanet, (§ 60) cum vero nullum — appellas, (§ 62) 
cum vero neque iniuriam acceperis geradezu unmöglich und hat 
nur die Ausdrucks weise etiamsi incertum esset de iniuria eine 
Berechtigung' Hachtmann, N. Philol. Rundschau 1890, S. 72. 

61 ceteris rebus S Müller, omnibus rebus Nohl, omnibus ceteris 

rebus G * 
[accusatorem] Kayser 

62 quamobrem accuses Thomas mit Tilgung der dazwischen stehenden 

Worte 
qui quaestor eius fueris] eum cui quaestor fueris Nohl nach Hand- 
schriften 

65 [Dubitare-accusare] Eberhard 

66 essent] receptae essent Noväk 

70 aegrotae] andere Lesart aegrotanli 



IN VERREM IV (de signis). 

2 hospitis Jeep: oppidis 

5 et certe. Item ante hos R, MuUer, et certe. Ante hos Kayser, Nohl, 

et rede. Item Kayser, et certe ita est Eberhard, et certe item * *. 
Ante hos Halm mit dem Zusatz 'zu ergänzen ist etwa mit Muther 
certe item praeclari est artifieis oder mit A. Zingerle certe item 
artificio est singfilari, 

6 sed quid Halm: et quid V, et quod R^ 

atque amicorum Y(atic.): beide Worte fehlen in R^ 
9 parvis in rebus] privatis in rebus Hachtmann Jbb. 135 (1887), S. 151; 
parva his in rebus ThomSiS, depravatis moribus Wirz, pravis tem- 
poribus Schwabe, Eberh. 
ipsum usum Nohl 
10 modo [ut\ Mensel, Nohl 

sif quod ven. hab. Heiusj id, quanti Thomas nach R, vielleicht richtig 
cur] iurene Eberhard, quo iure W. Meyer 
14 nisi S : si R, st libid. non fec. ein codex, vielieicfat richtig 
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16 lila hahuUse R, hahuisse illa S $ 
18 cotidiano R, cotidie \ S, 8, die erkl. Note 
t9 quam R, quantam V, Müller, Nohl 
ei navi R, ei navi finciundae S 

20 modioM R; 'dies würde durch Liv. 38, 38, 13 argenti probi iaienta 

Attica duodecim milia gut gestützt' Luterb. 

21 navibtu Schwabe, nav, nonnumquam etiam necessario die codd. 

22 hatte Halm zu Ita C, Cato — aestimata est bemerkt *es ist unsicher, 

ob diese Worte nach Zumpt u. a. als Glossem, entnommen aus der 
kurz vorher angeführten Stelle des Velleius H, 8, 1 auszuscheiden, 
oder zwar echt, aber lückenhaft überliefert sind'; [Ita — filius] 
Ernesti, [qui tarnen — aestimata est] Ortmann, andere tilgen blofs 
die Worte Ita C. Cato; die aufgen. Interpunktion Ita, C. Cato 
(deutsch: Ja, G. Cato) ist von 0. Rofsbach, der Rh. Mus. 54, 284 sagt 
^ita ist in affirmativer Bedeutung zu fassen. Cicero nimmt also das 
wohlberechtigte Erstaunen der Richter über dies unerhört kühne 
Vorgehen einer civitas foederata gegenüber einem aus der höch- 
sten römischen Nobilität stammenden Konsular wahr und bestätigt 
die Thatsache mit Ita noch einmal'. 
severa fehlt in R: jedenfalls konnte das prägnante iudicia leicht zu 
Interpolation herausfordern; vgl. auch IV, 133 cum iudicia fiebant. 

24 9110^ in] quo in Lehrs, cum (Vobei') in Eberhard 

25 locupL et amplissima Müller aus jüngeren codd. 

26 quicumque Müller, cum die Handschriften, darnach cives Romani 

Luterbacher; qui Lambin 

27 emere Halm, peripetasmata emere die codd. 
misissetne Schwabe: an misisset 8 (R fehlt hier) 

se dicto Hotman, Halm, seilicet dicto die Handschriften, quod necesse 
erat Siculo, se dicto Heraeus, eratj seilicet: dicto audientem fu- 
isse, praetor i misisse Schwabe, praetori, [mistsse] Speijer p. 72. 

28 dicere R: docere S 

29 tuam (vor tantam) S, istius R, istius — inspiceret Halm 
inspiceres alle codd. 

ablatas] p haier asublatas R, phaleras sublatas Thomas 

35 uti] hätte oder hat R ut, dann ist selbstverständlich so zu schreiben 

36 hos oder hosce die Handschriften, hie Halm, Thomas, hos [iudi- 

ces] Bake 

39 absenti [Diodoro] Kayser, Nohl 

cupiditate fuisse Kayser, Eriph. fuisse illam acc. Thomas nach 8 
non {solum\ oculis Lohsee, Tulliana (Programm 1890) p. 6 

40 ut opinor R, opinor $ und die Ausgaben 

41 reos R, reos praesentes S, capitalium nee solum praesentes, sed 

etiam absentes Grünauer Jbb. 127 (1883), p. 132 
non, ut in Sthenio, homo tarn refertus Lehmann, Nohl 

42 quod isU paulo] cum isti paulo Weidner, Adv. Tüll. (1885) 

43 nollem dixisse R, n. dixissem 8 

abs te solo und 103 ab Sicilia Luterbacher 

44 amissa R, emissa 8 

45 ^CCC milia Halm, DCCC milia Nohl, CCC R; Halm bemerkt dazu 

'die Gröfse der verteilten Summen läfst sich nicht mehr bestimmen: 
die Handschriften haben an beiden Stellen die Zahl CCC, welche 
für Verteilungen an die Tribus als zu gering erscheint. Hätte 
Cicero an beiden Stellen die gleiche Summe genannt, so hiefse es 
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an der zweiten sicherlich altera trecenta oder item trecenta; 
hatte er es sich doch 500,000 Sesterzen kosten lassen, um Giceros 
Wahl zum Ädilen zu vereiteln. 

46 Erant autem haec Halm, autem haec R, item haec Schwabe, haec 

autem 8^ Nohl (mit der ansprechenden Interpunktion turihulum^ 
haec autem omniä), 

47 parvae] parva Halm 

4S agam] dafür vermutete man colligam oder cogam 
[de pat, pat. turibuHs] Eberhard, Nohl 

nvUum] gegen Eberhards uUum spricht H. S. Anton, Studien III, 128 
50 [hoc est summum mag.] Heraens || Centuripis Speijer p. 75. 
5t optima Yictorius, optima est die codd., s. vorn die erkl. Note. — 
W. Fröhner, Rh. Mus. 47 (1892) S. 296 zieht die Worte illa vero 
optima zu den vorausgehenden vasa Corinlhia und beginnt den 
neuen Satz mit Est quod . . 
id omne Hotman: ut omne die codd., Novak 

53 in Ferrem R 

54 voluisse {videte — fecerit) posteaquam Jeep, Thomas 
negoUatores R, vielleicht richtig; [negotiatores] Halm 

ipse interim (autem Madvig, interea Mulier früher) praetor Eberhard 
pallio Zumpt: pallio pullo R 

56 Ei Graevius, et R, is 8 

57 aut orat, compL aut mem. consequi Heraens 

58 tricenos codd., Nohl, trigenänos Muller, trinos Halm 

59 per] ea per Ernesti, Bake, Nohl usw. 
62 muneri Heraens || [vas vinarivm] Kiehl 

64 pervagatum] wenn statt dessen in H, wie es scheint, pervulgatum 
steht, verdient dies den Vorzug 

66 removeri R: aber m\i pemioveri. hi der Erfolg der Bitten bezeichnet 

67 id ab se] id sibi R nach dem Zeugn. von Thomas, andere codd. id 

ad se 
70 illud candelabrum Bake, 'eher delatum candelabrum Thomas 

homines Gobet, omni R vielleicht doch richtig, omnes S 
73 Scipio [hello Punico tertio] Carthagi?iem Bake 

utrum esset Agrigentinis R, Siculis ^, [Agrig,] Garatoni 
76 accersebat R^, Thomas, s. zu 115 

78 coUocata wünscht Thomas 

79 die in den Handschriften stehenden Worte de basi ac litteris von 

Richter und den meisten neueren Herausgebern getilgt 
officium tuo Bake 

80 pateris Halm: patieris R (ebenso vorher relinques und deseres) 
apud Segestanos die codd., apud ipsos Eberhard, apud se Schwabe, 

vielleicht richtig 
monumentorum fehlt in R, 'ist aber kaum entbehrlich' Luterb. 

81 virtute ac nomine] virtute atque animo Bake, genere ac nomine 

Kiehl, 'vielleicht viri tanti fama (oder amplitudine) ac nomine^ 
Thomas 
85 demoliretur Bake, Thomas 

Refert rem] defert rem Eberh., Nohl u. a., [rem] Heraeus 

88 [de Merc. Tynd,] Bake 
in innoc, hominem S 

89 [quo nom, app, neseio] Schwabe 

90 eins religione {religioni 8) te isti (te ipsum Nohl, te huic Eber- 
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hard, ie ipsi Jeep, te istis Zumpt, te teslibus Kornitzer in den 
Wiener Studien IX (1887) S. 323 und in s. Progr. 'Textkrit. Be- 
merkungen' (1891) S. 4, te iestibus tV^t« Lehmann, te eundem S, 
te Noväk) devifictum {vinctum 8) adscr, dedamus R; religioni te 
fideique Bake, etus religioni te ipsum ac fide (= dat. fidei) vinc- 
tum J. S. Speijer, Mnem. N. S. 19 (1891) p. 386, religione te 
istic . . videamus Madvig, religione lecti te vinctum adscr, de- 
damus Lejay, Rev. de philol. XII (1888), p. 38—42; s. die er- 
klärende Note 

92 [Quid? is ubi esfl Schwabe || [Quis — adstr, est] Kayser, Eberh. 

93 [praedpitur et] Rinkes 

94 [apud Agrig,] Bake, Kayser 

96 aeditumi Gellius, aeditui die codd., Noväk 

98 den Schlufssatz ut posteris — videaniur haben Eberhard und 
Pfundtner als unecht bezeichnet, 'nisi forte nonnulla verba exci- 
derunt ante ut' Nohl; esse facta (; vos facite oder vqs severe 
vindicando facite ) ut Madvig 

100 [permoius — negotii] Pfundtner, Eberh., Nohl, permotus scilicet 

atr, neg. Bake 

101 omandi R, Clark, Luterb., orandi die übrigen Handschriften und die 

meisten Herausgeber 

102 [quo7iiam — poterant] Bake 

an {ac oder at codd. und Editoren) mimme mirum R, an mirum 
Halm 

103 quod tarnen] cum tarnen Weidner 

reportandosque R, reportandos reponendosque Halm, report. resti- 
tuendosque Nohl, reponendos restituendosque S, reportandos 
Novak 

104 aut iudiciali R, ac iudioiali ^, ac sociali Gobet, atque soc, Eber- 

hard, legibus ac iudicio sociali Heraeus, legibus aut iure andere. 
coarguitur (nach enim)] arguitur Eberh., Nohl 
107 directa R, derecta Müller, direpta d 
110 grande] gracile Schwabe, satis grande Heraeus 
quo cum ego Hennam R, quo ego tiennam cum S 
fletus gemitusque S 
t\l ut alter Orcus Servius, Garatooi; ut Ferres alter Orcus dit codd., 
wohl doch richtig 

115 arcessita] accersa R, accessa ^, accer«t^a Thomas, Vielleicht acce/^^a' 

Nov4k 

116 servatum esl] serv. esset Bake 

117 amplexuque Glassen, aspectuque die Handschriften 
Eorum in coni, Richter, Nohl 

118 una fehlt in R, una Dianae Thomas 

119 [Syracusis] Weidner 

120 urbi Naugerius, urbis die codd., vielleicht richtig 
[praesertim] Eberhard 

121 apportata R, asportata S 

123 superiorum umquam Orelli, superiorum quam R, superiorum 
Novdk 

125 commoveri, quod erant eius modi, ut semel vidisse satis esset die 

Handschriften: hergestellt von W. Meyer 

126 ornamentis ^, omamentum R, ornamentorum Kayser, Thomas 

127 una Herelius, non die codd., certe sustulisset Nov^k 
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128 aprinum Schienger Jbb.^ 127 (1883), 434; parinum die codd., po- 
rinum 'aus Porosstein' W, Fröhner, Rh. Mus. 47, 296; porcinum 
Georges, pari num (inis contemptione) caput oder pari vi num 
(welches dann vor dubit wegfiele) caput H. Kothe Jbb. 135 
(1887) S. 257; puerinum Richter, parvum, Paninum, Partum 
andere; Parcinum (Parcae-MoTgai) Zielinski 
Arittaeus, qui [ut Graeci ferunt, Liberi filius] inuentor: die in [] 
gesetzten, von den codd. überlieferten Worte tilgte Ernesti als 
Glossem und falsche Erklärung; E. Maass, Orpheus (Mönchen 1895) 
S. 159, not. 58 hält die Worte für echt 

130 atque incolae Syracusani die Handschriften, [Syr.] Bake 

132 'vielleicht mediocrine tanturn Thomas 

134 [Etenim — delectantur] Eberhard, [qua» not cont] Thomas 

apud illos oder apud socios als gegenseitig unnötig von anderen 
gestrichen 

135 Cupidinis Signum [propter quod unum visuntur Thespiae]: die 

Worte in [] tilgte Bake als Glossem aus § 4 
Paralum pictam Bursian, s. die erkl. Note 

136 primum R, primo S 
lentitudine Lambin 

137 Carpinaiium R, daher Kayser [praeclaras tabulas] 

138 [primo] Eberhard 

141 postea cum Halm, posleaquam R 

144 eius modi se (sese Müller) fecisse laudationem Eberhard, Muller, 
eius modi s. c. fecisse laudationis R, eiusmodi senatus consul'- 
tum sese fecisse Nohl, laudationis nomine Lehmann, eiusmodi 
senatum consulto fecisse laudationem u. dgl. andere. 

istiu^s turpem] fuisse turpem Eberhard 

nach consumptas haben die Handschriften die von Halm getilgten 
Worte cuiusmodi constaty hoc vero scriptum esse, quod pro ferro 
non auderet reus, accusator recitare non desineret 

prohibuisset Verres die codd., hergestellt von Hahn 

recepit Halm, recepissel R 

147 optime ei convenisset Ldunbin 

148 aliis] dafs die Konjektur alias unnötig ist, zeigt unsere erkl. Note 

149 fieripotesL [oportere]: op or lere {e\i\t, mit Recht, in R 

151 omnia maiorum Jeep, s. die erkl. Note: omnium annorum die codd. 



IN VERREM V (de suppliciis). 

5 sed illud audiv.] sed Halm, et R, at Ernesti 
7 pastorem cuiusdam fecisse Max Bonnet 
10 polest S, posset R, possit Thomas 

12 eveniant R, eveniunt S 

rempublicam, haec übt eveniant \ Nohl, Thomas 

[haec — eveniunt] Ernesti, [haec ubi — arbitretur] Dettweiler 

13 damnatos [servos] Halbertsma 

14 [fugitivorum] Heraeus 

16 excog, n, q, att, profecto R, atluUt pro f. nescio quid Thomas 
hominum R, omnium d 
Ciceros Reden U. 10. Anfl. 17 
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20 honeglissimae Lambin, honestissimae maximae R, honesHssimum cfvi- 
toMs honestissimae S 

23 proponereniur S 

24 pecuniosissimis R 

25 ab ipso Halm, ab illo KS 

26 comp ar et R^ 

viderel] viderit vertritt Kornitzer 
conünebatur] conterebatur 8, Luterbacher 

27 \lectica] Heraeus 

28 Itaque (vor nonnuUae)] Atque "Weidner 
silentio quod in Luterbacher 

plerique fusi S, plerique ut fusi R, vielleicht doch richtig 

non ut se . . sed ut Cann, R, vielleicht richtig; sed vel Cann, Eberhard 

29 omnes [Siciliae] semper pr. Weidner 

30 esse posse(\ esset Thomas 

3 t \ab Rhodio tibieine] und [Isidort] Heraeus 

deportarit scheint richtiger, da nicht von einer gleichzeitigen Folge 

die Rede ist' Halm 
talarique Naugerius, parique R 
34 ac coniungere R, aut coniung, ^, Zumpt 

37 eiiamsi R : ut tametsi S und die neueren Herausgeber mit der lnter> 
punktion iudices^ ita — velimy ut, tametsi 

40 praetorium nomen (ohne imp. ac) R 

41 et his 8, Lambin^ sed iis R, scilicet his Thomas 

44 Halm hatte nach den codd. geschrieben Navem vero cyhaeam (dieses 

Wort tilgte Klotz) maximam triremis instar, und die in R äber- 
lieferten Worte pulch. et ornat cybaeam gestrichen 

{per mag, sen. Mam,] Weidner 

iste Romam] ipse R, iste andere codd., ante S, Nohl 

clarissimae R, carissimae S 

45 proficiscereris — praeberentur R 

47 istis ipsis S, Eberhard 

senatorem] senatum Monet, da man bei senatorem den Zusatz quen- 
dam erwarten wurde; aber es handelt sich hier nicht um die Per- 
son, sondern um die Würde 

48 deinde perspicio id quod ostendam Zumpt 

50 min, mai, pop, Romani, min, auxilia rei publicae Thomas nach 

Heraeus 

51 novo Sf fehlt in R, vielleicht richtig 

55 pactionis Nohl, pactiones R, paclores 8 (ein sonst nicht vorkom- 

mendes Wort) 

56 adierunt te Halm : te om. B, te 'adierunt S 

57 utin iudiciis R^ Priscian Gramm, lat. IH, 338; in iudiciis Hotman 

und die neueren Editoren , \ut in iud.] Heraeus, [ut — explere] Rau 

59 praebuere R. praebuerunt vulg. 

70 ut is victu i, ut ei victus R, ut ei victus cibo Thomas, uti viclu 

Halm 

71 remov, atque fehlt in R, vielleicht richtig 

72 cap, obv, e carcere] involutis e carc, capit, V 

73 über in eorum numerum handelt ausfOhrl. A. Kunze, Saüustiana 

in, 2, 70 f. 
Victoria paria oder patrata Bonnet 
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[ablala] Bonnet, sublata Heraeus. Eberh. 

74 horrneris] horrerU R, horreres Lambin, horreba» 8 
cum tot R, hie cum tot S, nunc cum tot C. Schenkl 

75 vioum dornt tenuisti Thomas 

76 [a quo temp. capti »unl] Zielinski p. 2S5 

80 luxuriem R, — am V 

[quae — tolent] Ernesti und die neueren Ausgaben 

81 dies aestivos iam continuos (für diese zwei Worte sexaginta 8) 

V, Luterb. 

accubaret V 
etsi R, tamelsi V8 

Erat Schütz, fehlt in R^; in his erat Pipa Richter; [de qua — 
percelebr,] Bake, [erat Pipa — percelebr.] Scholl 

82 [erat] JNice oder etiam Nice Thomas 
Cleomenes vir R^, vir CL V, [Cleomenes] Kayser 
dum Y, tum dum R, tum cum 8 

at tamquam aemulum V 8 

83 accepit V 

[ubi temis — data] Eberh. 

84 haec ego R, ego haec V 
Insula R^, in insula V 

possint Ernesti, possent RY, possunt 8 

86 specie] in specie R, in speciem 8, Nobl, Eberh. 

87 cufn imperio^ tum etiam luxurie ac nequitia Zielinski 

94 acta] actae Klotz mit ausführlicher Begründung in seinem Hand- 

wörterbuch s. V. 
commemorabatur Hotman, commemorabantur die codd. 

95 [quae est — pars] Richter il ad Syracusas V 8 

96 commovisse Sf 8 

97 imperii] imperatoris Klotz, Nohl 
Syracusanorum R, Syracusanum Y 

98 portusque R8, fehlt in Y 

potestatem RY, potestate 8, s. die erkl. Note 
tOO hotninum] lanlum hom, Müller, hom» honestissimorum Eberh. 

102 respondil 8 

103 ref'erri] tolli et referri R, [toüi et] ref. Zumpt, in Htteris civ, et 

tolli et referri 8, Thomas 
testibus] testimoniis Heraeus 
[tabellas] Richter, Nohl 

106 arbitraretur R, putaretur Y 8, s. die erkl. Note und Krebs, Anti- 

barb.6,1, 175; Neue, Formenl. IIP 24; H.S.Anton, Studien l\ 7 

107 cuicuimodi Gledonius und Pompeius: cw'modih, cuicuiusmodiY8 
in aurem Heraeus 

108 auctoritate] auct. et aetate Lambin, Nohl, [auct.] Madvig, illa 

aetate Eberh. 
miseria RY: «c oder et miseria 8 

109 homine enim] honiinene Eberhard, Nohl, oder [cum — belua] 

Eberhard 

110 deseruerat exercitum 8 

Ab omnibus] At ab omnibtis die neueren Editoren 
praetorem se accuses R, praetoremne accuses Thomas, praetorem 
tu accuses 8, Nohl 

17* 
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111 tunc R, tum S 
animadversum S 

Zielinski p. 280, not. 60 vermutet neqtie exerc. deteruit 'M enim 
(nautas dimisiV, Acciuationem audimtu an tui tuorumque sce- 
leris improbam confessionem? Etenimy tunc esset hoc animad- 
vertendum, cum etc. 

112 dimiseris Zielinski p. 281, not. 61 

savia Zusatz von Tittler, mulieris savia Heraeus; 'wer savia für un- 
nötig hält, läfst schon mulieris \oti lacrimas tihhhngen; wem das 
nicht gefallt, der kann nach plus das Wort preces einschieben' 
Luterbacher. 

113 scelus Halm, Nohl: nos R, facinus (vielleicht richtig) Kornitzer, 

Wiener Studien IX (1887) S. 324 und Textkrit. Bemerkungen 

S. 6—8; ius Eberhard, Müller; eos Luterbacher; noxiam Heraeus ; 

andere: voces^ komines, conscios; [nos] Kayser, 'vielleicht [nos} 

exslinguere revi Thomas 
*ob nunc avaritiae Thomas || [si viveret] Heraeus 
sceleratorumque ^, Nohl, scelere quam quae R, »celerumque Lambin, 

Möller, [scelerumque Furias] Rau, sed tarn ab dis, . . . quam scele- 

rum Furias vermutet Thomas 

115 superabit V^, superavit R, Thomas, vielleicht richtig 

116 secum] sed cum R, secum V, sed secum S; hie secum vermutet Thomas 

117 haec sunt R, sunt haec \8 

nobilissimae civ, \S, homo nobiiissumae civ» R, homo nobilissimus 
suae civ, Lambin, nauarchns nobilis nobilissimae civ. Quintilian 
ut ne condemn. Thomas, ut R, ne \d 
usitatum R, usitatum est \S 
parentibus [nauarchorum] Lambin, Richter, Nohl, Thomas 

118 limine R, limine ipso V 

civium Romanorum Y, civium R, vielleicht richtig, wie 157 
cibum tibi R, tibi cibum vestitumque V 
ei auferatur V || pecunia lictori dalur V 

119 Sextio suo] für suo schreibt Madvig sua, auf plaffa bezogen; servo 

Landgraf 
extremum Halm : extremo R, extrema S 

120 ne hoc posses R, vielleicht richtig; hoc ne poxsis S 
cum viviM] vivis Eberhard 

121 ferreus R, durus V, durus et ferreus $ 
eluere posse Heraeus ] neque Ulis neque tibi V 
illo ipso V^ II vivunt^ adsunl V 

124 ministrata R. administrala \S Thomas 

125 per Ferrem Nohl, Nettleship: per me R^, per hunc V, plane o^tx 

publice Thomas, at nunc praemio o^tr praemiis spoHati Lt\yv[k9tWik 
spoHati nave a praed, abducta R^, \nave — abducta] Eberhard 

[a praed,] Heraeus, spoliata navi a praedonibus Y 
die Worte [et ex complexu . . innocens] stehen in V^, fehlen aber 

in R 
[Sextio] Heraeus 

126 senatum R, senatumne V und die Ausgaben 

ei vos legi Jordan : eius legis R, eius vos Y, Thomas, ei vos Eberhard 
non aurum^ non argenlum \$ 
[homines] Thomas, omnes V^, fehlt in R 
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127 totamque R, totam denique \S 
[Graedaml Speijer p. 73 

Ne R^, ne enim V 

128 domu R, domo YS 

129 itidem R, Muller, Thomas, idem \S Nohl, identidem Lehmann 
utrumque RV: utrorumque 8 

130 exsanguium R, exangula V, exanguia die Ausgaben 
«everiYafem R: veritaternY^ virtutem S 

131 defendatf ui illa Hotman und die Ausgaben 

culpae fortunam V, culpam fortunae R^ Thomas, der foriunae als 
Genit. fafsl und tibi dazu ergänzt 
133 te (vor quod suppL) WS: hii R, Äic Thomas 

in invidiam V, invidiam RS || Aoc Hennenses fehlt in R 
Tyndaritant, Locrentes Thomas nach 8 
possint] possent Thomas nach R^ 

135 dices . . . tenebere Bonnet unter Annahme einer Lücke, tarnen tene- 

bere Thomas 

136 facere posses^ cum Heraeus 

13S parentum (vor suorum)] hier bezeugt Priscian, gegen die hand- 
schriftliche Überlieferung, die Form parentium 

141 mille Mommsen: militum R, f milium Thomas 

142 bacillo 8 und Nonius, baculo R, vielleicht richtig; auch wurde ich 

gar kein Bedenken getragen haben, mit Klotz und Kayser baculo 
zu schreiben, wenn nicht an den zwei anderen Gic- Stellen de 
leg. agr. II, 93 und ad Att. XI, 6, 2 cum baciilis ohne Variante 
wäre 

illim Kayser, illum R, illinc vulg. 

143 indignum enim R, [enim] Kayser, ind, enimvero Thomas nach 

Muller, indignissimum Eberb. 
Sit] est Halm 

145 [qui] Sinus Heraeus 

146 [non enim — arbitror] Zielinski 

nie solam Aetnam tenuisse dicitur vermutet Thomas 

147 cum plenus iam Heraeus 

quo emissus, quo mortuus Zielinski 

152 et seu Jordan, et si R, et sive 8 
suscepit] sumpsit Halbertsma 

153 [iudicibus] Bake 

154 [partim] socios Heraeus 

155 Syracusis R, Syracusanis 8 Thomas 

157 Sicilia R, provincia Sicilia 8, provincia Halm 

158 possit R^, posset die Ausgaben 
160 civium Romanorum fehlt in 8 

ab se Halm: ad se Ry a se 8 

162 hac se — § 171 non ad eos fehlen in R, also nur in 8 überliefert 
is] at Eberh. 

163 das überlieferte orationi meae oder et orat. meae tilgten Halm, 

Eberh., Nohl 

164 aliqui in anderen codd., vielleicht richtiger 

165 ut dilationem aliquam crucis^ ut Yictorins, ut dubitationem ali- 

quam crucis, ut (oder ohne crucis ut) die codd., ut dubitationem 
aliquam, ui Gruter und die neueren Ausgaben 



262 KRITISCHER ANHANG. 

167 futuram] über die von Gellius I, 7 nach einer alten Handschrift 

äberlieferle (auch von Landgraf, p. Rose. Am. S. 150 verteidigte) 
Lesart sperant futurum — da es eine Eigentümlichkeit der 
älteren Ausdrucksweise gewesen sei, den Inf. fut. auf -urum 
nicht zu flektieren, sondern wie fore durch alle Genera und 
Numeri undeklinabel zu gebrauchen — spricht ablehnend Alfr. 
Kunze, Sallustiana U (1893), S. Off. 

168 quempiam] quemlibet andere codd. 
quod eum qui sit Thomas 

[si\ ignoraret Bake 

169 adfixum Nangerius: de flamm oder ac fixum die codd., fixum No- 

nius, adflictum Georges 
171 [et iuris] Thomas 

173 flagitium: so ist sicher zu schreiben (nicht flagitii), wenn es in 

R steht 
[esse] commtssum Thomas, comtn. videri Kayser 

174 [quid agas] Thomas 

176 aliquo] aUo quodam Kayser 

177 [nempe] lege Kayser || quo nomine R, cuius n, ti 

178 putarit Halm, putaret R, putavit S 

179 aut diutius tacitus S Thomas 

180 suis usque G^ Müller, suisque R, usque 8^ vielleicht richtig 

181 pervenitis Muller: pervenistis 
tanium acutum R 

185 posuit fehlt in R, vielleicht mit Recht 

186 convellere suis R, eonv, ex suis Sy conv, ex iuis Madvig 
initis] invisitis ein codex, inutilis R 

188 fructibus R 

virtutein R, veritatem S 
elaborabunt R 
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